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Weihnachisseier bei Kmdenburg.
Bescherung im AeichspräsiSium .

Verlin , 24 . Dez . (Funkspruch .) Der Reichspräsident von H i n -
b u r g veranstaltete gestern nachmittag in ven Festräumen des

^ spiäsidiums für das Personal seines Büros und seines Hauses
stimmungsvolle Weihnachtsfeier , an der alle Beamten , Ange -

'fei , Arbeiter und Arbeiterinnen teilnahmen . Der Reichspräsi -

> . begrüßte die Festteilnehmer , die unter dein lichterbrennenden

^Vbaum an der festlich gedeckten Kaffeetafel Platz genommen
,
" e" . mit herzlichen Worten . Das Weihnachtsfeft fei nach deutscher

ein Fest der Familie , ein Fest des Hauses . Deshalb habe er
"uch als ein Bedürfnis empfunden , das Personal seines Büros ,
Angestellten des Hansdienstes um den Christbaum bei sich zu

^ ,
'" igen , ihnen für ihre Arbeit zu danken und ihnen seine besten

S? ,̂ !che für das Fest , für sie und ihre Angehörigen auszusprechen ,
' tttt anschließend überwies der Reichspräsident , von seiner Schmie -

^»ckiler^und seinem Sohne unterstützt seinen Weihnachtsgästen die
>>e bestimmten Geschenke und Gaben .

^ Staatssekretär Dr . Meißner dankte namens aller Angehöri -

^ Büros dem Herrn Reichspräsidenten für sein gütiges Eeden -

J
ftiü) feine freundlichen Worte mit der Versicherung , daß jeder von

Cr es als eine besondere Ehre betrachte , unter dem Reichspräsi -

arbeiten zu dürfen , und deshalb stets mit besonderer Freude
Pflicht tun werde . In seiner herzlichen Art verabschiedete der

^ Präsident sodann jeden einzelnen der Erschienenen mit Hand -
! und persönlichen Wünschen .

^volidges Wethnachlsbotfchast.
Das Programm für Genf .

^ Pewqork , 24. Dez . (Funkspruch .) Präsident Coolidge
V ' i seiner Wc ' l' nachlsbaiichaft auf die A d rü stu ngsj r a ge
Jjpcn und nochmals Amerikas Ansicht darüber darlegen . Coolidze
^ 8 eine Konferenz mit den Parteiführern , auf der man sich für

/'des Programm für Genf einigte : Amerika wird sich an
" Verträgen , Abkommen oder Zwangshandlungen beteiligen ,

den Auspizien ves Völkerbundes stehen oder vom Völker -Ää
Üe

€
$
it *r

!jt° veranlaßt werden sollten . Amerika hat kein Interesse an einem
Lv̂ heitspaki und wird nichts unterzeichnen , was einem solchen

'ch sieht.

Ei ^ e Aevjakrsbotschav Sirefemanns.
* Vertin , 24 . Dez . (Funkspruch .) Der R ? ich5außenmlnister hat

«l^ eutsch -Amsrikanern eine besondere Neujahrsüberraschung zu-
Er hat eine Neujahrsbotschaft an die deutschen

L " bleute i n den Vereinigten Staaten auf
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3 1 e u t e ttt Den Bereinigten Staaten auf e .ne

^
^ ophonplatte gesprochen und diese Platte , befindet sich zurzeit

Wege nach Amerika . Die Botschaft wird am Neujahrstage
amerikanischen Rundfunk verbreitet werden .

Dr . Luthers Weihnachlswunfch
für das Ruhrgebiel .

* Essen , 2L Dez . ( Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Luther
stellt der „ Essener Allgemeinen Zeitung " den in Abschrift angefügten
Weihnachtswunsch zur Verfügung , der unter den augenblicklichen will -
schaftlichen Verhältnissen durch seine Mahnung zum Ver -
trauen auf die Leistungsfähigkeit des dent ' chen
Volkes und zur Hoffnung für seine bessere Zukunft von
ganz besonderer Bedeutung ist.

„Für die Stadt Essen und für den ganzen Ruhrbezirk steht das
diesjährige Wechnachtsfest im Rahmen ernster Wirtschaft -
l i cher Not . Besonders die Erwerbslosen und die Gewerbetretben -
den , deren Geschäfte darniederliegen . werden auch am Heiligen Abend
die niedertrückende Sorge nicht ganz zu bannen vermögen , und doch
'ollte uns allen der Ausblick in die Zukunft auch im jetzigen
Zlotwinter die Grundlage für eine stimmungsvolle Weihnachtsfreuve
gaben .

Am Auegang der schweren Krise , die wir jetzt durchleben , und
die in ihrer Auswirkung eine Gesundungskrise ist. wird das
deutsche Wirtschoftsleben auf nunmehr dauerhafter Grundlage wie -
der erstarken . Das freilich wird nur eintreten , wenn die Verwirk -
lichung eines wahrhaftigen Friedens zwischen den
Völkern allgemeines Vertrauen zur Beständigkeit der wirtschaftlichen
Dinge w « ch: uft . Darum muh und wird jede Reichsregierung an dem
Aufbau und an der Festigung « Iires solchen wirklichen Friedens «» -
beiten und jeder Volksgenosse sollte ihr dabei tat -
krä ftige Unter st ützung gewähren .

Mit dem festen Vertrauen auf die Leistungsfähigkeit des deut -
schen Volkes können . wir t 'ann hoffnungsvoll auf unseren Leitstern ,

.der alten heiligen Worte , vertrauen :

Fried « auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen ?
gez. Dr . Luther ."

Eleve , 24 . Dez . (Funkspruch .) Die Stadt Cleve mit 20 000
Einwohnern hat jetzt rund 5 00 0 Erwerbslose . Es ist mit -
hin jeder vierte Einwohner der Stadt arbeitslos .

WafsensMljtand in Syrien .
F .H . Paris , 24 . Dez . ( Drahtmeldang unseres Berichterstatters .)

Der »Chicago Tribüne " wird aus Beqrut gemeldet : 9l« ch Mit¬
teilungen , die aus französischer Quelle stammen , wurde mit den
Drusen ein W a s f e n st i l l st a n d unterzeichnet . Eine französische
Mission , die nach Sueida ent ' andt worden war , konnte den Sultan
Überzeugen , dasj die Fortsetzung des Kampses geg ?n die Franzosen
nutzlos geworden sei. Der Lberkommandeur de Ionvenel lieft gestern
alle politischen Gefangenen in Freiheit setzen . De
Zouvenel empfing nach einer anderen M ? ldung Vertreter der Drusen
und Syriens , um mit ihnen Friedensverhandlungen
einzuleiten .

Gegen die Kriegsschuldlüge.
Die Luslsahrwerhandlungen .Kundgebung

englischer Intellektueller .
' H. Pari s, 25 . Dez. (Drahtmeldung unseres B e-

^ ^ r st a t t e r s . ) Die „Volonte " veröffentlicht heute eine Kund -
von hundert hervorragenden engl .schzn Erzbiichölen , Bi -
Cchriftitellern , Künstlern , Universitätsprosessorcn gegen die

Ifcjpi ^ulbluge . Das englische Manifest knüpft an das von Mar -
des bekannten Schriftsteller », und von hundert FraUzosen

^ Eignete Manifest gegen die Kriegsschuldlüge an . Zn der engl :-
Kundgebung h? ifzt es , dah es ein gefährliches und unrich -

Vorgehen Sei , dah die Sieg : r im Kriege das Urte ' l über

^ Legten abgeben . Damit ein soliĥ s Urteil moralische und gesetz -
' lulor ' tät besitze, müsse

W ' ^ t nach genaustem
dies von e .nem unparteilichen

ch t nach gen !iu ?stcm Studium aller Zergnisfe festgestellt
^ Das englisch : Manisest wendet sich dagegen , dah Deut -
«>,

^ igen Kriegsverbrechen verurteilt werden
° n > dag aber die Artikel 227 b ' s 230 des Versailler Vertrag ??

die Schaffung eines unparteiischen Gerichtes voravs ^eh.' ,

V ?' k' e von der Aburteilung nichtdeutscher Kriegsver -
" i ch j reden , was eine zweifellose Ungerechtigkeit sei. Diese

Ij/j
'
ttphcn bildeten deshalb e n schweres Hindernis sür ein inter -
Ies Einvernehmen . Die alliierten Reg erungen werden des -

, ^ Kefordert . all dicfe Paragrephen 2S7 bis 2 ' V und 231 , der von

^
' °Lvschuldlllge spricht , in kürzester Frist abzuändern .

'^nzniederlegunq aus dm!sche .i Krieger-
^ aräbern.

leiste von Lccarno » im Geiste von Christ « und Weihnacht .

London, 24. Dez . Die Boyscouts ( Pfadfinder) von Dorchestec
Weihnachtsfest nicht nur auf dem Denkmal für die eng -

« j , ® : faHeticn , sondern auch auf dem für die deutschen Ge -

^ e b die aus dem Friedhof begraben sind , einen Kranz
!°1 o

e 1 S e l c g t , auf dem sich die Inschrift befindet : „Im Geiste

^ ^
°c° rno . im Geiste von Cl?rist - und Weihnacht haben die

der zweiten Dorchester -Abieilung Kränze auf dem eng -
Un ^ deutschen Denkmal in Dorchester für die im Jahre 1914/J8

^Tn •
e'1 tiiedergelegt. Friede auf Erden und den Menschen ein

F . H . Paris , 24 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Räch der Abreise der deutschen Luftfahrtdelegierten am Dienstag
aus Paris nach Berlin wurde ein offizielles Kommunique aus -
gegeben , in welchem lakonisch gesagt wird , datz die deutschen Ver -
treter nunmehr der Reichsregierung über den Stand rfer Verhand¬
lungen berichten wollen . Vor allem werden Deutschland E r l e i ch-
terungen im Bau der Flugzeuge gewährt werden . Na -
türlich bildet die Grundlage des Abkommens eine für die Franzosen
wichtige Forderung , da ? sie deutsches Gebiet überfliegen können , da -
mit ihre Flugzeuge wiederum von Paris über Strasburg und Niirr .»
bi' ig nach Prag und Warschau fliegen können . Für dieses Zugeständ -
nis wollen die Franzosen zulassen , dag deutsche Flugzeug ? im besetzten
Gebiet fliegen tonnen . Ferner liegt den Franzosen außerordentlich
viel daran , dag eine direkte Flugzeuglinie Paris -
Berlin Ansang ZNärz >326 eingerichtet werde . Diese Linie wird
'zum Teil von deutschen Flugzeugen , und zwar von Zunkersflug -
zeugen , und zum Teil von französischen Farmanslugzeugen überflogen
werden . Fest steht , dah die internationale Luftkontrollkom -
Mission aus Berlin abziehen wird , und dah die Kontrolle der
deutschen Luftschiffahrt vom Monat März ab dem Völkerbund über -
tragen werden wird . Man erklärt in Pariser offiziösen Kreisen ,
dag die Grundlage für das Abkommen gelegt sei und dah bei den
Ianuarbesprechungen nur noch Einzelheiten zu regeln sein werden .

Ä-

m. Berlin , 24- Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Verhandlungen über die Aufhebung der deutschen
Lustfahrtbesprechiingen werden am 6. Januar nachmittags 4 Uhr in
einer Vollsitzung der B o t s ch a f t e r k o n f e^r e n z , an der
auch die deutschen Vertreter teilnehmen , wieder aufgenommen . Die
Reichsregierung wird die zuständigen Ressorte bei den Ländern über
den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen orientieren . Die
allgemeinen Lustfahrlverhandlungen zwischen Deutschlanv und Frank -
reich , die sich lediglich auf die Einrichtung eines deutsch-franzosifchen
Luftverkehrs bezichen und neben den obcn erwähnten Besprechungen
parallet herlaufen , werden ebenfalls gm 6 . Januar vormittags fort -
gesetzt. Auch sie haben bisher noch ke

' ne greifbaren Ergebnisse ge-

zeitigt , da sich die ersten Konferenz lediglich auf die Vorlegung der
beiderseitigen Wün '

che erstreckte. ,

Weihnachten 1925.
Die Regierungskrisen und ihre Lehren .

Von
Relohsminister a . D . Schiffer .

Auch die Regierungskrise hat Weihnachten gemacht . Aber e»
lommt schon nicht mehr daraus an , ob wir ein paar Wochen mehr
oder weniger ohne eine richtiggebende Regierung sind . Dafür haben
wir jetzt Zeit und Muhe , uns einmal in aller Ruhe und in feier¬
täglicher Beschaulichkeit die Dinge klarzumachen , wie sie sind , um über
ihre Konsequenzen nachzudenken .

Seit Monaten stehr die Demission des Reichskabinetts fest. Doch
nichts Ernstes geschah, um für eine rasche Lösung der dadurch ge,
gegcbnenen Kriiis Vorsorge zn treffen . Nun ist sie seit Wochen lm
löange . Wie lange sie noch dauern wird , ist nicht abzusehen . Di -
Mühle klappert ; aber es kommt kein Mehl . Der Reichspräsident
verhandelt , die Fraktionssührer verhandeln , die Reichskanzlerkandi -
oarcn verhandeln . Alle irgendwie denkbaren Partei - und Personal -
kombinationen werden erjonnen , geprüft , versucht . Eine nach der
anderen scheitert . Schon taucht wieder als das Allheilmittel , um au ?
der augenblicklichen Verlegenheit herauszukommen , der Gedanke der
Reichstagsauflösung auf . Aber kein Mensch zweifelt daran , dah
auch sie nicht weiterführen würde ; denn es ist doch wohl so gut wie
ausgeschlossen , daß sie zu einer wesentlichen Veränderung der Partei
vei Hältnisse , zur Schaffung einer konsequenten und stabilen Mehr »

heit führen würde . Inzwischen bleiben die dringendsten Geschäfte
der Ministerien einfach liegen ; die übrigen gehen noch mehr als bisher
in d.ie Hände der Geheimräte über , deren Herrschaft viel stärker ist,
als sie je zuvor gewesen . Dafür sinkt die Autorität des Reichstags ,
der . weil ine ganze Aiacht in ihm konzentriert ist, auch für ihre An »

Wendung verantwortlich ist, umso tiefer , je weniger er dieser Ver -

antwortlichkeit genügt . Das Volk sieht diesem ganzen Schauspiel ,
das Treitschke als den „geschäftigen Müßiggang der Parlamentarier "

bezeichnet hat , mude und apathisch , mit stumpfer Neugier und ohne
innere Anteilnahme zu.

Das wäre trotz alledem nicht so schlimm , wenn es sich um einen
Einzelfall , einen Ausnahmevorgang handelte . Schlirtzlich können
auch bei durchaus brauchbaren und bewährten Verfaffungszuständen
' ich in irgend einem Augenblick Situationen ergeben , auf die sie nicht
zugeschnitten sittd. Dann entstehen peinliche Komplikationen . Aber
tie vergehen auch wieder und das Verfassungsleben nimmt feinen
ruhigen und sicheren Gang wieder auf . Bei uns ist es jedoch ganz
anders . Bei uns sind solche Situationen und Komplikationen nichr
die Ausnahme , sondern die Regel . Bei uns . sind die Regierungs -

lrisen beinahe eine ' ständige Einrichtung . Bei uns wird ihre . Dauer
- inmer länger die Schwierigkeit ihrer Bewältigung immer größer ,
die Unzulänglichkeit ihrer Lösung immer schreiender . Denn wenn
dne neue Regierung mit Hangen und Würgen endlich gebild »t ist.
trägt sie gerade schon durch die Art . wie sie in unsäglicher Miibe zu-

stände gebracht worden ist . stets bereits den Keim ihres baldigen
Zusammenbruchs in sich . Sie kommt mit gebrochenem Rückgrat zur
Welt . Dazu kommt , daß diese Verfallserscheinungen , wie sie

^
sich

zeitlich immer mehr ausdehnen , auch örtlich nicht etwa auf das Reich

beqrenzt sind . Sie tritt in derselben Schärfe und in der gleichen
Schwere in fast allen Einzelstaaten zutage . Der Betriff der Re -

gierung . d : r im Staats - und Verfassungsleben seiner Natur nach der

sagende , grundlegende sein müßte , droht uns verloren zu gehen .

Hieraus folgt , daß der Fehler des Zustande ? nicht in einzelnen
Personen , Ereiqnissen oder Vorgängen zu s" chen ist sondern daß er im

System liegt . Dieses System , das den Parlamentarismus in der Form
einer einzigen Kammer mit äußerster Folgerichtigkeit und bis in feine

äußersten Konsequenzen zu verwirklichen si' cht . hat versagt . Damit ist
kein Urteil darüber abgegeben , ob es überhaupt und an sich un -

brauchbar ist. Die Geschichte lehrt das Gegenteil . Denn in England
hat es sich , allerdings durch Einrichtung einer zweiten Kammer sehr

erheblich und wesentlich gemildert , Jahrhunderte lang ausgezeichnet
bewährt . Der Grund liegt in der Gestaltung der englischen Partei -

Verhältnisse , die in ihrem Zweiparteiensystem eine geeignete B ^ sis

für die Anwendung und Durchführung des Prinzips abgeben Unser

Parteiwesen ist ganz anders geartet und offensichtlich nicht imstande ,

dieselben Dienste zu leisten . Man braucht den Parteien daraus nicht
einmal einen Vorwurf zu machen . Die Zerrissenheit unseres Volkes ,
aus Naturanlage , geschichtlicher Entwicklung und Zeitverhältnissen
erwachsen , hat aus sich heraus zur Parteizerrissenbeit geführt , mit

der als einer gegebenen Tatsache nun einmal zu rechnen ist. Daß sie

in absehbarer Zeit verschwinden und einer größeren , tragfähi ^ere »

Geschlossenheit Platz machen könnte , ist wohl nicht anzunehmen Obn «

eine solche Konzentrierung und Konsolidierung der Parteien , die dl«

Voraussetzung für die Schaffung und Erhaltung fester , auf länger »

Zeit äußerlich und innerlich verbundener Mehrheiten ist , kann aber

die Machtsülle eines Parlaments gerade in Beziehung aus die Bil¬

dung und Tätigkeit der Regierung nicht aufrecht erhalten werden ,
ohne die schwierigsten Gefahren für den Staat herauf zu beschwören .

Wer es mit ihm wirklich gut meint , wird deshalb gar ircht umbia

können , sich die Frage vorzulegen , ob hier nicht organische Aenfc«.

rungen vorzunehmen sind . Mit der Staatsform hat das nichts zu tun .

Im Gegenteil , in ihrem Interesse liegt es , diejenigen Schäden abzu¬

stellen . vie sie daran hindern , sich als daseinsberechligt und leben »,

kräftig auszuweisen . Die Republik wird in der Seele des Volkes nur

Wurzel schlagen , wenn sie zeigt daß sie etwas leistet . Sie selbst muß
das größte Gewicht darauf legen , sich von allen Hemmungen zu be*

freien , die ihre Leistungsfähigkeit beeinträchtigen . Das übliche Bild ,
das die wiederholten Regierungskrisen darbieten , schadet niemand

mehr als der Republik . Wie einstmals die Freunde und Anhänger
der konstitutionellen Monarchie in Preußen ihr gerade dadurch den

schwersten Nachteil zufügten und vielleicht das Grab gruben , daß sie

sich einer zeitgemäßen Reform des preußischen Wahlrechts hartnäckig
widersetzten , so versündigt sich an der geltenden Staatsform jeder ,
der die Augen vor den Unznläfglichkeiten des bestebenden Ver «
fassungsrechts und seiner Handhabung verschließt . Auch bedeutet es
keineswegs eine Nichtachtung vor der Weimarer Verfassung , wenn
man daran denkt , Aenderungen prinzipieller Art vorzunehmen . Sie
war ein Notbau und von vornherein als ein Zlotbau gedacht . Gerade
diejenigen , die sie schufen , waren sich darüber vollkommen klar . Sie
sahen ihre wesentlichste Bedeutung , ihren geschichtlichen Wert « or
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allen Dingen darin , daß es überhaupt gelang , das deutsche SBer-

fassungswesen unter Dach , unter den Schutz und Schirm eines neuen
Versasjungsrechtes zu bringen , lieber die Unvollkommenheit des unter
den schwierigsten Verhältnissen in drangvoller Hast u. Not errichteten
Notbous waren fie sich klar . Er hat in der Zwischenzeit als eine
Rechtskammer des Deutschen Reiches gute Dienste getan . Jetzt aber
ist die Zeit gekommen , an der Hand der inzwischen gemachten Er -

fahrungen zu entfernen , was sich als nicht haltbar ausgewiesen hat ,
und neue Träger und Bänder einzuziehen . Wie dies zu geschehen hat .
mag und muh Gegenstand ernster und ruhiger Prüsu » g sein . An

Vorschlägen und Vorbildern fehlt es nicht . Unwillkürlich lenken sich
die Blicke auf republikanische Staatswesen wie die Schweiz und
Amerika , in denen Regierungskrisen in der Art der uNsrigen über -

Haupt nicht vorkommen . An der freiheitlichen Gestaltung dieser Län -
der und ihres politischen Lebens wird niemand zweifeln . Man sieht
also , es geht ohne Beeinträchtigung der Freiheit des Volkes auch
anders als auf den Wegen , die die Weimarer Verfassung eingeschlagen
hat . Wir kommen nicht weiter , wenn wir . wie bisher , die Bildung
und Aufrechterhaltung der Regierung in eine zu unbedingter An -

hängigkeit von den Parteien bringen . Auch das kleinste wirtschaftliche
Uniernehmen könnte es auf die Dauer nicht ertragen , daß seine Lei -

tung von jedem Lufthauch einer stets schwankenden Mehrheit von
inkongruenten und inkonträren Bestrebungen bedingt würde . Dybei
ist es durchaus nicht etwa notwendig , nunmehr den Reichstag von
der Einwirkung auf die Bildung und das Wirken der Regierung
auszuschalten . Das wäre allerdings mit den Grundlagen der Ver -

fassung nicht vereinbar , aber auch gar nicht möglich . Wir könnten
hierin sogar gerade auf dem Boden der Verfassung und ihrer Vor -
'chriften erheblich weitergehen als etwa Amerika . Auch wenn die
Stellung des Reichspräsidenten erheblich gesteigert und die Zu -

sammensetzung , Berufung und Entlassung der Regierung in seine
Hand gelegt wäre , würde der Reichstag durchaus in der Lage sein ,
mittelbar seine Position gegenüber dieser Regierung mit vollem Nach-
druck dergestalt geltend zu machen , daß auf die Dauer sie gegen seinen
Willen nicht amtieren könnte . Denn der Reichspräsident selbst wird
fa vom Volke gewählt , hat also wenigstens in seiner Wahl die Mehr -

heit des Volkes hinter sich. Er kann auf Antrag des Reichstages durch
Volksabstimmung abgesetzt werden . Er kann ebenso wie die Reichs¬
regierung selbst wegen schuldhafter Verletzung der Reichsverfassung
oder der Reichsgesetze unter Anklage gestellt werden : und schließlich
kann der Reichstag durch dauernde Ablehnung der Regierungsvor¬
lagen und insbesondere des Etats jeder Regierung das Dasein un -

möglich machen . All das mag nachgeprüft und auf feine Ausbaufähig -
ieit untersucht werden . Das Ziel aber muß sein : dem Deutschen Reich
und seinen Ländern die Möglichkeit wi ^ ierzugeben . daß sie Regie -

rungen erhalten , die nicht von vornherein in ihrer Autorität wie in

ihrer Fähigkeit eine weitausschauende Politik zu treiben , gehemmt
und nicht gezwungen sind , durch die ständige Rücksichtnahme auf die
taktischen Bestrebungen der Fraktionen ihre Kräfte im Leerlauf des

Parteitreibens auftreiben .
Ob der Reichstag auch sich heraus geneigt artd imstande sein

würde , die Selbstbeschränkung , die ihm angesonnen wird , auszuüben ,
kann zweifelhaft sein . Die Reichsregierung hat vor Jahr und Tag
einmal eine Kommission gebildet , die außerhalb des Reichstages dicke

Fragen erörtern sollte . Sie ist nichtch zusammengetreten . Vielleicht
nimmt man diesen Gedanken w ' eder auf . indem man ein Grenium

anaesehener Persönlichkeiten ohne Rücksicht auf die Parteistellung
strafft , das mit der Autorität seiner Mitglieder Vorschläge geben
könnte , die in der Tat keiner Partei , sondern nur dem Staate dienen
sollten .

Der Weihnachlswunschzekkel der
Wirtschaft .

Von
Dr . Oscar Goatz - Borlin .

DaS bevorstehende Weihnachtsfest wird im Zeichen der Wirt -
schastskrise stehen . Die Geschenktische werden nicht so reichlich besetzt
sein wie in früheren Jahren . Ernste wirtschaftliche Sorgen wird
in vielen Häusern bei Groß und Klein nicht die Festesfreude aufkam -
men lassen , die sonst schon mit dem Gedanken des WeihnachtssesteS so
eng verbunden ist. Deutschland hat sein schwärzestes Wirtschaftseng ve m . . W > .
jähr hinter sich, alt und jung , arm und reich haben in dem letzten
Jahre Entbehrungen aus sich nehmen müssen , wie sie früher kaum
vorgekommen sind . Die wirtschaftliche Entwicklung der letzten Wo -
chcn berechtigt leider noch nicht zu der Feststellung , daß der tiefste
Stand der Wirtschaftskrise erreicht und überwunden sei , der ernste
Wille aber , mit dem alle Kreise daran gehen , die ungünstige Situa -
tion unserer Wirtschaft zu überwinden , ermöglicht wenigstens die
Prophezeiung , daß das Weihnachtssest des Jahres 1926 wieder in
besserer Zeit gefeiert werden wird .

Wäbrend sonst im Dezeniber eines jeden Jahres wirtschaftliche
Organisationen werng an die Oefseiulichleit zu tretciL pflegten , da
die einzelnen Mitglieoer durch das WeibnachtsgescyäsP in Anspruch
genommen werden , war diesmal dies anders . Der Reichsverband
der deutschen Industrie , der Zentralverband des Bank - und Bankier -

gewerbes , der Außenhandelsoerband , der Perein Deutscher Ma >chi -

nenbauanstalten und schließlich auch die Industrie und Handelskam -
wer zu Berlin sind in den allerletzten Tagen mlt Wirtschastsprogram -
men an die Oessentlichkeit getreten , die einmal von dem ernsten Wit -
len zeugen , mit dem diese Organisationen die Wirtschaftskrise über -
winden Helsen wollen , zum anderen recht beachtliche Vorschläge ent -

halten , wie man schneller als bisher den Gesundungsprozeß der Wirt -
schaft durchführen könnte .

Ks ist verständlich , daß sich aus dem Weihnachtswunschzettel der
Wirtschaft an erster Stelle der Wunsch befindet , daß die öffentliche
Finanzwirtschast mehr als bisher den Erfordernissen der Gesamt -

Wirtschaft angepaßt wird . Eindringlich und ernst wird verlangt ,
daß Steuerüberfchüsse in der Zukunft unmöglich sein müssen und
daß eine jede Steuer sosort herabzusetzen ist, wenn das Auskommen
au ihr den Boranschlag übertrifft In dieser Richtung wird die reue
Reichsregierung sofort den Wünschen der Wirtschaft zü entsprechen
haben . Sie muß sich llar darüber sein , daß nur eine gesunde Äiirt -

schaft Steuerträger zu sein vermag und daß eine tote Wirtschaft einen
öffentlichen Haushalt zu ernähren nicht in der Lage ist Sie wird ,
wenn ste dies richtig erkennt , noch über die Anpassung des Steuerists
an das Steuersoll hinausgehen müssen und zu prüsen haben , ob nicht
auch manche Ausgabe ohne weiteres erspart werde » kann . Nicht mit
Unrecht verlangt die Wirtschast eine Herabsetzung der öffentlichen
Ausgaben um mindestens 20 Prozent . Diese Forderung ist um so
beachtlicher , als gerade in de» letzten Tagen der Haushaltsplan de?
Reiches für das Jahr 1926 bekannt geworden ist in dem eine Er -

böhuug der Ausgaben um ca . 10 Proz . der Gesamtausgaben des
Jahres 1925 in Aussicht genommen wird . Ob man auch im Jahre
1926 bei den Steuervorauszahlnngen bleiben soll , wird auch Gegen -

stand ernstester Prüfung fein müssen - In früheren Jahren war diese
Art von Reichshaushaltssübrungen unbekannt . Direkte Steuer »
wurden am Jahresende aus Grund einer ordentlichen Veranlagung
gezahlt . Vierteljährliche Vorauszahlungen auf Grund unrichtiger
Bewertungsmaßstäbe von früher nicht üblich , Zu dem alten System
muß die deutsche Reichshaushaltssührung sobald als möglich zurück-

kehren . Dies ist vor allem deshalb notwendig , weil nur aus diesem
Wege die Steuergerechtigkeit wiederhergestellt werden kann . Es ist
aber auch deshalb von Nöten , weil die vierteljährlichen Vorauszah -

lungen das einzelne Unternehmen über Gebühr belasten und die Fi -

nanzdisposttionen des Unternehmers bedeutend erschweren . Glaubt
man aber , aus Gründen des Staatskredites bei der bisherigen Er -

Hebungsart der Steuern bleiben zu müssen , so muß verlangt werden ,
daß eine Ansammlung öffentlicher Gelder zum Zwecke der Schaffung
von Rücklagen grundsatzlich unterbleiben mutz . Mehrerträgnisse aller
Art müssen sofort an die Wirtschaft zurückgeführt werden . Diese
Rückführung kann aber nicht dadurch erfolgen , daß sich die öffentliche
Hand an privatwirtschaftlichen Untcrnebmungen beteiligt oder sogar
ganze Produktionszweige in staatliche oder kommunale Bewirtschaf -

tung übernimmt . Neben der Ueberführung wesentlicher Teile dieser
öffentlichen Gelder in den Realkredit sind diese Gelder so langfristig
als irgend möglich zu angemessenen Zinssätzen den deutschen Kredit -
banken zuzuführen . Nur in der Verwendung überflüssiger Gelder
der öffentlichen Stellen für die Förderung der Gesamtwirtfchaft kann
ein teilweiser Ausgleich der Fehler liegen , die zu Steuerüberschüssen
geführt haben und die bei Beibehaltung der Vorauszahlungen mit
Naturnotwendigkeit entstehen müssen

vichtig die endgültige Orgar . _
Wirtschaft , zu der wir auch im weiteren Sinne die Tarifgeftaltung bei
Eisenbahn und Post und die .Belastung durch soziale Abgaben rechnen' ' ~ sammenhang nicht daran

So wichtig die endgültige Organisation der öffentlichen Finanz
" " ' " Sinne die Tarifgeftal

»urch fozia
wollen , auch fein mag , kann in diesem Zusammenhang mcyt voran
vorübergegangen werben , daß auch andere Fragen grundsätzlicher Art
. . . * ^>ri Xi .: XluV u , . . . . . CTßl A fvit A kMrtr
iU berücksichtigen sind , wenn die Wirtschaftskrise überwunden wer -

den soll .
Eines der wichtigsten Probleme auf diesem Gebiete ist die Frage ,

auf welchem Wege der deutschen Industrie , wie überhaupt der gan -

zen deutschen Wirtschast am sichersten die notwendigen Kredite zu-

geführt werden können . Diese Kredite sind der Art ihrer Verweil -

dung nach grundsätzlich von zwei verschiedenen Seite » aus zu betrach -
ten . Kredite zur Erhöhung der Produktion , zum Kaufe von Robstos -

sen und zum Zweck der Bewilligung von Zahlunaszielen sind in

letzter Zeit in großem Umfang nach Deutschland geflossen - Der Be -

darf , der an Krediten dieser Art besteht , ist heute fraglos noch nicht
gedeckt. Eine Erhöhung dieser Kredite ist in gewissem Umfange ,
auch weiterhin wünschenswert , wenngleich nicht vergessen werden
darf , datz Produktionskredite dieser An eine Steigerung der Einfuhr
mit sich zu bringen Pflegen und damit die Passivität der deutschen
Handelsbilanz herschärfen .

Ebenso notwendig aber sind Umstellungskredite . Kredite , deren
Ertrag dazu benutzt wird , die deutsche Industrie technisch auf die
Stufe der Industrien ihrer Hauptkonkurrenzländer zu bringen .
Rationalisierung und Tvpisierung sind die wichtigsten Ersorder -

Nisse jeder neuzeitlichen Industriepolitik . Weitgehende Arbeitstet -
lung , kürzeste und billigste Arbeitsgänge sind Voraussetzung dafür ,
datz billig und konkurrenzfähig produziert wird . Die deutsche Wirt -
schaft kann gegenwärtig aus eigenen Kräften nicht die notwendigen
Gelder aufbringen , die zur Neuanschaffung von Maschinen nol -
wendig sind . Nur auf dem Kreditwege können diese Gelder beschafft
werden . Die Rückzahlung dieser Kredite aber kann nicht aus den

täglichen Einnahmen erfolgen , wenn nicht die jetzt schon trat « (w

Verladung des Geldmarktes noch katastrophaler werden sollte , P c |
dite der even erwähnten Art können nur durch Amortisation getu.
werden . Die Beschaffung derartiger Kredite ist sicherlich nicht c>

fach. Sie mutz einheitlich unter Beachtung der wichtigsten
schaftlichen Gesetze erfolgen , wenn nicht leder dahingehende Ver !>

auf ausländischen Geldmärkten von vornherein zum i- cheitern v «u « ;
teilt sein soll. _

Eine fortschreitende Rationalisierung . Normalisierung und 3 ijj
pisierung der deutschen Produktion kann sich jedoch für die flcscrt »»H

* ' * NN l «n
Ob »Ig
int

deutsche Wirtschaftslage nur dann vorteilhaft auswirken , wenn /
deutsche Handelspolitik wieder vernünftigere Wege beschreitet ,
stes Ziel der deutschen Handelspolitik mutz der Abbau der ..
nationalen Zollmauern sein Insbesondere die europäischen 3' oll
grenzen müssen >o bald als möglich und so vollkommen als rnüv?' Kif|C
verschwinden . Handelsverträge , dürfen nicht nur aiif der Erundii ^ {
der Allgemeinen Meistbegünstigung , sondern auch mit gegenseiti un„
Tarisermähigung mit allen sür die deutsche Ausfuhr wichtigen &
dern angestrebt werden . Eine selbstverständliche Forderung für »

Handelsvertragsoerhandlungen mutz es sein , datz Deutschland übci ^
das uneingeschränkte Recht auf freie wirtschaftliche Betätigung
gestanden wird . Jeder Deutsche mutz sich in jedem Lande der iffi j e{
niederlassen können . Deutsche Handelsreisende dürfen nicht d» °

Sondersteuern in ihrer Tätigkeit beeinträchtigt werden . Ein -
Ausfuhrverbote müssen nicht nur in Deutschland , sondern in fl"

[tbe

Ländern fallen , mit denen wir wirtschaftlich zusammenarbeiten tf :,u
len . Intensive Exportpropaganda mutz oberste Pflicht der ReF ;jj
rung und der Wirtschaftsorganisationen sein . Gerade in dieser S
ficht scheint man an matzgebender Stelle endlich die Verpflichtung

'

der Regiernng einsehen zu wollen . Erfreulicherweise sieht der H
Haushaltsplan für das Jahr 1926 die Schaffung zahlreicher
Konsulate vor . Die Konsulate sind die gegebenen ideellen Mitl ^

"

zwischen der deutschen Wirtschaft und ihren ausländischen Abnehm «
^

1

Die vorübergehende Wahrnehmung dieser wichtigen wirtschafilick
Tätigkeit durch die Gesandtschaften hat sich nicht bewährt . Es ?
zu hoffen , datz das Auswärtige Amt bei der Auswahl der noH^
Konsuln genau darauf achten wird , datz nur wirkliche Kenner
deutschen Wirtschaft in so wichtiger Mission in das Ausland entfol
werden . Die Zahl der Weihnächtswünsche der deutschen Wirtl "

ist sicherlich nicht gering . Ihre Aufzählung ist innerhalb dieser
len keineswegs lückenlos « folgt

Die Aufstellung von Wunschzetteln erfolgt meistens in der Öftu«
g, datz die Erfüllung der Wünsche in den Händen eines DrU iijz

liegt . Dies ist bei dem von uns wiedergegebenen Weihnachtswu »' „
zettel der Wirtschaft nur in beschränktem Umfange der Fall . Retf ita
regierung , Reichstag . Reichspost und Reichsbahn können einiges 11|t
dem erfüllen , was die Wirtschaft wünscht . Auch die Erfüllung 1 ft(
Wünsche an die Reichsbank kann in gewissem Umfange erhofft "| it
erwartet werden . Der Hauptwunsch aber , die Ueberwindung
Wirtschaftskrisis , verlangt zu seiner Erfüllung die Mitarbeit e»
jeden Deutschen : Sparsamste Haushaltsführung draußen und dahe^
unermüdliche Arbeitskraft , solidarisches Zusammenarbeiten von >

beitgebern und Arbeitnehmern , Rückstellung aller politischen D>
renzen zugunsten einer wahren großen Volksgemeinschaft sind
wichtigsten Voraussetzungen für eine Gesundung der deutschen Ä?' ^
schaft und für ein fröhlicheres Weihnachtssest im nächsten Jahr « !

■ft
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Erhöhung des Beiiraos zur Erwerbsloses

fiir orqe in Baden .
Am 16 . Dezember 1925 wurden in Baden insgesamt 38560 Ha» ^ s

Unterstützungsempfänger gezählt . Dazu kommen noch 41G06 .
fchlagsempfänger . Diese Zahlen sind inzwischen noch w e i t e i i
stiegen . Bei der gegenwärtigen allgemeinen Wirtschaftskrise dLH^
eine Besserung der Verhältnisse in nächster Zeit wohl kaum zv
warten sein . Diese Entwicklung des Arbeitsmarktes und die we^

Tatjache , daß die Unterstützungssätze der Erwerbslosenfürforge
Wirkung vom 14. Dezember 1925 um 26 Prozent für die Haupm
stützungsempfänger und um 16 Prozent für die Zufchlagsempfä
erhöht wurden , erfordern einen ganz gewaltigen Aufwand .
sichts dieser Tatsachen sah sich der Verwaltungsausschutz des LastH ^
amts für Arbeitsvermittlung genötigt , den Beitragssatz I
Erwerbslosenfürsorge mit Wirkung vom 4.
1926 von 1,5 auf 4 v . H. des Grundlohnes zu erhöhen .

Aotiwndsmatznahmen iLr die Gemeinde ^
* Berlin . 23. Dez . <Funkspruch .) Halbamtlich wird gemel ^ ^

Um den Gemeinden in den Gebiete » , die besonders stark unter
Erwerbslosigkeit leiden , die Durchführung von Notstandsarbeite "
erleichtern , hat da « Relchsarbeitsministertum bestiwj
Vorschläge ausgearbeitet
gefunden haben . Diese $
der noch vor Weihnachten zur Stellungnahme zu — —
bar nach Neujahr mit ihnen in einer Konferenz besprochen und ' »!
in Kraft gesetzt werden . Es bandelt sich dabei insbesondere | |t
weitgehendes Entgegenkommen des Reiches ^
der Länder bei der Verzinsung und Tilgung der *
lehen , die aus Reichsmitteln der produktiven E r w e f Ki

eitel , die die Zustimmung des Reichskabi ^ '<I
esc Vorschläge gehen den Regierungen der - ^
ftten zur Stellungnahme zu und sollen untni »tt

losenfürforge gewährt werden .

Weihnacht.
Von

Erich K. Schmidt , Berlin .
Die Straßen der Großstadt sind des Abends von rotgelbem

Licht durchflössen , und der Puls des Lebens klopft in ihnen fafzi -
nierend . Sie dulden lein Harren und Stillstehen , und sie ver -

schlingen hastvoll die staunenden Gebärden des Neulings . Ihr
sanguinisches Temperament treibt rollende Wellen auf und nieder
— Wellen , die an einander vorübergleiten , sich berühren , ohne
Spuren zu schneiden , die mählich sich verdünnen an den Enden
und gleich spärlichen Fäden im Dunkel zerfließen . Die Menschen ,
die sie mit sich ziehen , haben unruhige Augen in gleichgültigen
Gesichtern ; haben blaße Wangen , grell belichtet von den Flammen ,
die rings funkelnde Garben geben . Sie tragen Masken an den
Stirnen , die alle Gedanken kraftvoll umspannen , und Siegel auf
den Lippon , datz ihnen kein Wort entweiche . Sie tragen über glei -
chcn Leibern Lumpen , die offen kluffen , und seidige Pelze , die das
Licht mit zärtlichen Reflexen streichelt . Sie sind zwiespältig unter -
einander , aber sie gehen einträchtig und behutsam zusammen , um
keine Funken zu wecken . . . . Sie wissen von einander nichts , als
datz sie Menschen sind , eines Geschlechtes , das wahllos zerrissen ist
von Urbeginn an . Aber manchmal gehen unter ihnen Gestalten ,
die im Innern der Seelen Flammen bergen von lebendiger Kraft ,
die von starker Eigenheit und reichem Willen zeugen : manchmal
gehen unter ihnen Wesen , die mit grotzen Augen geheime Zusam¬
menhänge zu lösen versuchen : die für Stunden und Momente See -
lenvcrwandte verlangen als Zeugen der unzertrennbaren Einsam -
feit , die über allen wuchtet .

Auch an diesem Tage der Freude und Befreiung . —

Er löste sich unbeachtet aus dem streifenden Strome , glitt in
die Rebenstrage , die sich dunkel austat . Vor einem niedrigen Obst -
laden blieb er zögernd stehen , musterte die Fruchthaufc ^ hinter
feucht beperlten Scheiben , stieß die Tür auf und bat um drei Ba -
nanen : diese Früchte hingen wie dicke gelbe Raupen am Stamm .
Die Frau mit der schmutzig- blauen Schürze hielt ihm die gelösten
gelben Raupen hin . nahm das zerschabte Geldstück und ließ es in
die Tasche rollen : dort schlug es auf Silber mit hellerem Ton . Er
steckte in jede Mantelseite eine Frucht , behielt die dritte in der
Hand : vor der Tür löste er langsam die Schalen in Streifen herab
und biß in das nackte zartgelbe Fruchtfleisch .

Einzelne Schneeflocken setzten sich gelassen fest, froh , einen Halt
gesunden zu haben : die aß er mit . In diesem Augenblick — er
warf gerade die Schale seitwärts über den Straßenbord — trat
ich an seine Seite und sagte : »Ich sah sie seit längerer Zeit ; / oljjtc

eften nichts anzufangen . Sie sind von
rdrückende Last . — Wollen Sie

Ihnen , ohne daß Sie ' s wußten : ich fühle , daß wir wesensver -
wandt sind . Wir wollen diesen Abend miteinander verbringen ."

Er erwiderte gleichmütig , fast ohne mich anzusehen : „Das ist
gut , ich weiß mit diesen Festen nichts anzufi
dunkler Schwermut : sie sind eine e
eine Banane ?" Ich nahm sie , löste die Schale , biß in das Fleisch :
es war frisch und würzig .

Wir schlenderten schweigsam durch viele Straßen , die allmählich
dunklere Farben trugen . Die Häuser waren alt und rissig . Frie -
rende Kinder rannten schwerfällig an uns vorüber . Ein kleiner ,
krüppliger Tannenbaum pendelte vor unseren Augen hin und her .
Der Schnee fiel wie gezupfte Watte unablässig zwischen die Häuser ,
setzte sich aus die Menschen , die Laternen , die trübselige Flammen
hinter schmutzigen Scheiben hielten und schmale Lichtkreise um
ihren Schaft rundeten . In der Nähe seiner Wohnung kauften wir
Brot , Tee und Zucker und Zigaretten . Mit den armseligen Schä -
tzen behäuft , gingen wir durch den Nebeneingang . über den Hof :
im Hinterhaus erstiegen wir mühevoll vier halbdunlle Stein -
treppen .

Er drehte den Schlüssel in der Oeffnung herum , bewegte den
veralteten Drücker . . . Nun waren wir geborgen .

#
Als der Teekessel mit summender Stimme sang , als sich die

Wärme durch die Kacheln drängte , weiterschob und bis zur Decke
schwoll , wuchs Ruhe in uns auf . Die Zigaretten glommen im Dun -
kein wie runde , rote Funken , und aus dem Munde des Ofens flak -
kerten zuckende Streifen , die an der Diele brachen . Hin und wieder
beugte sich der Mensch , dessen Name mir fremd , dessen Seele mir
vertraut war . gegen das Feuer . Dann sah ich unter der zerfurchten
jungen Stirn die tiefgegrabenen Hungeraugen im blaßen Gesichts -
oval . Sein Haar lag dicht und hoch : über den Schläfen tiefge -
buchtet . In seine Hände waren Linien gezeichnet , die viel Qualen
verrieten .

Die dritte Banane , mitten durchgespalten , stillte den Hunger in
uns , der sich ungeduldig regte .

Dann sanken wir ganz ins Dunkel zurück. Das Feuer zog seine
Strahlen ein , flackerte schwach und nervös . Satte Stille schwamm
im Raum , beruhigend und regsam . Die Rauchschleier , die hinter
dem Aufglühen der Zigaretten hochflogen , schwebten langgeschweist
unter die Decke , lösten sich unsichtbar und füllten das Zimmer mit
süßlichem Geruch . . .

Wir führten die unbeholfenen Teegläser an die Lippen ; in un -
regelmäßigen Zwischenräumen : entrollten mit sparsamen Wortelt
unser Leben voneinander . Da war viel Gleichklang . Viele Har -
monien lösten sich ineinander auf . Und viele Tage der Verflossen -
heit glichen einander wie Geschwister . Aber letzte Tiefen blieben un -
gelöst ; verhüllt . Die Einsamkeit zog ihre Mauern zwischen zwei

Seelen , die im Dunkel zusammenstrebten . Die Einsamkeit sp
ein trotziges Äachtgebot . dcm wir uns beugen mutzten .

Da schwiegen wir . Und die Stille rings ward lebendig ; n '

«Q

Töne und Gebärden an : die waren weich und biegsam .
Stunden rollten gleichmütig in die Tiefe mit verhülltem Schlag w
Und in dieser Stille öffnete sich mit scheuem Druck die Stubc » *

und irgend jemand glitt herein . Und als wir uns wandten , flaT
im Vordergrund des Raumes die Lampe auf ; gotz scharfes ^ ^
rundherum . ,

Da stand ein funges Weib im dunkelbraunen Pelz , der ^ bis
Knie floß . Sie winkte Uns . zu bleiben , wo wir saßen . Sie
den Pelz aus einen Stuhl , nachlässig , so daß rosiges Seiden
bloßgedeckt schimmerte : sie nahm den tropscnblitzenden Hui
dickbraunen Haar , warf ihn über den Pelz und huschte zur Tür . ^

Von draußen her zwängte sich dunkles Gebrumm herein, . g
flüsternden Lauten unterdrückt . Und mit Paketen beladen , ctl" p
das junge , behutsame Weib wieder im Lichtkreis der Lampe . , £
öffnete alle Hüllen , breitete auseinander all die süßen Herrliibk ^
aus Iugendtagen — die Aepfel und Nüsse , Kuchen und Schoko '

und was wir liebten , als wir Kinder waren und eine ' Hc 'H^

hatten .
Und war gar eifrig beschäftigt
Wir schwiegen , von Staunen schwer. Ich sah den andern

er zuckte gleichmütig die Schultern . Da erhob ich mich ganz '

sichtig, um an den Tisch zu schleichen. Beim ersten Schritt aber >
das junge Weib geräuschlos zur Tür . Ihre Hände winkten a !'< ?>
rend , mit wundersamer Gebärde , so daß ich wie gebannt zuriickö ^

Da vorn erhob sich lebhaftes Geknister — und von vcrbl >c
ten Tannenzweigen ein würzreicher Duft zog durch das Zi '* ,
Ruhige , warmdunkle Augen sahen zu uns mit kurzem , läche^ . ^
Blick. Dann winkten weiße Hände wieder — winkten zum Jo
griffen nach Pelz und Hut : und der Tiirspalt verschlang das l " S(
behutsame Weib . I«i

Die Lampe erlosch . . .
Wir traten zum Fettster . ,

1<
Der Schacht reckte sich dunkel und schmal in die Höhe . !i

Pelzschimmxr huschte in der Tiefe unter einer Laterne vorbc > !j
Uns gegenüber zeichneten sich zahlreiche Lichter , vyramidisch ,
tet , im hellen Vorhang eines Fensters ab . Dahinter klangen ^ '

^
Kinderlippen gesungen , bekannte Töne der Vergangenheit .• j |.
löste unser Schweigen , fragte ganz leise : ,. Wer mochte das n" S
wesen sein — das junge Weib ? "

^ £
Sagte der andere , bedeutsam lächelnd : „Wer weiß — der
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nachisengel vielleicht ." Er wandte sich, ergriff vom
dunkclgedeckt im Winkel stand , Vogen und Geige ; setzte on
spielte —

Es war ein altes Wcihnachtslied .

i*
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AZeihnachlsgedanKen in Paris .
(Von unserem Pariser Vertreter .)

Dr. Friedrioh Hirth .
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5Ct! Wenn auch las Weihnachtsfest, das das wir zum siebentenmale

, ^ Kri< gsschlu ^ seiern, noch immer nicht die Feststellung gestatte»,
. ^

J®g bic innere Annäherung der Völker merkliche Fortschritte ge -
:,a ^ cht habe , muh es doch als Ergebnis dieses Jahres vermerkt wer -

dah wenigstens die äußerliche einen unverkennbaren Er -
verzeichnen kann. Sie ist freilich weniger in den Herzen und i n

MI '1 Küp-Jen, sondern auf den Köpfen wahrnehmbar ^ aber deshalb
^ man sie nicht gering schätzen, zumal die Trägerinnen dieses An-

iog ^herungsgedankens in Frankreich Me Frauen . sind , die hier stets
u ' einftugreicher Faktor waren . Man soll, wenn man von Annähe-
!la ^»S als Ergebnis dieses Jahres spricht , nicht etwa an Locarno

. Wichtigeres geschah. Erötzcies vollzog sich . Man mög«
l . ""*) nicht glauben , daß die französischen Frauen ihre Aussöhnung
t

" t allen ehemaligen Feinden vollzogen ! Ungarn . Türken. Bulgaren
« ^ Deutsche dürfen sich dieser Dunst einstweilen noch nicht rühmen,
M M Oesterreich wurde ihrer desto mehr teilhaftig . Man kann ohne

Übertreibung jagen, daß sich jede Pariserin wenigstens « inen
'

j Perre .cher tn den Kopf und oitf den Kopf setzte — denn es handelt
, vi um Hüte , von denen die heurige Mode vorschrieb , daß sie aus öfter -

KcJ
'Irischem Filz hergestellt sein müßten. Eine wahre Jagd nach einem

r «öi Migen „raupe autrichien " setzte ein, und je seltener und infolgedessen
, . ^

'
z ^ r°r diese wurden , desto begehrter waren sie . Ts gab auch fran -

. „i l!lfch« Nachahmungen, aber diese tonnten die österreichischen Filz-
, tfi ^ nicht aus der Gunst verdrängen . Wer hätte das je gedacht , daß

Uitt J
« Pariser Frauen sich einen ganzen Winter lang mit dem schmücken

km«
'^ den , was fri « Tiroler oder Steyrer Bäuerinnen als „Steyrer ^

tiid c°" " längst kennen und nicht einmal besonders schätzen . Wer noch
Es Jj

* zwei Jahre vorausgesagt hätte , daß die Pariserinnen besonderen
ixe« ^ lz darein etzen würden , ein österreichisches Fabrikat zu besitzen,
er > ?8te verlacht worden. Man kann daraus den Schluß ziehen , daß
ltsai l' Mode vielleicht am ehesten imstande sei, die Völker einander
ctsck zu bringen .
:I Man muß sich nur daran erinnern , was während tr , Krieges

^ Paris ge chah . Als all « Hoffnungen auf Rußland gesetzt wurden ,
, ril

" S - tt die Pariserinnen , um Rußland zu huldigen , weite, kurze
„IJ J« , wie die russischen Bäuerinnen . und sie preßten ihre Füßä .in

hohe Röhrenstiefel. Keine einzige entzog sich dieser „patrio -
, Wn Pflicht . Jetzt , da ein englischer Schuster den Versuch machte ,

. | !• Mode der Röhrenstiefel wieder in Eang zu bringen , streiken die
f . ( K tttn J <>sinuen und lachen sich beinahe tot über die Ausländerinnen ,

a *1' au f solche „Abgeschmackcheiten" einlassen, die in Paris noch
% ,« ^ «Sinter 1915 zum guten Ton gehört hatten . Wenn man jetzt
>ahe >Erreich die „Ehre" erweist, seine Filze zu Hüten zu verwenden,
zn ' v'€S d ârum ein« gewisse Bedeutung , weil ein Teil deg Lobes, dcr

Dil A vüten gezollt wird , auch auf das Volk abfällt , das solche „himm-
nd

'
!» > entzückende , weiche , schmiegsame

" Stoffe zu erzeugen weiß, und
W ?n ben Hüten gehen die Pari 'erinnen dann liecht und mühelos auf

zre ! Politik über und behaupten , daß die Oesterreich «! „eigent-
sehr nützliche Menschen seien, denen man „vielleicht" beim

I, j
'e^ensfchlujie zu wehe getan habe . . . Ich versichere aufrichtig , da?

Ol» 1? itotz Locarno eine ähnliche Anerkennung für Deutschland' noch
t vernahm, woraus sich die Nutzanwendung ziehen läßt , daß « in
lascher Modekünstler vielleicht Entscheidenderes für die Wieder-

Ha>V lföI)Ttung erzielen könnte als alle Staatsmanner . . .
■r I R. ®enn bas muß leider festgestellt werden , daß auch in diesen

dii> Ahnwchtstagen, wie an allen vorherg .yenden, der wahre Friedens -
iU ^ ^ ch immer nicht einzog . Gewiß vernarben immer mehr Wunden

^ Zeit und Umstände lassen manches vergessen , was vielleicht noch
■ einem Jahre in den Herzen brannte . Aber immer wieder , wenn
" glaubt , sich jüßen Versöhnungsträumcn Hingeven zu dürfen,

man aufgescheucht , bald durch eine Hetzrede , bald durch ein
» « Wilh . bait » durch «in Verbot , bald durch eine kindische llnfreund -

»afli
'weit oder auch nur durch zögernde Vorsichtigkeit , d>e es für ge-

tz i 6 hält , nicht daran zu erinnern , daß irgendetwas deutschen Ur-
n » ^ ungs sei . Man gröhlte z. B . Heuer das ganze Jahr als größten

? ' tg «r das ichon « Lied „Wenn du zufällig meine Tante siehst
"

. Nie.
lAft tu* durfte ersahren , daß es sich hierbei um Berliner Sut handele,

«s gibt keinen Meu chen in Paris der den Namen des Kompo -
mell ?>en kannte, weil dies wahrscheinlich dem Erfolge Eintrag getan
Ltct 1 : l ' e. Man entschloß sich Heuer dazu, den Bann zu brechen , der über
!ite» ^ Soffen ^ Richard Strauß verhängt war . von dem man hier
stWJ

'
(2p^m, daß er das Manifest der 93 deutschen Intellektuellen unter -
'Met habe . Förmliche Proklamationen mußten erlassen werden,

er SXJM>i ^jcn „Irrtum " aus der Welt zu schaffen , und wenn Strauß
,
'
,
"

ich zu den Unterzeichnern gehört hätte , wäre von ihm niemals
„ ^ eine Note gesungen oder gespielt worden. Dennoch gab es

f üi x.^ ker . die sich mit ihm nicht beschäftigen sollten . - Nur wer den
V 1 1» ^ !en zu Liöbe redet , wird in Enaden aufgenommen. Fritz von

£ t & [
tu^ 's schwaches und peinliches Buch „Opfergang" wurde übersetzt '

(.
et einige Zeit darauf seiner Enttäuschung über Paris Ausdruck

■ bekreuzigte man sich förmlich vor ihm .
t ^ Das alles beweist , wie ferne die wirkliche innere Annäherung

C >mmer liegt , und darüber können alle offiziellen Bemühungen,
' ' £ Ht fördern , nicht hinweghelfen. Herr t 'c Monzie unterließ als
iA nister ge<wiß nichts, um zwischen Deutschland und
1.4 tis

" lei ch Brücken zu schlagen , aber seine Untergebenen nahmen sich
A oxt* nur wenig zu Herzen.

L' Su ist also wieder « in Jahr verstrichen , ohne daß die HeiLbot .
des Evangelmms ihre Verwirklichung gefunden hätte . Gerade

bis ! [jieiei Weihnachtszeit empfindet man es bitter , diese Feststellung
ie ^

'A ^ n zu müssen , und allmähl . ch drängt sich die Frage auf, ob es
eine deutsch-fran^oji ĉhe Verständigung geben könne , die in

^ ^ izen Wurzeln schlüge. Vielleicht sind die beiden Völker geistig
- Jk ®.!° lehr verschieden , dag sich n .emals e »n starkes einigendes Band
s,n ,»j| LJ '6 schlingen könnte . Auch dieser Gedanke muß gerade in den

ie A^ chistagen austauchen, wenn man beobachtet, wte anders sich
>ti>,̂ Übereilungen für die Feier hüben und drüben gestalte-, . In

'
t [)u ^ chland denkt gew . ß jedermann nur daran , wie er die Ehrist-

*«tt 5U Hau e , im Kreis« l<tt SeilSeinen verbringen könne , in Pari »
i V ^W'iVi Mit VVIUVII Wi-fc' fcHUJVIfc 4UIIÜW, IIb t ut,p

oiai
ert man seit Wochen nur das „Problem "

, in welchem Nacht -
es wohl am „schicksten" zugehen werde . Geld spielt in dieser

u« W Ue Rolle ! man bezahlt für das Soupe . das nach der Dritter .
"

, « V '
.c 'Mfe beginnt , in den bekanntesten Nachtrestaurants 200 bis

bei 1 ohne Champagner , ohne Liköre ohne Kaffe. Ein paar
ai * etnV-8ert ' man noch einen Ti ch belegen tonne, wurden überall

tüill' — feit Wochen ist alles vergriffen . Dasselbe gilt von den
crbr^ die doppelte und dreifache Preise fordern . Man dürste aber
jintf1 V jS^ ehmen , daß darum Theater und Restaurants in den Tagen
Hcltu ^ Weihnachten schwächer besucht wären . Die Leute haben jetzt un-
n J * viel Geld und zögern keinen Augenblick , es auszugeben —
* i ' wissen sie , warum . Daß man etwas von einer „Krise"

D"n der in dcr Kammer und in den Zeitungen unaufhörlich
, »ij J 5- ird . ließe sich nicht behaupten . Man hat nur den Eindruck.

,i
'ein»

'
? ^ ute daran Genuß haben , daß sie den Lebensbecher bis zur

Br ? ' r ftj
' eetcn und sich gewiß nicht den Kopf darüber zerbrechen , woher

rbci^ di^
>nanzminist«r das Geld nehmen wird , um Staatsschulden zu

Ii
'
.
'

scheint mir bezeichnender für den Wesensunt -rschied
0t n

. Deur chen und Franzosen als die Tatsach «, daß es wohl
deutsches Haus gibt , in dem kein Weihnachtslied angc-

,r Ä ^ürde . während es sicherlich kein französisches gibt , in dem
Seit. ®W * ttes sänge. ..Stille Nacht , heilige Nacht " könnte hier kein
ott Erstehen . Denn niemals wird hier lauter geschrieen , getobt.

•efy >! nUn*) lVsung »n als gerade in dieser Nacht . Je lauter es zu-
mehr glaubt man , den wahren Weihnachtsgeist zu emp -

^ m * n" aber Deutsche und Fnmzosen in ihren Auffassungen.
Um Christi Geburt feiern soll, schon so weit auseinandergehen .

Ain !.
°n ihre Anschauungen über andere , wichtigere Dinge nicht

" ^ schieden jelaZ

Das heUige Jahr ist zu Ende.
von

Gustav W . Eberlein , Rom-
Rom , Weihnachten 1923.

Wenn dieses Zeitungsblatt hinausflattert in den heiligen Abend,
ein Blatt , kaum geboren und schon verwirbelnd wie herbstliche » Laub
im rasenden Luftzug unserer Zeit , wenn die Glocken läuten zum
Siege des Lichts, dann — wer würde es nicht hören? — hallt ein
serner Ton mit voll eherner Gewalt , schwingen die Glocken der Peter »«
kirche mit und der Ausschlag der goldenen Kell« : jetzt , jetzt mauert der
Papst , ein Schurzfell um , die ersten drei Steine in die leere Tür -
füllung . er schließt die Porta Santa .

Das heilige Jahr , das Jubeljahr der Kirch« , das nur alle 25
Jahre wiederkehrende Anno Santo ist zu Ende.

Fünfundzwanzig Jahre , 1950 die Gedanken flattern hinau »
m die Nacht , die schwer lastet auf den Völkern . Ein junger Journa »
list, der im vorigen Jahr die Oessnung der heiligen Türe verschlief ,
meinte leichthin: Na , gehe ich halt das nächstemal hin ! Andere neh -
men den Zeitenabfluß schwerer , es legt sich ihnen schwer aufs Gemüt ,
daß sie dieses symbolische Aufbrechen vermauerter Türen nicht mehr
erleben werden. Der Papst lächelt. Seit die Statthalter Christi den
weltlichen Freuden entsagt haben , die Gemächer der Borgia in den
Bädeker ausgenommen worden sind . lie^t ein Hauch jener biblischen
Gelassenheit, für die tausend Jahre wie der Tag sind , der gestern
verging , über dem Vatikan Der Papst weiß, daß es nicht Pius XI.
sein wird , dem man heute in 24 Jahren den goldenen Hammer in die
Hand drücken wird unter dem Jubelchor ' Tu es Petrus . . . Er
wäre denn der erste Papst , dem ein zweites Jubeljahr einzuweihen
der Himmel die Gnade schenkte. Und doch , er lächelt, ihm ist der
Fischerring da» Zeichen immer wiederkehrender frühlingshafter Er -
Neuerung in ewigem Wechsel . Sein Nachfolger wird die gleichen
Worte sprechen wie er. es ist etwas Fundamentales um Kirche und
Glauben , wie um die lateinische Sprache , etwas wohltuend Bestän-
diges in den krampfhaften Zuckungen unserer Tage .

Unter diesem Gesichtswinkel versteht man auch das Beharren auf
der historischen Pracht des Zermoniells , unter dem sich die Schließung
der vier heiligen Türen in den vier Basiliken, der Peterskirche , der
Paulskirche vor den Mauern , der Johanniskirche im Lateran und der
größten der über achtzig Marienkirchen Roms , St . Maria Maggior «
oder auch nach der wundersamen Legende Maria im Schnee genannt ,
vollzieht. Der Papst selber, d-r ja in seiner großen Ansprache vor
zehn Tagen feierlich den Protest wegen der römischen Frage erneuert
und erklärt hat , er » erde die Schwelle de» Vatikans nicht über«
schreiten , solange die gegenwärtigen Verhältnisse bestehen , die ihn
»erhindern , die gleichen Wege zu gehen wie der einfachste Pilger ,
der Papst wird nur in die Peterskirche herunterschreiten. Das Schlie-
ßen der drei anderen Pforten obliegt den Kardinälen a latere , den
gleichen , die vor einem Jahre den öffnenden Hammer führten . Einer
von ihnen hat diese Funktion schon im vorigen Anno Santo aus -
geübt.

In der Sala Dural « hat man dem Pontefix die heiligen Ge-
wänder umgelegt, nun besteigt er die Sedia Gestatoria . den von mäch-
tigen Psauenfächern flankierten Tragstuhl und begibt sich unter
Vorantritt seines Hofstaates und der brennende Kerzen tragenden
Kardinäle in feierlicher Prozession nach dem Portikus des Domes,
wo ihn das Domkapitel erwartet . Die, .Hellebarden der Schweizer
blitzen , aus dem Mittelalter auferstandene Kövfe drehen sich über
kalkweißen Mühlsteinkrausen, schlanke Degen schlagen um schwarze
Kniehosen. Nun sällt himmlischer Gesang ein , der Nachfolg « Petri
zieht durch die Porta Santa , dicht neben der im Jahre 1918 erneut
gesprungenen Porphyrplatte , auf der am Weihnachtstage 800 Karl
der Große mit der römischen Kaiserkrone gekrönt wurde , in die klang-
durchdröhnte Basilika ein.

Kaum merkbar zitternd , hält der Tragstuhl vor der Konfession .
Pius XI . steigt , aus und verehrt auf den Knien liegend die Reliquien
und in der Sakramentskapelle die heilige Hostie . Dann stimmt er die
Antiphon alt : Cum jueundidate exibitis . Die Kapelle nimmt den
Gelang auf . Nun flammt auch in den Händen des Papstes eine Kerze
auf , er wendet sich wiederum der Porto Santa zu . nimmt auf dem
dort errichteten Throne Platz . Segnet Sand und Kalk. Steine und
Ziegel . Steht , die gleißende Mitra auf dem Haupte , vor der Porta .
Man bindet ihm das Schurzfell um . Knieend empfängt er von dem
Kardinalgroßpönitentiar die goldene Kelle . Dreimal schöpft er damit
Mörtel aus der bereitstehenden Mulde und baust ihn auf die Schwelle
mit den Worten : In fide et virtute Domini nostri Jesu Christi filii
Del vivi .

Drei Steine . Der Pontifer ist wieder der erste schlichte Maurer
an dem mächtigsten Bau der Christenheit . Er setzt den ersten Stein :
Collocamus lapidem istum primarium .

Den Weiten : Ad claudendam hanc Portam Sanctam,
Den dritten : Singulo Jubilaei anno reserandam .
Wieder foH.cn unsichtbare Engelsstimmen ein. Sie jubeln die

Hymne Caelestis Urbs Jerusalem und der Papst , im Wechselgesang
mit den Kardinälen , singt mit . Auf den Thron zurückgekehrt , geht er
zu dem klangvollen Orcmus über , während dem das Werk des Zu-
maucrns vom Kardinalgroßpönitentiar , vier weiteren Pönitentiaren
und schließlich von den Sanpietrini , den Domangestellten fortgesetzt
wird , bis das Te deum erklingt , die Kerzen verlöschen und zwischen
den weißen Pfauenfächern und dem Jubel von sechzigtausend oder
hunderttausend Menschen , die Kirche und Platz davor füllen , die Sedia
Gestatoria entschwebt .

„Alles ist gut gegangen.^ In seinem Ueberblick über den Verlaus
des heiligen Jahres hat der Papst das Wort bereits gebraucht. Er
trat dabei über die kirchliche Schwelle, betrat politischen Boden . Lobte
die Tatkraft der nationalen Regierung , sprach seine höchste Zufrieden-
heit über die glatte Abwicklung . de? gewaltigen Pilgerverkehrs aus .
wollte seine tiefe Erschütterung anläßlich des Attentatsversuches auf
Mussolini nicht verhehlt wiss«n . Sott habe schützend seinen Arm ge-
halten über den Gefährdeten . .

Die '
faszistischen Behörden , die Regierungspresse , im besonderen

wie die Patrioten im allgemeinen hörten solche Warte natürlich gerne,
st« lassen die auch nicht undeutlichen päpstlichen Bemerkungen über die
Freiheiten , die zu verteidigen die Kirche niemals ermüden würde,
unter den Tisch fallen und betonen, daß keiner der Hunderttausende
von Pilgern etwas von er angeblichen Tyrannei in Italien gemerkt
habe. Tatsächlich ist es bewundernswert , wie die Myuern Roms die
Scharen der Gläubigen aufnahmen , ohne zu bersten. Freilich , zu den
„Millionenmassen"

, mit denen man im vorigen Jahre herumwarf ,
als handle es sich bloß um deutsche Banknoten , ist es nicht gekommen .
Die Kirche sah ihre Erwartungen mit der halben Million echter Pil -
ger schon weit übertrosfen , steht doch damit diees Juheljahr . gemessen
an dem Tiefstand de ? vorigen Jahrhunderts , wieder im Zeichen reli --
giösen Aufschwungs. Noch liegen genaue Statistiken nicht vor , aber
das ist sicher : die deutschen Pilger marschierten weitaus überlegen an
der Spitze. Auch ein Beweis , wie ungleich stärker noch der Glaube in
den katholischen Gebieten deutscher Sprache wurzelt als In den ro -
manischen Ländern , doch wäre es ungerecht , dabei die Mitwirkung
einer vorbildlichen Organisation zu verkennen. Gerade von sranzö-
stscher Seite ist die Ueberlegenheit der deutschen Behörden auf diesem
Gebiete, die schlichte Kleidung und das untadelige Auftreten der Pil -
ger deutscher Rasse gerühmt worden. Dabei war der Anreiz für die
Franzosen , die Prunkentfaltung der Kirche anläßlich einer Romfahrt
zu erleben , erheblich größer, fanden doch nicht weniger denn fünf
Heiligsprechungen von Franzosen statt , nur eine einzige deutsche : die
des Canisius . der von der katholischen Kirche gern als der zweite
Apostel Deutschlands bezeichnet wird .

Die letzte Heiligsprechung, sie betraf die Jungfrau von Orleans ,
hatte im Jahre 1920 stattgefunden, . Bei solchen Gelegenheiten ist na-
turgeäß in Rom besonders viel zu sehen . In Anna Santo kamen nun
noch eine große Reihe von Seligsprechungen hinzu , dann .die Feier de,
Konzils von Nicäa , die ein Pontifikalamt in griechischem Ritü » in
der Peterskirche sah , eine Menge von Kongressen und schließlich die
überreiche Missionsausstellung in den vatikanischen Gärten .

Und die Sündenvergebung , der Hauptzweck des Anno Santo ?
Sollen nur diejenigen bevorzugt werden, die sich eine Romreise gestat-
t«n konnten? Nein , der Papst hat bestimmt, daß der Ablaß auf das
ganze kommende Jahr ausgedehnt nn& in allen Länder» der Welt

erreichbar wird. Außerdem wird das heilige Jahr am 31. Dezember
etwas Neues bringen : Der Papst proklamiert die Aufrichtung des
sozialen Reiche » Christi . Das praktische Christentum soll wieder mehr
zur Geltung kommen . Hallt es, ihr Glocken , in heilige Nacht !

Unenglisches Christmas .
(Von unserem Londoner Berichterstatter .)

Graf v. d . Decken
London, den 15. Dezember 1925.

Der Handelsminister hat neulich in einer Reve gejagt, er
wünschte nicht nur allen Anwesenden ein fröhliches Weu) iuut)ien,
sondern er wollte auch das ganze Volk ermahnen , die,es Jahr ein
recht britisches Fest zu seiern, das heißt , zu^uiehen, vaß aUe r̂x.ra-
ausgaben , welche man dieser Tage für Geschenke und Festlichteilen
machte , auch wirklich Landesgeno» en zuguie kämen . Ee . idem Prodi »
gen alle Zeitungen , man solle nicht nur allein britische Waren kau .
fen, sodern auch versuchen , die alte britische Christmasfeier wieder
so herzustellen, wie sie früher war und von den Vätern uns Groß«
vätern der gegenwärtigen Generation begangen wvrv.

Was den ersten Teil dieses frommen Wunsches anbetrifft , jo be»
kommt man ihn seit Jahrni immer wieder zu hören , manchmal
etwas lauter undl eindringlicher , manchmal etwos bescheidener , je
nachdem die Stimmung ist , je nachdem wie die Geschäfte gehrn , dj:e
Taschen voll oder leer sind. Dieses Jahr müssen sie besonders leer
sein , denn di« Geschäftsleute klagen jämmerlich , behaupten , daß die
Leute sich vor die Schaufenster stellen und alle die schönen Sachen
bewundern , aber nicht kaufen , und die Zeitungen begnügen sich nicht
damit , in der üblichen Weife zu warnen , sondern sie suchen sich bei
den bekannten Schriftstellern und Dichtern , sowie bei anderen be»
rühmten und hervorragenden Leuten Hilfe und lassen sich von .hncn
schöne Mahnartikel schreiben , in welchen den Lesern nicht nur ver»
boten wird , ausländische Waren zu kaufen , sondern ihnen außer »
dem noch erklärt wird , daß es unpatriotisch und daher von Uebel sei,
in solchen Läden zu kaufen , wo nicht ausdrücklich angeschrieben sei,
daß a l l e diort verkäuflichen Dinge britischen Ursprungs seien ,
denn diejenigen , die das nicht von allen ihren Waren sagen könn,
ten , seien zum mindesten verdächtig . Der Geist von Locarno hat mit
dem Geldbeutel nichts zu tun .

Die Leute kümmern sich aber nicht viel um diese guten Rat »
schlage. Für die Hausfrau , die ihre Weihnachtseinkäufe machen
und doch nicht mehr als notwendig ausgeben will , heißt es überall
da ,Locarno '

, wo die Dinge billiger sind. Wenn sie die Rosinen,
die aus Smyrna kommen , dicker findet , als die australischen oder
südafrikanischen , dann kümmert sie sich den Teufel darum , ob die
Blätter erzählen , daß- die Türken in Genf maßlos frech sind od . r
nicht . . Sollten die australischen Rosinen dicker werden und obens,»
billig , wie die aus Smyrna ! Und wenn der Familienvater sorgen,
voll in das Spielwarenge chäst geht, um etwas für seine Sprößlinge
auszusuchen , und er sieht dort Spielzeug , das so schön gearbeitet und
so nett erfunden ist, daß es jedenfalls aus Deutschland stammen
muß, dann erinnert «r sich des herrlichen Wortes .Locarno " und b«
siegelt die neue Freund chaft mit den alten Feinden , indem er dt«
plumpen britischen Nachahmungen deutscher Spielwaren den andern
überläßt . Nebenbei fehlt es natürlich n .cht an Leuten — gewöhn »
lich sind es alte Damen , die nur für sich und das Vaterland zu sor»
gen haben — welche jedesmal , wenn sie ein Geschäft betreten , ängst»
lich fragen , ob denn auch sicher alles , was hier zu sehen , rein briti »
schen Ursprunges sei , und die , wenn ihnen diese Versicherung nicht
gegeben werden kann, mit einem aus tiefster Seele kommenden .,Oh
non !" so schnell wie möglich den, unlieb amen Platz oerlassen. Aber,
wi« gesagt, das ist ein« sehr geringe Minderheit .

Soweit also da? Kaufen rein britischer Waren in Betracht
kommt , ist es mit dem englischen Christmas nicht so weit her . Mir
der Wiedergeburt der altenglischen Feier ist es noch schwieriger.
Die meisten Leute ftagen sick und ihre Nachbarn vergebens , worin
eigentlich eine rein und echt britische Weihnachtsfeier besteht ? Wer
die Geschichte vergangener Jahre eingehend studiert hat . oder wer
sich erinnert , was Großvater und Großmutter von den Weihnachts-
festen ihrer Jugend erzählten , der sagt, das „Christmas -D .niier" sei
die Hauptsache , also der Truthahn , den man überall herunchängen
sieht, wenn man durch die Straßen geht , in langen Reihen , wie die
Soldaten , einer neben dem anderen . Aber das stimmt auch nicht.
Das große „Dinner " ist schon richtig, denn das , was frühere Gene »
ration «.n in England Weihachtsfeier nannten , bestand tatsächlich , von
der kirchlichen Feier natürlich abgesehen , fast ausschließlich in den
großen Festgelagen, bei welchen man sich den Magen so zu o rdevben
pflegte, daß die klugen Briten es für richtiger hielten , das Neujahrs -
fest , welches doch sonst in ollen zivilisierten Länder noch b . steht , ab»
zuschössen, weil man sich so kurze Zeit nach Weihnachten meist nocy
unter ärztlicher Aufsicht befindet. Auch heute wagen es die Eng»
länder bekanntlich noch nicht , den Neujahrstag festlich zu begehen ,
sondern man geht am ersten Januar pünktlich ins Geschäft und
schwört , daß man sicher ! .ch vor dem nächsten 2S . Dezember keine
solche Dummheiten wieder machen wird . Nur die Schotten sind
dabei geblieben, den ersten Januar festlich zu begehen um> sich am
Abend vorher gründlich auszuleben , bei welcher Gelegenheit sie ein
Nationalgericht mit einem unaussprechlichen Namen und von unbe«
jchrciblicher Zusammensetzung essen . Es genüge, zu sagen daß neben
Flecke auch Herz, Niere und Lunge eines Rindes dabei sein müssen ;
al,o eine sehr bunte Gesellschaft . Aber es ist wenigstens ein Ratio »
nalessen , das aus patriotischen Rücksichten hochgehalten und vielleicht
auch gegessen wird . Die Engländer haben, wenii sie sich den Magen
verderben , nicht einmal eine Entschuldigung, daß es aus patrio -
tischen Gründen geschehen sei . Der Truthahn der heutzutage di «
meisten Christmasdinners ziert , stammt aus Frankreich, ist also un-
britisch, und zwar bezieht sich das nicht nur auf den Vogel selbst,
der alljährlich in gewaltigen Mengen aus Frankreich herüber
kommt , so daß man ihn eigentlich gar nicht kaufen dürste, wenn er
nicht ein englisches Pedigrce aufweisen kann , sondern die aanz«
Sitte , zu Weihnachten Truthähne zu essen , ist französisch und daher,
unbritisch. Eine Zeitung hat neulich ihren Lesern auselnanderge «
setzt , daß ein echter Engländer am Weihnachtsabend einen Wili *
schweinkopf essen müßte. Das sei früher immer so gewesen , wenig*
stens in reichen Häusern, während die Aermeren sich emen Rinder¬
rücken brieten . Da meldete sich aber sofort ein Professor und erklärt «
den Leuten , die Sitte . Weihnachten Wild '

chweinsknpf zu essen, sei
auch ganz unbritisch, denn sie sei im achten Jahrhundert von den
Dänen herübergebracht worden, stamme also obendrein noch aus
heidnischer Zeit . In Oxford erzählen die Studenten eine andere
Geschichte über die Herkunst der Sitte : Es war an einem Wnhnachts -
tag im fünfzehnten Jahrhundert , als ein Student auf den Shotover
Hill hinausging , um Aristoteles zu lesen . Ich wiederhole, es war
im fünfzehnten Jahrhundert ! Er las so eifrig , daß er nicht be-
merkte , wie ein Wildschwein auf ihn zukam . Als das Tier ibn an»
griff , erkannte er , daß er keine andere Waffe bei sich hatte , als sei»
nen Aristoteles . Er nahm das Buch , und war ? es dem Anareifer in
den Rachen. Natürlich konnte auch das Wildschwein Aristoteles
nicht verdauen und starb . Der Student wollte das Tier mit nach
Hause nehmen, aber es war zu schwer, und ' !o schnitt er den Kopf
ab , welcher in Gemeinschaft mit den Kollegen gebraten und ge»
gessen wurde . Das schmeckte den Studenten so gut , daß sie be '

chlos-
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[cn , alle Weihnächten einen solchen Kap ? zu essen zum Andenken an
die Geistesgegenwart ihres Freundes . Und so wurde die Sitte bei
allen weisen Leuten in ganz England eingeführt . In von Londoner
Hotels , wo so viele Engländer heutzutage mit ihren Familien das
AZeihnichissest feiern , sieht man gewöhnlich auch noch den Wi ?d ^
schweinskoxf auf dem Menu , Uneben häufig auch Echwanenbraten .
E ? ist nä '̂ kich eine alte Sitte des englischen Königshauses , das;
für das Meihnachtsessen ein junger Schwan aus Windsor geschlachtet
w

' rb , und das glauben viele nachahmen zu müssen . Man !agt . zah -
mer Schwanenbraten sei nicht ganz so schlecht , wie der wilde , aber
das will nicht viel sagen .

Der Weihnachtsbaum , die Weihnachtsstimmung und der Fami -
iicncharakter des Festes ist rein beut ch und daher unbritisch . Köni -
gin Viktoria , welche bekanntlich ihre Liebe für deutsches Wesen nie -
mals verloren hat . gab sich alle Mühe , das alte , schöne deutsche Weih -
nachtsfcst hier einzubürgern , aber das ist. abgesehen von dem Weih -

nachten selbst , natürlich niemals gelungen . Die Sitte , Weihnachten
einen Tannenbaum mit Lichtern und äderen Dingen zu schmücken ,
hat sich bis zu einem gewissen Grade verbreitet und ist trotz des Kric -
ges bestehen geblieben , aber sie greift nicht weiter um sich, wie viel -
fach behauptet worden ist. Im Gegenteil , man bnt eher den Ein -
druck, daß von Jahr zu Jahr weniger Weihnachtsbäume auf den
Plänen und in den Straften zu sehen sind

Man kann also wohl verstehen , wenn die Leute sich fragen , wie sie
eigentlich den Rat befolgen können , ein echt britisches Weihnachtsfest
zu feiern . Neben dem Ehristmasdinner . das doch auch nicht als eins
britische Erfindung bezeichnet werden kann , gibt es eigentlich nichts ,
was wert wäre , beobachtet zu werden Früher rechnete man die so-
genannten Pantymimes mit zu dem Weihnach ' sfest . Das sind beson -
dere . ursprünglich für Kinder berechnete Aufführungen von Märchen
in den Theatern . Man begann damit mn zweiten Weihnachtsfeier -
tag . aber sonst haben diese Pantomime ? nichts mit dem Fest selbst
zu tun . Erok -vater und Eroftmutter erzählen , das; die 'e Anfführun -
gen früher bäckst lustig waren , und dag die Kinder sie über albs
liebten . Heute ist die Pantomime so degeneriert , da st sie >>i "entl !ch
Niemandem mehr gefällt , besonders in London , wo dieses Jahr nur
zwei aufgeführt werden , gegen mehrere Dutzend vor etwa zwanz

'
g

wahren . Die Inszenierung solcker Märchen reizte natürlich Zu beson -
ders prächtiger Ausstattung , und die Theater überboten sich dar ' n
immer m -hr und mehr , mit dem Resultat , daß die großen und die
kleinen Kinder , welche diese Porstellungen besuchten , immer blasier -
ter wurden und immer mebr verlangten , so daß es schließlich nicht
mehr möglich war . die Kosten hereiinubr ' necn welche b '

e Auffüh¬

rungen verursachten . In den Provinzstädten tut man noch sein
Bestes , um die Pantomimen zu erhalten .

Weihnacht in TZcherjomuschki .
Von unserem Moskauer Vertreter

D» »« p P ' sUardt
Moskau , vor dem Fest .

Weihnacht kann man nur tn Deutschland feiern . Wir deutsche ,
die der Beruf in die fremde getragen bat miif ' en uns am Vierund -
zwanzigsten darauf besinnen , daß wir ein Stückchen Deu ^ chland unter
dem Oberhemd tragen . Wir sollen es nicht zu sehr stäken lassen ,
dam »» unsere Hand das Tiktak über der S>er,iftr" be* <ni ({j kühlen kö ^ ne.

Das glaube man nicht , daß es hier im verschneiten M "skau keine
Tannenbäume und keine Kerzen gebe . Und wenn die Lichter viel -
leicht etwas dunkler brennen als weitab in der de" t

'
chen Heimat ,

wir freuen i>ns doch ihres blossen Scheines . Sie sind N ' ckit ous Wo ^ s
und der Drcht fufselt recht bedenklich - aber man brauch » sie p nicht
el>en . toi " es anno dazumal , der Fabel nach , hier zu Lande Brauch
gew ^ en >ein soll . . .

Beschlossen und verkü " bei : Am Dreiundzwanzi ^sten packt man
JW " und Kinder in den Schlitten und iont binaus nach Tscki ^ri >i -
fn '^ chki . Was T ĉh ' riomulchki ' st ? Es sollte eigentlich eine Weih -
n -»chts " berra 'chuna lein , aber ich will ' s trot -dem kchon jet? v -rrat -' n .
ANo . Tscb" r ! om » ^chki ist ein Schl >' n ein richtig siebendes Schein eine
Stunde nördlich von Moskau . Ganz nHr . mit vier großen Säulen
r>"y dem mächtia -' n Nortal . So we ' N ist der Wund «"-bau . dan der
Scknee daneben sich schämen lallte : aber er kann ja n 'cht rot w^ en
und entspricht damit also nicht den Anforderungen des neuen Ruß -
land .

Hier sehte und wirkte vor langen ^ aliren ein mäck' tiaer Mann .
M e n > ch i k n jn war sein Name . Der stand boch in ^ rauenaunst und
eine große Ka >' erin hat ibm hier ihre Huld aewährt . Zerfallene ,
"" «kümmerte Pavillons erzäblen da " on . daß sie " >nTt Tempel der
t? ' ebe ,' " d der Leidenschaft gewesen sind . 5>eu »e st ?*"" " van d ! >en
T ^mpelchen nur nach die Mauern nnd selbst üe - e

'
gen R '

sse . durch die
k? in gebeimninnolles L'

cht a » s bunten Amneln mehr lugt . ?^as
Innere zrrwüb ' t : lehmiger Boden und Ziegelsteine , Totengerippe
verk "" ngener Zeiten .

Aber das Schloß , von dem ich erzäble . das steht . Es bat die
Zarl -nzeit überdauert , wuchtig , mon 'imental ragen seine Giebel .
Schon v " r dem Kommen des neuen Regimes war es zum Büra ' rtum
k>" rahgesti "gen und wurde B - sitz eines reichen Moskauer K ' >>' he'' rn .
Dem gefielen die alt --» Möbel mit d" m ^-»rriiiene » Seidenstoff nicket
mebr : er ließ sie an ? den Baden des Schlosses ich ' ei ' en und kaufte sirb
bei St .fbftfi *. Mos ' aus ersten Fab ^-kanten von Möbeln , ein nagel -
N" i>es Mobiliar . Das h" ißt . er bestellte es und zahlte dafü ' einen
Fabelpreis . Mehrere Hunderttausende von Zarenrubeln . Wie nrnn
mir lagt , um ein Hunderttg " fend mehr , als sein Konkurrent der sich
gerade feine neuerworben ' Villa , ebenfalls natürlich van Siebrecht ,
möblieren l ' eß . . TPrtr auch m <* den Möbeln leidlich " ' frieden . Nur

dre ' beinigen Tischchen n>' nkie^en ihm . Zornig li 'ß er de" a ^i ^n
S ^ brecht kommen und erklärte ihm er habe es ganz aewis ? n '

ch '
nö ' ig mit dreibeiniaen Tischen narlieb zu nehmen . Seine Mittel
erlaubten ibm , wenn es sein müßte , logar sechsbeiniae zu bab - n.
Das Wenigste aber , was er für sein schweres Geld verlangen dürfe ,
das f? icn — vierbeinige .

Inzwischen hat die Renolu ^ian auch mit dieser ..Obstanoewka "

der Neuzeit aufaeräuMt . Die Möb ^l sind arö ^tenteils dem wunder -
b^ ren venezianischen Kamin zum Ov ^er gefallen , der die gew ^ lt ' ge

'Die ^e schmückt . Nur ein wundervoller , ans kiolz ae^chnit̂ ter Kran -
leuchter ficht nach seilte auf die ve ' gnügte Tafelrunde der Pensionäre
herab , die nach Tsckersamnfchki in das moderne Sanatorium
ge' ammen ist um dort Weibn ^cht zu feiern . Ein naar Tage vor dem

'Fest wird der gute Pawel , nnler Dmornik . in de" Park b -nanspilaern
und uns eine Tanne schneiden . Nicht die sechshundertjährige Eiche ,
die i*n Schloßpark steht . Könnte sie wähl anch kaum nach ?>ause traaen .

In diesem Sanatorium finden si *> L " ute aus allen Bernfskrei ' en
zusammen . Durchweg Intelligenz . höchst unbesche ' denerweise rechnet
sich der Autor auch dazu . Alle Nationen durcheinander aewirdelt .
Da ist ein Amerikaner , ein Freund Sinclair ? , der das berühmte Buch
üder die Chikagaer Schweine ^chlächterei und was daraus folgte ge-
schrieben bat . Wenn es Schweinebraten oder Wurst gibt bringt
d^r Furchtbare das fatale Tbema in Erinnerung . Auch ein Franzole
ist da : er kann aber nicht ? dafür , denn er ist ein ganz leidlicher
Mensch und Plauderer . Ein Hänichen Deutscher . Kaufleute Diplo -
maten und Journalisten sin der Einzahl ) . Skat wird merkwürdiger «

weise nicht gespielt . Das kommt wohl daher , daß der Alkohol im
Sanatorium oerboten ist . Man darf ihn nur auf dem Zimmer ge-
nehmigen , weshalb ich sehr viel Treppen steigen muß . Am Weih -
nachtsfest werden wir uns aber vom Doktor eine besondere Lizenz
erteilen lassen . Ei » frommer Weihnachtswunsch und ein gottgefälliger
Weihnachtswunsch passen ja gut zusammen .

Der Heilige Abend wird — so ahne ich — wohl diesen Verlaus
nehmen : In der Diele , vor dem Kamin Venedigs , wird ein riesiger
Tannenbaum stehen . Auf seinen Zweigen wohl ein bis zwei Dutzend
Kerzen . Man wird nicht hinter der Tür zu warten brauchen , bis
das Ebristtiudchen die Weihnachtsglocke schüttelt . Denn erstens streikt
das Christkindchen im bolschewistischen Rußland , zweitens gibt es
in Tscherjomuschki nur elektrisches Geläute und keine Handglocken
und drittens verlagt die elektrische Leitung schon an gewöhnlichen
Tagen . Wie viel mehr also bei festlichen Ereignissen .

Es wird demnach recht prosaisch zugehen , und um etwa ? Poesie
und Iugenderinnerung einzuatmen , wird man sich breit ans dem
Fenster in die Schneenacht hinauslegen Möllen . Von Geschenken
unter dem grünen Baum wird nichts zu sehen sein böchstens und
wahrscheinlich werden nur der brave Pawel wnd der Koch eine Gabe
erhalten , die im früheren Rußland als Trinkgeld bezeichnet wurde .

Denn Boris Iewgensewitlch . der Koch , ist heute die Hauptperson .
f* ch habe ibn um ein interview gebeten und fo^ ndes unter dem
Siegel peinlichster Verschm >eaenkeit erfahren : Zunächst wird es ® ifa»
luvpe nach 5arun - al -Radfchi > -Art aeben . Harun liebte es bekanntlich ,
sich unsichtbar zu machen . Nun , die Pilze werden anch nicht sichtbar
sein . Man bat sie jedenfalls zerkleinert , durchsiebt , vergast , was
weiß ich . Kurz , man sieht sie nicht mehr , man ahnt sie nur aus dem
herrl ' chen Hauch , der aus der Suppe dir in die Weihnachtsnase steigt .

Dann wird man uns Sterlet ne-ch i8* tIachiiT ' Art vorsetzen . Bella -
chini war nämlich ein großer Zauberer . Er zeigte ein buntes
Taschentuch vor und siebe da . es gar kein Taschen ' uch . sondern
ein zwit ' cher" der Kanarienvogel . Genau so . wie der Sterlet . Der
wird in Wirkl 'chkeit anch kein Sterlet lein sondern ein Isudak . Weil
der billiaer ist und anch ganz brav schmeckt . Namentlich in Butter -

sau « mit gehack' en Eiern .
Dann aber kommt die Weibnachtsgans . Zäb also „nach deutscher

Art "
. Die Franzosen werden sich an ihr die Zä ^ne ausbeißen

aber kleinkriegen werden sie sie nicht ? Um die Gans bernm wird
Boris 5üewgenjewitsch in lieblichem Kranke für Kenner „Riäbtschiki "

sHase ^b '"bncr ) legen . Dann mag die Erinnerung kommen an die
"nte Witwe Balje , denen Mar . und Moritz , die bösen Buben , die
schmorenden Hühner ans der Pfanne holten .

Von der Nach 'neise will ich aber lieber garnicht reden . Sonst
käme halb Deutschland zum Weihnachtsabend nach Tscherjon ' ulchki
nnd dazu gäbe es hier keinen Platz . Die Herren vom hoben Olnmv
sind geladen , damit sie endlich einmal erfahren , was „Götterspeise "

heißt
Vom Flüssigen etwa ? zu verraten , wäre — überflüssig .
So wird man in Tscherjomuschki in Menschikows heiligen Hallen

„Deutsche Weihnacht " feiern .

Das llrlcll im Dolck lo ^ prozek rechtskräftig .

Zurücknahme der Berufung Grubcrs .
* München , 24 . Dezember . (Funkspruch .) Die „Münchner

Neuesten
'Nachrichten " melden : Das Urteil im Dolchstokprozeß . durch

das der Redakteur Marlin ^ G r u b e r der „Münchner Post " zu 3000
Mark Geldstrafe verurteilt worden ist, ist durch die am 23 . Dezember
nachmittags erfolgte Zurücknahme der Berufung durch
denAngeklagtenGruber und die daran anfchlies -eNde Zurück -

nähme der Gegenberufung des Klägers , Professor Coßmann . rechts -

kräftig geworden . Die gegen Gruber ausgesprochene Strafe fällt
infolge der Zurücknahme der Berufung unter die vom Landtag be-

schlössen ? politische Amnestie .

Weqen Hochverrat verürleilt .
* Leipzig , 23. Dez . (Funkspruch .) Vor dem 4. Strafsenat des

Reichsgerichtes hatte sich in zweitägiger Verhandlung 6er ' kommu¬
nistische Parteisekretär Gruft Wollwcber aus Kassel zu verant -
worden Die Anklage lautete aus Beihilfe zum Hochverrat und Per -
geben nach 8 7 des Republikschiivgefeves . Wollmeber war im Jahre
1923 24 politischer und militärischer Leiter in Kassel . Später übte er
dieselbe Funktion in Oberfchlesteu aus . Der Reichsanwalt bean -
tragte drei Jahre Zuchthaus und 300 Mark Geldstrafe . In
später Nachtstunde wurde folgendes Urteil verkündet : Wollweber
wird wegen Pergehens nach § 7 des Republikschuygesetes zu drei
fahren Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe verurteilt . Ein
Jahr nnd sechs Monate sowie die Geldstrafe wurden durch die Un -
tersuchungshast als verbüßt angerechnet .

Landung eines polnischen Ballons auf deutschem
Gebiet .

* Berlin , 24 . Dez . ( Funkspruch .) Wie die Morgenblätter aus
Sckneidemühl melden , mußte gestern nachmittag mn 3 Uhr in L a n-
k e n im Kreise Flatow ein polnischer Freiballon eine Notlandung
vornehmen - Sanken liegt etwa 15 Kilometer von der Grenze entfernt .
Tie beiden Insassen , zwei polnische Oberleutnants , die auf einer
Fahrt in östlicher Richtung begriffen waren , wurden vom Sturm ver -
schlagen .

Drei Personen durch Gasvergiftung ums Leben
gekommen .

Frankfurt , 24. Dez. Hier sind drei Personen infolge Gasvergif -

tung ums Leben gekommen . Eine Frau , die zufällig das Haus be-
treten hatte , stellte starken Gasgeruch fest und veranlaßt « die poli -

zeiliche Oeffnung des betreffenden Zimmers . Ein Man -n und
zwei Frauen im Alter von etwa 25 Jahren , deren Siamen bis

jetzt noch nicht festgestellt werden konnten , wurden t o t aufgefunden .
Es handelt sich um einen Unglückssall .

Unfall auf einem deutschen Motorschiff.
& Berlin , 24. Dez . ( Funkspruch . ) Wie die Morgenblätter au ?

Rotterdam melden , kehrte das deutsche Motorschiff „Fritjof "
, das

vcn Rotterdam nach Odessa abgefahren war , nach Rotterdam zurück,
weil durch den Sturm drei Mann der Besatzung über
Bord geschleudert wurden und ertrunken sind .

Das Slurmwetter in Nordjapan .
* Berlin , 24 . Dez . (Funkspruch . ) Wie die Morgenhlätter zu

dem Sturmwetter im Norden Japans meldet , kenterten 20 Fi -
scherboote . ISO Fischer werden vermißt . 40 andere Fahrzeuge
sind gestrandet .

+ Paris , 21 . Dez . (Funkspruch . ) In ? t . Etienne du Rouvray
in Frankreich stürzte der Sturm eine Fähre um , wobei neun Pas -
sagiere ertranken . In Westeuropa allein sind schätzungsweise
4000 Meilen Telegraphen - und Telephonleitungen
anßerBetrieb .

Schweres Gruvenunlllück .
* Hindenbnrg , 24. Dez . (Funkspruch .) Auf der „E o n c o r d > '

Grube ereignete sich gestern abend um 9 Uhr ein schweres Gru 1

Unglück. Dort waren Bergleute mit Gesteinsarbeiten bescha ! »

Durch vorzeitiges Losgehen der Sprengschüsse wurden zwei B ^

leute getötet und ein dritter schwer verletzt . Auf der ,X ^
w i g -E l Ü ck" - E rube ereignete sich ebenfalls ein Grubenung
wobei ein Mann durch hereinbrechende Kohlenmassen getötet
ein zweiter schwer verletzt wurde .

Aufhebung eines Landungsoerbots für deuis^
Schiffe . ,

F .H . Paris , 24 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterftat ' t

Wir erfahret : von ' gut unterrichteter Seite , daß in der letzten 3*'

zwischen der Woermann - Linie , der Hamburg - Amerika - und der

schen Ostafrika -Linie , Berha ^sowie der französischen Regierung „
lungen stattfinden , damit diese drei Schiffahrtgesellschaften nach ^
französischen Kolonien Waren befördern können . ~ ,
Erlaubnis wurde ihnen erteilt , aber ein Anlegen deut ! °>

^
Schiffe in den ehemaligen deutschen Häsen Tog » ^
Kamerun wurde bisher nicht bewilligt . In #
letzten Tagen fanden aber zwischen den Vertretern der gena^ . ^
drei Gesellschaften und dem Generalsekretär des Quai d 'L ^l!

j
Philipp Berthelot , wiederholt Besprechungen statt . Es scheint,
das französische Außenministerium geneigt wäre , provisorisch (|)
dreimonatliche Bewilligung für das Ausladen von Waren au«

diesen beiden Kolonien zu gestatten . Eine Personenbesörder
in die alten und neuen französischen Kolonien durch deutsche v

fahrtsgefellschaften ist einstweilen noch nicht bewilligt worden .

L
'url

} es
°>e Q
^ ens
llNd i

Aga
hin«
fünf

Als Spionin verhaftet .
• Berlin , 24. Dez . (Funkspruch .) Der „Lokalanzeiger

"
t

aus Wien : In Palermo wurde , wie die Wiener Presse W'
(t

eine Wienerin , Frau Ella Briggs , die dort im Austrage e

Newyorker Firma photographische Aufnahmen architektonisch "
[ (f

essanter Sehen ?wllrdigkciten au ?führte , unter dem Verdacht

Spionage verhaftet . Sie ist feit dem 6 . Dezember in einer

zelle untergebracht , ohne die Möglichkeit zu haben , mit einem

wast Fühlung zu nehmen .

Tages -Anzeiger.
lNäbereS stehe lm SuIeraienteU .l

Freitag , den 25- Dezember.
LandcStheater : Die Meistersinger , 5— 10 Uhr .
« » ujlrtvaiiö : Irrgarten der Liebe, W —MO Uhr. ,
tiolosieilm : SHeUiS Uauernthcater : Der Ehestreit , 4 und 8 Uhr . 0t ,
» estvaUc : K>et0n „» tS - Lestkonzcit des zviujikoe >.cins Harmonie .
« rbeilerbUdunllsverein : SSeiiinachtsIeler im BereinSheim tWitbel «'

14) . 7 Uvr .
S C. Phönix : Bankeit im Schremvv . 6 Ul,r .
S .i! . Sronkouia : Äicibnachtsscier im Klut 'dans , 7 Uhr .
trrrelsicr -Künltiersvicle : Ä.' eib»achts^rvgramm : Tanz . Tee. 4—6
Wiener Hossviel« : Kabarettvorsteuung mit b Uhr -Tee , 4 Uhr .
« aste- cdeon : Großes Weihnachtskonzert .
tia >fee Roterer : Tanz .
SrieerichÄhof : Konzert des BlaKocchefters Karlsruhe Wesel .
Hotel Roteo Haus : Täglich Samilienkonzert . . .. &
ittesi ^enz -Uichtsviele : Der Mann , der sich verkauft : Jimmn Au»*

Schneesturm : Die singende « äge.
Polast -Lichtspirle: Das Spielzeug von Paris .
Uniozt-Tbeater : Wo bleibt mein armer Zunge beute nacht: "

V'even und Lieben.
Aen>ral -Lichtl »i«te : Tie sreudlos« Gasse.

SamSta «, den SS . Dezember . ^
Landeötheater : »Peterchens Mondfahrt " , 11 —IV» Uhr . »Si - Tai ' ^ '

vis Udr.
« on .crtiiaus : „ Irrgarten der Liebe" . ZL8— '/- ! » Uhr . 0 '
de,iliaüc : ÄSeibnachis Sesttonzeri des Musitverenis Harmonie . ^
lveit^allesaai : Welvnachtskonzert , IVi Uhr. » M
Moioifeum: MethS « auerntheater : . .Die Kirchweihkinder "

. 4 nno ,
« rocitcrvi .dungsocrcin Welynachtsieier oer Turnavteiinng im ^

han ^ , 6 libr . , Ii' '1

^ eif
tote
"ti r
«itiQt

ijuu-\ o uijr . e 11»
Mannergesangoerei « : WeihnamtSfeier mit Tanz im Kühlen Krut -
Sdinummncrclu ^Kntiin : S^eitniacNtöseicr mit Ball im oberen Saale« chniimmvercin 9Uviun : ZLettinachtsicicr mit Ball im oberen

Siowack . 4 Uhr .
Kartet . Iurno . ri. in 1846 : Weihnachtskonzert , Festiviel und Ball v

tZcftUaUelaal, Vss Uhr . zll>̂

S »vrtvcre >uign «g tÄermanla : Weihnachtsfeier mit Ball in der
Brauerei Höviner , v Ubr .

gegen 9 "S .C. Ba ^en : Bc bandsivlei geg »n K .B . Rastatt , tl Uhr .
Internationales Snbballniettlvlel : K . C . Llimvigrie -ParlS

Phönix I lm PiiSinr -Stadion . Ubr . » M
Bctcnvclmer SnllbaUverein : B >> .'ant>stpicl gegen Darlanden ,
Schlokbolel : Groher Weihnachisbatl . 8 Ubr .
Hotel Rotes Haus : Täglich Kamiliei ' konzert. c il

"

vxcelsi ^ r Knustlcrivtcie : Weivnäa >tsvrogran »n , Tanz — Tee von ^
Wiener Hofivicle : Gefelllchaststanz mit Kabarettvorstellung .
«jrici >riit .sdos : Konzert des Blasorchesters Karlsruhe lLtese) .
Union - Tbealer : Lumveu und Seide .
Kaffee Ldeon : GroheS Weibnachtsionzert .
Mo,arl -ttun !licrjpic >c : tAeieuichaitstanz, 4 Uhr .

Sonntag , den 27 . Dezember.

„Peterchens Mondfahrt " 2—IVs Uhr :Landestheaier : „Peterchens Mondfahrt " 2—i \ 'i Uhr : „ Tie d ' c!>c
ö!4—10 Uhr .

(VCftljaUc : Graves Kestkonzert der Fenerwehrkavelle , Uhr .
tion .ertbaus : »Irrgarten der Liebe" , V»3—H10 Uhr . .
Koloilenm : Metys ivaucriitiieaier : . Die Probenacht ' , 4 und 8 U "
M .litärverein Karloruhe : Weihnachtsseier mit Äindcrbcichcrnna im

Ber - i"

z .»"

FesthaUesaal , ?, Ubr .
Arbeit rbildungsvereiu : Kinder - Weihnachtsbefcherung im

iiz Uhr .
.< •: Wettl ' iel gegen V f . B . . libr . .

Svortoerelniguna Germania : Kinderweihnachtsscier im Klnbbau ^
. . .« . t . tabi . u'.« ; «vv-t « ^ »maNia-Dnrlach . 148 » 5 i,
iHc ' rrtvitrrr iw [ <>«n . Wrllmacht^ eicr im Stevdanienbad ^ ^ . >>l '

Ercelkor -Ktinftlerfvicle : WeihnachtSvrogramm , Tanz — Tee von r
>, r iu ( i .t - ivitiii» Dis f ec mit »ta ^aietteinlagen . 4 Uhr.
Kaffee Cbcos : GroheS Weihnachtskonzert .
ürictrichs «of : ötv Klirlsrnbe (i' icfci.
Modische Lichtspiele — Konzerilians : «Ter kleine Muck " . ^ Uft>.
Mozart -Kiinltlerspiele : wcselllchaststanz , 4 l^vr .

Montag , den Z8. Dezember.
Lande « ,beater : ..Die Röpber " . 7—11 Ubr .
Koloslcu« : „Die Kirchweihkinder^

. 8 Uhr .
Badische Lichtspiele — Sonzertbaus : „Die Herrenhofsaac "
Leffenil . Vortrag : »Was ist

8 Uhr .
Wiener Hofspiele: Täglich KadarettvoistelluN »

kinauo : „ ^ ir vcrrcnovsiaae . 8 ll ^ '
Gemüt ' !' in der Alten Brauerei

8 Ubr .
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W enn man infolge Ueberarbeitung , Krankheit . Nervosität
das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung2C.

und Auffrischung verspürt , dann versuche man das wohl¬
schmeckende Biomalz . Es gibt wohl kein einfacheres , beque¬
meres und angenehmeres Mittel, ' keines erfreut sich einer
gleich großen und uneingeschränkten Beliebtheit wie Bio -

malz . Neben der Hebung des Kräfte ^esühls tritt fast immer
eine auffallende Besserung des Aussehens ein . M a n f ü h l t
sich geradezu verjüngt .

Man verlange nur das echte Biomalz , nichts anderes
angeblich „ Ebensogutes

"
. Achte genau auf das Etikett .

Neu : Biomalz -Echokolade . je 100 Gramm -Tafel 60

und Biomalz -Bonbons , bestes Linderungsmittel bei j^
u . Heiserkeit , vorzügl . Geschmack , je Beutel 30 «$ •
lich in Apotbeken , Droaenhandlungen und einschla ^
Geschäften . ,Preis einer Dose Biomal »̂ 1 .90

'
M , mit Le

5 Jl , mit Eisen (zur Stärkung für Blutarme und .$>

süchtige ) 2 .20 Jl , mit Kalk extra (zur Stärkung für ^
leidende ) 2 .50 <M . Druckschriften auf Wunsch umsoni

postfrei .
Gebr . Patermonn . Teltow -Berlin 42.



r weihnachts - beilage ]
KUrt Münzori

Der brennende Engel.
, Wenn in den Stuben die Lichter am heiligen Baum aufgehen .
'
? es eine glücklich« Zeit . Alle Kinder sind selig , ihr Lachen macht
: 'e alte Erde zum ewig jungen Paradies ' und die großen und klugen
Renschen, die es längst verloren haben , finden es auch dann wieder

der Glanz des Festes bleibt noch lange in ihren Herzen .
Doch glaubt mir , für viele ist dieser frohe himmlische Abend eine

Wehmut und Traurigkeit , eine unvergängliche , bitterschmerzliche Er -
Gerung . ein ungestillte » Leid , ein « Sehnsucht und Resignation . Von
?fdjen zwei Menschen hört jetzt . Sie wandelten dort , wo es „die
Aen der Menschheit " heißt . Bielen schienen sie die auserwählt
Mcklichen , die bevorzugten Reichen zu sein , und sie waren doch arme ,
!?merzvolle Menschlein . Sie war eine Prinzessin und er ein großer
^ nstler . Beide wurden bewundert , geliebt , gefeiert , und begeh « ;
«ibe wünschten sich nichts weiter als ein stilles , einfaches Glück, einen
Mchten Winkel für sich , eine einzige Stunde vielleicht nur unter dem
Weihnachtsbaum , Hand in Hand . Denn unter dem Weihnachtsbaum
itte es begonnen , waren zwei Menschen sich als Kinder begegnet ,
^ nie wieder einander vergessen zu können , um immer wieder nach»
Lander sich zu sehnen . . .
. Der groh « Geiger Zoan Bloi stellte allen seinen Agenten und
^ presario » eine Bedingung : «r mußt « um Weihnachten herum in

nordischen Ländern spielen , wo das selige Fest so voll Innigkeit
Zauber begangen wurde . Er wollte wenigstens im Hotelvestibül

^ en schimmernden Baum sehen , abends in den Fenstern die goldenen
^ Senflammen und Flimmern von Silberkugeln und Lametta . Er
"' Ute die Weihnachtsglocken hören und die heilige Stimmung selbst
£ ■ großen Städte empfinden . Da war die Welt wie von Musik er -

und vielleicht gingen deshalb die Leute weniger in Theater und
;

°nzerti . Nun , das brauchte den großen Joan nicht zu beunruhigen ,
^ n« Säle waren immer bis auf den letzten Platz gefüllt , und feine

schien den Menschen wirklich wie Engel und Sphäre zu klingen .
Das war schon gewesen , als er noch Kind war , « in Wunderkind

j
®8 elf Jahren , das di « ganze Welt bezaubert «. Er hatte «inmal .
^ vor dem heiligen Abend , in einer Residenz gespielt , und dann

er zu Hofe befohlen worden . Er sollte am Weihnachtsabend
^ 'elen. während die fürstlichen Kinder zu ihrem Baum geführt
Luiden.

Damals lebte noch seine Mutter , die mit ihm reist «. Ei « stand
Ihm , als «r , vom Harmonium begleitet , in einem weißgoldenen

u4®! hinter einer Wand von blühenden Büschen spielte . Er mußte
Mn Blick auf sich fühlen , wenn er spielte . Das verlieh ihm wunder -

Kraft und Inbrunst . Und an diesem Abend spielte er die alten

Mischen Weihnachtslied .er so voll himmlischer Süßigkeit , als wüßte
■ daß im nächsten Jahre die liebenden Augen seiner Mutter nicht

auf ihm ruhen würden .
: An jfenem Abend fah er den ersten Weihnächtsbaum , er war

^ cr in seiner südlichen Heiinaj gewesen , .in Spanien , war auch
jp Frankreich und Italien gekommen , aber nie hatte er solches
v^ldwunder geschaut . In dem ungeheuren Saal stand eine gewaltig ?

von Silber überrieselt . Zahllose Kerzen glänzten in ihren
Arsten , goldene Ketten schaukelten von Zweig zu Zweig . Aber

. . . vi „v . v ! «f . : » : «* . v . ..
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v °nei als dieser unfogliche Baum waren die kleinen Bäume . Jeder
^ Kz, jede Prinzessin hatte ein eigenes Bäumchen . Das stammte

aus Schlaraffenland . An den Zweigen hingen Pfefferkuchen -

^ Nnlejn und Mar .̂ ipanweibchen , Schokoladenkringel , vergoldete
v^ '

e , rote Apefel . Winziges Spielzeug , wie für Elken , wiegte sich
t bunten Schnüren Und er selbst , Joan . der Wunderknabe , er

auch sxju Väumchen bekommen . Die Herzogin selbst führte ihn
J * und zeigte ihm seine Geschenke; es war sogar ein Orden darunter ,

den Hals ' U tragen !
l . Soan war ganz nerwirrt wie nie auf dem Podium . Er suchte

Mutter Sie stand bescheiden , doch freimütig unweit und
e ermunternd zu. Aber in all dem Elanz , dem Duft , dem

Jammer war etwas , was ihn am tiefsten beseliate und verstörte .
-c ' nem Bäumchen stand das der ältesten Prinzessin . Sie war

gleicht ein wenig älter als er . die Prinzessin Amalia , und sie war

ij.
* Wanste Mädchen , das er je gesehen , ganz lichtblond , so zart und

b ' ols könnte Wind sie aufheben und forttragen , mit winzigen
Sj;

n ^en . mit großen , grauen , ernsten Augen , aanz in Weiß , und ihr
iil

n*) erschien ihm so rot wie eine Eranatblüte . Sie sah ihn ernst
5> ltounend an . vielleicht sah sie zum ersten Mal so nah einen
^ ^ !chen aus der Welt draußen, ' und dann war er es . der so ge' pielt
j1(

e ' als singe ein Engel . Er trug auch jetzt seine Geige , er bätte

ll̂ tei i° vielen Menschen nicht aus der Hand gelassen . Aber er
>'e der Mutter , als man ihm befahl , mit den Prinzen und Prin .

'nn«n zu spielen .
^ an spielte eine halb « Stunde mit den märchenhaften Geschenken,

,V >n dieser Zeit hatte Amalia kein Wort zu dem wundersamen

Adling gesprochen . Aber dann sagte sie plötzlich zu ihm , der
'%

^ ' lnahmslos zusah , wie die Prinzen eine Brücke für die « l«k-

^ Bahn bauten : „Spielen Sie mir bitte noch etwas vor .
"

Um. holte er stumm die Geige und stellt ? sich unter ihren Baum
!z wielte noch einmal . ..Stille Nacht , heilige Nacht —" Er batte
'in rc

n dem Hoskirchenorganisten Ungeübt . Wirklich schien
^ " ^el im Baum zu singen , llnd oben schwebte auch einer , auf

i» £? *>>tze der Tanne , « in wächserner Engel mit Silberflüqeln und
Ubergaze gehüllt , durch die sein weißes Körperbein glänzte . Er
"" s wie die Prinzessin Amalia Milch und Silber . Schnee und

*• ®r schien sanft zu schweben mit segnend ausgebreiteten

möchte Ihnen etwas schenken"
, sagte dann die junge Prin -

t^
U ? oan Sie hatte ein Stimmchen wie Silber , wie Gesang .

h .? t
, verzauberte Knabe sagte leise — man hatte ihn angewiesen ,

J ' ifien Formeln zu gebrauchen : . .Wenn ich Cure Hoheit um

^ el oben auf dem Baum bitten dürfte —"

Nu
i
(L^ t ' n3cir,n lächelte ihn an , Sie war so glücklich : sie konnte

!«r „ Wunsch erfüllen , sie könnt « schenken. Und mit Ungestüm , das
ft j ihrer Zartheit zu entsprechen schien, mit Leidenschaft griff
\ . Baum , zog seine Aeste hinab , um die Spitze zu erreichen

Vm7 Sn9eI f° tfen und lösen zu können - da schrie man auf . Ea

Siet "tE °' cn l>m Baum empor , das Silberaewand des Engels , sein «
% el hatten Feuer gefanaen an einer Kerze , es loderte sekunden -

1)115 schimmernde Figürchen , dann hing am Zweige «in
^
,
^ er , formloser Wachsklumpen .
er endete immer Joans Erinnerung . . . Seit jenem Abend

er . Weihnachten im Norden konzertieren zu müllen . Eine
W Zugabe » war dann „Stille Nacht , heiliae Nacht obne Be .
'i. J 1« »ekpielt . Von Jahr zu Jahr wurde sein Ton himmlischer.
>»

di .
" 'Hen weinten , wenn sie diese- Lied hörten . In allen weckt «
"^rlorenr Kindheit aus . . .

Und der große Joan . — Ein Jahrzehnt verging , er sah Prinzes .
sin Amalia nie wieder . — Er wurde ein ernster stiller Mann , immer
mit Fremden unter Fremden und in der Fremde . Die Mutter war
tot . er hatt « nirgends ein Heim . Er reiste sein Leben lang — mit
einem Diener und einem Hunde , manchmal mit seinem Begleiter ,
einem jungen Musiker . Und er sehnte sich . — Aber er wußte nicht ,
wonach . . . Immer wenn Weihnachten kam , Schnee fiel , aus allen
Städten ein Märchen machte , dann erinnerte er sich . An den in
Flammen aufgegangenen Engel ? an die blonde , zarte Prinzessin , die
ihm geglichen hatte ? . . . Sie verschmolzen ihm schließlich beide
zu einem Wäson , zu einem unerreichbaren , unwirklichen , einer Weih -
nachtsvision . — Der lächelte er traurig und glücklich nach. Er wußte
nicht , warum «r das rein « ungetrübte Glück nie finden konnte . . .

Nun kam er nach vielen Iahren um die Weihnachtszeit einmal
in «in « nordisch« Residenz , « r gab dort zwei große Konzerte , deren
einem die Königsfamilie beiwohnte . Dann wurde er vom Krön -
prinzen des Landes zu einem Hofkonzcrt gebeten , am ersten Weih -

** * * ** * * * * * ** * * * * * * ** *** * ** * ** * * * * * * * * * * * * * * * *

Richard Dehmeli

Weihnachtsglocken .
Weihnachtsglocken , wieder , wieder

fänftigt und bestürmt ihr mich.
Kommt , o kommt , ihr hohen Lieder ,
nehmt mich, überwältigt mich !

Daß ich in di « Kni « fallen ,
daß ich wieder Kind sein kann ,
wie als Kind Herr Jesus lallen
und die Hände falten kann .

Denn ich fühl 's . die Liebe lebt , lebt ,
die mit ihm geboren wurd «,
ob si« gleich von Tod zu Tod schwebt,
obgleich er gekreuzigt wurde .

Fühl 's , wie alle Brüder werden ,
wenn wir hilslos , Mensch zu Menschen
stammeln : „Friede sei auf Erden
und ein Wohlgefalln am Menschen !"

** * ** ** * * * * ** * * * * ** * * ** *** * * * ** * * * * * * ** * * * ** *

Nachtsfeiertag . Er sollte spielen , eine junge Altistin der Hofoper
singen . Man instruierte ihn : Die Kronprinzessin war eine deutsche
Prinzessin , seit drei Jahren im Lande , Mutter eines Sohnes , Amalia ,
die Tochter des ehemaligen Eroßherzogs Philipp .

Und da erinnerte er sich . . .
Er hatte zum ersten Mal Herzklopfen , als er am Abend nach

Weihnachten tm kleinen Palais des Kronprinzen spielte . Es war
ganz en petit comitS , nicht mehr als etwa fünfzehn Damen und
Herren . Und «r erkannte sie sofort . . . Sie schien ihm immer noch
ein kleines , weches , zartes Kind zu sein . Aber an ihrem Knie lehnte
ein zweijähriges Knäbchcn , das wie verzaubert ihm lauschte .

Die Kronprinzessin nahm selbst ihren Sohn auf . und er mußte
dem Geiger die Hand geben und auf deutsch „Tanke " sagen . Dann
trug ihn eine Dame fort . Hatte Amalia ihn erkannt ? . . . In
ihren grauen Augen las er nichts . Wie damals vor zehn Jahren sah
sie ihn ernst , wie erstaunt an , ihn , einen Menschen aus der unbe -
kannten Welt , einen wundersamen Zauberer . Und dann spielte er
~ für sie — „Stille Nacht , heilige Nacht — Und da senkte sw den
Kopf . Und auf ihrer Brust lag neben den Perlen eine lebendig ?
Träne , schöner als alle diese kostbaren Kleinodien , und rann hinab .

Nachher als der Kronprinz mit der Altistin scherzend sprach,
trat seine Gemahlin auf Joan zu und bat ihn , ihm etwas zeigen
zu dürfen . Wortlos ging sie ihm voran auf die Tür eines kleinen
Saales zu , die offen stand . Eine Hofdame folgte in angemessenem
Abstand und blieb an der Tür stehen .

Joan trat hinter der Prinzessin in einen dunkelgrünen Raum ,
der zauberisches Licht erhielt von einem Bäumchen, ' einem Weih -
nachtsbaum . wie für Kinder geschmückt mit Pfefferkuchenmännlein
und Marz,panweibchen . mit Schokoladenkrinaeln , vergoldeten Nüssen
und roten Aepfeln . Schm -«, Lametta , Eiszapfen glitzerten und
blitzten . Und Joan schien es . es sei derselbe Baum wie damals , als
er für die junge Prinzessin allein gespielt hatte .

Und da sagte sie , die jetzt Gattin war und einmal Königin sein
' ollte , si « sagt « : „Ich bab « ihn für uns geputzt . —"

Ja , gegen alle Zurückhaltung und Etikette sagte sie . .für u n s"
- und sie ahnte nicht , daß sie mit diesem einen Wörtchen ihr ganzes
Herz verriet .

Und Joan sah von ihr auf den Baum , und oben auf seiner
Spitzt schwebte « in wächsener Engel mit Silberflügeln und in
Silbergaze gehüllt , durch die sein weißes Körperlein glänzte . Und
Joan sah von ihm auf die Prinzessin , und sie glichen sich wieder .
Milch und Silber . Schnee und Alabaster . Mit segnend ausgebreiteten
Händen schwebte der kleine Engel über den beiden Menschen .

Die Prinzessin sagte leise und sah hinauf : „Ich habe ihn aus
Deutschland mitgebracht , ich wußte , ich würde Sie noch einmal
wiedersehen . Und heut sollen Sie ihn wirklich haben . Und sie sollen
ihn behalten , denn wir werden uns jetzt nie mehr wiedersehen "

Dabei bebten ihre Lippen , sie sah den jungen Geiger an . die
Perlen zitterten auf ihrer Brust wie lebendig , als trüge sie eine
Kette aus Tränen .

„Ich kann Ihnen nicht » anderes geben "
, flüsterte sie . Und damit

griff sie mit Ungestüm , das gar nicht ihrer Zartheit zu entsprechen
schien, mit Leidenschaft griff sie in den Baum , zog seine Aeste binab ,
um die Spitze zu erreichen und den Engel fassen und löfen zu können .
- Da schrie die Hofdame in der Tür auf : es flammte oben am Baum
empor , das Silbergewand des Engels , feine Gazeflügel hatten
Feuer gefangen an «iner Kerze , es loderte sekundenlang um da »
schimmernde Figürchen , dann hing am Zweige ein schmutziger,>

formloser Wachsklumpen . . .
Die Prin ^ ssin sah ihn an . den wundersamen Fremdling aus

de: andern Welt , den Geiger , sie . die einmal Königin sein sollte .
- Dann lieh sie di« leeren Hände sinken , beugte den Kopf und
ging hinüber in de» schimmernden duft«nd« n Saal . . ,

Willy Heyme :

Eine Weihnachtsnacht
im Süd-Atiantic.

In einem alten Tagebuch lese ich : „24 . Dezember 1907 Will «
Nacht , heilige Nacht !" Auch ohne dieses Tagebuch erinnert mich di «
Weihnachtszeit immer wieder an diese schaurige Nacht . Mit vollen
Segeln ging es aus dem mit Nebel verseuchten englischen Kinal in
den Nord -Ätlantic . Ein frischer Nord Ost-Passat trieb unser Schiff
„Carl "

, ein Vollschiff mit Ö2 00 Ladeionnen auf dem Woge nach
Mazatlan (Westküste Mexiko ) vor sich hin . Jeder Lappen Segeltuch
wurde ausgenutzt und ein '

schäumendes Kielwasser zeigte den Weg
durch die tiefblaue See . Durch die fünf big zehn Breitengrade , welche
nördlich und . südlich des Aequators sich durch Flauten (Windstillen )
auszeichnen , schienen wir gut durchzukommen . Doch wir hatten falsch
gerechnet . Wir passierten die Linie noch bei gutem Wind bis 2 Grad
südl . Breite . Dann kam Windstille . Die Luft war schwer, es regnete
in Strömen . Regenwasier wurde aufgefangen in Kessel , Fässer ,
Eimer und Baljen — alles wurde aufgefüllt , denn wer weiß , wie
lange wir in dieser Windstille ohne Trinkwasser liegen muhten . !^n
langgezogener Dünung schlingerte das Schiff . Die nassen Segel schlu-
gen gegen die Masten , die Etage und Pardunen . Kein Lüftchen
regte sich . Haifische umgaben das Schiff und wurden dutzendweise ge.
fangen und abgeschlachtet . Nach drei Tagen kam ein leichter Wind
durch .

Der 24. Dezember kam . Der Süd -Ost -Pasiat hatte ausgesetzt . Ts »
wundervoller Tag . Klaben waren gebacken und lagen bereits abge -
teilt — pro Nase ein großes Stück — in der Kombüse . Nachmittag »
setzte der Koch die herbeigeschleiften Eimer Wasser aufs Feuer , um
Grog zu brauen . Alles war in guter Stimmung , Nach Wachwechsel
sollten Grog und Klaben verteilt werden . Vielleicht gabs auch noch
eine Extra -Zulage , . .n

' en 2llt ! ck>-' n"
. vielleicht auch eine Zigarre —

das war noch nicht heraus . Wir hatten uns aus einem Besenstiel
und Holzstäbchen einen Weihnachtsbaum gemacht . Mit einem Messer
werden in den Besenstiel kleine Kerben eingeritzt , kleine Stückchen
angeschnitten und umgebogen , dann werden unten große , nach oben
immer leiner werdende Holzstäbe in eingebohrte Löcher eingeführt —
der ganze . .Baum " wird grün angestrichen . Bilder , bunte Papier -
streifen werden an den „Zweigen " befestigt . Auch wohl einige alt «
Pfeifen , ein Paar Prieme und sonst auch allerhand Kleinigkeiten ,
die man sonst an keinem Weihnachtsbaum angehängt sieht . Es war
uuh Sä '

.nce Zerp .liickte Watte lag auf ' <» ,. .?wei, : cn " ^lllts
mir nun so jchön vorbereitet und :n bester Ordnung . Gak °eltl>pp-
segel Besan und Außenklüver standen . Die Schweine — wir halten
zwei von Hamburg mitgenommen , — der Hahn mit seinen 15
Hühnern dursten an Deck stolzieren . Wie sie sich freuten , und wie
lange nur noch durften sie sich ihres Lebens freuen ! Armes Schweine -
voll , armes Fede ^ ieh !

Es mochte woql so gegen sieben Uhr am Abend sein . Die Wache ,
zu der ich gehörte , die Backbordwache , hatte ibre vier Stunden Ruh «.
Um acht Uhr mußten wir an Deck. Die Pfeife des 1 . Steuermanns
schrillte vom Achterdeck und kurz darauf der Befehl : „Außenklüver ,
Gaffeltoppsegel , Ronalsegel und alle Ronals fest ! " Die Fallen der
Stag ^egel wurden losgeworden . Die Niederholer wurden gepullt .
Die Raaen wurden ge/iert . Zu jedem Segel wurde ein Mann ab -
geteilt und bald waren die kleinen Lapven Segeltuch geboraon .
Ein Kommando jagte nun das andere . Bramstagsegel , Bramsegel ,
Klüver , Bagin wurden geborgen.

Dann schlug die Schiffsglocke 8 Glasen . Ablösung — !
Die Luviüren waren immer geflossen , alle Mann der abzu .

lösenden Wache gingen zur Leetüre hinaus . Wir waren kaum an
Deck , als auch wir schon Befehl erhielten , mit der Wacke , welche
nun um acht Uhr Ruhe haben sollte , das Groh - Segel , und die Ober -
mars - Segel festzumachen .

Das Barometer war stark gefallen . Ueber uns war heiterer
Himmel , im Westen jedoch stand eine Wolkenbank , pechschwarz,
scharf abgerandet gegen den klaren Himmels Sie kam stfnell auf .
Ein Pampero , ein von den Stepven Argentiniens und Brasiliens
(Pampas genannt ) kommender Orkan zog auf . Bald kam auch schon
mehr Wind . Kapitän I . übernahm das Kommando . Die ganz «
Besatiung arbeitete mit fieberhaft an der Bergung der Segel . Merk -
l 'ch höher kam die pechsl^war ^e Wolkenbank . Der Wind wurde
stärker . Das schwerste Stück Arbeit stand uns noch bevor . Die Fock
muhte noch festgemacht werden . Dazu wurden älle Mann benötigt ,
die aber zum Teil noch beim Segelfestmachen ' beschäftigt waren .
Der Kapitän übernahm die Steuerung des Schiffes und nachdem alle
Mann versammelt waren , sollte die Fock geborgen werden . Der
W nd war zum Sturm geworden — der Pamii ' ro saufte über unser
Schifi . Das Schi '

f legte sich scharf über und schöpfte Wasser . Unte »
furchtbarem Krachen und Knallen brachen die armdicken Schoten -
ketten der Untermarssegel . Die funken stoben bei dem Brechen und
Zerreißen der Ketten . In einigen Minuten waren die Sturm «
segel von den Ketten zerrissen . Werte von Tausenden von Mark
flogen weg in ftefeen . Die Segelfläche war nun verringert und das
Schiff kam wieder doch . Eine See nach der anderen rollte über da»
Deck. Außer der Fock standen nur noch das Borstengstagseael . da »
Kreuzuntermars -Segel und der Beian . Dann : ..All « Mann fock op !^

Mit Ver ^weiflunq wurde gearbeitet . Alles Aussingen , alle Kraft ,
alles vorsichtige Handeln nützte nichts mebr — der Hals brach , die
Schot riß und in 3 Minuten war das große Segel in Fetzen . Alles
ging drunter und drüber . Die canz « Besamung sollte auf das Ackiter-
deck kommen . Ich war mit nach uvei Matro ' en unter die B>ack gs-
flüchtet und wollte dann auch achteraus . Das Sck-iff holte lckiwer
über . Ich sah dann , wie der gani»e Hühnerstall von einer peroalti -?eir
See erfaßt wurde , er qing in Stücke . 15 Hübner und der Hahn
trieben im Wasser . Ich sah den k>abn dann noch auf der Reeling
stehen , als wenn er noch einmal krähen wollte , dann kam die nächste
See und das ganze Hiihner ^olk ging schwimmen au ? Nimmerwie ^er»
sehen . Dann sah ick> den Schweinestall . — sah wie unser Me 'bnacht «»
braten mit seinem Kollegen qlatt über Bord aina auch au - Nimmer -
wiedergeben , Wasserfässer , Trepven , Tauwerk . Bänke , große Lapven
Segeltuch , Putten und was noch alles trieb au ? dem lländia unter
Wasser siebenden Deck beri ' m . In rauher Wut heulte die See . Watt ,
rig und wild , schäumend und brüllend , pfeifend und prasselnd braust
der Vamvero wie Höllenni " sik du »-ck die Nacht . Das Scbiff ätf^ te
in allen fugen , wenn sich die tolle See an der Bordwand brach , o^ er
unter donnerndem Gekrache nieder auf d -' s ^ eck slblna , Elmsfeuer
erschienen an den Nocken der Ronen , Die brechende See
resziert « — es war schaurig . Tieffchwarze Nar ^ t , Man tastete umber ,
war naß b ' ? aus die Haut , man fah . wie rin Stück nach dem anderen
en »,wei aeschlaaen wurde und iider ^ ord ging : man befiiribtete dag
Schlimmste daß die Lrken einae ' chlaaen — das> bald das Ende
kommen würde , es war >>n stunden , die ein Mensch , der sie durch -
gema <bt bat . nicht neroessen k " nn .

Wiederum bolte das Srf *if * schwer über lind k" w dgnn ' nicht
wieder boch . Mit faf+ 38 Grad Schla ^ eite blieb das Schj '

f so liegen .
Es mußte etwas voffieren — es ntuHe etwas gescheben, wenn wir
N ' cht elendig nnteraehen sollten . Die Stenaen mußten gekannt
werden . Wir konnten niibt -, finden nnd ^ abrend wir so in >em .
Di ' nkeln bernmtasteten — gab es ei " furchtbare « Kochen , tm Vor *
wast mukte etwys " «brocken fe' n ! Was war es ? D " s S -bif ? ritftete
R (b wieder auf Auf ie^ en Noll war etwas aesck ^ en . was uns
aeretti »t bat . l^ rst später erf ' -br icb daft > er 2 . Steue ' wnn die
Bramstenge gekappt hatte . Meine beiden Kameraden und ich ner »
suchten nun nach dem Achterdeck zu gelangen . Den Beiden gel <uW
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es durchzukommen . Ich kam nicht mit , da ich ausglitt , und mich |
irgendwo festzuhalten versuchte . . Im selben Augenblick brauste eine |
See von schwindelnder Höhe auf das schiff zu . Ich sah die See
kommen , unten pechschwarz, dann tiefblau , dunkelgrün , grün , hell-

grün und oben Phosphor . So stürzte sich dieses Ungeheuer auf mich,
ritz mich mit und schon wurde ich von der Steuerbord -Seite über die
Ladelucke gerissen auf die Backbordseite und unter die Spier (Reserve-

mast) geschleudert. Ich sag fest, kam mit der Brust darunter zu
liegen und konnte mich nicht rühren . Beim Ueberholen des Schisfes
iui Backbordseite kam das ganze Wasser, welches an Deck stand, über

mich, holte das Schiff nach Steuerbord über , dann kam die schwere
Last auf meine Brust zu liegen . Ich schrie um Hilfe — mutzte er-

sticken oder ertrinken schrie noch einmal um Hilfe — und
dann war alles vorbei .

Ich fand mich wieder ! Wie ein nasser Sack mit einem See-

stiefel , das Zeug in Fetzen , blutend aus vielen Rissen und Wunden ,
log ich über einer Nagelbank . Ich kam langsam zu mir und konnte
feststellen , daß ich festgebunden war Wer hat dies getan ? Wer hat
mich gerettet ? Unser alter treuer Bootsmann , ein Mann , der be -

reits 30 Jahre Seefahrtszeit hinter sich hatte , der zwei Südpolar -

Erpeditionen mitgemacht hatte , ein echter Ostfriese, hatte mich vom
Mittschisfshaus . wo er die Fleisch Fässer vor der wilden Flut sichern
wollte , gesehen , wie mich die See packte und mich hilflos unter die

Spier warf. Er hatte erkannt , daß ich verloren war . wenn er mir
nicht helfen würde . So zog er mich aus dem festgeklemmten See»

stiefel heraus und unter eigener Lebensgefahr , nachdem er sich selbst
schwer verletzt hatte , fchlcifte er mich zu der nächsten rettenden Nagel -
bank und band mich dort fest. Er selbst hat darauf noch die gesamten
Salzkleischsässcr geborgen.

Der Sturm hatte nun nachgelassen , die See ging immer noch
hoch. Der Gischt flog hoch bis zu den Raaen . Eine See nach der
anderen rollte über das schwer arbeitende . serellofe Schiff. Das
Kreuzuntermars -Segel war auch weggeflogen. Die schwere Wolken-

wand hatte sich bereits geteilt und Wolkenfetzen rasten über uns
hinweg.

So brach der erste Weihnachtstag an . Ich befreite mich , raffte
mich auf und gelangte auch auf das Achterdeck, wo alle Mann noch
festgebunden waren . Man hatte mich aufgegeben und alle freuten
sitz wie die Kinder , mich wiederzusehen.

So schnell wie der Pampero auszog , so schnell war er auch wieder
verschwunden. Die Besatzung befreite sich auch und man konnte
wieder an Deck stehen . Die liebe Sonne ging im Osten auf .

Gleich begann wieder die Arbeit , nachdem vorher .Sesanschot
an" war seine Besanschot gibt es in Wirklichkeit nicht . Das soll
heitzen , das , es nun einen guten Köm gab , « inen Seelenwärmer ,
ein gutes Wasserglas voll Schnapsl . Neue Segel wurden wieder
untergeschlagen und noch an demselben Tage wurde der Kurs nord-
wärts am die Küste genommen. Es sollte nach Rio de Janeiro geben,
zum Notba 'en. Es wäre ja auch unmöglich gewesen, das Schiff
!n einem solchen Zustande um Kap Horn zu segeln .

Vom Weihnachtsbaum , vom Kloben , vom Grog , vom Weihnacht?-
braten , von den Zigarren haben wir nie etwas gesehen . alles war
drunter und drüber gegangen , kurz und klein geschlagen . Die Logis-

Kombüsentüren waren eingehauen . Die Seek' sten . Bänke.
Tische , alles , was nicht niet - und nagelfest mar , zerschlagen , und
weggeschwommen Drei Tage nach dieser Weibnachtsnacht standen
wir auf der Reede von Rio de Janeiro , einer der schönsten Städte
unserer Erdki'ael . Dort wurden die Schäden ausgebessert und nach
drei ^ öchi "er Liegezeit ging es wieder mit vollen Segeln nach dem
Eapder Stürme — Eap Horn.

H Hesse :

Der Weihnaditstraum .
Marko ergriff den Schürhaken, kniete vor dem Koksrost nieder.

Allein trotz aller Bemühungen wollte das Feuer nicht brennen . Mit
einer entmutigten Bewegung richtete der junge Mann sich auf . rieb
die eingeschlafenen Knie und setzte sich wieder an den tannenen
Tisch. „Ein Weihnachtsfener ist das wahrhaftig nicht !" murmelte er.
Und ein Frösteln , das ein wenig von der Kälte und auch — vom
Hunger kam , lieh ihn zusammenfahren und schüttelte ihn . datz seine
Zahne aufeinanderschlugen. „Brrr !" murrte er . „Und wenn man
bedenkt , datz es heute abend Leute gibt , die hübsch im Warmen
sitzen! Um jeden Preis mutz ich von heute auf morgen ein Meister-
werk schaffen !" ^agte er sich .

Er schrieb übrigens sehr gut , und sein Name begann schon in
den Provinzblättern bekannt zu werden. Es war kein berühmter ,
aber doch beliebter Name. Um eine gewisse Höhe zu erreichen , fehlten
ihm nur Verbindungen , ein wenig materieller Wohlstand und ein
treues Herz , das mit Sanftmut um ihn war . Nun war es leider für
ihn schwer, Verbindungen zu bekommen . Von ganz geringem Her-
kommen , war er von den Seinen als Faulpelz angesehen und schon
als Jüngling von ihnen verstoßen worden. Träge

' war er schon als
kleiner ABC -Schütze in der Schule. Träge und ungeschickt war er
auch an der Hobelbank seines Vaters . Seine Gedanken waren immer
wo anders . Träge war er auch stets geblieben bis zu dieser Stunde ,
da er in einem elenden Dach ^ mmer vor einem trüben Feuer satz in
äußerster Not , fast ohnmächtig vor Hunger , und so zwölf bis fünfzehn
Stunden arbeitend . Neue Luftschlösser baute er schon bei dem Ee -
danken, wenn er erst den Lohn für seine mühselige Arbeit in Händen
hätte . Oft dachte er sogar an sein einziges Schwesterchen , die jetzt
wohl fünfzehn Jahre alt sein mochte , und verwob sie in seine Träume .
Er wollte sie mit einem recht grotzen Teil seines zukünftigen Ver-
mögens beschenken.

Ein großer Teil war auch Fräulein Bomon zugedacht — der
Nichte seiner Wirtin , ein junges Mädchen, schön und kräftig , die
jeden Morgen kam und das Zimmer in Ordnung machte und ihm den
Kaffee mit einem Brötchen herauftrug , das oft die einzige Mahlzeit

tut
den ganzen Tag bildete . Fräulein Bomon hatte braune , gütige

lugen . eine frische Gesichtsfarbe, weiche Bewegungen und eine ein-
schmeichelnde Stimme . Sie war für den armen Poeten eine barm -
herzige, mitfühlende Seele , die dem traurigen Schicksal ihres
Mielers abzuhelfen versuchte , soviel es nur in ihren bescheidenen
Mitteln lag . Nicht nur hielt sie sein Zimmer hübsch sauber , sondern
flickte ihm auch Kleidungsstücke , die fast n !cht mehr auszubessern
waren . Sie machte die Portion Koks viel größer , als ihre Tante
Zugegeben hätte , und wenn sie den Krallen der letzteren ein zartes
Stück Braten entreißen konnte, brachte sie es in den vierten Stock

Es hätte ihn so innig gefreut , wenn sie an diesem Heiligen -
abend heraufgekommen wäre , nicht weil es den ganzen Tag so herrlich
auf der Treppe geduftet hatte und sein Magen rebellierte , aber es
wäre doch so süß gewesen , wie andere Menschen ein geliebtes Wesen
um sich zu haben . Er wußte nun sehr wohl, datz es mit den Wünschen
eine dumme Sache war .

Trübselige Weihnachten, trübselige Festwoche ! Aber acht Tage
vergehen doch schließlich schnell. Auch die peinigenden Gefühle am
Schlüsse dieses einsamen Jahres würden vergehen, wie eben alle
Empfindungen verblassen. Die Ruhe des regelmäßigen Lebens würde
wiederkehren, und noch ein Jahr würde dann vergehen wie die
andern — in Arbeit und Erwartung . Aber worauf wartete er denn?
Markos müde Gedanken hatten nicht die Kraft , auf der Straße der
Zeit weiterzuwandeln — er lietz den Kopf auf den Tisch sinken .
Die Arme bildeten sein Kissen , und schwach , hungrig , traurig , fast
krank schlief er endlich ein.

Und da träumte er einen herrlichen Traum . In einem blendend
Heft erleuchtetem Räume sah er sich auf einem Samtthron sitzen , vor
einem Tisch mit prachtvoll gebundenen Büchern, auf deren Rucken in
goldener Schrift stand : Marko Turvain . Und wenn er blätterte ,
las er diesen , seinen Namen , mit Entzücken auf jeder Seite . Wenn
Marko die Augen von „seinen" Büchern abwendete , fiel sein Blick

t auf prunkvolle Möbel und wunderbare Wandbehänge . Von einem
blonden Strahlenkranze umgeben, tauchte das lächelnde, schmeich¬
lerische . zärtliche Gesichtchcn seiner Schwester auf . Und aus einem
anderen Rahmen von mattem Weiß hoben sich zwei Augen ab . zwei
dunkle Augen mit mütterlichem Blick. In einer Ecke schimmerte
aus rotem Samt ein weitzer Bart , den eine lange runzlige Hand
ktreichelle . Ei » Beben ging durch den Träumer , und unbewußt sprach

er im Schlafe : „Vater , hast du vergeben?" Und seine lange Hand
streckte sich segnend aus .

Dann spürte er ein emsiges Gehen und Kommen um stch her . in
der Kammer die Anwesenheit einer unsichtbaren Wohltäterin . Rur
die Umrisse der Gestalt nahm er wahr , die schließlich zu seiner Rechten
tehen blieb . Er streckte die Hand aus , um sie zu ergreifen . . . . sie
verschwand , und tauchte dann wieder zu seiner Linken auf . Bald
wurde Markos Aufmerksamkeit ganz von dieser Gestalt in Anspruch
genommen, die in seinem Zimmer weilte , ohne sich jedoch ihm zu er -
kennen zu geben. Und wenn er seinen Blick starr darauf heftete , sah
er deutlicher : ein Frauengewand . . . volle Lippen . . . ein feines
Naschen . . . braune Augen . . . Augen , die ihn anlächelten , wie
ihn noch nie Augen angelacht . Als er sie so ganz sah , diese schöne
Frau , die sich vor seinem beharrlichen Blick immer mehr belebte,
machte er eine schnelle Bewegung , um sie in die Arme zu schließen . . .
Ke schlugen so heftig auf die Stuhllehne , daß der Schläfer erwachte.

Ach , seine Kammer war nicht vergoldet und kein Kronleuchter
erhellte sie , aber es war hübsch warm und man spürte den Duft leckerer
Gerichte. Doch was war denn das . . . ? Das Feuer glühte und
auf einem wackligen Tischchen wartete ein ^reichhaltiges Festmahl :
Geflügel , Früchte, Backwerk und Wein . Marko rieb sich die Augen.

Altdeutsches Weihnachtslied .
(Aus dem 14 . Jahrhundert .)

Es turnt ein schif geladen
recht uf sin höchstes bort ,
es bringt uns den sun des vaters ,
bringt uns das ewig wort.

Uf einem stillen wage
kumt uns das schiffelein ,
es bringt uns riche gäbe,
die Herren tünigin .

Maria du edler rose ,
aller sälden ein zwi,
du schöner zitelose,
mach uns von sünden fri .

Das schiflin da« gat stille
und bringt uns richen last,
der fegel ist die minne ,
der heilig geist der mast.

Narrte ihn denn noch ein Traum ? „Die liebe Kleine !" murmelte
er sinnend, „die liebe Kleine !"

Und wieder umgaukelte ihn ein Traum , der sehr der Wirklichkeit
glich — ein Traum , den er im Wachen träumte und nach seinen
Wünschen weiterspann . Er sah das wacklige Tischchen neben diesem
selben Ofcn. Nur stand anstatt eines Festmahles eine einfache Mahl -
zeit darauf , die Mahlzeit eines Arbeiters , und anstatt eines einzigen
Stuhles standen zwei einander gegenüber, und für zwei Personen
war auch gedeckt. Dann wurde dieser Traum ausschweifend, kühner
und zugleich süßer , und aus einem Teppich , allerdings kein dicker
Teppich , spielte ein kleines Kind , rosig und frisch wie ein kleiner
Jesus , lachend und schwatzend — so wie die Kleinen vom Weihnacht?»
bäum träumen .

Marko wurde immer nachdenklicher , und die ein wenig be-
drückende Wärme des Zimmers hätte ihn gewitz von neuem ringe -
schläfert , wenn nicht ein Zusammenkrampfen seines zu lange ver»
nachlässigten Magcns ihn fast wie ein wildes Tier auf die appetit -
lichen Speisen losstürzen lieh, auf die er geistesabwesend die Augen
gerichtet hatte Als er den Hunger gestillt , wurde es klarer in seinem
Kopf, doch die Gedanken entfernten sich nicht weit von seinem Traum .
Allein statt sich wieder wie ein müdes Kalb zu seinem Arbeitstisch
zu schleppen , war er auf einmal Mensch — er kleidete sich aus und
legte sich wohlig und glückselig zu Bett .

Am andern Morgen klopfte Fräulein Bomon zur gewohnten
Stunde an die Tür . Marko war bereits fertig angekleidet. Er
hatte sogar eine Art Toilette gemacht . Seine Kravatte war weniger
zerknittert , fein Haar weniger struppig und er trug Manschetten
in den bereits zweimal geilickten Armröbren . Fräulein Bomon
bemerkte diesen Wandel sofort und lächelte — dasselbe Lächeln,
wie er es im Traume gesehen : „Aha . . . es wird heute Weihnachten
gefeiert !" — . Man hat schon gestern abend angefangen zu feiern !"
antwortete er halb belustigt, halb gerührt . . Denken Sie nur . ; tne
leckere Mahlzeit war mir vom Himmel gefallen, ein warmes Feuer
und . . ." — . Und . . — . Und ein schöner Traum . " — . Der
Traum wohl zuerst! " meinte sie . Sie mußte sich setzen, und er er
zählte es ihr Beide ein wenig geniert , verharrten sie in Schweigen,
als Fräulein Bomon jäh zusammenfuhr und einen Brief aus der
Tasche ihrer Schürze holte.

. Was habe ich doch sür einen vergeßlichen Kopf ! ' rief sie auS
. Eben gab ihn mir der Briefträger ."

Während sie nun ihre kleinen Morgenarbeiten verrichtete, nahm
Marko den grauen Umschlag zwischen Daumen und Zeigefinger
und betrachtete ihn ' mißtrauisch . Briefe waren ihm selten ein Ge-
genstand der Freude . Endlich öffnete er ihn.

. Ist es etwas Unangenehmes , so konnten Sie auch ganz gut bis
morgen damit warten !"

Doch schon bei den ersten Zeilen hellte sein Gesicht sich auf , und
bei den letzten erstrahlte es . . Himmelkruzitürken !" rief er auS mit
fo . furchtbarer Stimme , daß Fräulein Bomon die Ofenzange krachend
fallen ließ . . Was ist denn los , Herr Marko ? " — . Mein Traum geht
in Erfüllung !" — . In Er . . . ? "

„ Wenigstens fängt es so an ! " ver-
besserte er, wobei er aus vollem Halse über ihre verdutzte Miene
lachte . „Ja . ja , Fräulein Bomon , wenn Sie auch Ihren Obren nicht
trauen , ich habe — einen Verleger gefunden ! Und zwar einen zah-
lenden Verleger ! " fügte er triumphierend hinzu . „Fünfhundert
Franken sür die erste Auslage ! Bei der zweiten werden sie aus
bezahlt , und sind wir erst bei der zehnten

Obgleich das liebe Geschöpf die abenteuerliche Kunde nur halb
begriff , strahlte Fräulein Bomon doch vor Freude . „ Das sind also
die Bücher Ihres Traumes !" meinte sie zaghaft . — „ Ich sage es
Ihnen doch," ries er aus , „daß mein Weibnachtstraum ansing , tn
Erfüllung zu gehen !" — .Und weiter ? " fragte sie in aller Unschuld.
. Weiter ? Die lächelnde Schwester, die beglückten Augen der Mutter ,
die segnende Hand des Vaters — das wird schon alles kommen,
kommt zugleich mit dem Ruhm ." Be : diesen Worten lag eine leise
Bitterkeit in seinem strahlenden Lächeln .

„Aber bevor andere mich schätzen"
, fuhr er mit neuem Stolz fort ,

und ein zärtlicher Blick umfing Fräulein Bomon , „gab es eine
liebe, gute Seele , die mich verstand , mich begte und Pflegte und mit
ihrer tröstenden Gegenwart ermutigte — eine liebe , gute Seele mit
braunen Augen, " sprach er tief gerübrt . indem er sich dein jungen
Mädchen »äderte . „Und ich glaube "

, fügte er hinzu , „die schöne
Erscheinung heute nacht war sie auch !"

„O. wenn Sie dessen nicht sicher sind . . ." erklärte sie enttäuscht.
— . Ich bin dessen sicher, Fräulein Bomon . Und das Tischchen mit
den beiden Gedecken und Stühlen dicht nebeneinander — das soll
unser Tisch fein, wollen Sie ? Bis zu dem Tage , da die Menschen
und der Ruhm uns zu Hilse kommen und wir am Weihnachtstisch
herrliche Braten von silbernen Schüsseln essen.

"
„Pfui !" rief sie aus , sich die Ohren zuhaltend „Und ich hielt

ihn sür einen Poeten ! Selbst dann aber wäre Ihr Traum noch
nicht ganz in Erfüllung gegangen !"

„ Nein , nein , gewiß nicht ! " versetzte er mit dem gerührten und
zugleich glänzenden Blick , wie sie ihn so gern sab . „ Sic haben wahr -
hastig ein gutes Gedächtnis ! Es fehlte noch das rosige Kindchen."

>2ie bedeckte ihr Gesicht mit den Händen , die Marko sanst zi-r
Seite schob. Dann flüsterte er mit innigem Kuß :

. Du . . .. a.uch das kommt schon . . . später . , , Und heißen
' soll es , , , wie du , du , , . liebste Nanetta !"

Helene Sohede :

Der kleine Herrgottschnitzer .
Eine Weihnachtsgeschichte aus Oderbayern .

Der Dezember breitete seine weiten , weihen Fittiche über ^
Schnitzerdorf am Futz des Kefels aus und malte dunkelnde Krön

und phantastische Palmenwedel in die glitzernden Scheiben. „
auf Flocke fiel der Schnee, polsterte Dachrinnen und Türrahmen c
legte sich so schwer über die tief herabhängenden Giebel . MB '

gemalten frommen Heiligenbilder unter dem First , wie aus '

Hermelin hervorzulugen schienen . Die Straße an der die '
5)

Däuser breit mit gespreizten Röcken sahen, war ein schimmere ,

von tausend Sternen sprühendes Band , in dem das Knarreni «

Poltern des Alltags erstickte. Es war die Zeit verlangen gey^

nisvollen , vom Schellengeläute heimkehrender Schlitten klingen
Abende.

Am Ende des Dorfes , wo die Berge schroff und steil in ® c «jtf
Rüstungen standen und den Ausgang des Tals bewachten, lag ,
und gebückt das bescheidene Haus des Schnitzers Mathlas ^
kleine Wastel drinnen in der Stube fürchtete die Riesen mcyi.

((
so finster und drohend hinter ven niedrigen Fenstern aufitiegen

wutzte , auf des höchsten Helmes Spitze blickte man im Frvblmg »
{(

über grünendes Land und droben erhob sich als Wahrzeichen -

Heimat der gekreuzigte Heiland . Der zehnjährige Knabe war a»°

als seine Gespielen. Während sie Burgen bauten , sich rau ^
Räuber und Prinzessinnen waren , trieb es ihn in die Wmm »

t(i
alten berühmten Schnitzer, die ihm wundersame Dinge aus des

Vergangenheit erzählten : Wie der Schwarze Tod in dem l ^
Tal gewütet habe , wie die Bewohner ein heiliges Gelöbnis! >• „
die Passion des lieben Heilandes aufzuführen , wenn dl? Ge'V > ,
ihnen genommen würde . Und weiter , wie die Kunst des Sa „
feit Iabrhunderten boch gehalten wurde und die Hergotts »>g

überall bis übers große Meer verschickt werden mißten . ^
Da weiteten sich des Kindes Augen . Seine Seele war ,

wie der Bergbach. der von den blauen Eisfeldern kam . und rn

Tiefe spiegelten sich die hundert güldenen Sterne wieder , d' - ^
Mutter gemalt batte , als sie ihn unter dem Herzen trug . ^
daheim in der Dämmerstunde immer dasselbe traute Bild .

des Vaters geschickten Händen erstanden fromme biblisches ^
ten . Heilige und Apostel. Iesusknablein . sanfte Madonnen ,

Mutter saß am Fenster , wo Sommer w,e Winter Blumen

wiegte mit dem Fuß das Brüderchen und trug mit schmalen
die Farben auf - scharlachrot und savhirblau . weih und gold - „j
Wastel. der schon fleißig bei der Arbeit war und große Bega

zeigte, wünschte sich nichts sehnlicher, als selber einmal ^
rühmtet Schnitzer zu weiden und aus dem rohen Holz die ue»

Mutter Gottes und das schöneste Herrgöttle zu frommen . „,
Seit einigen Tagen aber hatte sein Leben einen zweiten ^

punkt gefunden , den seine Gedanken wie gelbe und weiße
lingsfalter umkreisten. Das kleine Evcken vom nachbarlichen. ®

war in der Dämmerstunde mit ihrer Mutter zu allerlei Ei «r £„
in die Schnitzerwerkstatt gekommen . Draußen stand der
mit warmen Decken und schweren Pelzen , die Pferde wieherten . ^
jedesmal , wenn sie den Kopf hoben, klang es in der .

"- tu ^
fernes , silbernes Glockenläuten. Die Gräfin , deren Gute man ^
ganzen Ort pries , sprach lange mit den Eltern , legte
feine, schmale Hand auf den Kopf und sagte er solle in die
« erschule gehen und ein rechter Kunstler werden . Die Mutter

ganz seltsam feuchte Augen , und ein Glanz war darinnen . I» ^
und blau wie der Mantel der himmlischen Madonna droben
dem Berg . Es war alles so feierlich, und Wastel war es

beklommen zu Mut . Aber da faßte ihn Evachen am Arm . er ^
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veriommen zu 'jjiui . m « uu ii; » » »»* »
ihr die Messer , die Laubsägen , die Leimttgel zeigen ; ftc it »

„rf

vor lauter Freude in die kleinen, dick behandschuhten Hanve . ^ l

sie die Schafe, die Hunde, die Hirten und die rosigen Chr>!" . ^
erblickte . Wastel wagte kaum, ihr nah zu kommen , so zervrc
und zart erschien sie ihm , ganz wie die Elfen und Prinzessin „ut
seinem Märchenbuch. Beim Fortgehen lud ihn die Grafin e >>'^ „.

Weihnachtsabend aufs Schloß zu kommen und Evachens
bäum zu sehen . g {CI»

Seither blühten in der schimmernden Cbristnacht seiner ^
die weißen Lilien , die die Engel in himmlische Gefilde p>»

Die Gräfin erschien ihm geheimnisvoll unerreichbar , wie „ je*

lächelnde Maria und an das kleine Mädchen hing sich sein V ^
Knabenherz . Ein Kripperl wollte er ihr zu Weihnachten
Er ganz allein . Mit einem Himmel und einem Stall voller ^

und einem Gärtlein davor , in dem ein wahrhaftiger Brunnen F
schen sollte . So hatte er es in München auf dem Christkinde _ ^
gesehen , wo Bude an Bude sich schloß und er in dem M
der Lichter und Glitzern der Glaskugeln wie in einem Wunv
geblättert und Hunderte von Krippen bestaunt hatte . ^

Voller Eifer ging er an die Arbeit . Eine kleine, mit <(

ausgestopfte Kiste ergab den Bethlehem -Stall . darüber spann
«ine blaue , mit vielen goldenen Sternen beklebte Leinwano , .(&

seine besten Figuren aus , schnitte noch etliche dazu, sägte, D

klebte , lebte nur noch seiner Ueberraschung. bis die I4 0"" *
,,#

'

Krippen fertig vor ihm stand. Darüber war der Advent v

gen . und auf einmal , er wußte nicht wie. war der 24. ^

angebrochen. Das Geschenk wurde sorgsam in viel graues
eingehüllt , und als der Nachmittag leise in den Abend zu v

begann , machte sich Wastel auf den Weg nach d»m
Ungeduld und Spannung war in ihm , wie er sie nie enip> m?

hatte . Sogar die Erwartung der eigenen Bescherung dahc >

neuen Werkzeugs und Malkastens , die er sich so heiß 0 C J1'

hatte , trat zurück vor dem Glück dieser Stunde . Immer ^
krampsten sich die Finger in die dicke Schnur , während er u $
Schnee wie über eine schimmernde Milchstraße glitt . Ihm f
sausten auf Tausenden von unsichtbaren Schlitten des
liebe Engel die weißen Berghänge hinunter , als hingen die
Tannen voller Golddukaten und funkelnden Kerzen, als W »iM
dahin zwischen schlanken Lilien uud leise singenden Hirsen - „i;
rend unter seinen Füßen der seine Schnee pulvernd zer>l

die Sonne ihre Brandfackeln auf allen Gipfeln entzünderr. ?>

er sich Euchens Freude aus , wenn sie den Stall , das Ghniu . ,
r*

zarten wie aus Sonnenstrahlen gesponnenen HeiligenMi
Kärtchen , den Brunnen mit dem glitzernde» Silberpapier a

serstrahl sehen würde — alles , alles was er für sie in drci
Wochen gearbeitet hatte . _ . (pci*

'

Jetzt hatte er den mächtigen Vau . dessen Türme das
hin beherrschten, erreicht. Pfeiler an Pfeiler , wie in c \n £ pij;

c' (
Dom erhoben stch die verschneiten Bäume im Park , duftig* .1
gewebe , Ranken voll glitzernder Winterrosen schlangen !
die Wege. Das Herz klopfte ihm bis an die Kehle ! er ha>
nie sagen können, wie er in das Schloß gelangte . JeM» '

ihm Mantel und Mütze und sein graues Paket abgenoM'

auf einmal war er im Saal , wo Evchen und ihre Mutter c
Eine Flut von Helligkeit strömte ihm entgegen. Es ivar
Blick aus dunklem Wald in eine plötzlich sich öffnende, » j, t

rieselnde Lichtung. Bis zur Decke ragte der Baum , funr ^ ci .

V
%\
"

,'iii'»!!

$
u

riqeinoe ^ lajiung . -vis ^ur -ueae iuric per *>uuiu, ^ J i*
Kerzen, bunten Kugeln , Eiszapfen und Engelshaar . Zahl^ i

flammten am Kronleuchter auf , fingen sich in den fioW ' Hröl j
Spiegeln , hüllten den Knaben in ihren Glanz . Als
ihm vom Baum eine große Schokoladenbretzel herunter !«
♦lim Xtrt rttt* StA ivrtiiiiSmrt V\vrtiiMnu ftlif . / '( » ll 1 .

5.

lyni üotti oaum eine groije « ujoioinoenoreijci ,>>
ihm die Krippe ein , die irgendwo draußen auf dem fln
mutzte . Er wollte hinauseilen , aber schon hatte ihn Eva? ^
Hand gepackt und ihn durch den weiten Raum bis an cl ' ' c

u ,-,;al)"
umkränzten Erker geführt , der wie eine kleine Kapelle o -

Ja , und da stand eine grohc, herrliche^ den ganzen twe - .cf
füllende Krippe , die aus urgroßväterlichem Besitz lta.

' j iac u \ Iii?
schwebten von der blauen Kuppeldecke des Erkers pausvo:

ä)CI\c , (t 151
mit goldenen Flügeln herab . Hirten hüteten ihre ^ <,

~ Zwischen Palmen sprudelte ein VrunncN^ ^^.^ !^

vuu | u/iiufi .t:i. (jiuiumiHit 'u , :uiuiTiu. uj.
beugten sich über das Jesuskind . . Mit seiner aanzen
jungen Künstlerleeltz empfand jSBaftel die .Schönheit

dem Feld . Pcumen ipruoeite ein -n,
haftigem Wasser. Die Könige und Weisen, prächtige fn ' n
ten . standen in reichen Gewändern zwischen den einsah
Joseph , voll schlichter Frömmigkeit , Maria in wunderbar^
beugten sich über das ?ieluskind. Mit keiner ganzen 11 : ,Mt

s
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tischen Krippe ; und jetzt sang noch mit feiner Stimme eine
'«Ibofe das „Stille Nacht, Heilige Nacht" .

dachte der Knabe plötzlich an das graue Paket — an
» e Krippe , die draußen frierend im Gang stand. Wie lacher-

' klein und unvollkommen sie ihm diesem Kunstwerk gegenüber
%n ! Nie würde er wagen , sie dem seinen Komteßchen anzu-

Seine Augen füllten sich mit Tränen . Der goldene Faden ,
' den sein Knabenherz Perle an Perle gereiht hatte , ward jäh
% n. Ihm war , als habe der Himmel sich über ihm geschlossen,
' als seien die Lichter am Baum alle verloschen . Es drängte ihn

aller Macht nach Hause , fort aus dem Saal , in dem er sich ver-
dem engelsblonden Mädchen, das sich nie an seiner Eabe

N würde . Die Gräfin betrachtete ihn mit gütig besorgten
und konnte sich seine Tränen und seine Erregung nicht er-

?w . Zu Hause fiel er der Mutter schluchzend um den Hals . Sie
ihn mit keiner Frage , lieh den ersten Sturm , der seine Kin -

We erschütterte, sich austoben .
Am Abend , aber , als die Lichter an dem kleinen Baum längst

Abrannt waren und Wastel verträumt vor seinem neuen Werk-
Masten saß , klopfte es an des Schnitzers Tür . Es war der
?Miener . der für Wastel ein großes Lebkuchenherz und einen
? ! der Frau Gräfin brachte. Darin stand, daß der Christengel
,, einmal zu ihnen hereingeflogen sei und auf dem Flur ein graues

hni^ lassen habe . Darinnen steckte eine wunderliche, schöne
' »*, dir Evchen die größte Freude bereitet habe , und von der

garnicht trennen möchte . . .
. da füllte ein jähes Entzücken des Kindes Herz. Die armselige
?% istub« weitete sich zu einem Bethlehem -Stall , auf den tau -
Abrennenden Sterne ihr Licht Herabgossen . In den Fenstern
;1 Gottes liebe Engel und lächelten ihn an . Wie Joseph und

standen Vater und Mutter vor der Wiege, in der das Brü -
gleich einem Iesnskindlein schlief. So selig duftete es nach

J
"!5 und frischen Pfefferkuchen. Auf dem Tisch funkelten die

Messer im ersehnten Werkzeugkasten , die Farben blühten und
?tcn , und weithin hörbar , von Haus zu Haus , von Berggipfel zu
Kipfel , klang in jubelnden Akkorden , tausendfach vom Echo zu-
^ worfen, das alte Lied :

fröhliche , o. Du selige, gnadenbringende Weih-m .Ä Du
k -zeit . .

Awertsohonkot

Ein gerissener Junge .
Idp 'ele Erzählung enthält alles , was zu einer richtigen kleinen
^ Machtsgeschjckte gehört : ein Knabe , seine Mutter , der Christ.
Ith «r? ni) trotzdem ist die Geschichte ganz anders als die gewöhn-
^ . Weihnachtsmärchen; die Romantik hat in ihr, wie man im
M̂en sagt, kein Nachtquartier aufgeschlagen.

J -s ist eine ernste , kalte, fast grausame Geschichte, kalt wie der
' «es Nordens , grausam wie das Leben selbst . . .

!L $ as erste Gespräch über « inen Christbaum zwischen Wolodja und
3)?uttcr war zwei bis drei Tage vor Weihnachten.

. »ÄZerde ich auch einen Christbcmm bekommen ?" fragte der Knabe,
Tee laut schlürfend .

denkst Du Dir eigentlich? Einen Christbaum ? Wir
Mast nichts zu essen. Und nicht einmal Handschuhe besitze ich !"

."Die andern Kinder haben doch einen Baum und ich nicht ? Bin
°°nn nicht auch ein Mensch ?"
»Versuche doch Dir selbst einen zu machen."

Ich werde mir schon einen besorgen . Das ist gar nicht
^ wer, er wird besser als der Deinige werden. Wo ist meine

^ >Cchon wieder auf die Straße ! Was ist das sür eine Plage mit
' > . 1 Wenn Drin Vater noch lebte, der hätte . . ."

der Wolodja erfuhr nicht weiter , was sein Vatere mit ihm ge-
Ci Wt ' e , denn als die Mutter bei der zweiten Hälfte des Satzes
>̂ gte, sprang ihr Sohn schon mit langen Schritten die Treppe
tu tcr ' die Art des Weilerkommens zwischendurch mit einer kurzen

Zpartie aus dem Geländer wechselnd .
«ttt

.
% der Straße nahm er so,ort den Aufitruck eines kleinen

Die Sache war nämlich die : in Wolodjas Besitz
sich ein nvtzgroßer Brillant ; den hatte er gestern auf der

»e gefunden.
diesen Brillanten baute Wolodja alle seine Hoffnungen,

ik n» t <-ineg Christbaumes , sondern sogar des sorgenlosen Weiter -
^ seiner Mutter .

IjjWBieoiel Karat mag er wohl haben ?" dachte er , und fein
L 'Umitzenschirm sank noch tiefer auf die Na'e herunter . Fast zwi-

»en %* inrix der Erwachsenen schlüpfte er durch.
»U>

®°Uid | as Kopf war ein Sammelsurium der verschiedensten Ge-
A abgerissenen Phrasen und Worte .

gewisser Hinsicht war er gänzlich ungebildet : zum Beispiel
^ wohl, daß Brillamen nach

" Karat berechnet werden ; er
\ ! 0,,eT nichr , wie viel Weltteile die Erde Hai , oder wiev .el

durch zwölf dividiert macht ,
tag n<s praktische Lebensweisheit beschränkte sich auf drei Sprich-

d -. e xr je nach der Lage anwandte : „Bei Armen ist die
fytbt

' l kurz.
"

„Mag kommen was will , ich muß sie sehen" und
^ das Felt ist die Haupisache , sondern das Leben" ,

h letzte Spruch stammte von der Mutter , die ersten beiden
Cott weiß wie, wo und wann von der Straße aufgeschnappt.

,
1 ' rat in einen Iuwelierladen , schob die Hände in die Hosen -

Ü. und ftagte : „Kausen Sie Brillanten ?"
"
^ > hast Du etwa einen?"

l,n^o? *lCflcn Sie diesen hier mal ab. Wieviel Karat hat das

ja ganz gewöhnliches Glas !" lachte der Goldschmied .
"
^ 3 wird einem immer geagt .

" meinte ernst der Knabe.
^ >s ? ! mach, daß Du rauskommst' Vorwärts ' "

kostbare Stein wurde respektlos auf den Boden geworfen.
Wolodja . seinen entlarvten Schatz aushebend, diese

W en - Konnten sie nicht einen echten Stein verlieren ? ! —
' Nicht» . . . Ich werde es mit dem Theater versuchen . . .

"

? ! .Diesem Gedanken trug er sich schon lange . Denn er hatte
daß auch Knaben im Theater mitspielen können nur

** nicht , wie man dazu kommen sollte .
Am

faßte er
langes lleberlegSn lag nicht in seinem Charakter .

% r angelangt , blieb er einen Augenblick sieben , dann sa
^ Nd trui ruhig und gelassen in die Vorhalle .

Vtfi 'ug ^ direkt auf den Billetverkäuser zu und fragte geschäftig :
S 'e einen »n .«,

..(5 , S e einen Knaben zum Spielen ?"
Geh ! Du hast hier nichts zu suchen."

' öS1 Augenblick aber , al .s der Billeteur sich umdrehte.
\ ^ . ^ lodja zwischen dem eintretenden Publikum durch und
i einer Portiere , hinter der er Musik hörte
l t rxite Platznummer , mein junger Herr ? fragte der Kontrol -

Hier im Theater sitzt ein Herr mit langem
. Si „r

Mal ! yier im |igi tili i/v. i irm IBUJI
j 'lt Ln Vollbart . Bei ihm zu ^ au 'e ist ein Unglück passiert
V -5Ü ist plötzlich gestorben. Man hat mich nach ihm geschickt .

» e ihr . mal .
"

fiC ■
I)abe gerad .' Zeit . Deinen schwarzen Vollbart zu suchen '

i, «cid " " d such ' ihn Dir selbst.
"

' e fiänhe in hip fyrrfcntoifrfwneu, . ^ ände in die Hosentaschen schiebend, trat Welokfa
in den großen Saal , « bfckie eine freie Loge und

t , $ 3 »t e ' " . dir Bühne mit kritischem Blick betrachtend.
UttK PcTtc ihm jemand auf die Schulter . Wolodja drehte sich
■ili . , ai) ein n Of'

tz
'cr mit einer Dame,

ist besetzt." sagte er lühl .
wem ? !"

11 wir. Sehen Sic das nicht ?"

Der Offzier wollte den Logenschließer rufen , aber seine Dame
meinte lachend : „Laß ihn doch bei uns sitzen . Er ist fo klein und
so wichtig. Willst Du bei uns sitzen bleiben?"

„Setzen Sie sich nur hin," erlaubte Wolotla gnädig . „Was
haben Sie da? Ah, ein Programm ? Erlauben Sie mal ?"

So saßen alle drei bis zum Schluß der Vorstellung.
„Schon zu Ende ?" sagte Wolodja traurig und erstaunt , als

der Vorhang fiel. „Bei Armen ist die Hochzeit kurz.
"

„Sagen Sie mal , brauchen Sie das Programm noch?"

„Nein , Du kannst es als Erinnerung an unsere angenehme Be-
kanntschaft behalten ."

Karl Röttgen

Heiliger Abend .
Und die Dämmerstunde ' sinkt ;
Und es kommt das Heimgedenken,
Das uns Ferne . Fremde bringt
Zu der Kindheit Festgejchenken . . .

Alle wir sind heimatlos ,
Fremd geworden frühen Zeiten —
Da uns „Heimat " hielt im Schoß ,
Da der Wunder Heimlichkeiten

Lockend in den Himmeln groß,
Bunt und voller Glänzen hingen — :
Und wir wurden heimatlos .
Da wir in die Fremde gingen . . .

Wenn die Dämmerstunde sinkt.
Wenn von schöneq, vollen Glocken
Feierliches Jubeln klingt :
Nah ! es sich wie fernes Locken:

Kehre heim. Kehre heim.
Aus der Ferne , von verlass'nen
Straßen , kalt und ohne Schein —
Christkind grüßt die Heimatgassen:

-„Geht im Dunkel, geht im kleinen
Glanz der Lichter, die sich drangen
Aus den Fenstern , — lauscht den reinen ,
Heil gen Kiilder -Festgesängen . . .

Wanderer aus fernen Wegen, ,
Die ihr sucht und gerne fändet
Ziel , das müde Haupt zu legen
Einer Liebe in die Hände : .

Höret wie die Heimatglocken
Jetzt in allen Landen tönen.
Wie die jubeln , wie sie locken .
Feierlich und dunkel dröhnen ~

Und dies ist die Dämmerstunde.
Alle sind wir heimatlose ' ? :
Wandrer , aber leij " vom Munde
Klingt es wie das einfach -große

Lied der Weihnacht, schwimmt im Wind .
Hinter aufgetanen Fernen
Strahlt die Mutter mit dem Kinde
Unterm Glanz von tausend Sternen . . . .

Ee '
chästig fragte er weiter : .Mas haben Sie dafür bezahlt?"

.Ziinf Rubel .
" *)

»Das verlaufe ich zur zweiten Vorstellung"
, dachte Wolodja

holte aus der Nebenloge noch ein Programm und eilte mit diesem
Handetsobjekt zum Ausgang , wo er die Programme anbot .

Als er nach Hause kam , war er müde und hungrig , aber glück -
selig — denn anstatt des âlschen Edel>re,ns ruhten zwet echte Fünf-
rubeljcheine in seiner Tasche.

^ Am andern Morgen irrte Wolodja lange in der Stadt umher.
Sein UmsaMpital in der kleinen Faust , suchte er mit dem Auge
eine.? Geschäftsmannes die beste Gelegenheit, um sein Geld zu
verwerten .

Als er vor der Riesenspiegelscheibe eines Kaffees stand , wußte
er . was er zu tun hatte .

Mit dem Leitspruch „Mag kommen , was will , ich muß sie sehen" ,
trat er hocherhobenen Hauptes in das Restaurant .

- „Was willst Du , Kleiner," fragte e !ne Kellnerin .
„Sagen Sie , bitte , war hier nicht eine Dame mit grauem Pelz

und goldenem Täschchen?"
„Nein .

"
„Aha ! tann werde ich warten müssen .

" sagte er und ließ sich
an einem Ti ch nieder.

. ^Die Hauptsache, " überlegte er . „man ist drin ! Sie sollen nur
versuchen , mich hinauszuschnieißen! Dann fange ich an zu brüllen . . .

"
Aus seiner Ecke sah er sich mit seinen kleinen schwarzen Augen

alles an.
Zwei Tische von ihm saß ein alter Herr , der eben die Zeitung

beiseite gelegt hatte und jetzt Kaffee trank.
„ Mein Herr !" flüsterte Wolodja , an ihn herantretend . „Was

kostet die Zeitung ?"
„Fünf Rubel .

"
„Treten Sie sie mir für zwei ab . Sie haben sie ja schon ge-

lesen !"
„Was willst Du denn damit ?"
„Verkaufen, etwas verdienen.

"
„Oho ! Du bist ja ein Geschäftsmann. Da hast Du noch drei

Rubel Willst Du ein Stück Kuchen haben ?"
„Ich bin kein Bettler !" war die stolze Antwort . „Ich will nur

etwas ur » >< --«0 ' 1'vfcui inen Ciiiistbaum zu kaufen
— dann Schluß. Nicht das Fett ist die Hauptsache, sondern das
Leben ."

Eine halbe Stunde später war er im glücklichen Besife von
runrt etwas verknüllten Zeitungen . . die aber noch ganz anständig
aussahen .

Die Dame mit dem grauen Pelz und dem goldnen Täschchen
war nicht er chienen . Ich habe verschiedene Gründe , aus denen
ich vermute , daß sie überhaupt nur in tvr Phantasie des Knaben
existiert hckt.
^

Mit großer Anstrengung entzifferte er die ihm völlig unner -
standliche Ueberschrift des Leitartikels : „Die neue Position Lloyd
Georges " Wie von der Tarantel gestochen, raste der Junge jetzt
die Straße entlang und schrie :
. .. . »Letzte Nachrichten ! N <ue Position Llond Georges ! Preis
funs Rubel . Die neue Position nur fünf . Rubel !" —
■i, x c ' ncr Zeitung - . Schiebungen" sah man
ihn nachmittags , die Mütze bis auf die Nase gezogen , mit einer

*) Es war die Zeit der begtnnendeir Geldiuslatton in Rußland

kleinen Schachtel Konfekt in der Hand , nachdenklich durch die Stra .
ßen gchen .

Auf einer Bank saß ein Herr und rauchte.
„Sie , Herr !" trat der Junge an ihn heran . „Darf ich Sie etwas

fragen ?"
„Schieß los ! Was giöbt's ?"
.Menn ein halbes Pfunt ' Konfekt siebenundzwanztg Stück hat

und fünfundzwanzig Rubel kostet, wieviel kostet dann jedes Stück ?"

„Das ist nicht so einfach auszurechnen. Aber ungefähr zwei
Rubel . Warum willst du denn das wissen ?"

„Also , wenn ich für das Stück fünf Rubel verlange , so ist da?
vorteilhaft ? Vielleicht nehmen Sie einige ."

„Meinetwegen , aber Du sollst sie selbst essen!"

„Nein , ich bin kein Bettler ! Ich handle nur damit . . . Kausen
Sie doch ! Sie können es einem bekannten Jungen schenken."

„S!a . meinetwegen ! Gieb die ganze Schachtel her !"

Spät abend? kehrte Wolodjas Mutter von der mühseligen Ar>
beit einer Weißnäherin zurück . . .

Auf dem Ti ch , an dem Wolodja schlief, sein Köpfchen auf tie
Hände gelegt, stand ein kleiner Christbaum mit ein paar A«pfcln.
zwei Kerzen und einigen Sternen geschmückt .

Darunter waren die Geschenke: und damit es kein M -ßver-
ständnis gab . für wen das Einzelne bestimmt war , lag neben dem
Kästchen bunter Bleistifte , ein Zettel : „Für Wolodja ."

Und unter einem Paar warmer Handschuhe ein anderer : „Für
Mammi .

"
Fest schlief der gerissene Jung « . Gott weiß, in welchen Regio-

nen sein kaufmännischer Geist jetzt fckiwebte?
<Aus dem Russische » übersetzt von K . » . Ortoff.)

Carola Frelln von CrallsheinvRügland :

Eine Weihnachtsgeschidite .
Konrad Frens schritt in seinem wiegenden Seemannsgang durch

das elsäßische Land . Es fing bereits an zu dämmern , aber er achtete
es nicht , so sehr beschäftigtenihn seine Gedanken. Donnerwetter , was
würde Aurel für ein Gesicht machen , wenn er ihn so plötzlich vor
sich sehen würde ! Vielleicht war er auch allein an diesem heiligen
Abend. Dies war sogar anzunehmen , denn Aurel war immer so
etwas wie ein Einsiedler gewesen , ein Eigenbrötler , der nicht viel
mehr begehrte , als von schönen Dingen umgeben zu sein . Sonderbar ,
wie verschieden das Leben ist ! Einst , in der Kindheit hatten sie ein-
ander geschworen , sich nie zu trennen . Konrad Frens lächelte. In
der Wahrheit hatten sie diesen Schwur auch gehalten , denn , wie groß
auch ihre äußeren Trennungen gewesen , innerlich war das Band doch
geblieben. Ueber der schimmernden Ebene erstrahlte der erste Stern ,
nß des Wandernden Auge hin , ließ ihn , halb unbewußt , die Arme
ausbreiten , der heiligen Nacht entgegen, die jetzt begann , ihren
blauen Himmelsdom in einen ungeheuren Lichterbaum zu verwan -
deln . Fern lag die „Margarete " vor Anker, die ihn seit 20 Jahren
um die Erde trug . Fern lagen Pslicht und Lust , Tagwerk und Ge -
wohntes . Er war in einem plötzlichen Entschluß losgefahren , durch
halb Deutschland hin . um Aurel wiederzusehen, von dem er über ein
Jahr keinerlei Nachricht bekommen hatte . Nun , Seesahrerpost ist un-
gewiß wie Seefahrerschicksal . Briefe mochten verloren gehen,' wenn
nur immer wieder die Küsten auftauchten , das Land Wenn nur
immer wieder die Heimkehr leuchtete! Der Wind weh ! scharf von
Osten her . Wie geduldig das Land lag . Aecker und Wiesen, Felder
und fern die verblauenden Linien der Vogesen . Wie weit es noch
sein mochte? Aurel hatte sich vor einigen Jahren hier in der Gegend
ein Schloß gekauft. Aber — daran hatte Konrad Frenz noch gar
nicht gedacht — er würde doch zu Hause sein ? Er schritt plötzlich
schneller aus . Ein Wegweiser nannte Schloß und Dorf . Er ging
zwischen Hecken dahin , hinter denen Gärten zu liegen schienen . Ver-
lorengegangenes deutsches Land , dachte er. Armes deutsches Land.

Hundegebell sprang aus. Und zwischen zwei mächtigen Türmen
breitete sich steil , hochgiebelig, dunkel das Schloß. Fensterreihen
standen wie verhängte Spiegel in den Mauern . Nirgends brannte
Licht .

Konrad Frens fand mühsam zwischen feuchtem Efeugerank eine
verrostete Klingel . Geisterhast scholl sie durch die Stille . Aurel ist
verreist, dachte er schon , aber , da näherten sich Schritte . Welche
Ewigkeit , um eine Tür zu öffnen ! Ob es am Ende Aurel selber war ?

„Aurel , alter Freund "

Hatte er .die Worte ausgesprochen? Er wußte es nicht . Er
wußte nur , dieser da war nicht Aurel — und Aurel — — Aber ehe
er den fürchterlichen Gedanken zu Ende gedacht , ehe die atem-
beraubende Ahnung in seiner Seele Bewußtsein geworden, hörte
er be* fremden Dieners Stimme erstaunt und abweisend sagen, de :

Herr sei vor vier Wochen gestorben. „Wieso?" schrie Konrad
Frens fassungslos und meinte die Sterne der heiligen Nacht um
sich fallen zu sehen , einen um den andern , Stern um Stern .

„Ich komme voii weither," schrie Konrad Frens wie eine
Drohung und nannte seinen Namen . Der Diener leierte die Ge .

schichte der letzten Zeit herunter . Niemand sei bei dem Ende zu-

gegen gewesen . Der gnädige Herr habe ja überhaupt keinen
näheren Verkehr gehabt Der Besucher unterbrach ihn. Ob er
einmal durch die Räume gehen dürse? Ein Trinkgeld erschloß die
Türen , ein Wink, und er tonnte allein sein .

Noch stand alles wie zu Aurels Lebzeiten, eines halbverscholle-
nen Erben harrend , der morgen kommen konnte und alles zer-

stören. Mechanisch drehte Konrad Frens das Licht an , schritt wie
durch ein Museum, vorbei an alten Stollenschränken. Uhren und
weitausladenden Tischen , sand Truhen und Vitrinen , Altarflügel .
Heiligengestalten . Ueber allem aber lag grau und müde Staub ,
und beklemmend warf sich die eingesperrte dumpfe Luft aus die
Brust . Eine entsetzliche Melancholie stieg aus den vielen aufge-
speicherten Dingen . Das ganze Schloß war eingebettet in eine
Verlassenheit , für die es keine Worte mehr gab , nur noch Schauder
und Schauer.

Von Entsetzen gepackt, entsloh der Freund , nahm Oede mit
sich fort und eine Traurigkeit , wie er sie kaum >e in seinem Leben
gespürt, kein Atom seines Wesens trug die tote Herrlichkeit von
Aurels Schloß mehr. Spurlos oerweht war auch noch die letzte
seiner Gebärden . Er eilte zum Friedhof .

Aber wie er sich ratlos zwischen den stummen Gräbern vorwärts
tappte , betäubt von dem harten Schlag , den er so unvorbereitet er-
fahren , gerade in einer Stunde , da alles in ihm nach dem Freund ,
nach menschlicher Gemeinschaft und Vereinigung drängte , kamen
ihm zwei Gestalten entgegen, die er befreit um Bescheid anging ,
wo in dem fremden Friedhof das gesuchte Grab läge. Der . Herr
und das dunkle Mädchen geleiteten ihn schweigend . Aus Aurels
Erdhügel grünte ein winziger Weihnachtsbaum mit herabgebn . nn
ten Lichtern. „Haben Sie meines Freundes Grab so geschmückt ?"

fragte Konrad Frens in aufwallender Dankbarkeit .
„Ich bin der Pfarrer dieses Ortes, " antwortete der Herr.

„Meine Tochter und ich gedachten des Fremden .
"

Und sie wandten sich , Konrad Frens seiner Trauer zu über -
lassen . Doch er rief sie zurück. „Schenken Sie mir einen Augen¬
blick, " bat er. Und er erzählte , wie weit er gereist und wie furcht ^
bar ihn die Nachricht des Todes erschüttert habe.

„Ich glaube , meine Tochter kann Ihnen eine Kleinigkeit von
ihm erzählen .

" sagte der Pfarrer .
„Ich habe Ihren Freund gekannt," begann das dunkle Mäd -

chen , „ wenn ich auch nie mit ihm gesprochen habe. Er verkehrte
kaum mit den Menschen . Fremd , wie er in unser Dors kam . ist
er auch geblieben . Und dennoch fehlt uns allen etwas , seit er von
uns ging "

Sie hielt inne , sah eine Weile vor sich hin , ehe sie weiter sprach .
,.Als er starb , geleitete ibn das ganze Dorf auf seinem letzten Weg.
Jeder wußte etwcrs von ihm . jeder hatte einmal mit ihm Zwiesprache
gehalten . Auch ich habe einmal solch wortlose Rede mit ihm gelauscht
Es war kurz vor seinem Tod . da kam er eines Nachmittags mit seinen
Hunden am Pfarrgarten vorbei , in dem ich gerade die ersten Christ-
rosen pflückte. Sie blühen früher denn sonst dieses Jahr , dachte ich,
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daß sin jeder , der einige Schritte gegangen , ^vie m Schweißund vielleicht dachte Ihr Freund dies auch , denn er blieb am Zaun
stehen und sah mit einem wunderlichen Blick auf die weißen Blumen .
Ich kann diesen SBlirt gar nicht mehr vergessen . Es lag Schwermut
darin und auch Resignation . Ich weiß nur . ich muhte ihm die Blumen
geben und er nahm sie wortlos durch den Zaun , grüßte mich mit
einem Lächeln , pfiff den Hunden und verschwand .

"

„Die Toten ruhen in Frieden , Herr !" schloß der Pfarrer ab .
, Joch Sie sind allein hier , in der Fremde . Es ist heilige Nacht
heute . Treten Sie bei uns ein .

"

„Bei Landsleuten " fügte die Tochter hinzu .
Wenige Schritte von dem toten öden Schloß öffnete warm und

herzlich das Pfarrhaus seine Pforten . Die Pfarrerin stellte Essen
auf den Tisch , brachte heißen Grog , der Ostwind wehe scharf den
Abend , meinte sie . Ein Gespräch kam in Gang . Man gedachte des
Toten . Aber in der einfachen Güte dieses Hauses , in der bewegten
Anteilnahme dieser fremden Menschen , fühlte Konrad Frentz plötzlich
die Bitternis schwinden , die ihm wie eine harte Faust das Herz
zufammengekrampft hatte . In des dunklen Mädchens Änge las er
schweigendes Mitgefühl , und wenn sie ab und zu in ihrer stillen
Weise ein Wort in die Unterhaltung flocht , empfand er die natürliche
Wärme ihres Seins als ein Wunder , dem er sich beglückt hingab .
Wäre sie nicht gewesen , säße ich jetzt nicht im Schoß einer Familie ,
dachte er in Dankbarkeit , unter einem Weihnachtsbaum , ein Deutscher
zwischen Deutschen auf der französisch gewordenen Erde . Und er hob
sein Glas , auf Deutschland zu trinken . Später sang Katharina zu
des Vaters Harmoniumbegleitung Weihnachtslieder . Sie itand frei
und sicher im Raum , und er hörte ihre Stimme , wie sie sich so leicht
erhob , wie sie sich wiegte und zwischen den brennenden Kerzen des
.Baumes schwebte . Es waren die alten Weihnachtslieder , und er
hatte . sie oft genug gehört . Aber diesmal war ein neuer Ton in
ibnen , ein nie gehörter , der die einsame Seele des Mannes anrührte ,
srd aufhorchen und mählich , mählich wissen ließ : für mich singt diese
Stimme . Für mich. Für mich allein . Und da er halb ungläubig den
Blick erhob , fühlte er es noch deutlicher , für mich hat sich dieses junge
Geschöpf aufgespart . Auf mich hat sie gewartet , um mir Labsal zu
sein , Schatten und Sotine , was ich nur brauche . Jede Stunde kann
unsere Schicksalsstunde sein , glücklich, der diese Stunde erkennt ! Er
hatte es fast verlernt zu glauben , auch ihm sei irgendwo in der Welt
ein Glück bereitet . Und nun . — Konrad Frens ' Hand umspannte
fester sein Glas , — nun ? Das Leben nimmt und gibt . Hand um
Hand , dachte er und meinte jählings des Freundes Gesicht vor sich
zu sehen , gls ob es ihm zunicke. Aurel , alter Freund , ich suchte Dich
und fand statt Deiner — ein Glück? Im Ofen knisterten die Buchen -
scheite, draußen begannen die Glocken die Christmette einzuläuten .
Träume ich , dachte Konrad Frens . Oder ist es denn möglich , in weni -
gen Stunden zu erleben , was ich erlebte ?

An Katharinas Seite ging er unter Sternenglanz im leise fallen -
den Schnee zur Mette . Schwarz vermummte Gestalten huschten aus
jedem Haus . Bin das ich , der da geht ? fragte sich Konrad Frens . Die
Orgel schwieg. Durch das Schiff , vom Altar her , klangen wie selige
Botschaften die großen Verheißungen . Des weithergereisten Mannes
und des dunklen Mädchens Blicke trafen sich , rissen sich voneinander
los , um sich erneut zu suchen. Wie kann es sein , grübelte der Mann .
Zwei Menschen , die sich nie sahen , fühlen sich verbunden ?

Schweigend wanderten sie unter den schimmernden , flimmernden
Sternen zurück.

Stand in dieser Nacht nicht der Himmel offen ? Breiteten in
dieser Nacht nicht alle Häfen der Erde weit die Arme aus ? Kehret
beim , riefen die Häfen der Erde in dieser Nacht . Und Aonrad Frens '

Hand tastete hinüber nach der des dunklen Mädchens .
„Sei meine Heimkehr !" murmelten seine Lippen .
Hatte sie ihn verstanden ?
In Katharinas Augen lag ein Glanz , der nicht nur vom

Sternenlicht kam.

Anton Schnack ;

Erinnerung an den Nikolaustag
, ,Nikolaus du gutes Blut
Kauf ' mir doch

'nen neuen Hut ,
Der alte ist geschlissen .
Der Vater darf 's nicht wissen ,
Die Mutter hat kein Geld ,
Der Vater hat es nachgezählt . . .

Nun möchte ich wieder ein Knabe sein , in der Dämmerung am
Fenster stehen , mit einem Ohr an die kalte Scheibe gepreßt und mit
einem aufgeregten klopfenden Kinderherzchen , das vor jedem Schritt ,
der durch den Schnee die Dorfstraße herunterstampft , in ein atem -
pressendes und dumpfes Erschrecken gerät .

Es war die Zeit eines undurchdringlichen Geheimnisses und eines
seltsamen Eingesponnenseins , aus denen jeden Augenblick eine rie -
seichafte , drohende Rute oder ein sanfter , gnädiger Engelsblick blitzen
konnte . . .

Als ich eines Morgens meinen Schulranzen öffnete , um das
»ehn Uhr Butterbrot Hineinzustopfen , kollerten drei glänzende und
tn Eoldpapier gelegte Nüsse heraus . Das war das erste Zeichen ,
daß der ei ehnte und zugleich gefürchtet « Himmelsmann nahe war .
Und am Abend kam die Magd aus der Küche in das Zimmer , wo
wir in einer Zimmerecke die Festung und den Kaufladen aus der
letzten Weihnachtszeit aufgeschlagen hatten , und rief uns zu , daß
Knecht Ruprecht soeben vorübergegangen sei und durch das offene
Kiichenfenster sechs Aepfel hereingeworfen hätte . 2 für den Hans , 2
für den Jacob und zwei für die Maria . Diese Aepfel schienen uns
die schönsten Aepfel zu sein , in einem himmlischen und wunderbaren
Garten gewachsen , Himbeerrot die eine Seite und goldgelb die
andere ; und wir glaubten , daß diese Aepfel von den Bäumen ge-
pflückt wären , auf denen auch die fernen und silbernen Sterne wach-
sen. Und wir waren so ergrffen , daß wir die geheimnisvollen und
heiligen Aepfel mit in unsere Kinderbetten nahmen , Über die ein
glücklicher , lächelnder und seliger Traumhimmel voll schwebender
Engel , glitzernder Weihnachtskugeln und zarter Harfenmusik sich nie -
versenkte .

^
Seine phantastische und übermenschliche Figur witterten wir nun

in den Tagen , die dem Nikolaustage vorausgingen , hinter jeder
Gangecke , hinter jedem Vorhang , der sich bewegte , hinter jeder Türe ,
die in wenig betretene Zimmer führte ; oh er schien uns manchmal
abends wie . ein riesenhafter Schatten an den Fenstern vorbeizustrei -
fen , hinter tonen wir in der Stube mit angehaltenem Atem und
fragenden Augen saßen .

In der Dämmerung oder im Dunkel allein in den Gang hinaus -
zutreten , erforderte hohen Mut und wurde von keinem gewagt ; denn
auch in den Taschen und Kapuzen der Mäntel , die im Vorplatz hin -
gen , fand sich manches , das verriet , daß der Weihnachtsknccht umher -
gehe, » die Ohren an den Türen und die funkelnden , spähenden Augen
an den Fensttrritzen .

Vor dem Schlafengehen hingen wir Strümpfe vor die Fenster
oder wir stellten Teller und Backkörbe vor die Türe : kaum fiel die
Morgendämmerung über unser Kinderbett , so flog einer nach dem
anderen im Hemdchen zum Fenster oder zur Türe hin , um mit
fiebrigen Fingern zu ertasten , ob Knecht Ruprecht einen Apfel , ein
Stückchen Schokoladenfisch oder einen bunten Farbstift mit geheimnis -
voller und gütiger Hand in den Strumpf oder in den Korb gelegt
hätte . »

Im Dämmerschein der drei , vier und fünf Jahre war er uns noch
eine holdselige Gestalt , mit Gold und Silber überschütteten Schultern ,
der neben einem weißen Engel schritt , dessen Stimme sich unvergeß -
lich und ergreifend in das Kindergewissen senkte und dessen Auge uns
ein Stück kristallenen Himmels zu sein schien, zu dessen Sternenkissen
wir in den klaren und glitzernden Winternächten aufsahen , in der
Hoffnung , vielleicht die Schar der Weihnachtsengel zur Erde her -
niederfliegen zu sehen mit Puppen , brennenden Bäumen . Wagen
und hellen Sternen in den Händen , oder die goldene Leiter vielleicht
zu finden , auf der Knecht Ruprecht mit dem schweren Sack seiner Ee -
ichenke auf dem Rücken in die Winternacht der Erde niedersteigen
würde . . .

Seine ^ Lnde strichen uns über das Haar , daß wir bis ins
Innerste hinein von einem verzückten Schauder durchflössen waren

und aus seiner schneeglitzernden Tasche schüttete er einen Berg von
Weihnachtsschleckerei hin , aus dem Schokoladenmännchen , Marzipan -
lämmer , Hütchen aus Zimt und Mandeln , getrocknete Feigen , saftige
Birnhuzeln , anisschmeckende Brezeln und versilberte und vergoldete
Nüsse und Mandeln uns verführerisch anblitzten und lockten. Vor
diesem himmlischen Engel war unser Herz ausgetan und verwirrt ,
vor Erregung stammelten wir einen heiligen Spruch herunter und
gelobten Pater und Mutter allezeit gehorsam zu sein , nie zu lügen ,
fleißig zu lernen , nie ein Tier zu quälen und immer an Gott zu
denken .

Diese Erscheinung war ein Stück des Traumes , der von unseren
Träumen schon vorgelebt war und in den unsere Träume wieder mit
leuchtender Spur und seligem Schein zurücksanken .

Ossip Kaientsr :

Legende .
Zu Bethlehem in einem Stalle wachte
Sankt Joseph bei Maria und dem Kind .
Das Oechslein muhte , und das Eslein lachte .
Im Dachstuhl ging der Wind .

Maria aber , welche auserkoren , ,
Sprach in der Dunkelheit :
„Ich habe einen Sohn geboren —
Mein ist das Leid .

"

In der sechs - , sieben -, acht- und neunjährigen Bubenzeit tauchte
gemäß unserer Wandlung ein furchtbarer Geselle auf , der höllisch mit
den Ketten rasselte oder greulich in eii^ gewaltiges Birkenrindenhorn
blies , dessen Ton Schritt für Schritt Wnes unentrinnbaren Nahens
anzeigte . Mehr - ein Bär als ein Mensch und Engel fauchte eine
hunnische Gestalt in das Tor des Vaterhauses , rüttelte die Türe mit
zottigen Riesenfäusten und lärmte mit Gepolter und Brummen die
knarrenden Stiegen herauf . Von ihm glaubten wir anfangs , daß er
weither aus dem russischen Osten , aus dem ewigen Schnee undurch -
dringlicher Wälder hergestapft käme wie ein heidnischer Riese , nur
gekommen uns zu erschrecken und zu bestrafen . Uns zu bestrafen für
eingeworfene Fensterscheiben , für die Perspottung alter Frauen , für
geplünderte Kirsch - und Birnbäume , für ausgenommene und zerstörte
Vogelnester , für zerrissene Bücher und Hosen , für verbotene Streifzüge
durch Feld und Wald und für angezündete Hecken und Reisighaufen
Das war der Tag . an dem unserer Knabenwildheit sein« verkleidete ,
phantastische Wildheit entgegengesetzt wurde . Ein unübersehbares
Sündenregister fiel uns beim ersten Klirren seiner schrecklichen Ketten
ein . Es reichte von Beginn des Jahres bis zu diesem Tage , der
mir wie ein unentrinnbarer Gerichtstag erschien . Wie ein inferna -
lischer Richter donnerte er uns an . Er wußte alles bis zum ver -
borgensten Steinwurf herunter , er wußte von unseren Raufereien
und Großsprechereien , er wußte von unseren geheimen Verstecken und
unseren India -nerhütten , von wo aus wir in die Felder streiften , um
die ersten Kirschen und die ersten Zwetschgen zu plündern . Nichts
war ihm entgangen .

Und es ergriff mich feine dunkle behaarte Faust , ich zappelte , ich
schrie,' aber schon war die Rute über mir und klatschte auf mich nieder .
Und seine überirdische Gewalt steckte mich in den Sack und nur der
Bitte meiner Mutter hatte ich es immer zu verdanken , daß ich mit
dem Kopf « herausschauen durfte . Hier mußte ich alle meine Untaten ,
Worte und Nachlässigkeiten widerruf . Hier gelobte ich Besserung ,
hier rief ich die Perzeihung meiner Eltern an , hier mußte ich
Schwester und Bruder Liebe und Freundschaft versprechen , hier
wurde ich als ein schwarzes Schaf hineingesteckt , und als weißes wieder
befreit , aber auch beschämt und erbittert da zu stehen .

Noch einmal pfiff die große Birkenrute durch die Luft , bevor
Knecht Ruprecht sie meinem Vater gab . Dann streute er seine
Taschen mitten auf den Tisch oder auf den Boden aus und über
dem aufregenden und spannenden Suchen seiner Geschenke, die unter
Stühle , Schränke und in alle Ecken gerollt waren , wurde seine
finstere und bedrückende Gestalt bald vergessen und der wilde Knaben -
trotz erwachte wieder und erfüllte die Gasse mit Lärm und die Be -
sitzer von Fensterscheiben mit Schrecken.

*»3*
Für das nächste Jahr hatten der Bruder und ich sich verschworen ,

Knecht Ruprecht zu stürzen . Wir wohnten in einem Hause , dessen
Art unserem Unternehmen günstig war . Die Türe vom Wohnzimmer
mündete in einen langen , breiten und etwas holprigen Gang aus
roten Sandsteinfließen . Rechts vom Gang war die Küche und links
das Arbeitszimmer des Vaters . Von diesem kam man in das Schlaf -
zimmer der Eltern , das wieder Zugang zum Wohnzimmer hatte .

Als alles im Wohnzimmer saß und wir aus der Ferne die Ket -
ten und Schellen der Weihnachtsmänner hörten , verließen wir unter
einem Vorwand das Zimmer . Eine kleine Petroleumlampe erhellte
den Gang kaum und machte die Schatten in den Ecken nur tiefer und
schwärzer . Eine große und flache Bütte voll Wasser stand immer in
der Ecke des Ganges , weil in der Küche kein Platz dasür war . Diese
Bütte schoben wir bis zur Mitte der Wohnzimmertüre , schraubten
die Lampe tiefer , spannten darauf eine dicke Schnur knapp über dem
Boden und postierten uns , ich an die Schmalseite eines großen
Schrankes gepreßt , der Bruder in das Dunkel der geöffneten Küchen -
tür versteckt, denn schon klirrte die Kette des Nikolaus im Hausgang
und die Treppe herauf . Dieser Knecht Ruprecht schien uns plötzlich
nicht so gewalttätig und wild , wie der aus früheren Erinnerungen zu
sein . Aber es blieb uns keine Erwägung '

, mit einem schrillen
Frauensschrei stürzte die gefürchtet ? Erscheinung über die straff ge-
spannte und heimtückische Schnur und klatschte mit Gesicht. Hals
und Oberkörper in die Bütte , daß das Walser hochauffvritzte . Wir
beide schössen wie kleine Teufel aus unseren Verstecken hervor und
waren , bevor die Eltern und das Gesinde herbeigeeilt waren , auf
und davon . Ich hatte den Sack an mich geri ^ en , der ihm entfallen
war und floh mit ibm durch das Zimmer des Vaters unter das Bett
der Eltern . Der Bruder aber hatte das Kühnere « etan : er hatte
dem Hingestürzten und durchnäßten heiligen Manne Bart . Pelzhaube
und die wattierten Talgen abgerissen und mar über den dunklen
Gang zurück über die hölzerne Oltane geflohen , an deren Ende der
stillste Ort des Haukes lag . wo er sich pl <"' f«nd und sinnend einschloß ,
als ob er von alledem nt (H «s wi ' kte . Aber Schnur war liegen
geblieben und brachte uns eine schmerzhafte Nacht .

An diesem Abend glaubten wir eine grobe o»ton u
haben , aber wir hatten uns einen schönen und erregenden Elai ' ben
vernichtet . Denn unsere himmlische und unbekannte Nikoloiisgestatt
war unsere Nachbarin , hieß Amalie Zang and heiratete später den
ßoten .

John Freernann :

Weihnachten unter Palmen .
Die von kalten Regenschauern gePeitschen , trüben , blumigen

Wasser des gewaltigen Jangtfekiang lagen hinter mir . wie ein ter -
nes Bild nur standen die bizarren Vorgänge im täglichen Leben der
chinesischen Dorfbewohner vor mir . als ich wenige Tage vor Weih -
nachten die Küste der paradisischen Insel Java betrat . In leichtem
weißen Tropenanzug wanderte ich durch jenen Stadtteil Batavias .
der Weltevreden heißt . Hinter dem üppig wuchernden Grün ner -
träumte » Gärten bervor schimmerten die hellen , lustigen Holzhäuser
europäischer Kolonisten Weihnachten stand vor der Tür ! Fern . hx \
von hier im Westen lag die Welt im ffiS und Schnee . Und über die
verschneiten Gelder trauter de " tscher Heimat glitten schellenklingende
Schlitten , indes die Menschen sich einhüllten in warme Decken. Hirt
aber , auf dieser ostindischeu Glutinsel brütete die äquatorial « Sonne ,

det war .
Am Heiligabend , früh am Tage , vernetz ich Batavia , um 1

fensterlosen , lustigen Eisenbahnwagen durch die Insel ihrer ga 'W
Länge nach weiter gen Osten zu reisen , denn noch war ick langst n>^,
am Ziel . Dieses Ziel war das weltentlegene Molutkemncer . •> {
diese Zauberinsel Java nie betrat , kann sich kein Bild von » .
Schönheit , von all der Naturpracht machm , die hier unaufhörlich » '•

Auge ergötzt . Ueber Buitenzorg , Djokjakarta führte mich mein j »

nach der vielbelebten Handelsstadt Jurabava . >>n Windung
schnaufte die Bahn bergan . Hehere Berggipsel ragten aus
Sonnenglanz , aus einem derselben stieg der dunkle Rauch I
recht in die Lüste , um sich hoch oben schirmartig auszubre -

Wolkenlos war der lichtblaue Himmel . Still standen riesige ■ V* .
men unweit der Eisenbahnspur , breit ausladende Rasamalahba .«•

warfen große Schatten aus blumigen Grund und ihre seltsa >*

Luftwurzeln , anzusehen wie braune Bretter , tiefen abwärts '
den starken untersten Aesten in das fruchtbare Erdreich Ü>ue .
Abgründe taten sich auf , und aus den Felswänden , aus ' «« #'

Spalten , ragten wunderlich gewachsene , nie gesehene Bäume , 1°" '

herabhängende Lianen , Perlenschnuren gleich , in die Tiefe b>n ^ ,
Riesenhafte Schmetterlinge , leuchtendblau die Flügel mit
roten runden Flecken darin , schwebten über tellergroße violette »
rote Blüten hin . Ein schäumender Wasserfall stürzte wie ein tocn .
der Katarakt tosend zu Tal . Der braune , vornehme Javare
gegenüber sagte , auf den Vulkan zeigend und bescheiden la » ci"

„ ini Ciunung ada laggi Api ." ( Der Berg dort hat noch viel Feuc >• ,
Und dann waren wir aus der Höhe . Rasselnd jagte der 0^

über schwanke Eisenbrücken in erstaunlicher Geschwindigkeit
in die märchenhaft schöne Welt dieser großen Insel hinein . <
hin daS Auge schweifte , offenbarte die Natur ihre wunderbare
ihre unbeschreibliche Schönheit . Doch auch die Werke von
fchenhand lagen dort ausgebreitet . An den Abhängen der i
ringsum dehnten sich die Reisfelder aus . Terrassenförmig fnc-rJl
sie vom Fuß der Berge aus , und Büsfel . hier Kerbanen gen « .
graue glatte Tiere mit weit ausladenden Hörnern zogen den
den ein nackter brauner Bursche , durch das schillernde Sumpsw »

der Reisfel der trabend , führte . In der Tiefe aber , in der E »

schweifte das Auge über Tabakplaniagen und Zuckerrohrselder . .
Wetter und weiter ratterte der Zug durch das javanische

land . Gewaltig standen die Berge , feuerspeiende Vulkane .
einigen der Bergspitzen strömte der Rauch . Entsetzliche AbKu,, ,
taten sich aus , darin silbrig glänzende Wildbäche brausten , aus v ^
Höhe anzusehen wie Silberfäden . Statt über Pflanzungen . ^
das Auge jetzt , am Nachmittag , über dichte Urwälder , in deren ^
durchdringlichem Dickicht der Tiger aus seine Beute lauert , die t
wahschlange , der Python , seine Opfer erbarmungslos umsa «
Dieses Riesenreptil schnürt die stärksten Tiere ein und versa »
wenn auch langsam , ein ganzes Schwein .

Der Zug hielt . Die Hitze war hier oben weniger spürbar ,
waren in dem berühmten Höhenkurort Tosari angekommen
wurden erfrischende Getränke serviert ; ein kaltes Bier , IK,/
Früchte , schöne Photographien der Landschaften und Menschen 0
wurden ferner angeboten : seltsame ? Flechtwerk . Körbe jeder ^
handgearbeitete Bronzevasen , Schlangenhäute und Götzen "
wurden von braunen , plattnasigen Eingeborenen feilgeboten . ^
im gebatikten Sarong mit einem buntgewebten Kopftuch um ^
Stirn geschlungen , an die soeben eingetroffenen Fremden Ein¬
traten . Wenn diese Menschen dreißig Jahre alt geworden
so altern sie rasch , werden knochig , welk , häßlich , und ihre vom
kauen Metel ) schwarz und stummelartig gewordenen Zähne n ^
nicht dazu bei , sie weniger häßlich erscheinen zu lassen 2» "
Liebreiz aber liegt auf den Zügen der soeben herangewachsenen ^
tmnen . Mütter , zehn Jahre alt , trugen ihr Jüngstes im Lenvc ^
spazieren . Ein anmutiges , sanftes Lächeln verschönte ihre aft flI
Gesichter . , , , . />(*

Aufs neue nahm mich die Bergregion aus . Oasengleich . ■«
die Dörfer der Javanen , umgeben von hohen schlanken P ^lwe
der Tiefe , umgeben von wogenden Alang -Alang -Feldern . ^ ,ß
die mit getrockneten Palmenblättern sAttap ) gedeckten D <W ^ ,<
des alles dort unten in hellem lind dunklen Grün leuchtete . ~
— herrlich zu sehen — schimmerten ungeheure Tempel , die 0'

^
massiven Mauern rings durchsetzt mit tiefen Nischen , eine Bv ^
statue darin , aus der Hochebene nahe der Ortschaft Djokjaka ^>

mir herauf . Hier in diesem Hochland mit italienischem •
„jit

liegen die gewaltigen Tempel Borobpdur und Tandji ^
staunenerregende Ueberreste aus der Epoche der Hinduherrs « ^

Ganz nahe , von einem Plimbingbaum fauchte ein sich W aü '
.0 u

Pavian den vorübereilenden Zug an . Der Inder , mir «eae» m
blickte , ohne eine Miene zu verziehen , aus das gewiß aufge ' ^ ^
Tier . Doch im Nu waren wir vorüber , ohne Aufenthalt
dahin an dichten Wäldern nahe vorüber , aus deren BauVH , ^
Orchideen jeder Art herabwinkten . Papageien kreischend auri ^ n

" ' Dann kam die tropische Nacht mit ihren Geheimnissen ,
Leuchtkäfern und Vampyren . — Heiligabend !

Füret Leopold und
die

w - Eine Weihnachtserinnerung .
33

Als Fürst Leopold II » von Anhalt -Dessau eines Tages
bürg über die Saalebrücke giiiZ , jach er dort einen GassenjunS
unreiner Nase stehen.

„Junge , mi | ch dir die Nase !" föchte Leopold zu dem
„Ich tann nicht , Durchlaucht !"

„Warum kannst tu nicht ? "

„Weil ich lein Schnupftüch habe , Durchlaucht !" mit
Der Fürst griff in die Hoseniasche und gab dem Jungen

Worten : „Da taus ttr eins !" einen Gulden . _
Am nächsten Tage spazierte Leopold wieder den gleicht

Was aber erblickte er ? CK ,
Die Gassenjungen von ganz Bernbur « und den umliegen » gs '

fchaften stand , n . schön geordnet in Reih und Glied , damit n»

datenherz des Fürsten seine Freude habe , am Brückengeia »
^

alle , alle hatten sie unreine Zkasen. >u
Leopold winkte seinem Begleiter , flüsterte ihm 0Ct ^

'L
sandle ihn von tonnen ; er selbst blieb , wie in Gedanken
an der Brücke stehen . , 21? !' ,

Gew . ß . so dachten die Jungen , läßt der Fürst durÄ »

tanten Geld im Schloß holen , da er so viele Gulden , wie v
sind , nicht in der Tasche hat . A

Was aber brachte der Adjutant nach einer Weile /
Ein großes Paket funkelnagelneuer Ta 'chentücher,

jeder Junge eines erhielt . . <rtot - j ,
„Und die Gulden . Durchlaucht ? " riefen tte Buben im ^ r

„Die könnt ihr euch heute Nachmittag in der Scywv
holen "

, erwiderte Leopold . luftn*" 1'' ; I« !
Das war ein Gedränge am Nachmittag vor der «w >
Endlich wurde das Tor geöffnet , und die Bubenswar ^

die Wachstube . Itto* . (t j
Dort aber standen zehn stramme Grenadiere mit zey

spanischen Röhrchen und packten die Jungen einen nach
ant ' zahlten ihnen die versprochenen Gulden aus .

Sie schrieen und tobten .
Und die Eltern der Buben zeterten über den Fu "

. » du"1

Der abtj lächelte kein und wußte , daß sie «y>"
^

wären für seine Erzichungsbemllhungen . h WI FiilV ^
Und an Weihnachten , da sein Geburtstag war . luv

ganze Jugend von Bernburg ins Schloß ein nebst_ U ^ uw
wandten . Da waren tausend herrliche Dinge auffl^ v ^ r f,
mächtige Tanne , die hellen Lichterschein in den « „j&

„Habe ich die Gulden die ihr kür eure lchm »M .
<^ ..

wolltet nun nicht besser angewandt ? " rief der 5 ur | •
^

Unendlicher Jubel folgte feinen Worten . fia*®
Und Jahrzehnte noch sprach das ganze Anya > . /

Weihnach !sfest im fürstlichen Schlosse und von »cr

poIds IL von Anhalt -Dessau , • • • - ~ r
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STATT KAUTEN

LIES STOBER
PAUL SCHOLLAIN

Karlsruh «

Verlobte bztsss
Weihnachten 1925

Hildegard Gutsch
Dr . jur . Franz Steppuhn

Verlobte
Karlsruhe Essen

anny hauck
willy heidinoer

Karlsruhe

Verlobte

Weihnachten 1925

B27654

Mühiacker

Luise Sutter
geb. Schillinger

Otto Reinbold
Verlobte

Schmlehelm , Bd . Emmendingen I. Br.

Weihnachten 1925-

Geitrud Trutter
Leonhard Proner

Verlobte 827718

Karlsruhe Weihnachten 1925

Friedel Hösli
Toni Burger , Dipl . Ing .

Verlobte
Karlsruhe Berlin

Weihnachten 1925.

Bi7702

Mathilde Rimmelspacher
Eugen Rüger

23007
Verlobte

Kaiseralle 78 NuitsstraBe 15
Weihnachten 1925

MARGOT RICHTER
WALTER K. THOMAS

Verlobte 827686

Rastatt Karlsruhe
O

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Clara Binder
Julius Haug B27727

Karlsruhe , Weihnachten 1925
Oervlnusslraße 8 Karlstrafle 23 .

STATT KAR l'EN
25009

Else Häfner
Emil Leopold

Verlobte
Bonn a . Rh . Karlsruhe i- B.

Weihnachten 1925

Friedl Reiter
Willi Schindler

Verlobte

Karlsruhe , Weihnachten 1925

. WWWWWWWWWWWWWWwWWWwwwwwwwwwwwwwwwwww

Gesellschafts-Kleidung
Smoking Cutaway

ü Ein guter Wegweiser ü SEIDEN h C te
KLAPPHtTE

Frack
Gehrock

N . Breilbarlh
25584 +

♦♦♦
♦

fflr Ihre Geschenk - Einkäufe Ist eine
Besichtigung meiner Schaufenster sowie Lager .

Mäßige Preise ! '— Teilzahlung. 25552

Spezlalhaus für
KARLSRUHE

Fernruf 726.
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AAAA AAAA AA AAvvvvvvvv ff • ¥ ▼▼▼▼ V WT ▼▼▼▼ W WW wwww

Diehl !
Uhren und Goldwaren $
Waldstraße 38

AAAAAAA A AAAAAAAA AAAAAAAAAAA ^ AAAAAAAAlAA ^ ^wwww wwwwwwww WWWWWWWW WWW ^ V vvv
25540

letztere von Mk . 12.— an.
'

| Moderne Formen. Gediegene Qualitäten.

WILH . BAUER
Kolscrslraße fi t .

* * a aa * aa aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa 4wwwwwwwwww WW WW WW W

iZ

Elli Spitzmüller
Werner Pfäffle

Verlobte

Karlsruhe , Weihnachten 1925
Loiserttrafie 87 KronenstraD « 0.

Otty Wieland
Karl Albrecht

Karlsruhe
Kreuzstraße 31

Verlobte

26. XII 1925 Spandau

Elisabeth Hildenbrand

Wilhelm Zinnecke
.j " *h 'i "Bi76Ö5

, iv ->yl
'

• ,1* . ,-rjV .
Verlobte

Karlsruhe I. B.
Eibprlrzenstr . 31

Weihnachten 1925

Doris Klumpp

Karl Ferd . Volkrodt

»51Jt Verlobte

Karlsruhe
Sdilofibezirk11 Soflenstr.

Artur Westheimer
Else Westheimer

geb . Maier

Vermählte

Heilbionn

B27710

Karlsruhe
Herrenstr . 9

Hochzeit : Hellbronn , Adlerbrauerei
28 . 12 . 1925.

STATT KARTEN

FRIDA HAAF
ARTUR MAAO

Verlobte

KARLSRUHE

B27S23
HAMBROCKEN

Gretel Maysack
Walter Schreiber

Karlsruhe
Verlobte

Gundelfingenb. Freiburg [ Br.
Weihnachten 1925.

L1ESEL FUCHS
WILLI VORKÖPER ^

Verlobte
KANDEL (Pfalr) KARLSRUHE

Weihnachten 1925

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :

ROSA FEIERTAG
ALOIS WEBER --o-ni

Karlsruhe , Weihnachten 1925
Karlstraße 91 Hirschstrafie 13.

i
t

MAIER WEIN H
32 Kionenstrasse 32

empfiehlt sieb allen
VERLOBTEN

in 25510

gut bürgerl . Wohnungseinrichtungen .

MÖBEL
jeglldier Art kaufen Verlobte in hocheleganter,
gediegener Ausfahrung senr preiswert bei

Karl Tfrome & Co .
Möbelhaus / Karlsruhe , Herrenstr. 23 , gegenüber der Reichsbank .

Spezialität : Wohnungseinrichtungen
Aul Wunsch Zahlungserleichterung. 25542

t

Gefchmackvolle Korbmöbel
schaffen ein oemllillcheft Helm !
nillllllllltllMIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIMIIIIMIIIIIIII ' IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIIItltl

Bei Bedarf empiienit solche

RIFFEL am Ludwigsplatz
Werkstätte für Qualitäts-Korbmöbel. £ 540

Zur Anschauung von ▲

Leib-
, Tisch- und Bett - Wäsche ♦

♦ iiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ' iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHihiTiftllTiTi
hält sich bestens empfohlen 25,04

! Christ. Oertel ,
♦ Wäsche - und Bellen - Aussla lunr; sgeschäff. ♦

Leinen- und Wäschehaus

August Schulz
Iah. : ERNST FINKENZELLER
Karlsruhe. Herrenstr . 24 25544

in nur guten u . besten Qualitäten
zu zeitgemäß billigen Preisen .

Verlobten
empfiehlt sieh

Spezlalhaus für büraerl . und bess Wohnunos- Einrichtungen

Brüder 5 Bär
Karlsruhe, Raiserstraße US, Eingang Adlerftraße.

Lieferuno frei innerhalb B"den und Pfalz. . . . . .
— Weilaehendste Zahlunoserleichterungen — 25007

& "»

3fczs ( icfwn & fi 'icf; Rmuxfi

Zrum Safvzeswcdhs &t

Eine Anzeige dieser oder ähnlicher Art in da -
Neujahrsnummer der Badischen Presse erspart
Ihnen das mühevolle und kostspielige Versenden
von Neujahrskarten und bildet außerdem eine,
vornehme und wirkungsvolle Repräsentation

Ihres Geschäftes.

&

Besuchen Sie
meine MÖBEL -

AUSSTELLUNG
Bei befter Qualität die billigsten Pfeife ;

Carl Aug . Marx
KARLSRUHE

Karl - Friedrichstraße 24 ( Rondellplate )

Praktische

Verlobungs-

kautt man afn besten
bei größter Auswahl u .
billigsten Preisen im

Geschenkhaus
25622

Geschenke
173 Kaiserstr . 173

Luxus - , Lederwaren , Haushalt -Artikel

§ >
flm
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Schachspalte
Nr . 49

Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe
Von W. A. Sc hink man .

Weiß :
Ka8 , De5 , Lc8 ,

Bd7 , h5
(6 Steine)

M ■ ^ W

WWW W

W W W ä
I W W W

m
> W W W I

Schwarz :
KI7 , Bh6
(2 Steine)

a a c d e t eh
Weiß zfdht an und setzt mit dem 2■ Zug matt .

Aus der Schachwelt .
Karlsruher Klubturnier : Der Stand nach der 10 . Runde ist

folgender : Th , Weihinger « 7 (1 ) , Ahr 7 (3 ) , Rutz * 655 (1 ) , Ebc-
Itiifl* 6 (1 ) . Scheibe " 6 ( 1) ; H . Weißinger * 5 'A (2 ) ; Münch 4 (1) ;
EPnger 3V? ( 1 ) ; Andersien* 2 \ i (3 ) ; Prinsler * 2 % (2) ; Kawaloff *
2; Unterwagner * V/, (2 ) ; Barnstedt 1H (2) ; Fritsch* 1 y, (l ) ;
Hund 1 (5) .

Die Steine hinter den Namen bedeuten, daß der Spieker spiel-
frei war,- die eingeklammerten Zahlen sind noch nicht erledigte Par¬tien . Wie die Tabelle zeigt, ist dieses Jahr der Kampf um die
Klubmeisterschafl bedeutend schärfer geworden. Die allgemeine
Spielstärke hat sich durch die Turnierpraxis und größere theoretische
Kenntnisse gehoben. . ,

0
0

0
Rätsel - Ecke O

O
O

Weihnachts - Wtsel
Festriitsel.

Wenn um der Tanne Lichterpracht
Sich alt und jung geschart ,
Schwebt leise durch die Weihenacht
Ein Englein wunderzart .
Und sieh ! Es scheint die ganze Welt
Von seinem holden Glanz erhellt !
Wer nennt dies Englein , dem an Macht
Auf Erden nichts mehr gleicht ?
Vor dessen Blick die trübe NachtAus Haus und Herzen weicht !
Drei Teile stecken in dem Lied,Und zwei im NeM , der nun flieht . -pli .

Kryptogramm .

Die einzelnen Felder mit den Buchstabengruppen sind in einer
bestimmten Reihenfolge , die im Bilde selbst angedeutet ist, zu ver-
binden . Die Lösung ergibt einen Wethnachtsspruch.

Festrätsel .
Nun sollt ihr künden, woran ich gedacht .Sollt etwas finden von hehrer Pracht !
Das Erste erwarten die Menschen hier .
Das Zweit ' und Dtitte trägt manch ein Tier .
Das Vierte ist dunkel, das Ganze erhellt
So bringt es das Erste der hoffenden Welt .

Weihnachlskönigszug
-pli .

O

b- il »et ner

0« mit führst du tte

beut nacht wen vAüd ver macht t«v 1

ick « Wethe «Staub » nd rück »u liefe der Wun -

in »

Sind

dt «» tmra d« t>»

1 2 3 i
2 4 3 6
3 4 8 9
4 3 4 3
5 7 4
6 4 5 1
7 4 8 8
4 5 4 5
8 4 5 1
8 4 5 6

S 6 7 4

Zakjlenriitscl.
8 9 froh begrüßter Gast

alter Stand
Haustier
Teil des Auges /
Sportgerät

I Möbelstück
Teil des Gesichts
ägyptische Göttin
serbische Festung
Bezirk

Merkrätjel.
Weizenfeld , Frohnau , Dichter , Ausgehtag , Schein , Eriks'

Von jedem Wort sind drei nebeneinanderstehende Buchstaben 3"
merken, die im Zusammenhang besagen, was zum Christfeste Freu^
bringt .

Tauschrätsel .
Haim — Kind — Fall — Anker — Weise - Hase - Labe -

Bach — Rispe — Damm — Halm — Reihen — Zaun — Ros ®«
Aus jebcm_ Wart ist durch Umu>aiidel«ffg eines Buchstabens

an beliebiger Stelle ein anderes Hauptwort zu bilden und zwat
derart , dah die neu eingefügten Buchstaben im Zusammenhang eint
volkstümliche Figur der Weihnachtszeit bezeichnen .

Bilder -Rätsel .

. /ff

"

Weihnachtsstimmung.
Wer ist der erste Teil ,
Zeigt jetzt im Glänze sich.
Zweites glaubt er an s Hell
Und freut aufs Ganze sidj .

Z. Holme »

Mel'AuWllngen aus der Wen Eonnw-Aunluler :
Kapselrätsel : Harm , Eule , Reich, Bart,Sand,Tand . — t >
Äetteniötsel :

Mei se nat ur ban ner ven Hl
zal X X X X X Sit
re wa ne min ter pe ris ttE ^Meise, Senat , Natur , Urban , Banner , Nerven , Ventil , IW7

sittig, Tigris , Rispe, Peter , Termin , Minne , Newa , Ware , Neg ^
Galmei .

AuslSsung des Bilderrätsels :
Leidensckast schaft Leiden .

Pqrawiöe : a
A R

BAR
RABE

BERTA
R R A B E R

BERATER
Stammtisch -Scherz : Man legt : 7 auf 10, 4 auf 8, 8 ?

1 aus 3, 9 auf 5 ; oder : 4 auf 1, 7 auf S, 5 auf 9, 6 auf «
S auf 10.

ScherpTharade : Mostrich <Most — Strich ) .
Eruppenrätsel : Es trägt Verstand und rechter Sinn

Mit wenig Kunst sich selber vor.

Richtiae Äii 'nnaen sandten Hit :
Zu Rätsel 1 u . 4 : Karl Wittmeier ; zu Rätsel 1 : <kuge«

Oefientl . Bankanstalt
Karlfriedrichstr . 1 Telefon Nr. 3503 -3507

*
Girokonto Reichsbank u. sämti. kommunalen
Bankanstalten / Erledigung sämtlicher Bank•
geschälte / Depositenkonten / Kostenloset

Ueberweisangsverkehr 16870

Kühl- m Eis-
Maschinen

L,A. Riedinger A.-8..
Techn .-Bflro Wi

Baden
Mannheim Neckarau

Schließfach 18. i

Die Narag Heizung
Ist die Zentralheizung mit 85 % Brennmaterlal -
Ausndtzung , it . Qutacnttn ->er Dampfkessel . Itup
Mandeoiirtr , bei Rettngsi . Hetnebs - u Aü lagekosten .
Ausgeführt tür Villen , Medlungshäuser D*ch-
geschoS u . Etagenwohnungen , Laden mit Neben -

räumen , Autogaiagen — Prima Referenzen .
1 Emil Schmidt a C om . , injenieu -e
^ Tele 'on M" l/M '<>. ?1M6

lltiikiitemisciiiM

a
l RIEDINGER

>MASCHINEN- UNDBRONZE- Allft ^ MIDft I
| WAREN-FABRIKMI .-6ES. AUU3DUKV3 |

Gegründet 1854

Garagenbaulen
In Wellb ecnkonsfruktion . Lagerhallen
m 't leichten Kranen für alle lndusfriezwecke .Aalenthnltsr Hume PJörinerhäuschun ,•inuhtlros , tloloriaif a uüon . . . mld -
hUtten . leicht iransponabel und zerli ab ir ,leuorsicher , blilii » in der AnachnfTun « . kurz -

fris ' iir und soiort lifferhar . A30J7Wolf Netter & Jacobi -Werke .Kommanditoeseliscnafi auf Aktien , AbteilungMaschinenfabrik und KlsengieJJerei Bühl

Kleine Anzeigen
tiaben größten Krfolg in der

Badischen Presse ",

Aufwertung
Beratung — Bearbeitung
KARL WOLF, Gerichtsass. a. D .

Tel . 3076 — Kalaerstr . 117 2« -' s
* ' ' ■'

Pelz - Verkauf
aus eigener Fabrikation l

Mäntel , Jachen Kragen und Muffinin Wolt. fuchs , Skunks . Wallaby . Opossum« . *. t. Umarbeiluurjen vnd Heparatuien
Kein Laden . Zahlungserluchterungen .

Max Kusber, Kürschner ,
Leopoldstraße 3i H. 11

^

Sfrickmcrtchinen
erstklassige Ausführuug SOjährtce Erfahrung ,
für Fabrikbetriebe sowohl als fftr lohnende

Heim i ndustrie
zur Herstellung aller A ' ten Strumpfwaren , Kinder¬
artikel , ges rickter Sportartikel , Unter - u . OberHeiduncr .

Strtckunterricht auf Wunsch Im eigenen Betrieb
od . durch Entsendung einer tüchtig . Strickerin .
Reutlinger StricKmaschinenfabrik

H . STOLL & Co ., Reutlingen | Wiirtt . |
Gegründet 1873 . - Aaaio

HEINRICH
LÄNZ

MANNHEIM

MORANO

12 PS Verkehrz -Bulldog 38 P/ Verhehiv -Felddanh
LAMI

'
/CHWIBI IMOTOBi

Linoleum !
Druckware . □ n Mk 3 2U on . Jn >aid »T «» » t<b«

X 3 m von Mk . 511 - an . ^ ntaio - Stückware
2,'J wm Hart . □ von Mk , 6 8" an '.'2o I
Ä . Durand» Douglasstr SS. Telei. 2435

-Hauvlvvii btniet Äikiiadterdentmal «.

J
"

jKaui

L

Verhandlungen bei Zahlungsschwierigkeiten
Kaufmännische Beratung » Bilanzen ♦ Büchel revis

Carl Schneider , Karlsruhe i. E
Geranienstr 14 23841 Telefon

Trauerbriefe
werden rasch und preiswert angefertigt in

Druckerei der „Badischen Presse ."
der

von einem Zentner an zu
vorteilhaften tagespreisen

' K ? ' ' ' -

-V -

M ENZING ER - FENDEL
KAiacrstrsOe Nr . » 6 KoHICVI - Abteilung Telephon Nr . S883 , 5884

Scitieui eines (Stöomnflsbeiw
5

iotni Güter .
Auftragsweise verkaufe Ich . »>» v »;«Schwar »>vatd bcfmilichess ,

dcrbar gelcacnes vrliolunaslicim , » ao . „ 11
' " '

Zustande licfindet . -leb «
ka «« Marne « «Yiiicr » . et»

W

putem baulichen
tot . Inn . und zirka 4» Moraeu (Vitt« » , '—jj, c>-
»irka «8 Moraen Waldbestand ist . U1' ,,
Saal und weitere iS Zimmer mit f2Ä'i tcP« ' ?, «
irren Nebengelassen vorbanden . laNL ,leren Sievengetanen ooroaiioen .
stehende Oekonomieaebäude ist noch HJ
erbaut worden . Das arrondierte l,aU ' ' ,
bet, » ua versebene Anwesen , iviirde >> ( , j 0 »
inchlidi fiir einen Ar,t eignen . Der . JJ

nebst leb . und tot .st>csamtauwesens nevii ico . » >>» « vy -. M
75 MINe RM . bei einer « uzablnna , rfol «L
Die Uebernabme könnte in Ralde . t , gj
Sllbert Preftburger , Immob . u . Sov ., Q' v»»" ■;
Tel . Nr . 38. — Riickvorto erbeten .

In einer belebten kleineren Stadt
ist eine am Hauptvlatz gelegene gutaco >- ,

lb-.»-« '

l
'
tä

sehr geräumigen Lokalitäten , sofort weg
fall günstig zu vervachten . Soaleu »
Wohnung vorbanden . ajicMil

Kautionssähige Liebhaber — . nu L,r S«>7< >
wollen ihre Bewerbung schriftlich unte
dt « Badisch « Presse richte » .
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Spareinlagen

» Mmt zu günstigen Bedingungen entgegen iö468

Badische Landwirlschaüs -Bank
Karlsruhe e. G m. d. H . Lauierbergstr . S

e .

mmvmmmm

Aufwertungen.
Gute Beratung u . Bearbeitung

NABE , langjähr . Grundbuchführer
■1009 • Kriegsstr . 77, II. • Nachm 3—5 Uhr

^ atn ° er Mittwoch und Saroataq . 242flf<

| ££(j% Nur echt mit diesem
r © H[ Firmenzeichen.

Holienzollern
Oeien

3n 30 Minuten
Ihr Pahbttd ,
nur im Pdoioa » . (Bicito

Si' .fflnn

Was ist Gemüt ?
Vortrag 23. Dez. u 11. Jan

Sanitäre Einrichtungen
iilr Hotels und Villen

von einfachen bis zu elegantesten und gediegensten Ausführungen

Waschtoiletten - Bäder — Klosett -Anlagen 1
Warmwasserversorgung — Zentralheizungen
Elektrische Licht - u . — Kraft - Anlagen

Großes Lager und Auswahl in Waschtoiletten
Diamantsteingut — Feuerton — Marmor ?s?7^

EMIL SCHMIDT & KONS.
Ingenieure

Hehe ?str.3 Tel.6440 KARLSRUHE
Gegr . 1869

Kaisersfr. 209
Neuanlagen und Umbauten — ingenieurbesuche u, Voranschläge kostenlos

— - = = Billigste Preise . —

Verlobu ngskart en weise » raich und ' auber auaetertt2
tu fer Trnrfere ' der :Hoö t ' reilf

für Werkstätten , Säle ,
Lokomotivschuppen

usw .

Unerrsicht
beste Bauart.

Größte Nutzleistung
bei , sparsamstem

Brennstoffverbrauch

A . -G . für
Lokomotivbau
Düsseldorf ,

srtreter :

v t " L Mase \ Heiltronn a . K
v

'
SS?- Aerrenhüien

IN fachmännilcher Auekübrung
A . Hort . Kerienslrahe 15.

Wir schleifen
^uto - Zylinder u.

Kurbelwellen
j
' ? Mo 'orrädern , Personen - u . Lastkraftwagen
; Tiodemsten Spei almasch nen bei böchs er
^ uigk -it . Anfertigunr aller Auto - Kr -
ä

'' l SH , ile . Kolben , Kolhenboteen , Ko ben -

;-.i. t .n , Kardanwe .len u dergi in unübertreff -
, " r Genauigkeit nach Muster oder Zeichn ing.

" to -Werk Reuter & Co . , Kom . - Ges .
XeU - Ilarmfrsbat -li , Baden.

lirahmungen von Bildern

i ,
^ !>otoaravdi «» prompt u . billigst . S87 1

■> r t> l tina Moos , flqt erftmftf 18
p

■ • — -

Möbel
■rwivvi kaufen Sie

e ster Qualität zu billigst . Preisen Im%ei - Haus Ernsl Gooss

Ii, ^ » rlsrahe , Kreuzstraße 26 .
v . J ^ Terbe ^ cn ieunfronne Kaulzwanir

nmt uor ausgesevtem Allerheiligsten : 3 : Ücf .
per . — Samstag ( »>cft des 61 . Stephan » « >:
Gottesdienst wie » in Sonntag

Sonntag . Wi . tit . iUieff « : 8 : Slmt .
St . Zlernbarduskirche . Freitag IHochveiligeS

Weivnachtssesti . 1j« : Austeilung der 1)1. Kommu¬
nion ! t>: titirifttiiette mit CrAcftcrmeflc : 7 : $>ir -
tenmesse mit deuticheu Liedern : 8 : deutsche Stng -
'ntefie : '-410 : ,>enpred,gt . lcvit . Hochamt mit Te¬
denm und Segen (£ itfieite * tneffcl ; ' tili Kinder -
gottesdienst : leieriiche Vesper mit Segen :
•»: Versammlung des :). Ordens . — Samstag
iFest des bi . Stevbaiius ) . 6 : Frühmesse : 7 : dl .
ôcene : « : oeunaie « >»g >ncs>e nni Preoigt : isuu :
predigt mit ■yoammt ; * 12 : itludergpiiesdieuu :
'/sa : »Leidnachtsanoawt .

Sonuiag . t>. o ' i'uuuieffe ; 7 : hl . Meile : 8 :
beuticye « ingmeiie mit Predigt : ülU : Predigt
und pvcyauin ' ,12 : jiinoerftvrtesoieust :
Aeiver : » : »iindhett Ieiu -iieier mit Prozession
der »i inder .

Zt . Martin CHiittblim ) . Freitag (Hochheiliges
Sfi»tU) itna )tstett ) . :■;!) : Kestvredigl und Hochamt
mit Segen : 3 : feierliche Vesper . — SamSiag ! - 9 :
deutiriK « tiigmeiie mit Predigt : 2 : Andacht .

Sonntag . K» : deutsche Singmeife mit Predigt :
2 : Andacht .

l ' itoftnueiifirdic . Kreitag iHochheilige -i Weih -
nachts,est ) . Um ' .>(>: Äusteilnne der t) l. Moinmu .
iiton : (i : seierliche Christmette : 7 : Hirtenrnesle :
8 : dcntiche Singmessc mit Predigt : '.jltl : Haupt »
gotteodienit mit Predigt , levit . Hochamt . Ledeum
lind Segen : ' . 12 : ÄindergotteSdienst mit Predigt :
' _8 : feiert . Veiver mit Segen : 5 : Äind -Aeiu »
Andacht und Vichterprvzession der Kinder mit
Ovsergang für den Jlinögeit «3efu »4' cKiit . —
Samstag igest des lil . Stcodannsl . Ii : ,> rub »
mefici i : » ommnnionmesse : S : deutsche Sing »
niesle : HlO : Hauvtgottesdienst mit Hochamt und
Predigt : 11 : » indergotieSdienst : >. - S : Besver . der »
nach Beichtgelegenheit .

Sonntag . « : Frühmesse : 7 : Soinmunlonmeis «!
8 : deutlche Singmessc mit Predigt : ' *lü : Sanvt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt : V»1S : Kin -
deraotteddieuft mit Predigt : Weibnachtii »
andacht .

St . BouisatluSkirche . Freitag tHochbeilige »
WeibnachtSfM ) . ' -S : Begiiln der Christmetten
mit feiert . Verkündigung der drei ^ estenanaelien .
daraus levit . Hochamt vor ausges . Allerlieiligsten .
Tedenm und Segen, ' nach dem Hochamt und wäb -
rend der Hirtenmcsse wird die bl . Kommunion
ausgeteilt : 8 : Singmesse (vor und » ach derselbe »
AuSieilung der HI. Kommunion ) : H10 : Predigt ,
daraus levit . Hochamt vor auSges . Allerbeiligsten .
kedeum und Segen lAesimesse von Nicokai mit
Orchester ) : Vi12; Tingmesse mit Predigt : HS :
lentt . Beiver irit Segen : 5 : Krivvenandacht mit
Predigt und Prozession der Kinder . — Samstag
iiWt des Hl . 3tevf )niiu § l . Gottesdienst wie an
Sonntagen : nachm . Bekper .

^ ^ Ü ^ Ügewaschen ,

gebügelt ,

Ml » &
J ^ ' ten sie von der

^ Wäscherei

"Vhönix "
x» Ihre

tragen ,
^ ansihrlteil .' » . (Olicrljcraben .

>/unahinestelle

7 etei 1 Laich
e 'Ä "

„ M ; S29

M « i, ® illi )iai
ftj

" Q'
Qipr kaust und

^ ®)AI . . «erkan '
Lahr i . D .

'
f
'
I iK ' c

,
n ®«ftcfierel

•«?! ^ t i , tolfn <Snl
!' k ' «ch ^ N ' chlaaekaiten
'1h! «116- J "^c mff,r
V ' tiSS

' ' ' « irmr
s .

B' to " n (» vergüte ich
S7S4S7.14

5 » Gemüt ?
' 8- Dez . n . 11. Jan.

@ott» üiea{toriinung fiir Weihnachten
und Sonntag, Sen 27 . Dezemotr .

Evangelische Stadtgemeinde .
Freitag . 25. Dezemder (1. Weibnachtökeicrtagl .

Kollekte zur Rettnug sittlich Verwahrloster .
Stadtkirche . 10 : Psarrer E . Schulz mit Abend -

mutit . -Jtuttim . 4 : lit .- mus . WetduachtSieierstundc
des itirchenchorö der Stadttirche (freier Eintritt ).

» leine « irche . M : Stadtvitar Vollmaii » . ^ Jt'J :
Psarrer Herrinann mit Abendmahl . 5 : RtJiSer «
Weihnachtsfeier . Stadtvikar « ollmann , v : stillt
aus .

Schlostkirche . 10 : Kirchenrat Fischer ,
goliauneokirche . 8 : Pfarrer Schul, . H1Q:

Pfarrer Maner - Nllmann mit Abendmahl . iit 'J :
Pfarrer W. Schulz t >» met ?ideliauS >. v : mui . Weil )-
uaciitsaiidacht . Textlesungen und Chorgeiänge des
jtirchenchorS . ^

t5hriltusklr » e . 8'4 : Ttadtvikar L »ffl - r^ 1« : Kir -
chenrat iliobde mit Sibendmalil . ö : « tadtvikar
Eiermann mit Abendmahl . ^

Markusvfarrei . 10 : Pfarrer « - ufert mit Abend -
mabl . L '.̂ Weihnachtsfeier des Äindernoties -
diensieS . Stadivikar Lichtenfels .

Lutherkirche . iiio : Pfarrer Weideineier mit
Ab ' ndmahl . v : lit . Abendfeier . Pfarrer Renner .

Mattbänsvsarrei . 10 : Pfarrer veinnier mit hl .
^

St
'
aÄttcheS Krankenhaus . 10 : Oberkirchenrat

Sitrcitocr"
? iak - » ils «nhauskirche . . 10: Pfarrer Käufer :

4 - 2 litiiig . ^ eikinachtsseier Pfarrer SiM »r .
Karl - Friedrich -Gediichti '. iökirche «Stadtteil M « bl -

dura ) . Frilbaottrödienft . « »adtvfarrer .Zim¬
mermann VjlO : HauvtgotteKdienft . Stadtvfr . Zim¬
mermann . mit M&fit &mafil . J " 1 v
dienst (Probe ) , ^ tadtnikar Ätfirlei . '44 : SS ' tli --

namtSWcr de« .Ornderonttejöicitftr « . 148 :
metrd ' ßowa Artilkcri ^ Ka ' erne . Eingang stuw
manlstraß «. Pfarrer U m .
«oHcÄtitrnft . Sftdtrilnv fti ' t . m »t

V - Iertheim . H10 : Vfftrrn ' Ior Drelier (A ^end -
i ' rtfil) . " : fit . Andacht ( Violinsoli , Gesang . Psarr «
vikar Dreher .

Rüvvurr . ^-alO : AbendmablSseier , Pfr . stein -
mann . Z : Weihnachtsfeier der cvang . Jugend »
vertue in der Kirche ..

Eo . - lutb . Geweiudc . Friedhokkavelle . Waldhorn -
strahe . iitlO: Beichte : 11) : Predigt - ÄottesdteiDt :
anlchllehend hl . Abendmahl . Pfarrer Herrrnann .
Kollekte fürs Pfarramt .
Sambia « , 26. Dezember Ii . Weibnachtsfeieriaal .

Stadtkirche . 10 : Ztadtoikar Reich Ivel n . 4 ' 4 :
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes der
Matthäuspfarrei . Pfarrer Hemmer .

Schlohkirche . 10 : Stadtvikar Reidel .
.loimiineakirchc '»NU : Sradtoikar Treiber .
Eliriiinskirche . 10 : Pfarrer Senfert . (i : ciadt -

vikar Eiermann . mit hl . Abendmabl .
Markuskirche . 10 : Stadivikar Lichtenfels .
Lutberkirche . '410 : Stadtvikar Gocker . 11 : Kin -

deraottesdienft . Stadivikar «locker .
Mattliäuspsarrei . 10 : stadivikar Eiermann .
Diakonifferibaiiskirche . 10 : Pfarrer Slbker . _
Karl - Fricdrich - Gedachtniskirche lSiadtteil Wulll »

bnra ». ' -10 : Kotiesdienst . Stadtvikar Schuler .
Veiertdeim . ' - 10 : Pfarrer ikaoves .
iilüovlirr . ',^10 : Pfarrer Steinmann .
Ev .fflntli . Gemeinde , Friedlioikai »vlU' . Waldhorn -

ftraste . 10 : Predigt -Gottesdienst . Bikar Pachimont .

Sonntag , 27 . Dez . il . Sonntag nach Weihnachten ) .
Stadtkirche , t0 : Stadtvikar Voll man it .
illelue itirche . H abends : Stadivikar Bollmann .
Schlosttirche . 10 : lit . WeihnachtSfeir ( mit Chor -

und Solovorträgen ) , Kirchenrat Fischer .
Jolianneskirche . '.-10 : Stadivikar Psisterer . 0 :

Pfarrer Kappes .
Christnökirche . 8 '>i : Stadivikar Lichtenfels . 10 :

Stadkvikar Ldfflcr . ll ' 4 : ^ briftenlebre . Kirchen -
rat Nokide . (i : Stadtvikar Eiermann .

Marknsvfarrei . 10 ; Stadfikar Lichtenfels . 11U :
Cbristenlclire . Pfarrer Senfert .

Lutherkirche . (410 ° Stadivikar Sittig . All : Cbri ?
stez^kekire Pfarrer Weidemeier

Mattbäli ^pfarrci . 10 : Stadtvikar Eiermann .
IlVi : CbriftenleKre . Pfarrer Hemmer .

Städtisches Kranienbaus . 10 : Oberkirchemat
Svr ^ naer .

Diakoviileuhanskirche . 10 : Prälat v . Schmitt -
henner .

Karl -Friedrlch -Gedüchwiskirch - lSta »" t «tt
bürg ) . 8^ : Friihgoitesdiensi . Stadivikar Leiser .

' .,10 . Hauptavitesdienst . Stadivikar Leiser . -7411 :
Christenlebre , Stadtpfarrer Zimmermann .

Beiertlieim . ', ?10 : Pfarrvikar Dreber .
»iiipiiurr . ülO ; Pfarrer « teinmann .
Ev .-luth . Gemeinde . Friedl >o ! kapelle , Waldhorn -

sirake . 10 : Prcdiai - l>>ottesdienst , Pfr . Herrmann .
Evang . Verein für innere Mission A . V . Rhein -

strajie L.>, Htbs . . Müblbnrg . Freitag , den 22. Dez .,
8 Uhr ; Allgemeine Versammlung .

Eoan « . üierelushaus ikarlsrube , Amalienstr . 77.
Sonntag . Allgemeine Versammlung :. I : Jung -
sranenvcrcin . — Donnerstag . 8 : Sulvesterfetev . —
Neniadrstag . S : Allgemeine Versammlung .

L"*; ipttuiyi » VltUiHCl ÄUUU . —
*■410 : Predigt . Prediger Bartb . 7 : Weibnachis -
feier der Vereine . — Tonntag . ' - 10 : Predigt ,
Predige ! Barth . VA : Predigt . Prediger Miller .

Miili ' bitra , vardiltraste Elirisifest , 8 : Predigt .
Rintheim , » » velle . Firtftfeft , 8 : Predigt . —

Tonnlaq . 7' i : Weihnachtsfeier der Vereine .
Friedenökirche der Mettiodistenaeweindc . Karl -

strahe 4»>, Christfest . 25 . Dez . , KU ) : Predigt . Pre¬
diger Rücker . 4 : Weihnachtsfeier der SonutaaS -
schule . — Tonntgg . 27. Dez . . Vil (1: Prcdiot . Ciiffs «
nrediger Hoffmann . 4 : Öffentliche Weibnechts -
seier . Aussiihruna des WefhUnchtsoratorinmS
..Nach Beihlenern !) von Anaiist Riicker .

Kaiholifche Siadigemeinde .
St . Siefanskirche . Freitag (Sochbeiliges Weih -

nachtsfest . Eörtftmette : biernach Hirteitmene :
8 : Singmcsie : ' ••lO : . Festvredigt und levit . Hoch-
amt : ' - 12 : Tchiilergottesdieusi : Mi : feiert . Vei
per : t>: Huldigung der Binder vor der Krivve
mit Lichiervrozeflion . — Samstag IFest des hei -
ligen Stepbanus . »lirchenvatron ». ^ Gottesdienst
mie an Sonntagen : ' i-10 : Festvredigt und levit .
Hochamt : '.412 : SchnlergotteSdienst : '. - 3 : fetcrl .
^

Sonntag . *-<6 : Frühmesse : « : k)I. Melle mit
Monatskommunion der Dienstboten : 7 : bl . Messe ,
■8 : Singmesse : '.--( O: Hochamt mit Predigt ;
Schlilergotte ^dien » mit Predigt : Vj3 : Andacht fiir
die bl . WeibnachkSzeit : '44 : Sie ^kamn ' Iiing ' der
Df -nst ^ nrenkonar -' ^atii ' n In d " r ® ft»«« it ( t" * f ^ i»n »

St . ViuzentiuökapeNe . Freitag (HorfiM . Weist ,
nachtsfest . A « : Christmette : 8 : feierliches Hoch-

jmitMWWW ^ Mj
WeihnachtSandacht .

Herz - Fesu - K irche . Freitag (Hochheiliges WetS »
nachtsfest ) . ' ilO : Singmeffc mit Predigt : i»3:
Vesper mit Scgen . — Samstag ',- 10 : Singmesse
mit Predigt : >- :i ; Vesper mit isegen .

Sonntag . '.!i10 : Tingmesse mit Predigt : M :
Weibnachtsandacht . . . . . .

Peter - » nd Panlskirche . Freitag fHochheiliget
Weihnachtöfest ) . (.' hristmette , nachher Aus -
leiluna der vi . Kominunion : 7 : Hirtenamt : 8 :
hl . Messe : V.' IO : Festgotiesdirnst mit Predigt ,
levit . Hochamt , Tedenm und Segen : !«12 : Kin »
dergottesdienst : seierl . Vefper mit >---eg«n . —
Tamstag (Fest des hl . Stepbanus ) . 6 : Frim -
messe : 8 : deutsche Siugmcsse : ' - 10 : Hochami mit
Predigt : -412 : Kknderaotiesdieuft : Andacht
zum giittl . .>iind mit Prozession der Kinder und
Opfer fiir die Heiden - und Diafporakinder .

Sonntag , ti : Frühmesse : 8 : deutsche Singmesse :
. 10 : Hochamt mit Predigt : ' >12 : KindergotteK -

dienst : Weihnachisandacht .
St . « onrad ITetegr .- jiaierne ). Freitag (Hock-

heiliges Weihnachtssest ). MorgenS « : Christmette ,
während derselben Austeilung der hl . Kommu .
nion : ' - 10 : feierliches Hochamt mit Predigt . Te <
deum und Segen : feierliche Vesper mit
Segen . — Sanistag ( Fest des heil . TievliannS ) .
7 : hl . Kommunion : ' - j.0 : Amt : Vs3: WeihnachtS »
andacht : Vi7 : Kinderkrippenfeier .

Sonntag . 7 : hl . Kommunion : '.410 : Predigt und
deutsche Tingmeffe : ß8 : Andacht zur tt . Familie
von Nazareth . ^

Stadl . ÄrankenbauS . Freitag (Hochhl . Weih -
nacht (est ) . ' 4» : Amt mit Segen . — SamStag
«Fest des hl . SiephanuS ) . >.4S ; Predigt und Sing »
messe.

Sonntag : ' »!>; Amt . ,
Heilig -Geist - Kirchr iDarlauten ) . Freitag (Hoch.

heiliges Weihnachtsfest ) . 6 : Christmette : -},7 : Hir -
tenmeise Ivor und nach derselben Austeilung der
hl . Kommunion ) : 8 : deutsche Tingmesse in Dt .
Valentin : ' 410 : P " digt . levit . Hochamt mit
Segen : 2 : feierliche Vesper mit kegen . — Sams -
tag «Fest des hl . Stepbanns ) : ^ 7 : Kommunion »
messe : 8 : dentfche Singmesse mit Predigt ! '/- 10:
Amt mit Predigt : 2 : WeihnachtSandacht Mit
Legen . — Beichtgeiegenheit : ieden Morgen von
fi Uhr an . am Samstag von 4 ilhr an , am Don »
nersiag von :! 7 Uhr . . . . . .

St . Michaelskirch - tV - i- ribeiM ». Freitag (Ho » -
heiliges Weilivachisfesi . -- S : AuSteiluna der dl .
Kommunion : « : seierliche tchriftmetie mit « egen :
Iiernach Austeilung der 1)1. Kommunion und
Hirtenmesse : 8 : deutsche Singmessc : '.410 : Fett -
vredigt . levit . Hocbamt ( Festmesse von Mozart ) .
Tedenm und Segen : '.. 12 : Ktnderaottesdienst :
2 : seierl . Vesper mit Segen : r>: Äindbett .Iesu >
Seiet mit Predigt . Lichterprozession der Kinder
und Opsergaug zur Krippe . - - Samstag ( s « l
des hl . StephannS ) . Ii : Beichtaelegenheit :
Frühmesse : 8 : dentfche Tinamcsse : ' 410 : Hanoi -
gottesdienst mit Hochamt : Ii : Kindera - tteSdien « .
2 : Weibnachisaudacht . — Von >.- 2 Uhr an ist
'

St ?
'
Äofephskirche (Griinivinkel ) . Freitag <Ho » -

heiliges Weibnachtsfeit ). t>: feierliche Ehristmette
lOtchestermeife ) mit Tedenin und « egcn : 7 : Hir »
tenmefie mit 1)1. Uouiuiunion : ! - 10 : Predigt ,
feiert . Hochamt mit Tedeuin und <- egen : 2 : feie »! .
Vefper mit Segen : 5 : . Rosenkran , bei der
Grippe . — Samstag (Fest des hl . « iepbaiiusi .
' 17 : Beichtgeiegenheit : ' . 8 : Frühmesse : WO : Hom »
amt ; 2 : .Uripucttfetcr mit Ovsergana für den
Kindheit Jekn -Verein : 4 : Beichtaelegenheit .

Sountag . ' - 7- ' - 8 : Beichtaclegeubeit : ' -8 : Frnb .
mei ' e init AnKtetluvk bl . Kommunion ? '» lu »
Hochamt mit Predigt : 2 : Weihflachtsanoacht ? 5 .
Rosenkranz bei der t̂rivve .

Tl . Nikolauskirche iRüvvurr ) . Freiia , i^ ochbi.
Weihnachtsfest ). ti : jlripoenfeier . dann Cbrttt -
mette mit Segen : 7 : Hirtenmcsse : A: Predigt .
feierl . -Hochami mit Tedenm und - eaeni 2 : seierl .
WeihnachiSvelver mit Segen : Kinderkrivven »
frier mit Ansprach « uud Kollekte fiir den Kind >
heit Jesu -Verein . — ^ amstag ( Fest Of3 beil .
TteokauiiS ) : wie Sonntags .

Sonntag . 6— 7 ; Beichtgeleaenbeit : 7 : tvrüf ).
messe : u : Amt mit Predigt : 2 : WeihuachtSMioer .

Bulach . Freitag «Hochheiliges Weihnachtsfest ) .
Christmette . Ansieiluug der bl . Kommunion .

Hirtenmesse : ' . IM: Festpredigt , levit . vodjamt mit
Ausseduiia . Tedenm und « egen : 2 : lei ' it . Vesper
mit Segen . - Samstag ( Feit des bl ., « tevban « ») .
' ■8 : Frühmesse : ! - ! » : « inaineffc : Beiver . —
Während Vieler Woche ist , jeden Morgen von
Ä7 llhr an Beichtgeiegenheit . ^ . .. . ,

Sonntag ( Fest de? hl . Apoiiels gohanneJ ) . W| :
Frühmesse : >-10 : Hochami mit Predigt : '.■-2 : Wein -

nachisandacht, : nach dem Amt die »bliche Wein »

Altkatkiolifcke Stadtgemeinde .
Anferfiehungstirche . Freitap . 2i>. De ». <1 . Weio «

nachtstag ) , morgens V: Ebristmeiie mit Bnban -
dacht nnd Spendnng der bl . Kommnnivn . 10 .
deutsches Hochamt mit Predigt , allgemeine Bust -
andacht und Kommunion . . - Samstag (2 . Weib -
nachrstag ) . vorm . 10 in Turlach , Nikolauskav ^ lle :
deutsches Hochami mit Predigt , allgemeine Bub -
andacht nn ?) Kommunion . Stadtvfr . KaminSkt . —
Sonntag . 27. Dez . , 1'.4 : Weibnachisfeicr mit
Cbristbefchernng .

Reuovostolilche Gemeinde , Garienstr . 16a . Vlz!
nnd Nachmittage 4 : — Mittwoch , abends 8*
Zweig,emeinde llblandstr . !) . ebenso .

Cbristcnaemeinlchaft (Zi' Ntraflritg Lie . Dr . Nit »
telmener -Ttnttaart ) . Heiliae 9i .i * t *<12 : Mitter «
nachtsiveibebandluna Predigt . Mnfik . 7 und 10 :
Mcil ' nachisniei ^^haiidlnng : 12 ' KinderantteZ .
dienlt . — A '" L. und 8 . Feiertag 10 IIb ? : Weihe ,
pandlnng Pfarrer SakewSki n " d ? uttenve ''aer .
Die Veranstaltunaen finden wnbrend der Fest ,
zeit Sä (i I Mi r o Ii f 8 , vart . ( nicht Waldsir . 7»
statt .) Für ied . freier Zutritt . IR87»
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Danksagung .
Für d 'e vielen Beweise herz !. Teilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

Nachruf
Am 23. ds . Mts . verschied unser

langjähriger und treuer Mitarbeiter

sazen wir unseren innigsten Dank : ins¬
besondere danken wir von Herfen Herrn
Kirchenrat Fischer für die tröstenden und
die Entschlafene ehrenden Worte und allen
denen , die ihr das letzte Geleite zum
Grabe erw esen haben .
Die tieftrauernd Hinterbliebenen .

Karlsruhs , den 28. Dezbr. 1925. '
Hans -Thomastr . 3 . 25079

Wir verHeren in Ihm einen äußerst
pflichtbewußten Beamten u . werden
ihm stets ein treues Andenken be¬
wahren .

Zentralheizungen ,

bellt radikal oornntneS
umwälud . System Pros » ,
tret . « . Raeckel , fier «
Ii » - Wilmersd .. Bran >
dendurg .- Str . >8. Ä40U'>

Uhren-
Reparaturen

ie# e * Ott , werden be
dill . Berechnung . untei
Garantie ausgeführt

Träger,■tfjhrtnacrftt 4H. 184 )

ZrulKarbelten
fe rtigt In t>. Bad . Presse .

© afiSe reintat . Ausleben
rote neu . 2178 ^

Wäscherei

Schorpp
Telefon 725.

Franz Wagner
öffentlicher

Bücherrevisor
und

Steuerberater
Karltruhe Rricggstr . 68
empfiehlt sich z . gewissen¬haften A iSfükrung aller ei »■-
»chlägfqen Arbeiten . 24565

Statt besonderer Anzeige.
Gestern entschlief nach kunter

Krankheit mein lieber Gatte , unser lie¬
ber, treubesoreter Vater , Großvater ,
Bruder und Onkel

Drauz -Karosserien
seit Ober 25 Jahren bestens bewährt
leicht — dauerhaft — preiswert

schnell lieferbar
Reparaturen — Neulackierunjen

Vers. Beamter.
^ «.-Beiertheim, den 24. Des . 1025.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Paulin « Rieda

nebst Kinder .
Die Beerdigung findet am Samstag ,den 20 . ds . Mts., nachm . 3 Uhr , von

Beiertheim aus statt B27729

Fernruf 135. 6824a

atSngem *

Existenz
Nachweislich rentierende ?

Kohleii - Keschiikt
»u verkf. Norzlialich ein .
gerichtet und gut ringe -
flirrt . Näbcre ? durch:

S . Marx .
Immobilien ,Baden Baden .

Langestr . 53. 5880a

Kaiserstraße.
Geschäftshaus b. Markt¬
platz, mit schönen Lokali-
täten , Prachtbau , wird
besonderer Umstände we -
gen alSbald verkauft .
Interessenten werden um
Adresse gebeten . unter
Rr 25224 a . d , Bab . Pr .

Wie in früheren Iah -
ren wird die Stadt -
hauvikasse v . Rathaus ,
CingangZähringeritraKe .
Zimmer Nr . Z, auch die -
Ics Jahr wieder für
Enthebung von Neu -
iahrsbeiuchen .NeniahrS «
karten usw . Beiträae
entgegennehmen . Die
Namen der Geber von
mindestens 2 NM . wer -
den in alvbabetilcher
Ordnung an dieser Stel -
le verösfentlicht werden .

Die Beiträge werden
der Winternothilfe zu -
geführt . 2ki6 '>4
Der Oberbürgermeister .

„ IIUII1UUIIUIII1U flUl IIIIIUUlUlllllU
fadimSnnljrh geführtes Weinlokal

Am Stadtgarten 21 , neben Schlosshotel
Ausschank beliebtester Wetne badisdier

Winzergenossenschalten .
Preis per V« Liter einsdil . Bedienung :

24 er Relchenauer Elbilng ft
Winterverein Reichenau U»dU

25 er Btckensohler Q jlj
Winzergenossenschaft Bickensohl » IJ. tU

24 er Jhrlnger Sylvaner n «n
Winzergenossenschaft Jhringen « » U. TU

24 er Acbkarrer N | C
Winzergenossensdiaft Jhrlngea - - U . Tu

24er Merdlngrr Welssherbst N CA
Winzergenossenschaft Jhringen » > U. tSU

24er H&nselsberger Riesling fj zc
Winzerverein BergstraSe Weinheim U. UU

23 er Augoener Guiedel f] C (]
Winzergenossenschaft Auggen . . . U. UU

23 er Traratner N C(|Winzerverein Reidienan . . . . . . U . Uil
Ebenso empfiehlt anerkannt gute n. preis¬

werte Küche:
Der Besi ' zer : Fr . Farr .

Trottende

Todesanzeige .
Mein Heber Mann, nnser guter Vater ,

Sdrwtegovater , QroBvater, Onkel , Bruder und
ichwager , Herr

und Konkurs
beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich, Kredltberatung :c .

M . Schubert ,
Bücherrevilor ,

Karlsruhe , Karlstrafte S.

ObtngoBlenr
ist tat der Nacht vom 22 . aal 21 . Dezember
von seinem langen , schweren mit gro er Oeduld
ertragenen Leiden , Im Alter von 55 Jahren,
duidi einen sanften Tod erlöst worden .
KARL- RUHE, Uerwlgstr . 8, d-n 24 Dez . 1925

Die trauernden Hlntrrb lebenen :
Paul Ine Llebscher , geb . Gläser

d27734 Walter Llebscher and Frau
Gertrud and Lotte Llebsdier .

Die Beeidigung findet am bamstag , den
28 Dezembei , vormiitags 10 Uhr statt .

Etagenhausäui gevrttste betne -
fieberte *f.?i 'ti
Feingold - Kiip - theken
auf Statt - und Vand -
ovielie empftcfttt
koitentr . i . Seldae . er .

« « «, . SAtnilt ,
Sankt » m . » weichä ' t

Karlsruh . .
Httilvlll . 46. J. el .2117

— « egr 187a — .

Pallabona -Puder
reinigt und entfettet das Haar au
trockenem We e . macht schöne
Fr* urt De onuer D . f hil/nnf Be* Tanz
geeignet lür DUIIII \ ü | ll . ut«d por ;
unentbehrlich . Zu haben in Dosen von
ji | . an in f'riseurgeschfifte , Parf Jme -
ilen , D og ^riei . und Apotneke « . A398.

Nachahmung weise z rück 1
Danksagung .

Tür die uns bewiesene Teil-
nahmeanläßlich des uns betroffenen
schweren Verlustes sagen wir
unseren herzlichsten Dank .

gj' jfefnrn
Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

Qualitätsarbeit . Sutzerl
billig abzugeben . <Zah
iungserl . » S2763 '

Eihler ,
Möbelicvreinerel ,

Ludwig -Wildelmstr . 17.

Wilhelm Rotzler .
kauft tu bekannt hohen
l' retten vi 1871/
H nrch ürtrlöruhc .

Ilintneimrrftrane 2 ••
Tnrlad, . Pni »«str 71

L Ph . NX/ilhelm
Kaiserstrasse 205

Trauer - Hüte
vom einfachsten bis elegantesten .

3 I £ä'
an verkehrsreicher © traft« in Bruchsal . » je«1
2000 orn Arbeits - u . Mogazinsräumen . F ^ ii^
Keller . Autogarage . modern einger .
groh . Garten mit Bauvläben , grotz. ®!"jf aüle2 '
sehr allnftigen Bedingungen billig »u ver ^ ^ « .
Angebote unter Nr . an die « ad^ Z- - ^

bestens eingeführt , mit beschlagnabmefrc
Zimmerwobnung . sofort »u verkaufen S «
empfehle ich mehrere Wirtschaften . t, K
ifetcien , Hofgüter . sowie Geschäfte aller jtfiT
allen Preislagen . t . ri . «aeii®a
Rudolf Sveidkl . Sinan «. « . Jmmobillena ^

^Mathnstrabe 17 — Z-elefon

Damcnputz - Gcsdiäft
in bester Stadtlage
zu verkaufen .

Anzahlung 6 bis 8 Mille . Offert " ,,
Nr . 25 069 an die „Badische PreS

Für die so wohlthuenden vielen Beweise herr¬
licher Teilnahme an dem Hingang unseres lieben
Entschlafenen 25740

Privatier
spreche ich meinen herzlichsten Dank aus . ins¬
besondere den Vertretern des Mittelbadischen
Brauereiverbandes , des Aufsichts ' ates und der
Direktion der Brauereigese ^ lschaft Moninger , den
Sängern des Gesangvereins Badenla und den
Vorständen des Mritärvereins .

KARLSRUHE , den 23. Dezember 1925.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Kammerer Ww .

] verdanken ihren (7 . guten 9luf 1
ihrerüorzügficfien
(Qualität

Die fyme sind ecfieötieft ermäßigt

) ^ acfscufw - %aiserdr . £ 7. [ |
\ 'Uii/ere Vec&aufs6aitJer:J7{anr>6c/m, 9/or̂ eim. / .( 9rei6urg. 3&nria/2z.%asfatffJa6rik'. . Y

Fahrrad - Werltställe
befte Sage . Karlsruhe , gut eingert ®1 ^
Wegzug für 1800 Mark »u oerfauK " -
unter Nr . D1S8S4 an die Badilckc Prei ^ .

rammophonf M>.
r 58 . . SS— 70 . - 78.- bis 340-

^i Platten « l« ® 1'
?

Schill , Erbprlnzenstr ,
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Schwarzwaldbrtes
zum Weihnachlssesle.

sV«m unserem Berichterstatters .)
R. Im Gutachtal , Mitte Dezember 1925.

ivinterfonnenwendstürme .
Hehen am die Sonnenwende des Sommers zu Iohanni die

Feuerzeichen durchs Gebirge, so wird die Wintersonnenwende , der
unmittelbar das Weihnachtsfest folgt, kein Fest werden. Im Zei-
chen des Sturmes , der Erschütterung steht allenthalben das Leben.
Tie Stürme der Natur , die um den Mschnitt kurz vor Weihnachten
durch die Lüste zu toben pflegen, sind begleitet von heftigen Wogen
de » Wirtschaftslebens , von denen noch unabsehbar ist, bis zu welchem
Erade sie sich erheben und die Grundfesten aufwühlen werden, wen
sie noch als Opfer fordern und welche Not sie über weite Kreise de
Gebirgswelt bringen werden. Stürme in der Natur , Stürme in
der Wirtschaft, ein Zusammentreffen eigener Art . ein Eleichklang,
der unerwünscht für jedermann kommt .

Das Wirtschaftsleben im Schwarzwald hat verhältnisinüßiz
lang den Schwankungen standgehalten . Bis auch in die fernen
Täler die unheilvolle Stockung ihren lähmenden Arm erstreckte, der
Tauende , die arbeiten wollen, binnen kurzem vor die Zwangslage
des Nichtarbeitenkönnens stellte . Die größeren Städte auf dem
Schwarzwald mit bemerkenswerter Industrie , wie Villingen , Furt -
wangen , Triberg und andere mehr stehen plötzlich vor Aufgaben,
fcie nicht leicht sind und die zu bewältigen aller Umsicht bedarf.
Vorkehrungen, um den Anforderungen gerecht zu werden, sind
allenthalben getrogen , aber doch wird menschliche Schwäche immer
wieder Lücken lassen , aus denen die wirkliche Not der Zeit unerbitt
lich hervorlugt . Es sollte überall , wo es irgend geht, gemeinem gc
fühlt und geholfen werden, um dies« Not im Lande gerade vor dem
Fest der deutschen Familie . der Weihnacht, nach Möglichkeit zu lin -
dern, und statt hochpolitisch« Partelinteressen zu kultivieren , mühte
die Geschlossenheit einer Aktion zu erkennen sein , in dem einen
Motto : Wirtschaftsnot ist Volksnot.

Gleichzeitig brausen die Stürme der Luft über das Tebirge .
Ihnen wohnt die Kraft der Einheit inne . Die Naturgewalten
konnten Lehrmeister sein . Kein Verzetteln nacki verschiedenen Rich
tunken hin : nein , eine Zielrichtung , eine Stoßkraft . in der ein Er -
folg liegt . *

Gin gestürzter ASnig.
Wo Naturgewalten so allmächtig brausen, besteht ein engeres

Verhältnis zwischen Mensch und Natur . Das Gebirge lehrt die 'e
These doppelt . Jedes Vorkommnis , bei den Städtern drunten kaum
beachtet , vielleicht als unerheblich verlacht/ schnell vergessen , wird

Kern des Gebirgsbewohners zu einem Ereignis , das ihn höchst
persönlich anseht . Dinge, die der Großstadt nur Sachen sind, gc-
Winnen hier Personenwert , w« rden zum Gegenstand täglichen Ver-
kehrs . Legenden Und Sagen wurzeln in diesem Boden, der Könige
und Königinnen trägt , die als Träger dieses Charakters niemals
Zur Herrschaft gelangt sind und doch herrschen , weil sie Tausende
von Herzen in ihrer Größe bewegen. Wo sucht man die „Hölzle-
kön gin" <rm SchwarMald ? Hoch droben im Grenzland zwischen
Baden und Württemberg , wo die gewellte Hochebene der Baar sich
von der jungen Donau zum frischen Neckar schwingt , dort schaut die
..Königin"

, als größter Baum des Ost
'chwarzwaldes. nach anderer

& rsion , des ganzen Schwarzwaldes, weit über das Land. Er
schaut den Genossen ihres methusalemitschen Lebens, ihrer alten
Tage , den ..König"

, der auf Hein „Säubühl" Regent ist und mit der
föönen Breite und Plastik schwäbischer Mundart „Saubühlkönig"
N' heihen wird . Um ihn trauert die Königin , um ihn weinen die
Naturfreunde , daß eines der wertvollsten Wahrzeichen geschwunden
'? • Kein spätes Opfer menschlicher Revolutionsmaßnahmen . v ' el-
^Uehr ein Ox f̂cr höherer Gewalten , der Natur , die dem Mark des
^ Tumss den sengenden Blitzstrahl gesandt . Seitdem kränkelt« i>?r
Herr cher noch zwei Jahre als Fürst der Schwenninaer Stadtwal -
j
'wtren , bis er jetzt in allmühl '

chem Zerfall feiner königlicken Gc»
ftalt sich endgültig beugen mußte. In einem Alter von 225 Iahren
'Uußte er scheiden aus 'einer Bergheimat , in d« r er mit einem Stock-
Durchmesser von fast anderthalb Meter seinen Mann unentwegt
standen hat . Mit seinem Gipfel war er dem Himmel 44 Meter

al« mit seinem Körper an der Stelle , wo er idn vem näh-
^ nden Mu ^tcrboden Sf&ergaJb. In seinem Innern hätte er so an
Jpsnzig Festmeter ausspeichern können . So ging er den Weg der
Großen aller Zeiten .

Sportlicher Auftakt.
Wind und Wetter zum Trotz steht der Sportsmann dagegen

^Uzc 'ällt und läßt sich auch durch ein wenig Tauwetter , wie es um
^ ?se Jahreszeit zu den Regelmäßigkeiten eines turnusmäßig ab-
^ ufcnd -n Daseins gehört, nicht ins Bockshorn jagen. Noch kann

annehmen . daß der Tauwind , der vom Mittagsmeer kam und
^ e Wolken vor sich hertrieb , rasch über das mitteleuropäische Ge-
^
'et ostwärts abzieht und dann in feinem Rücken Kaltluft und

^ euschnee heranführt . Man soll nicht gleich verzweifeln und den-
rX daß in diesem Jahr auf einem gefrorenen und trock nen Boden
Kreits eine jetzt eisige Schneedecke liegt , die auch ein krästiger
^ kg -'n nicht leicht wegwäscht . Sie soll dem kommenden Neuschnee

willkommenen Unterlage sein . Auf die'er Rechnung basiert
Sportslcben der kommenden Tage von Weihnachten z» Neu-
von denen man für die notleidende Hotelindustrie einige Bs-

Achtung erhef'en möchte, wenn man natürlich auch die Wirtschafts-
der Allgemeinheit nicht außer Acht lassen darf. Aber es kann' "' inerhin angenommen werden , daß der in Norddeutschland festie-

. / ' Je erhebliche Rückgang im Fohrkartenverkauf nach der Schweiz
^ etwas zugunsten der näheren und billigeren deutschen Gebirge
^

' ' ?wirken möchte. Jedenfalls wird der Gast den Winterplatz , den' '' ch in 1km Lande seiner Zunge aussucht , gerüstet finden. Davon
der Schwarzwald keine Ausnahme . Kleinere Wintersport-

'& e Wettbewerbe . Eröffnungsveranstaltungen auf neuen oder ans -
hauten Spor 'anlagen , sowie auf den vorhandenen bewährten ,
^

"^ kurse Für Anfänger im Skisport u . a. m . werden in vielfacher
^

'lag? Wünsche nach jeder Richtung wahrnehmen. Auch Ncuhei-
wenn dieses Wort erlaubt ist . tauchen auf . die sich aufgrund

j gemachter guter Erkabrungen durchgesetzt haben , so in Tri -
die Ausstattuni der Kunstrodelbahn im Hochwald , unmittelbar

^ der Stadt mit einer Beleuchtungsanlage , die jetzt auch nach Ein -
^ der Dunkelheit bis abends um zehn Uhr die Benützung der

auf dem un ' eren, etwa einen Kilometer langen Teil gestattet
^

° bereits mit Erfolg dem Betrieb übergaben ist Die abendliche
der Eisbahn aus dem letzten Jahr hat dabei Pite ge-

Titi 'ee will sein . .Eisstadion" genanntes Werk im Ausbau
^ nglerw ^ ihers an Weihnachten einweihen : Schönwald hat als

der Gauwettläufe des Hohen Schwarzwaldes 1926 eine aus¬

gebaute Sprung
'
chomze vor der Weihe, und in diesem Reigen kann

man hier , kann dort den Rundgang machen , um immer wieder ou
den Puls wintersportlichcn Lebens zu stoßen , für dessen Erhaltung
im deutschen Grenzgobirge im Südwesten man immer wieder den
Sportlustigen der Städte der Ebene zurufen möchte : Versäumt
nicht , wenn Ihr könnt, zu kommen ! Ihm dienen neben Eurem
sportlichen Interesse auch ungeheure wirtschaftliche Faktoren zu ihrer
Erhaltung !

Nachrichten aus dem Lande.
Eine Denkschrift des Schutzverdandes der

Liqi ' ldattonsgefchädigien .
Der Schut,verband der Liquidalionsgescbädigten im Reiche , Sitz

Freiburg i . Br ., hat an sämtliche Ministerpräsidenten der Länder
die Beauftragten des Reichsrates , die Ministerien , sämtliche Reichs
tagsabgeordnete und an eine große Zahl von Tageszeitungen . Ban -
ken , Industrie - und Wirtschaftsverbänden eine Denkschrift gesandt,
in der endlich eine neue gesetzliche Regelung der Liquidationsentschä-
digungen gefordert wird . Da die Verhandlungen des Reiches , das
die Frage der Liquidationsentschädigungen zunächst außenpolitisch
regeln will , bevor es weitere Maßnahmen ergreift , nach den neuesten
Informationen noch über ein Jahr in Anspruch nehmen dürften , ver-
langen die Geschädigten eine Neuregelung . Diese Hinausschiebung
wäre für sie , die nunmehr sieben Jahre aus eine endgültige Regelung
warten , nicht allein wegen ihrer Notlage , sondern wegen der Unge
wißheit über das , was man ihnen zusprechen wird , von schweren
Schaden. ,

Der Verband stellt folgende Forderungen auf : Da
wir Liquidationsgeschädigten uns grundsätzlich nur an das Deutsche
Reich als unsern Schuldner zu halten haben, und es Aufgabe ledig-
lich der Regierung ist, Mittel und Wege für unsere volle Entschädi
gung zu finden, fordern wir von der Regierung als Grundlage einer
baldigen neuen endgültigen gesetzlichen Regelung unserer Entschädi
gung :

1 . Die Ausstellung einer Urkunde für jeden Liquidationsgeschä-
digten , die die volle Schadenersatzpflicht seines amtlich festgestellten
Schadens enthält ,

2. Aushändigung von Schulidtiteln mit niederer Verzinsung und
Tilgung , börsengängig in Höbe seines Grundbetrages .

Der heilige Bürokratius .
Aus Lörrach wird gemeldet:
Der Gewerkschwftsbund macht der Steuerbehörde öffentlich den

Vorurf . daß sie 2500 S chwe i z e rst u m p e n vernichtet hat . weil
die Steuer dafür noch nicht bezahlt war . Es hätten sich viele der
Mittellosen gefreut, wenn ihnen durch diese Stumpen eine kleine
Weihnachtsfreuds zuteil geworden wäre . Mit Recht fordert d «r Es
werkschaftsbund . daß die '

« bürokratische Handhabung toter Gesetzes-
buchstaben abgestellt und Volksvermögen nicht weiter der Vernich-
hing zugeführt wird.

— Durlach, 24 . Dez . (llcbetsall . ) Am Montag abend gegen
8 Uhr wurde die Frau K o n r a d Bauer Witwe , die in der
Hauptstraße ein kleines Spezereigeschäft führt , nach Ladenschluß von
zwei bis jetzt unbekannten Tätern , die den Privateingang benutzten,
überfallen , zu Boden geworfen und ihr der Mund zugehalten.
Die Frau wehrte sich kräftig , biß einem der Unholde in die Hand
und ichrie um Hilfe , woraus die Täter die Flucht ergriffen.

# Grötzingen, 24 . De . ( Kunstausstellung. ) Durch verständnis¬
volles Zusammenwirken zwischen Künstlerschaft , Gemcj»,de und Lehrer-
schaft wird es möglich sein , in der Zeit vom 2K . Dezember 1925
bis 1. Januar 1926 in den Räumen des Schulhauses I eine Kunst-
ausstellung herauszubringen . Sie umfaßt die Werke der sogenannten
„Grötzinger Künstlerkolonie" und wird sich infolgedessen durch Voll?
ständigkeit und innere Geschlossenheit auszeichnen . Sie gibt einen
klaren Ueberbiick über das Schaffen von Kallmorgen . Kampmann ,
Fihentscher , Hoffmann (voraussichtlich auch Winkler -Dentz) . Rumin,
Rein , Siegrist , wie auch der Künstlerinnen Frau Kallmorgen und
Frau Fikenthh«r . Einige kleinere Werke von Graff , wertvolle Kera-
mik von Scholz und einiges Kunstgewerbliches bezw . Malerisches von
Frau Dr . Hofmann werden die Ausst-llunq vervollständigen, die durch
die beachts .rme Fülle von etwa 200 Oelbildecn sicherlich das Interesse
der engeren u

'ird weiteren Umgebung beanspruchen dürfte . Am Sonn -
tag , 27. ds. Mts ., spricht Schriftsteller Berl -Karlsruhe über „Die
badische Malerei und die Landschaft " unter besonderer Berücksichtigung
der. „Grötzinger Kolonie"

, und am Nei ' jahrstag spricht Kunstmaler
Paul Rein über „Das künstlerische Schaffen Grötzingens"

. Eine
billige Lotterie bietet die vorteilhafteste Möglichkeit zum Erwerb
erstklassiger Kunstwerke . Eine kleine Eröffnungsfeier findet am
S ^ephanstage , vormittags 10 Uhr . im Schulhaussaal statt . (Siehe
auch Anzeige .)

r. Eppingen , 23. Dez . (Weihnachtsgeschenke für Veteranen .) Der
Gemeinderat faßte in seiner letzten Sitzung de? anerkennenswerten
Entschluß , den Altveteranen der Feldzüge 1966 und 1870/71 oder
Witwen von solchen zu Weihnachten mit einer Ehrengsde von 20 RM .
zu begeben .

— Philippsvurg , 24. Dez. (Brand .) In der Nacht zum Mitt -
woch brach in dem Lagerraum der Seisenhandlung Heinrich Brei -
tenbergcr ein Brand aus . Er wurde von den Anwohnern recht-
zeitig bemerkt , so daß diese gleich mit den Löscharbeiten beginnen
konnten. Die im Lagerraum befindlichen Erdölfässer wurden recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht Die Feuerwehr konnte alsbald wieder
abrücken . Die im Lager befindlichen Gegenstände und Waren sind
größtenteils dem Feuer zum Opfer gefallen. Die Brandursache ist bis
jetzt noch nicht bekannt.

— Heidelberg, 23. De, . ' Hohes Alter .) Frau Heinrich Lang
Wwe. konnte heute bei bester körperlicher und geistiger Gesundheit im
Kreise ihrer Kinder , Enkel und Urenkel ihren 90. Geburtstag be¬
gehen .

= Buchen , 24 . Dez . Um den Posten des Sparkassenleiter» haben
sich 30 Bewerber gemeldet.

— Rastatt , 24 . Dez. (Maal - und Klauenseuche .) In Bisch -
weier ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

— Lppenau , 23. Dez . (Unfall beim Skiläufen .) Beim Schnee-
schuhlaufeu stürzte in der Rähe des Kurhauses Zuflucht ein Be-
amter aus Osfenburg so unglücklich , daß er einen Fuß brach . Mit
Schlitten wurde er ins hiesige Krankenbaus gebracht.

= Linx, (Amt Kehl) , 23. Dez . (Wilderer .) Hier wurden ver«
schieden ? junge Burschen wegen Wilderns zur Anzeige gebracht.

— Kürzel! (Amt Lahr ) , 23. Dez . (Erfolgreiche Jagd . ) Bei
einer hier abgehaltenen Treibjagd wurden nicht weniger ctls
60 0 Hasen erlegt.

) ( Herbolzheim, 23. Dez . (Ein Rabiater .) In der hingen Bahn -
Hofswirtschaft belästigte der 33 Jahre alte Maler von Eutin an
einer der letzten Abende fortgesetzt die Gäste Obwohl er wiederholt
vom Wirte ermahnt wurde, setzte er seine Belästigungen fort Als ihn
nun der Wirt aus der Wirtschaft verweilen wollte, wurde Maler
tätlich und schlug mehrere Scheiben ein . Der herbeigerufenen Gen-
darmerie leistete er heftigen Widerstand und drohte den Beamten
mit Totschießen . Im Ortsarrest schlug er alles kurz und klein. Maler
wurde in das Bezirksgefänanis in Wenzingen verbracht.

* Freiburg i. Br .. 23. Dez . (Weihnachtsgabe für die städtischen
Beamten .) Den städtischen Beamten und Angestellten, einschließlich
des Ehorpersonals des städtischen Tbeaters , den Wartegeld - und
Ruhegehaltsempfängern , sowie den Witwen von Beamten der Be¬
soldungsgruppe I—VI wurde eine einmalige WeiHnachlsMHilfe ge¬
währt .

X Freiburg . 21. De „. (Warnung für Skitäufer .) Wie die
.Freiburger Zeitung " berichtet, geriet vor einiger Zeit ein Ski -
läufer auf der Heimfahrt vom Feldberg in der Richtung nach dem
Münstertal bei starkem Nebel und Schneetreiben im Belchengebiet
in eine 6—8 Meter tiefe Schneewächte . Es war ihm die Rückkehr
abgeschnitten; vor ihm lag ein steiler Abhang mit Steingeröll und
Felsen. Ä' us seine Hilferufe eilte ei » Bauer mir zwei langen
Seilen înd Schaufeln herbei , der nach schwieriger Arbeit den ver»
irrten Skiläufer vor Eintritt der Dunkelheit noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen konnte. Dieser Vorfall zeigt wiederum , wie
dringend es erforderlich ist , namentlich bei der Abfahrt ins Tal ,
nicht allein zu fahren .

— Titisee. 23. Dez . ( Vom Wintersport :) Infolge des anfangs
dieser Woche eingetretenen Tauwetters und des seit heute morgen
wieder stark einsetzenden Schneefalles siebt sich die Leitung des
„Eisstadion " in Titisee gezwungen, die für den 26. Dezember an-
gesagte Einweihung auf de " 1 .

~
(jn '"ir n . > zu verlegen. Es werben

an diesem Tage Kunst- und Paarlaufe stattfinden , sowie ein Eis -
Hockeyturnier der Mannschaften des Berliner Schlittschuh -Elub . . des
Rollschuh - und Eislaus -Vereins in Stuttgart , der Eishockey - Abtei»
lung des S .E Villingen und der Eisbockey -Abteilun ? van Titisee.

— Donaueschingen , 23. Dez . ^ Schiedsspruch in der Uhrenindustrie.)
Der Schlichtungsausschuß Donaueschingen hat gestern in dem Lohn«
streit der Uhrenindustrie folgenden Schiedsspruch gefällt . Mit Wir¬
kung vom 4. Januar 1926 ab wird der tarifliche E ck l o h n von 68 auf
66 Pfennig herabgesetzt . Die Stundenlöhne werden an
der Spitze um 2 Pfennig , die Akkordsätze um 3 Prozent er »
mäßigt . Das Lohnabkommen soll bis 24 . April 1926 Gültigkeit
haben, es sei denn, daß die Teuerungszahl eine Aenderung von mehr
als 5 Prozent erfährt . Die Erklärung der Parteien über Annahm«
oder Ablehnung des Schiedsspruchessteht noch aus .

— Gottmadingen , 23. Dez . ( Masern .) Zur Zeit treten auch hier
und in der Umgebung unter den kleinen Kindern einzelne Masern»
sälle auf.

— Binningen (Amt Engen ) , 23. Dez . (Brand . ) In dem An-
Wesen des Landwirts M e brach morgens gegen 4 llbr Feuer aus .
Das Haus brannte teilweise nieder . Das Vieh konnte gerettet wer«
den , der Filttervorrat wurde ein Raub der Flammen . Die Brand «
Ursache ist unbekannt .

: : Herdwangen, 23. Dez . ( Brand .) Gestern abend gegen 9 Uhr
entstand iin Wohnhaus des Landwirts und Milchsuhrmannes Lorenz
Keller in der Mühlgasse Feuer . Das Wobnhaus war bald ein«
geä 'chert , während die gegenüberliegende Scheune gerettet werden
konnte . Di« Brandursache ist noch nicht festgestellt . Der Schaden be»
trägt sechs bis achttausend RM .

Aus den Nachbarländern.
^ Schwenningen , 23- Dez . (Schadenfeuer .) In dem mit Hei»

und Strob gefüllten Dachstuhl eines Hauses in der Kornbinden «
straße brach nachts Feuer ans . Er erfolgte alsbald eine Benzin -
cxplo fi o n , durch die die Monatsuhrenwerkstätte Boffeler in Brand
geriet. Ein Teil des Hauses , in dem die Werkstätte untergebracht
ist . brannte ab , während der Wobnanteil des Hauses gerettet werden
konnte.

4? Sigmaringen . 2t . Dez . ( Schioere Bluttat .) Zwischen Sigmar
ringen und Sigmaringendorf ereignete sich eine schwere Bluttat .
Zwei Sigmaringer Burschen, der 2liäbrige Eisengießer Gerold
Stecker und der 19jährige Schubmacher Anton Speh waren zu
einem Gerichtstermin in Sigmaringe » und befanden sich gegen 5 Uhr
auf dem Heimwege tu angebeiertein Zustande , nachdem sie sich vorher
in verschiedenen Wirtschaften aufgebalten hatten . Ein Handwerks -
burfche , ein Eisenfräfer Johann Friedrich Spieß aus Arbon in der
Schweiz, suchte sie zu überboten , indem er feinen Weg durch die Wie«
feil uabm und dem Wald zusteuerte. Stecker, der voraus ging , geriet
nun mit Spieß in einen Wortwechsel, der in Tätlichkeiten ausartete ,
Als auch Speh dazu kam , zog Spieß das Messer und verseyt «:
dem SP eh einen Stich in die Brust , so daß er zu Boden sank .
Auck Stecker erhielt einen Stich in die Schulterplatt , während
dem .Spieß ein F i n g e r bald abgebissen wurde . Stecher bc-
gab sich sofort » ack Sigmaringen , wo er ans der Polizeiwache mel-
dete , daß sie überfallen worden seien . Speb wurde von Passanten am
Wege liegend aufgefnnden . Der Tod war bereits ernge -
treten . Spieß wurde ins Sigmaringer AmtsgerichtsgesängniS
eingeliefert . Auch Stecher wurde vorläufig in Hast behalten . Der
Tote ist dei Sobn eines Wirtes in Sigmaringendorf . Der Täter
befand sich aus der Wanderschaft und wollte über Friedrichshasen in
seine Heimat zurückkehren .

) { Miltenberg , 24. Dez . (Großseuer. I In Groß - Heubach sind
Wohnhaus und Scheune des Kupferschmiedes Anton Vandeven durch
Großfeuer völlig vernichtet worden. Die Frau , die sich durchs Fenster
flüchten wollte, zog sich hierbei erhebliche Verletzungen zu . Die Brand -
Ursache ist noch unbekannt .

s Hanau , 24 . Dez . (Ein Dach im Sturm sortgetragen .) Gestern
Vormittag wurde durch einen Wirbelsturm die südliche Dachhälfts
des Lagerhauses der Firma Karl Presset u. Co . im Hanauer Aka n-
Hafen in die Höhe gehoben und in seiner ganzen Länge über das
Gebäude ungefähr 30 Meter weit weggeschleudc-rt . Die abgeschoben «
Dachhälfte hatte ein« Länge von 60 ZReter und eine Breite von 1 .?
Meter . Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

Das Scheffeldenkmal der Pfalz in Frage gestellt.
Annweiler , 24 . Dez . Wie bereits gemeldet, war in Aussicht ge«

nommen, anläßlich des lR >jährig«n Geburtstages des Dichters Sches«
fel ein Denkmal für ihn zu errichten. Bekanntlich war als Denkmals-
platz eine Stelle in Trifelswald vorgesehen . Der für die Vorarbeiten
zum Denkmalsbau eingesetzte Ausschuß hatte bei der Stadtvcrwal -
tung Annweiler einen Zuschuß von 260 RM . beantragt . Der Statt -
rat hat nunmehr den Antrag auf Gewährung eines Zuchusscs ab -
gelehnt und will lediglich 60 bis 80 RM . für eine Gedenktafel, die
an dem Felsen bei den Schloßäckern angebracht werden soll, bewilli-
eien . Darüber hinaus beschloß die Stadtverwaltung den Beitritt zum
Deutschen Scheffelbund. Lediglich aus finanziellen Gründen ist der
Stadtrat vorläufig nicht in der Lage, weitere Mittel für ekns
Scheffelehrung zur Verfügung zu stellen .

Se ^ en »«««»» •
die Frau durch Kslter 's 8ru * l *Car « -
mollon mit den 8 Tannen . Sie vertre bt
dam t sicher Hus fen , Heiserkeit , Ver - j
schle munq , Keuchhusten . Brust und
Rachenkatarrh und beuqt Erkältungen
vor Beweis : 7000 no \ bev aubigte
Zeugnisse von Aerzten und privaten .
Von Mil ior:en ' m Gebrauch . Appe it-
anreger .de , teirschmec «ende ttonnons .

Zu haben in Apotheken , Drooerien und wo Pfakate sichtbar . Nur »n Paketen m
40 Dosen 90 Pfc . aber nie often . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden .

Veitretune und taeer Andreas Probst ' Stetanien «lrasse 61 Te 'eton 488i .

Geschäftliche Mittcilunaen .
t . Oft ist e» durch wirtschaftliche VerhSltiiifle nicht möglich vewese » .

dem LStntergctrclde schon bei der Vestelluna die notwendigen Diingeuitttel
zuzuführen . Tie Dttnauna brnucht jedoch deSlialb nicht ganz m unter -
bleiben , denn man kann daS Veriänmre . otine den Pstnnzen a» schaden ,
durch eine Kor >fdt >nann >' nachbolen Man gibt tu diesem Kalle bei trocke¬
nem Wetter aus etnen Mornen je 1 Ztr 40 "r Sfolifnlä und ^ uvervlioSvlial .
sowie etwas lväter noch I Atr . ichiresets . Ammoniak oder Natronsalpeter .
Diese Tünanna wird sich durch eine üppigere Ciitwitklung der Pflan »ci»
immer bezahlt machen 55öSa

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfaflev
3 >» Zeiten .

rum seif fast lOOOahren
der beste deutsche Sekt.
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Aus der Landeshaupkskadk.
Karlsruhe , den 24. Dezember 1925.

Weihnachten 192$.
Weihnachten kommt wieder wie alle Jahr « . Und ein Singen

und Klingen hebt an in der Welt und läutet heimlich in allen
Herzen fort : Weihnachten ist da ! Wer will sagen, daß ihm das Fest
nichts bedeutet ? Jeder Mensch muß sich eingestehen, daß in seinem
Gerzen ein Gedanke schlummert an das heiligste und schönste Fest
im Jahre . Jeder Mensch hat eine Kindheit , mag sie eine glückliche
oder eine trübe und leidvolle gewesen sein , mit ihr eng verbunden
ist immer das Fest der Liebe. Weihnachten. Und wenn im Laufe
der Jahre uns noch so starke Schicksalsschläge hin - und herrissen und
jedes ideale Gefühl in uns ersticken möchte unter dem Druck der Ver,
l?ältnisse. es gibt immer wieder Stunden , in denen ein ganz leises
Erinnern wich wird an etwas , das uns heraushebt aus dem alltäg -
lichen Zwang , das sich herauslöst aus der Disharnronie des Geschreis
um das tägliche Brot und die wertvolle Selbsterhaltung und aus -
klingt in einer tiefen , reinen Herzenfreude. Uns veredelt Weih?
nachten , es macht uns dem Zauber der Liebe zugänglicher, sofern
wir un !er Herz nicht im Kampf des Lebens ertötet glauben , wäh.
rend die Tage an andern Völkern gleichgültiger vorbeirauschen, und
es bleibt nichts zurück als eine unangenehme Leere nach ein paar
Feiertagen , die ohne Arbeit und ohne ergiebige Geschäfte vertrödelt
wurden , von dem Moralischen, den die enormen Ausgaben für Ee-
schenke hervorrufen , gar nicht zu reden.

Wir wollen dankbar sein, daß es für uns noch etwas im Leben
qibt . was uns mehr ist, als andern Menschen . Weihnachten lassen
wir uns nicht nehmen als unser deutsches Fest, symboliert durch den
Tannenbaum , der ernst und schwer in unsern deutschen Wäldern
rauscht und zu dem wir als Kinder , wenn er im weihnachtlichen
Schmuck dem Vaterhaus den wunderbaren Zauber verlieh , in scheuer
Andacht und voller Seligkeit aufblickten . Und vor dem wir später
iianden Hand in Hand mit einem Menschen , den wir lieb hatten ,
Glück in den Augen und im Herzen, in den die Augen der Groß?
eitern mit wehmütig ernstem Schimmer blickten und an dem Jubel
der Enkel sich freuten nach vielen wahren schweren Lebenskampf .
Es wiederholt sich immer Jahr um Jahr , Tradition sehen das gleiche
SS

' Id . mag die Zeit Volk und Menschen modernisieren, das eine
bleibt dem Deutschen erhalten : jene tiefe reine Liebe zum Weih-
nach tosest und seinem Ebristbaum .

Auch zu den ganz Einsamen und Verbitterten dringt der Weih»
nack >?ilockenklang und läßt sie . soviel sie sich auch wehren , aufhörten
auf die Töne , die wie aus ferner , glücklicher Zeit zu ihnen berüber -
klingen. „Sie rühren die He? ',en bei arm und reich. Die Weihnachts-
glocke macht alles gleich . . .

"
Daran denkt , ibr Deutschen , all im Vaterland und laßt für die

kommenden Tage allen Parteikampf und alles Ringen um die Herr -
scha

' t im Staate begraben sein , denkt daran , daß in dieser weihe«
vollen 3eit all da? Häßliche ruhen mufc, weil die große verzeihende
Liebe Eingang sucht in alle Herzen. Horch» auf das Glockenklingen
im deutschen Land und lauscht au ? die alte Mär in deutschen Kirchen,
die wieder wie alle ?iahre verkündet wird unter schimmerndem Weih«
nachtsbaum : Friede auf Erden !

«-
DteuererNärlmgen . Auf eine Eingabe der Handwerkskammer

Karlsruhe hat der Bad . Minister der Finanzen sich damit einverstan»
den erklärt , daß die in Bezug aus die Frist zur Abgabe der Vermö«
aenserklärungen für 1925 gewährten Erleichterungen bei der Ab.
gäbe der Gewerbesteuererklärungen für das Rechnungsjahr 1925
einsprechend Anwendung finden . Demnach ist der endgültige Termin
für die Abgabe der Gewcrbesteuererklärungen aus 81. Dezember 1925
verlängert worden .

) ! ( Weihnachtszugverlehr. Die Reiselust hat sich seit heute etwas
gebessert,' für heute sind die meisten Ergünzunge - und Sonderzüge
nfirgesehen , von denen bisher keiner ausgefallen ist. Fast alle Züge
bringen große Verspätungen , die meisten? von den Nachbarbahnen
übernommen werden mußten. So traf D=Zng 308 von Köln "ckit
« injtündiger Verspätung ein. der Wintersportzug von Berlin nach
Freiburg -Neustadt (Schwarzwald ) , der 6,27 Uhr früh Karlsruhe
passieren sollte , fuhr ebenfalls mit einstündiger Verspätung hier
durch .

— Theatersonderzug Karlsruhe —Bretten . Am kommenden
Sonntag fährt erstmals ein Theatersonderzug auf der Linie Karls -
ruhe -Bretten . Der Zug soll künftig als Verwaltungssonderzug 238V
(•) . Klasse ) an Sonntage » nach Bedarf mit folgendem Fahrplan ver-
kehren: Karlsruhe ab 11,00 Uhr nachm . , Durlach an ll,07t ab
11,08 Uhr nachm .. Grötzingen an 11,12, ab 11,13 Uhr nachm ., Jöh -
lingen an 11,25, ab 11,26 Uhr nachm ., Wössingen an 11,30 , ab 11,31
Uhr nachm ., Dürrenbüchig an 11,37, ab 11,38 Ilhr nachm ., Bretten an
11,43 Uhr nachm . Der Verwaltungssonderzug ist bestimmt für die
in Richtung Bretten heimkehrenden Theaterbesucher und kommt auf
jeweilige Bestellung der Theatergemeinde Bretten bedarfsweise an
Sonntagen zur Ausführung . Der Zug wird zur Erzielung einer
möglichst starken Besetzung — gleich gewöhnlichen Personenzügen —
für den allgemeinen Verkehr freigegeben. Jeder Reisende, der den
Verwaltungssonderzug benützt , hat ab Einsteig - bis Zielstation als
Zuschlag zu den gewöhnlichen Fahrtausweisen 4. Klasse (einfache
Karten . Sonntagskarten , Doppelkarten , Zeitkarten und dergl .) eine
Fahrkarte 4 . Klasse hinzuzulösen. Auf den Ergänzungskarten wird
durch die Ausgabestation der Vermerk „Th" (Theatersonderzug ) mit
Blaustift angebracht. Das Verkehren des Verwaltungssonderzuges
wird jeweils besonders durch die Reichsbahndirektion angeordnet .
Es wäre sehr erwünscht, wenn von dem Zuge reger Gebrauch ge-
macht würde und zwar nicht nur durch Theaterbesucher, sondern auch
durch sonstige Reisende. Von der Besetzung dieses probeweise ge-
führten Zuges wird es abhängen , ob er als ständige Spätabendver -
bindung an Sonntagen beibehalten werden kann. Die Vorstellung
im Bad . Landestheater am kommenden Sonntag ( „Die Fledermaus ")
cndet

^ um 10 Uhr, so daß der um 11 Uhr abfahrende Sonderzug von
den Theaterbesuchern sicher erreicht werden wird.

)«( Die „Mitropa " führt in ihren Speisewagen Gongs ein , mit
denen die Reisenden zur Mahlzeit gerufen werden. Die Wteiltüren
werden beim Ausruf zur Mahlzeit rncht mehr geöffnet; es wird
nur noch auf den Gängen ausgerufen .

: - : Die Einreise Deutscher nach Elsaß- Lothringen . Der Jnsonder -
heit mit den Angelegenheiten Elsaß-Lothringens beauftragte Unter-
Staatssekretär hat , wie aus Straß bürg gemeldet wird , der Prä -
feitur in Strasburg mitgeteilt , dag die an Deutsche ausgefertigten
Passe die gleiche Gültigkeit in Elsaß-Lothringen haben wie in Frank -
reich . Das bedeutet , daß die Ausnahmebestimmungen
für Elsaß - Lothringen aufgehoben sind und die Be-
merkung auf den Pässen : Gültig für Frankreich mit Ausnahme der
Departements des Ober, und Unterelsaß, und Deutschlothringens,
endgültig verschwinden .

Städt . ( ö fentl. ) Spar - und Pfandleihkasse Karlsruhe . Die samt-
Itchcn Kassen bleiben des Jahresabschlusses wegen am Donnerstag ,
den 31 . Dezember 1925 geschlossen.

Der Lesesaal der Badischen Kunsthalle ist von nun an wieder der
allgemeinen Benützung freigegeben und zwar Dienstags , Mittwochs
und Donnerstags zu besonders festgesetzten Stunden .

: - : Di « Wiener Hosspiele haben für die zweite Halste des De -
zember ein abwechslungsreiches , interessantes Programm verpflichtet ,
in dem vor allem der Tanz eine dominierende Stellun « einnimmt .
Direktor A s m u s R o l a n d s e n , der ausgezeichnete Stimmungs -
Humorist vom Eulenspiegel Berlin wurde für da» Weihnachlspro-
gramin erfreulicherweise prolongiert . Er versteht es auch dieses Mal
mit seinen vielseitigen fein pointierten Vorträgen den Beifall des
Publilums zu finden. In Fiffi Herzer , der Vortrags - und
Stimmungssoubrette , lernt man eine Sängerin mit guten Qualitäten
kennen , die sehr rasch die Sympathie der Besucher zu erringen v-er-
steht. Auf dem Gebiete der Tanzkunst treten die Solotänzen » Hede
Cheny , Mara M a n d « l i k und die aus dem letzten Programm
bekannte Lotte Holm in « inen friedlichen Wettstreit ' ein . bei dem
jede einzelne Tänzerin ausgezeichnete Leistungen zeigt. Das Pro -
gramm dürfte jedenfalls den Wiener Hofjpielen über die Weih-
nachtsfeiertage ein ausverkauft ? Haus bringen , zumal die hervor-
ragende Lloyd - Jazz - Band bisher im Alpenhotel in Garmisch -

Partenkirchen an den beliebten Tanzabenden im Wiener Hof zum
Tanze ausspielt.

Zimmerbrand : In einem Hause in der Oststadt machte sich ein
4 Jahre altes Kind in einem unbewachten Augenblick an einem ge-
heizten Ofen zu schassen, und warf vermutlich brennendes Papier auf
einen Tisch, wodurch dieses und « in Sofa anbrannten . Der Schaden
dürste sich aus etwa 200 Mark belausen.

Das Ergebnis der Karlsruher Zeppelin-Woche .
Brutto -Einnahme etwa 18 000 Mark,

Die Zeppelin - Eckener - Spende in Karlsruhe hat bis
jetzt , atbzüglich aller Unkosten , eine» Gesamtbetrag von 14 418,58 JL
ergeben. Dazu kommen noch einige Spenden , die zugesagt sind , deren
Höhe aber dem Arbe . tsaus ĉhuß noch nicht bekannt gegeben ist .

Di« Einnahmen ohne Abzug der Unkosten belausen sich
' auf

17 030,38 sodaß 3 211,81 oder 18 Prozent der Einnahmen aus
Unkosten entfallen . Es entstanden an sachlichen Kosten : Briefi ,
Porto , Plakate , Kintrrballons , Gas usw . 837,<>5 durch Reklame in
den Tageszeitungen 2324,16 M , an persönlichen Unkosten und Schreib-
arbeiten 50 M . Es kommen noch die Anschaffungskasten der ver-
kauften Abzeichen , Postkarten u w . hinzu , die vom Reichsaus,chug
geliefert wurden , deren Höhe nicht bekannt ist .

Alle sonst von Mitarbeitern des Arbeitsausschusses geleiteten
persönlichen Dienste erfolgten ehrenamtlich , was wohl nicht
besonders betont zu werden braucht. Di « großen Aufwendungen sür
Pressepropagandi sind darauf zurückzuführen , daß alle Zeitungen ,
die sich in den Dienst der Zeppelin -Eckener -Woche gestallt hatten ,
quittierte Rechnungen einreichten, wodurch sie auf tie Bezahlung
verzichteten. Diese Beträge werden der Spende gutgeschrieben .

Allen, die zum Gelingen der Karlsruher Zeppelin -Eckener-Woche
des deutschen Volkes beigetragen haben , sei an dieser Stelle , soweit es
noch nicht in anderer Form geschehen ist, im Rahmen des Karlsruher
Arbeitsausschusses und auch im Rainen des Reichsausschusses herz -
licher Dank ausgesprochen. Als Vorsitzender des Arbeitsausschusses
drängt es mich besonders, auch allen Mitarbeitern . die selbstlos ihre
Arbeitskraft in den Dienst tvr nationalen Sache gestellt haben , herz-
lichen Dank zu lagen.

Nach Dr . Eckeners Berechnung kostet der Bau des geplanten Lust«
fchisfa« etwa 4,2 Millionen . Um diese Summ « aufzubringen , muß
bei einer Einwohnerzahl Deutschlands von rund 60 M llionen jeder
7 Pfg . zur Spende beitragen . Da Karlsruhe bei den letzten
Volkszählung 145 694 Einwohner hatte , entfallen auf den Kopf ver
Bevölkerung rund 10 Psg . Die Karlsruher Bevölkerung hat danach
pro Ko -̂f 3 Pfg . mehr zum Bau des Schiffes beigesteuert, als nach
dieser Berechnung erforderlich gewesen wäre . Man Darf also sagen ,
daß das Ergebnis in Karlsruhe durchaus befriedi -
g e n d i st. Prof . Dr . P « ppler .

Schnellzngsbenntzung mit SvnniagsKarlen.
Die Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschaft in Berlin , hat ,

dem Antrag und den Bemühungen der Reichsbahndirektion Frank-
furt folgend, die Reichsbahndirektion ermächtigt, geeignete
Schnellzüge für den Verkehr mit Sonntagssahrkarten gegen
Entrichtung der O-Zugs - Zuschläge — zunächst versuchsweise für die
Dauer des Winterfahrplans freizugeben . Für die in den Di«
rektionsbezirk Mainz fallende Anschlußstrecke Frankfurt —Darmstadt —
Heidelberg werden die freizugebenden D -Züge noch bekannt gegeben ,
da hierüber die Verhandlungen zwischen den beiderseitigen Reichs-
bahndirektionen noch schweben. Die Gültigkeit der Sonntagskarten
läuft wie bisher von Samstag mittag 12 Uhr bis Sonntag nach 12
Uhr, bis wohin die Rückfahrt von der Zielstation angetreten und ahne
Unterbrechung durchgeführt werden muß.

* Badifches Landesthealer.
»Irrgarten der Lieb«." Der an den beiden Weihnachtsfeier»

tagen und am Sonntag , den 27. Dezember, im Konzerthaus zur
Erstausführung und Wiederholung kommende Schwank „Irrgarten
der Liebe t» n Hans Sturm , d«.r> bei seiner Leipziger Uraus.
,iihmng ver, wenigen Wochen den stürckischsren Lacherfolg errang ,
'wird unter der Regie von Fritz Herz durch die Damen Albrecht,
Element , Volkner und die Herren Dahlen , Gemmecke, Höcker und
Klaeble zur Darstellung gelangen. Die Vorstellungen beginnen um
halb acht Uhr.

„Der mutige Seefahrer ." Am Dienstag , den 29. Dez . . geht
als elfte Echauspielerstaufführung dieser Spielzeit Georg Kaisers
vieraktig« Komödie Jet mutige Seefahrer " in Szene.
Welcher Schaffensperlode des erstaunlich fruchtbaren Dichters d eses
Stück zugehört, ist nicht leicht zu entscheiden . Es wird als eines
seiner Jugendwerke bezeichnet , i 'ßch fehlen genau« Angaben . Wer
seine Entstehungszeit . Jedenfalls kann es der expressionistischen
Period > Georg Kaisers ebensowenig zugerechnet werden, wie seiner
Naturalist ? chen Frühzeit , muß folglich wohl als ein Uebergangswerk
gelten . Nur eines erscheint nach

'einer jüngst erfolgten Dresdner
Uraufführung außer Zweifel : nämlich daß „Der mutig« Seefahrer "
ein packendes Theaterstück von ungewöhnlich starker Publikumswir -
kung ist.

Li-Tai -P «. Die Generalprobe zur Erstaufführung der Oper
„Li-Tai -Pe " von Clemens von Franken st ein , dem General »
intendanten des Münchener Staatstheaters , hinterließ ganz pracht-
volle Eindrücke . Di« szenische Aufmachung ist künstlerisch hochw- r»
tig in der stimmungsvollen Pracht der Bilder . Und . die Darbie¬
tung durch unsere Künstler zeigt in allen Teilen ein ernstes, gründ»
liches Studium . Ueber die Oper selbst wird im Anschluß an die
Erstaufführung zu sprechen sein . Nur soviel sei gesagt : Mithaben
hier musikalisch ein sehr fein gearbeitetes Werk, das die Stimmen
voll zur Entfaltung gelangen läßt . He .

Karlsruher Filmschau.
# In den R : std« nz- Lichtspiel «n wird ab heut« der Film : „Der

Mann der sich verkauft " vorgeführt . Mit packenden Bildern
eines Karlsho ' ster Pferderennens setzt die Handlung des Films , der
nach dem bekannten Roman gleichen Titels bearbeitet ist, ein und die
Spannung pflanzt sich durch die ganze Handlung fort. Im Mittel «
punkt steht ein moderner Glücksritter , der sich zur Vermeidung seines
Ruins dazu hergibt die Frau eines Bankiers zu verführen , damit
diesem der Weg zur Ehe mit einer Schauspielerin offen steht . Der
Bankier wird ermordet , der Verdacht richtet sich gegen den Baron
Wehrstädt , das Werkzeug des Bankiers und gegen dessen Geliebte ,
die Schauspielerin , bis sich der Kriminalfall auf unerwartete Weise
löst. Ein ausgezeichnetes Ensemble unter der sorgfältigen Regie Hans
Steint,offs war am Werke um den Film , der allen Trivialitäten der
Gefahr der Filme dieses Genres ausweicht , um dem Film zu einem
großen Erfolge zu verhelfen . Olaf Fjord gestaltet den Verführer
mit selten sympathischen Zügen . Bruno Kästner setzt der Zeich-
nung eines unwiderstehlichen, gräflichen Junggesellen humoristische
Lichter auf . Vorzüglich iii der Maske und mit ganz starken Wirkungen
gibt Hans Mierendorf den Bankier , dessen Gehirn nur die
Sensation Weib und Geld kennt und der skrupellos zur Erreichung
seiner Zwecke Menschen ausbeutet . Vivian Gibson fesselt durch
ihre interessante Physiognomie und die mondäne Eleganz ihrer Er -
scheinung . Nicht zuletzt sorgten die interessanten Bauten Robert
Neppachs und die ausgezeichnete Photographie dafür , daß ein Film
zustande kam , der zu den vorzüglichsten der in dieser Saison Gezeigten
zu rechnen ist. — Hierzu die neueste aktuelle Wochenschau .

Palast - Lichtspiele , Herrenstaß« 11 . „Das Spielzeug von
Pari s" betitelt sich, wie schon mitgeteilt , der Hauptsilm im neuen
Programm . Ein Film von ausgesprochenem mondänen Charakter ,
der abwechselnd ge ellschaftliche Milieu und Theatermilieu bringt . Im
Mittelpunkt steht eine schöne, junge Künstlerin Lilv Damita , eine
neunzehnjährige Tänzerin , die zum ersten Male im Film erscheint .
Mit ihrer bezaubernden Anmut und ihrem überragende» schau-
spielerischen Talent erringt sie sich einen Platz in der vordersten Reihe
der großen Stars . Sie fp elt die Rolle jener Frauen , dlo geneigt sind,
das Leben als leichtes Spiel aufzufassen . Jedoch ver pielt !ie ihr
Lebensglück durch ihren Leichtsinn . Die abwechslungsreiche Handlung
dieses Films hält vom ersten bis zum lebten Augenblick in Spannung .
Der Film selbst bringt ein« verschwenderische Ausstattung , die an
Pracht und Glanz kaum ihresgleichen hat .

Voranzeigen der Veranstalter.
— Liturgisch- musikalisch« Weihnachtsfeier in der evangelisches

Ttadtkirche. Aus die morgen nachmittag 4 Uhr in der evan^ 'bsj
Stadikirche stattfindende „Liturgisch- musikalische Weihnachtsfeier " dtfitai
Vereins jiur evang . Kirchenmusik sei hier nochmals aufmerksam S? «i _
macht . Es gelangen Chorwerke, Sologesänge und OrgelnummeriU 5
unter Mitwirkung namhafter Solisten zum Vortrag . Gemeinde»'»en
gelänge und Ansprachen des Geistlichen werden die von Weihnacht en
licher Stimmung erfüllten Darbietungen umrahmen . Eintrittsgel ^ ne
wird nicht erhoben.

statt.

»Ich
Die Christmette in der Luttertirche findet morgen früh 'AS jlh JJj

lsck»
0 Ionnlanskouzerte in der Festhalte. Am

in der Kesitiitllc , nachmittag » von 3Vi—6 Uhr , ^
Vernum vo » Herrn Musik, irektor E . Irraaiia Das Konzert , d>v >u'
«sirelchronzert ausgeführt toith . neniu im Programm eine yfaiie fefionit#
Jcttmerfc und trügt an ® der weihnachtliche» Stimmung der Äuhvr<j >lhi,

f 1 ' " ■ - - '— 'Ölt

von Pucciui u . <t . m , Ter
empfohlen werden .

'Karten im Lorv ^ laus bei Sta5 __ .
nördlicher Stadtaarteiieingang . Tiehe anch Plakate nnd Anzeigen. ^

Colosseum . Man teilt uns vom Büro mit , daß heut« am
Abend keine Vorstellung stattfindet . An den 2 Feiertagen sowie a« tle
darauffolgenden Sonntag sind jenvils 2 Vorstellungen vorgesehen«

dieses Konierts kann nur heftet» ' lin
ldtgartcnkalfter Bronns W
rr< vi

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr. Am 1. Feiertag , den 22. D c>>
wird zum letztenmal« : „Der Ehestreik " ein heiteres Dorjb^
gebnis in 3 Akten von Jul . Pohl , aufgesührt ^ Am 2. Feiertag , d^
26. Dezember ist der Bauernschwank: „Die K i r ch w e i h k i n d e }■
und am Sonntag , den 27. Dezember der große Lachschlager : „D > ^
Probe na cht ! beide Stücke von dem gleichen Versasier Pohl
dem Spielplan . Das Gastspiel der beliebten Truppe M - t .
währt nur bis zum 30 . Dezember, da Herr Direktor Meth mehret
Monate nach Bremerhaven verpflichtet wurde.

RADIO -KONIG
Karlsruhe , ErbprSnienstr . 31 , Tel . 390 .

Zu Weihnachten
Kompl . Empfangsanlagen vom einfachsten bis zum Luxusgerät . Jim
Doppelkopfhörer in reicher Auswahl von 7 .— bis 14 . — Mk . ,,A

Neu eingetroffen : Ultraröhren , Akkumulatoren , Anodenbatterien
Alle Ei nr elteile zum Selbst bau . 174 PSe

Oesdiafiszeli von 9—7 Uhr.
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emr an« der meisten render . Hz

Verlangen Sie Prospekte von Ihrem Spezialeescbärt . p

Dr . Erich F. Huth . G . m . b . H .
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Srnde -Folge der Südd . Aunösunk A .-G . SWUgart
vom 24. Xcjcmöer d,s 47. Dezember 1926. - Welle 44« So

D- nmrSta» . den,14 . Dezember 1925. 4- fl Uhr : Na» m !ttas »k°n,H
L

6 80— 7 Uhr : Dramaturgische yunkstunde 7—7.80 Uhr : Vortrag . Di « »
oen Weltwunder . 7 .80—8 Uör : « ortrag : Der Welbnackt ftrabtei ^ ^
Sterne . &- 9 Uhr : Reise um die Welt . »- U Mr : Tlbwäbische « «« *!;
nachten. .

Sreliag . de» IS. Dezember 1925. 11 .80—12 30 Udr: Religiöse Marge« ^
seter . 3—4 Uhr : Weg« , nr Dichtung. 4—« Uhr : SasperUheater. 6-80 8" ^e
10,30 LUjr: Ueberiragun» mm der Fuulstunde Berlin . Lobengrin".

R- wSiag , den 26. Dezember 1925. 11.30—1S .S0 Uhr : Literarisch.« - ? j,
'

tätliche Morgenfeier . 8—4 Uhr : Wege jur Dichtung . 4- « Udr : Unter »«' ^
tungSkonzert . ti .30- 7 Uhr : Tramaturgllch « Funkstunde . 7—7L0 Uln .
Vortrag : Mathilde Wesendvnck und Richard Wagner . 7.80—S Uhr :
trag : Rainer Maria Rilke . 8—11 " hr Bunter Abend.

Sonntag , den 27. Dezember 1923. 11 .80—12 .80 Uhr : Sammerko»»er l1f
9—4 Uhr : Dtchterstunde. 4—« Uhr : U nierbaltungskonzert . S .80—7 Ud>
Bortrag : Mexiko-Stadt und mexikanisches Leben. 7—7 .80 Uhr : fOW" re
Kursus . 7^)0—8 Uhr : Bortrag : Die Technik, die Kackelträgerin einer neu» ^
Zeit . S—9 Uhr : Waldhornauarteu vom Württ . Landesche.,ter . St » '

^^
gart . S—11 Uhr : Bunter Abend. , ,

Montag , de » ZK. Dezember 1925. 4—« Uhr : N- chmittagSkonzert . R.80 ;
7 Uhr : Bortrag : Die Kriegsschuldfrage und die Verletzung ter l' elgisck̂ ie '
Neutralität . 7—7 .80 Uhr : ElverantokurS . 7 .80—8 Uhr : KaSmoSoorli « " l
Naturkundliches im Volksmärchen. 8 Uhr : II re Paitore (Der König >» > g
Schäfer ». ^

Dienstag , de » 29. Dezember 1925. 4—6 Uhr : NachmtttagSkonzert . ^ >
M 7 Ubr : Bortrag : Die weschichte de» Weihna « tsfestc». 7—7L0
Morse -Kursus . 7 .30 —8 Uhr : Vortrag : Deutsche Kulturorganilatton ^
Baltikum . S—9 Uhr : , <5ute Nacht. Herr Pantalon ' . S—11 Ubr :
Wunschabend.

Mittwoch, de» Z9 . Dezember 1925. 8—4 Uhr : Jugendstunde . 4—6 lw
Nachmiitagskonzert . 6.80—7 Uhr : Englischer Svrachunterricht . 7" '<- i ,
Ubr : Bortrag : Rückblick und AnSschau auf die Zendetätigkeit der Fu »
fieund «. 7.80— 8 Ubr : Bortrag : Vegetarismus . 8—SL0 Uhr : Militärmu ^ ^
0.80— 11 Uhr : Das deutsche Drama . .

Donnerstag , den 81 . Dezember 1925 . 4—6 Uhr: RachmtttagkkonA .
6.80—7 Uhr : Dramaturgische Nunkstunte . 7—7 .80 Ubr : Vortrag : » '
Krämpfe der Kinder . 7 .S0—ii Ubr : Vortrag : DaS Tier in der Religt ^
S~ 0 übt : Reise um die Welt . 0—11 .80 Uhr : Ausgerechnet Maiglöcköi ''
an Snlvefter.

Freitag, de » 1. Januar 19ZIi. 1180— 12 .80 Uhr: Religiöse Morgens«^' ?
8—4 Uhr : Dichterstunde. 4—7 Ubr : Unterhaltungskonzert . 6 .80—7 ll>j
BücherbesprechnngLstunde. 7—7.80 Uhr : Tvrich deutsch . 8—S.80 Ubr :
moreSken. 9 .30—11 Uhr : Tinsoniekonzert . '

SamStag , den 2. Januar 1928. 8—4 Uhr : 'S Grelle von Dtrümpfelb̂
erzählt . 4—6 Uhr : Uiiierbaltuiigsionzert . 6 .80— 7 Ubr : Dramaturgi ^ >>>,
Funkstnnde . 7—7.80 Uhr : Vortrag Musik in den Bereinigten Stao ^
7 .M—8 Ubr : Vortrag : Die Uebern'interung des BienenIiaateS 8—9 ^
Liebesfreud und LicbeSIetd. 0—11 llhr : Kabarett .

Sonntag , den 8. Januar 1928. 11 .80—12 .80 Uhr : Prozienadenkon' /W
im Aether . 3—4 Ubr : Dichierstunde. 4—6 Uhr : UntcrhaltungSkon »̂
6.80— 7 Ubr : Bortrag : Die Dressur nnd AnSbildiing des Pferdes 7 ^ >lh
7.80 Ubr : Vortrag : Die Zukunft MerikoS . 7 .S0—« Uhr : Vortrag : ij>.
Gelanttcunstwerk . 8—9 Uhr : Gastspiel . 9—11 Ubr : Bunter - Abend.
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riundiunvbedart «glich «) An
■amm»l«tfll« tut üurchge 1rannti
Radioröhren zur W edetherntei uno
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Turnen * Spiel * Sport .
F -T . Frankonia — F .-C^ Germania Durlach . Daß Ver -

anfl- ?bsfpiclc auf das Publikum einen größeren Reiz ausüben als
dc» >«lllspiele dürfte auch obengenanntes Treffen wiederum beweisen,
ß*"*' alte Rivalen sind es , welche sich am kommenden Sonntag auf

ncr"
JLSportpiatie des F .- C . Frankonia an der Durlacher Allee

ndc<iftn . Die Germanen , welche zur Zeit in guter Form sind ,
arf)!' tn gegen die spielstarke Frankonia einen nicht zu unterschätzenden
.gcll &net ab . Es ist dieses Treffen das einzige Kreisligaspiel des Süd¬

lichen Verbandes , welches am Sonntag in Karlsruhe stattfindet
?lh>* >st den Sportanhängern nach den vorhergegangenen Weihna <bts -

flett erneut Gelegenheit geboten , einen Maßstab über die spie-
'J$e Qualität unserer heimischen Mannschaften geaenüber auü-

5« ?/ Alchen anzulegen . Das Spiel beginnt um .^5 Uhr. Vorher
öli »e Mannschaften . Straßenbahnhaltestelle Schlachthof,

ni-e . 8. C. Baden — Rastatt. Am Samstag , den 2«. Dcember (2
Wrf >hnachtsfeiertag) vorm . 11 Uhr empfängt der F .- C . Baden auf
Ä'

a
>«M Sportplatz im Wildpark den F . V Rastatt zum fälligen

rsiii
'

^bandsrückspiel . Zu diesem Spiel wird Baden in neuer Auf-
ste »i lung dem Gegner gegenübertreten , um möglichst seine Position
»l> Essern au können. Auch Rastatt wird alles aus sich herausgeben ,

ut : dem Sieg am letzten Sonntag gegen Gaggenau noch einen
,/ieren anreihen zu können. Es dürfte deshalb ein wirklich

ehe»
'^ssltntes Spiel zu erwarten sein .

? - > Vorschau Bezirks » «« Würilemberg -Daden .
Ein großer Tag in Stuttgart .

f,,j An Württemberg - Baden steigt am kommenden Sonn-
z> ji d« z entscheidungsschwerste und bedeutungsvollste Spiel, das Tref -
""

a» VfB . - Stuttgart _ Karlsruher Fußballverein .
jjlct

' KFL. kann dieses Spiel nach einem beispiellosen Siegeslauf den
u iet l'rksmeistertitel mit einem letzten Anhieb bringcn ^ Nicht nur die

o »ken der Karlsruher Sportswelt , auch die Blicke Süddeutsch-
^ ja selbst noch darüber hinaus , find am kommenden Sonntag
^ Stuttgart gerichtet , woselbst die wackere Karlsruher Elf einem

• "̂ igcn Ansturm standzuhalten hat . Menschlich verständlich ist es ,

|
°us den Lagern der noch im letzten Jahr in altem Glanz da-

°nden , führenden Vereinen des Bezirks manche Stimme der Ent-
lchung. ja Verbitterung klingen,^ aber wenig sportlich ist es . dem
tr schwersten Kämpfen an die Spitze dringende » , nach harten, prü-
?sv„rlen Iahren wieder neu emporwachsenden KFV. , die grandios«
[
'"itg schmälern zu wollen . Roch ist Karlsruhe nicht Meister , noch
'ftt die einzelnen , an Kampfesmut noch ungebrochenen Gegner zum

st , Mein , aber was wir alle erwarten und fordern können , ist mit
. ' ch« n Waffen mit aufrichtiger sportlicher Einstellung , den letzten

ieo fnitt des oroßen Verbandsringens zum Austrag zu bringen , und

174 "Seit zu lassen . Gewiß wissen die Karlsruher Svieler . was auf
jj Schultern lastet , sie wissen aber auch , was sie bisher in kamerad-
" ichem Zusammenstehen geleistet, und das wird ihnen die Kraft

auch am Sonntag mit Zuversicht und Selbstvertrauen in den
Leidenden Kampf zu gehen. Gelingt ihnen her große Wurf , dann

_ ° wohl kein ehrlicher Sportsmann zurückstehen , den braven
,

*
Unfern im Geiste die Kand zu schütteln, sie aufrichtig zu beglück-
" chen und speziell wir Karlsruber werden es dankbar anerkennen ,

s' ie es in erster Linie wareir , die den alten Namen der fast
Sfi! Menen Fußballbochburg wieder aufrichteten und neuen Atem .

e* ßeben in die Stille der letztverflossenen Jahre brachten . —
.» ,

^bzr auch eine Niederlage wird eine , von so starkem Erfolg be¬
tete Mannschaft nicht niederdrücken, im Gegenteil , sie anspornen ,

B ' oller Hindernisse das heiß umkämpfte Ziel zu erreichen. —
mjert 2Jtit dieser kurzen Betrachtung soll dem ebenfalls

'mit so großem
IJJ

'n kampfenden VfB . - Stuttgart kein Blatt aus dem Ehren -
lleB5, t gebrochen sein . Gerade in Karlsruhe betrachtete man die
Ktt* 'Carter . als schwersten Gegner und bewunderte ehrlich ibren

und ihre in der Tat aufsehenerregenden Erfolge . Die jüngsten
n8

*i Schläge der Schwaben schließen daher nicht oius . daß sie sich gerade
'Wem' bedeutsamen Strauß zusammenreißen , schon aus dem einen

,nw!t lnb« , die herbe S : l -Niederlage der Vorrunde zum mindesten zu
erb«1

,
:r « . So wirken alle Umstände zusammen, daß der kommende

litt J"tog der spannungsvollste der winterlichen Serie des Bezirks sein
Bot zumal , et durch das Stilliegen der übrigen Bezirksmeister-

jWc noch hervorgehoben wird . Den braven Kämpfern die besten
°
u»< i ouf den Weg . . . ^

reu *1[JSin weiteres Ereignis bringen die Weihnachtsfeiertage mit dem
©uitf "ch einer erstklassigen Pariser Mannschaft , die im Wildparkstadion

, .
° Uix - A lema nni a gegenübertritt. Es ist keine leichte Auf-

sn 8' für die Heimischen einen positiven Erfolg gegen den anerkannt
® j »" ' Segnet herauszuholen , und dürfte daher ein spannendes Spiel

. Hatten sein . Hoffentlich unterstützt ein Massenbesuch das immer-
ia 41 gewagte Unternehmen .
t. & , In der Kreisliga

Sh ebenfalls am zweiten Feiertag vormittags 11 Uhr das
™

Ä >. t^E . Baden — R a st a t t statt . Die Rastatter, die zum Teil
ln führende Kreismannschaften sehr gute Ergebnisse herausholten ,

i ilb' Baden hatte Arbeit aufgeben . Ferner begegnen sich in der
i— iL 80 am zweiten Feiertag FV.<Daxlanden — FV. Peier t-
7zu>> auf dem Beiertheimet Platze . Für Sonntag sind die Bs-

, "Ben Frankonia — Durlach u . Gaggenau — Müh l-
vorgesehen, deren Bedeutung schon aus dem Tabellenstind der

schaften hervorgeht . Bestimmtes werden wohl die iibüchen An-
^ ^ '» bringen . August Müßle .

örf<6'
Die WeNerlaqe im Gebirqe.

ilfii t
ott den gestrigen Abendstunden und beute nacht hat es im Ge -

" »ut zeitweilig geschneit , dagegen setzte in den Frühstünden fies»
,

n«tstag erneutes starkes Schneegestöber ein . Ge-

d« ** • als 06 bic tQU* e unb taItc Nordwestluftströ -
tn " "! «2 5um Durchbruch kommen werde ; die Temperatur ging stark
, fiel in den Tälern und in der Ebene bis auf 1 Grad Wärme

.a, . '®ni im hohen Schwarzwald auf 4 bis 5 Grad unter Null .
'
,̂ 1̂ .borgen aber drehte der Wind wieder nach Südwest zurück

;v
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Mischte merklich auf. Infolgedessen stellte sich eine abermalige
ijJe Temperaturerhöhung ein und die Gebiete bis 700 Meter auf '

^ wurden erneut frostfrei.
Während es int Rheintal zeitweilig regnet bei stürmischen Süd-

finden und 4 Grad Wärme , s ch n e i t es im g a n z e n Sch w a r z-
d-

° oberhalb 700 Metör fort . Das Badener Höhen-
lSand . Hundseck , Plättig . . Bllhlethöhe , Hertenwies ) meldet

..Mittwochen abend — 3 , von Donnerstag vormittag — 1 bis — Z
Und Schneetreiben . Die Neuschneedecke beträgt 3—10

0t - 'cter, die Altschneelage ist 30—50 Zentimeter mächtig, je nach
lj

" läge und Winterseite . Die Skibahn ist überall von Wieden -
°n auswärts, insbesondere nach der Badenet Höhe, dem

• °Pf . Ochsenkopf und Bettelmannskops gut fahrbar. Der Schnee
t toas weich, aber im allgemeinen trocken . Auf den Kammhöhen

A* Schneesturm. Die Sprungschaze bei der Hundseik ist beniitzbat.
Mummelsec und der Hornisgrinde wird starker

„s Schneefall gemeldet. Die Temperatur liegt bei 1—2 Grad .
Zentimeter Altschnee liegen etwa o— l0 Zentimeter guter

>̂ "°e . Die Skibahn ist bis unterhalb Unterstmatt und Breiten-
J ' iowie oberhalb Seebach fahrbar. Der Ruheftein meldet

^
Cn Morgenstunden leichtes Schneetreiben bei — 2 Grad (gegen

«h ^ tcin abend) . Der Schnee, der durchschnittlich 5,0 Zentimeter
%

' ' cßt , darunter etwa 10 Zentimeter Neuschnee , ist trocken , die
- gut und fahrbar ab Wolfsbrunnen. Die Kammhöhen am

Vog- lskopf, Seekopf und Schafskopf tragen bis 70 Zentimeter Alt -
schnee . Vom Kniebis und der Zuflucht wird Schneefall bei l 'A Grad
Kälte und 50 Zentimeter Schneelage gemeldet.

Im m i t t l e r e n S ch w a r z w a l d ist in der Triberger Gegend
beute früh mäßige Temperaturerhöhung eingetreten . Es liegt hier
meist 25 Zentimeter Mtschnee, auf den Hochflächen bei Schönwald
und Furtwangen hat es weiter geschneit , sodaß die Skibahnen überall
gut jahrbar sind . Schönwald meldet — 1 , 60 Zentimeter Schneehöhe,
darunter 20 Zentimeter Neuschneei Wege über Escheck nach Furt -
wangen , sowie nach Schonach und oberhalb Triberg gut fahrbar. Der
Wintetspottplatz St . Georgen berichtet 25 Zentimeter Schneehöhe,
— 1 Kälte , Neuschnee und gute Skibahn .

Im südlichen Sch -varzwald sind weitere 10 Zentimeter
Neuschnee gefallen . Auch hier ist die Temperatur von etwa 5 Grad
Kälte auf 8 Grad Kälte angestiegen : trotzdem ist der Schnee körnig
oder pulvrig. Das Feldberggebiet meldet : Kammhöhen
120 Zentimeter , Feldbergerhof 70 Zentimeter, Hebclhof 70—80 Zen¬
timeter , Herzogenhorn etwa I Meter. Die Witterung ist bewölkt
und stürmisch ! es schneit zunächst weiter . Von Todtmoos meldet
man 40 Zentimeter , darunter 10 Zentimeter Neuschnee , ferner ver-
zeichnet die Halde 60 , der Notschrei 70 Zentimeter Schneehöhe und
weitere Schneefälle. Die Skibahnen sind abwärts fahrbar bis auf
700 Meter.

Bis DonucrStag Zvitttag läse » solgkndc Einzelmclduiigr » v «r :

Feldberg : IRI . Ätm . Pulverschnee , minus 4 Gr .id , mähiger 29 .,
Schneefall und Nebel , Skibahn sehr gut . — Triberg : M Ztm . Alt -
schnee . 10 Ztm . Neuschnee , minus 0 Grad , st . SB . , Svortbalin gut , — Z » -
f 1 u dj t : 4(1—50 Ztm , barsch , minus 3 Grad , leichter Schne -sall . Fahr -
bah » bis 700 Meter . — Hinterzarten : 20 Ztm . Neuschnee , minus
1 Grad , leichter SS». , Skibahn selir gut . — N e u st a d » : 36—oO Ztm . alter ,
20 Ztm . pul » . Neuschnee . — K « r 6 a « 8 Sand : 50 Ztm . Altschnee ,
6—10 Ztm . Neuschnee , starkcr Schneefall . Skibahn gut . — Titisee :
80—50 Ztm . Altsllinee , , 0 Ztm . Neuschnee . 0 Grad , bedeckt. Ski . » nd Rodel ,
bahn gut . — Horntsgrinde : 70 Ztm . Altscknee . 5 Ztm . Neuschnee ,
minus S Gr ab , Schnefall . Skibach gut bis Stebach

Kurhaus Brettendron « : Schneehöhe «5 Ztm ., v Ztm . Neuschnee .
2 Grad Kälte .

Wetternachrichtendicnst der badi 'chen Lanleswetteru . rrte Karlsruhe

emtorudin
Niveau

emp «•atur
0°

töeitiigf
yöchst '
«arme

Vtieortg i'
Tempernachts

u 4 dedecki
/o? .2
ib 7.3

ü b - 2 Sdjncef .u .eb.
i 11 0 •jPegt-n

- €
■ —

60 .* 5 2 <> t cöe ;t
«c — t Schneefall

t - t s • » schneef u. '̂ eb.

w -tthiim
Königstuhl . . . . . .
Karlsruhe » . » » » . . .
Paden- Baden » » » » » .
Badenwkiter . » » » » » .
Millingen »' . » » « » » »
it . Blasien • > • • • • •
t'öchenickwaad • • • • . .
^elbbetflet

AUncmciue Wilterungsüberlicht . Der Einbruch ter Kaltlustsront
brachte » efter » Teinperaturabnahme utit Niederschlägen . ^ die im Gebirge als
Schnee siele » und die Schn .' edecle durch 10 bis 80 v'itili "Ncnschiiee crbcihlen .
Das Tiefdruckgebiet zog « ordwärts vor die norwegische j ! liste , ein neuer
Ausläufer liegt über dem Kanal : seine Puröerseiie macht !ich durch au ' »

frischenden Sü >"ircstu >ind und leichte Temveraturznnähme bei uns bemerk -
bar , morgen wird auf der Rückseite erneut leichte Abkühlung mit leichter
Aufheiterung eintreten . Auch in den nächsten Tagen ivjrd der nachsolgence
.vochdruckausläuser unsere ü^ itterung beherrschen , sodab mindestens im
Gebirge das winterlickie Wcihnachtäwetter als gesichert erscheint . Eine
ti « ' s, heute vor Labrador lagernde Zyklone wird sich erst nach den freier »
lagen durch neuerliche starke Erwärmung » nd Regensälle bemerkbar
machen .

WcttcrauSstchtc « für de» 2,1.. 26. und 47. Deiember 192">. 25 . : Wieder
etwas kühler , zeitweise noch Niederschläge shöh , re Lagen Schnee ) , spater
Lockerung der Bewölkung . SS . : Meist heiter . 27 . : Znnchmcnde Bewvl -
k» ng und langsame Erwärmung .

Wasserstand de? Rheins :
Gchufterinfel . 24 . Dezember , morgens st tlhr : 172 Ztm . , gef . z Ztm .
Kehl . 24 . Dezember , morgens 6 Uhr : 2!l8 Ztm . . gest . 34 Ztm .
Mara « , 24 . Dezember , morgens 6 Uhr : 477 Ztm . , iUrt . ?,7 Ztm .
Mannheim . 24. Dezember , morgen » 6 Uhr : 402 Ztm . . gelt . 60 Ztm .

Bürlierskkmu .
Geld und Geldwesen der Geld - «Kredit -» Wirtschaft . Di « wirtsckast -

Hefte Begründung Küavvs staatlicher Theorie des Geldes von HanS
Owesny . Berlag W . Drngulin . Leivzig .

Scho - Jahrbnch 1925 2(1. Für die Deutsche « im AuSlonde . Ausland »
Verlag G . m . b . H . Berlin . ES . lN .

Winl er - Garderobe
1 — ■

Zar A » «IU » runs
elektr . Licht-, Kraft - , Klingel, - Telefon -Anlagen

Reparaturen empfehlen »ioh

Grund & Oehmfchen
WolditraBe 26 . Telephon 52<> tf8 ^8

färbt und reinigt

Färberei Prinf ) A .- G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Josef Meeß
empfiehlt

Beleuchtungskörper
in größter Au wähl . 20811

[ Dün hin Unnsttiandluno und RahmenfabrlK
Karlsruhe i B . 16841

*-* u u Ii l u KalaeraliaBe 1*®
Inh. : W. Bartsch zwischen Waid - » Karlsir

Bilder-Einrahmungen
Bieler - Puppen

be

Puppen - Bieler
J . HILLER , Uhrmachermeisier

Waldstrasse *4 Telefon 3729 .

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten

Möbelfabrik

Gebr. Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerstr . 14
Lager . Durlaoheratr . 97 .

ttürtteriiche (Jualitätemöbel zu be¬
kannt bllilcn Dreisen 11 61

Buriten-Vogel
3 Friedrichsplatz 3

Telephon 1424

üemübosen, Hemden
Beinkleider • Jacktn

Omenalllen
in bestem Stridttri -
kot sow . in anderen

Stoffen ^4999

RelofiD - und Schiupt-
hosen - ünlerkieiaei
in reiner Wolle und
Baumwolle bis zur

größten Weite ,

Amalien8tr . 25
Eingang Waldstraße .

KUNSTHANDIUNG
M € MM1
Kaiserstr . 187 Teleton 994

jrÖUte Auswahl in Hadlerunger >
und perahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigst

Kaffeedecken , Künstlercecken
Teegedecke mit 6 Servietten

von Mk . S 50 an 25624

GESCHWISTER BAER
Waldstrasse 37 releton 579 .

| it Baltisches Landeslheäler Si

: - ■
SPIELPLAN

für die Zeit vom 2fi . Dezember 192s bis S. Januar 1926.

a . Im Laudestheater :
SamStag , 26 . Dezember i2 . WeihnaibtSfciertag ) . BormittagS : Zu

erma !,igten Preisen : Peierchcno »Itondsahrt . 11—VA Uhr . (2,50 ) .
Slbtttiö : A 11 . Th .-Gem . 8 . Sondernrupve . Zum ersten Mal :
Li - Tai -Pe . Over in drei Akten von Clemen » v . Franclenstein .
ü '.i — lt . ö'/i Uhr . (9,40 ).

Sonntag , 27. Dezember . Nachmittag « : Zu ermiihigten Pr - isen :
Peierchenö ivi - ndsahri . 2 — 4S4 Uhr . (2.50) , AbeniS : ★ D 11 .
yum lebten Mal : Die Fledermaus . OVi— g . 10 Uhr . (0 .40 ) .

Moni » « , 28. Dezember . ★ Bollsbübne 4 . Die Räuber . 7— fl. 11
llbr . (5.20 ) . Der 4 . iliang ist fiir den allgemeinen »Ucrfauf frei »
gegeben .

DicuStav , 29. Dezember . ★ C 12 . Th .- Gem .. 1 . Sondcrgruvve und
1001—1100. Zum ersten Mal : Der mutige Seefahrer . Komödie
in 4 Akten von Georg Kaiser 714—g. 10 Uhr . (5 .20)

Mittwoch , 3 (1. Dezember . ★ G 13 . Th .- Gem . 1101—1800. WaS Ihr
wollt . 7Mi—WA Uhr . (5.20) .

Donnerstag , 81. Dezember . B 12. Neu einstudiert : OrvheuS i « der
Unterwelt . Operette in 4 Bilder » von Offenbach . 6 "■—OM. (8 .40 ) .

Jrtitan , 1. Januar 1926. Vormittag « : Zu ermähigten Preisen :
Peterchens M - ndsahr «. 11— 1-/. Uhr . (2.50 ) . Ab - nds : Unter
iiinsikalischer Leitung des Komponisten : ★ E 13. Li -Tai -Pe .
Over in 8 Akten von (! l . v . Franckenstein . ti^ —n . 0 Uhr . (9.40 ) .

Samsta « , 2 . Januar . Nachmittags : Zu crmätzigtcn Preisen : Peterchens
Moudsahrt . 2 '6 —4 % Uhr (2.50) . Abends : ★ D 12. Th . -Gem .
1401 - 1525. Der mutige Seefahrer . 7 Vj—0 . 10 Uhr . (5 .20 ) .

Sonntag , z . Januar . Nachmittags : Zu crmäszigten Preisen : Pe »erche « s
Mondsahrt . 2- -4\ i Uhr . (2 .50) . Abends : Neu einstudiert : Der
Postillon von Loujumean . Komische Over in drei Akten von A .
Adam . Hierauf : Tanzbilder . fi 'At-r -O'Ai Uhr (9.40 ) .

Montag 4. Jaunar . Abendvorstclliing : Zu ermätzigten Preisen :
Peterchens Montfahr «. »i—8V. » Hr. (2 .50 ) .

Dieudtag , z. Januar . ★ C 18 . Tl , -Gem . 201—300 . Orvhcnö in der
Unterwelt . 7 >4 - 10}i Uhr . (8 .40 ) .

b. Im Konzcrthaus.
Samstag , zx . Dezember , -k Irrgarten der üiefpe. ,7 ' 6— 9 ' s Uhr . .(4 .20 ) .
Sonntag , 27. Dezember . * Irrgarten der Liebe . 7H—9V4 Uhr . (4 .20 ) .
Donnerstag , 81 . Dezember . * Irrgarten der Liebe . (4 .20 ) .
Srcttag . 1 . Jaunar . ★ DaS Sttstnngssest . 7H —0V4 Uhr . (4-20 ) .
Sonntag , z. Januar . * Irrgarten der Liebe . 7V>—Q'A Uhr . (4 .20 ) .

In den Preisen sind Programmhest und Eoziatabgabe inbegrifsen .
Borrecht für Umtausch der BorzugSkarten und BorkaufSrecht der

Abonnenten und Inhaber von BorzugSkarten am Moniaa . den
28 . Dezember ^ vormittags : allgemeiner Vorverkauf und weiterer
Umtausch ab Montag , den 28 . Dezember , nachm . 'A4—5 Uhr . Aus¬
losung der Karten fiir die Teilnehmer der Tbcatergeineinte jeweils
am Bortag der Aufführung in der GeschüftSstelte (0—1, 4 —0 Uhr ) .

rrmeibrem
GRUDE -
Herde u teiri
Kiipoersbutrh
itohlenherde
Heizölen
üasherde
ko

u?g Herde
aul Teilzahlung
gemäß S ädi .
Gaswerks- Ver-
trag — Faolice-
mäßes Aulslel-
len — Kigene

neparatiir-
WerksläUe

Karl Fr . Alex . Miiiler
AmanensuaOe / 15847

Oegt 189» Teleion 1284

"42b7
Sie kaufen *

Schirme
Stockschlrme

Spazierstöcke
unbedingt am vorteilbaltesten bei

A . & H. Kretschmar
nur Kaiserstr . 82a
Reparaturen schnell und billig .

mmiwMR
MÄNTEL - JACKEN

in großer Auswahl
kaufen Sie billic bei 2031J

Geschw . Gutmann
'

Karlsruhe , Kaiserstr , 122
Beachten Sie unsere 14 Schaufenster .

fei

RIFFELÜ
rv III mm An MM , ' .JE 'M *,M

a m ludwigsplatzHf ^ ®* t S

sämtliche Artikel der Elektrotechnik , z. B .: 24997

fön , Ijeizßissen , Mge/eiscn , Heizsonnen , Xejjee -

masdfinen , Tee - u . Wasser6od ) er ,
'Brotröster , ßnft -

verd esset er „ Tletozon "
, Zigatrenanzünbet etc .

1 .
KAHL SCHWARZ , »

' 5 ' ItTJi , J

„ Zum Landsknechl "
Ecke Zirkel und Herrensiraße . O. mütllch . « ramltlenlokal .

FÄil KONZERT suÄSSÄu ..
Reichhalt ge Mittag - nnc » Abendplatlen . 25728

Auserlesene Weine . — Schrempp - t>iln ( >- Bo <aibler .

Klavierauszüge und Texte
zu den Opern Li -Tai -Pc , Posvillon von Lonjumeau , und zu
den Operetten Fledermaus , Orpheus in der Unterwelt , b6i -56i6

ja nr _ ff _ i MuslkaUenhandlg . ,
rrönz J. ClICl ^ Kalsersir , Ecke Lammstr.

ARL LANG Kaiserstr . 16 '17
Tel . 1073

Salanunder • Sdiutabaus
Grösste Klavierhandlung Süddeutschlands .
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffsZeitung
Berliner Börse .

» er » « . 24 . Dezember , lffnnkfvrnch . ) An der heutigen Börse erreichte
Sie Geschäftöstille wohl den Höhepunkt . Das Geschäft war auberordentlich
slill , da nunmehr eine Unterbrechung des Börsenverkehrs bis zum kom -
menten Montag eintritt . Die infolge der Lustlosigkeit und auf Glatt -
ttellnngcn der Spekulation gestern weichende Tendenz war jedoch wider
Erwarten durchaus gehalten , vereinzelt sogar lest . Maßgebend hierfür
dürfte gewesen sein , das ! die Devresfion der Anilinaktien nunmehr von
diesem Markt gewichen ist , da die starken Abgaben von bestimmter süd -
deutscher Hand ausgehört haben . Die Werte des isarbenkonzerns konnten ,
zumal gleichzeitig von Baukseite Material aufgenommen wurde , um einige
Prozent anziehen . Auch Montanwerte eröffneten freundlicher , da
aus den verschiedenen Meldungen über die Montantrustverhandlungen
heroorzugehen scheint , dah ein Definitivum in kurzer Zeit zu erwarten
fei . Tic Tendenz erwies sich unter Führung dieser Marktgebiete daher
ollgcmeio als widerstandsfähig , wenn auch die Umsätze überwiegend nur
kleinste Beträge ausmachten . Die Zahl bei der ersten Kursfestsetzung ge¬
strichenen Kurs - betrug mehr als die Hälfte aller variabelen Werte und
dürfte einen Rekord erreicht haben .

Am Geldmarkt hielt die gestrige Flüssigkeit namentlich für Tages¬
kleid an . Mit Rücksicht auf die Börs « irube ist die Nachfrage nach täglichem
Geld sehr gering geblieben . Die Säbe blieben mit 7 '/-—g Prozent un -
verändert . Für längere Termine sind die Geldgeher jedoch unter Berück¬
sichtigung des Jahresschlusses zurückhaltend , sodaft Ultimogeld im Wesent¬
lichen nur zu Prolongationszwecken gegeben wurde . Der Taö wurde mit
9Ü -—11 Prozent angegeben . ■

Am Devisenmarkt blieben größere Schwankungen aus London -
Paris stellte sich auf etwa 130V4 , Newyork - Warfchau auf 894 —0. Die '
!» M . notierte tm Auslände zu den Vdrtagskurfcn .

Am Montan aktienmarkt konnten Buderus auf zufälligeKauforders um SM Prozent . Schlefische Zink um 8V4, Stolberger Zink
M 2, Prozent , Rheinische Braunkohlen Um IV. Prozent anziehen . Iu
.» eaktion auf die auhergewöhnliche Schwäche der lebten Zeit lagen A n i-
lin konzernwerte bis 2W Prozent besser . Käliaktie » und Elektro -
« erte wie » bcrl >alipt alle sonstigen Marktgebiete hatten fast gar kein
«Geschäft aufzuweisen , so daf , auch erwähnenswerte Kursveränderungen aus -
» lieben . Amerikanische Freigabepaviere lagen bei der allgemeinen Ge -
schaftSftllle uneinheitlich , doch erwiesen sich Sclnffahrtsaktien und Handels -
antcile als durchaus widerstandsfähig . Schiffahrtsakti ^n durfte da » aiin -
ftige ^ innalimeergebnis der Havaa in den ersten Ig 9Wonatni des IabreS
eingelegt haben . Stöhr daaegn gingen um 1^ Prv - ent zurück . Heimische
Renten eher abbröckelnd . Kriegsanleihe 0 .19S. ausländische Renten völlig
unbeachtet . Am Banken markt waren einige stärkere KnrSncränd >' r -
uligen festzustellen . So gewannen Mitteldeutsche Hank V- Prozent , Reichs -
dank %, Deutsche Bank Vi, Barmer Bankverein % Prozent , während
Kommerzbank und Dresdener Bank % Prozent verloren . Gegen
Schluft der ersten Stunde war die Tendenz trotz belangloser Abschlüsse
unverändert freundlich .

Jw weiteren Verlaus der Börse bebanvtete sich die freundlichere Stim¬
mung . Die Umsätze wurden namentlich in Schiffahrtswerten und Mon -
tnnvaviereil ferner i » chemischen Werten und einigen Freigabe ^ktien ange -
regier . Die Werte des Farbenkonzerns lagen gegenüber des Bortac >s spä -
1er dnrchweg 2 5 Pros , ferner Canada 3 Pro, , Baltimore 1.5 Prozent ,
Norddeutscher Llond 1 .62 Prozent . Roland 2 Prozent höher . Auch Petro -
leuwwcrte nach schwächerem Beginn anziehend . Kriegsanleihe später 0,2 (10.

Privatdiskont kurze Sicht SÄ . lange Sicht 6% %.
Zum Schlus , des Verkehrs kam es in A n i l i n w e r t e n und S ck i f f-

s a b r, t Sa k t i e n zu einer Icharfcn Auswärtsbewcgung . Am
Anilinwarkt haben die Verkäufe unsgebört und für SchiffabrtSwcrte regten
die Mitteilungen über das bisherige Ergebnis deS laufenden 5»ahreS der

an . So hörte man nachbörslich n . a . : Badiiche Anilin 1NK, ^ öchtter
lind Elberkelder Farben 105Ü . Savag D394. Die »teftiafeit dieser Panier "

sich auch an ? den Montanmarkt , wo na ^ börslich N ^einsiabl mit
48W . Harpener mit 90% . Phönix init 60V2, Geilenkirchen mit P4 U"*((tnoen ,
j *" t übrigen beN^ rt -' N Baltimore bis auf 85^>. Berliner ^ and " l ^ant, ' ile
bis auf 137 Die Börse schlaf komii freundlich und ging in zuver -
sichtl ' ^ er Stimmung in die Weibnachtsferien .

» Berlin . 24 . Dez . lFunklvrnch I Devisen am Ukancenmarkt . ? o " don -
<N«M :4 85 . London - Amsterdam 12.06% . London - QSlo SS 86 . Sondon -Bari «
1W7 " . London,Kon -nbagen 19.55 . Londnn - Mailand 120 .20, London - Brüssel
107 . London - Madrid 34.32. Kabel ' Warschau 8 .87.

I
IIa « llnnliliiiti »

Veit L . Homburger , Karlsruhe
' < arlstrasse 1 » 153:

i'elsption Ortsverkehr 35 3« 4P » 439? 439 :!
Fernv «rkPhr 4M4 4305 430h 43!>?

'Sesorgt alle in das Banklach elnschlas enden Geschäft f

Frankfurter Börse
. Dez . (Eigener Drahtbericht .f. . . . . . . Am heutigen letzten

eiertagen entwickelte sich wiederum freundlichere
verstärkend «

Frankfurt . 24.
Börsentag vor den
T e ii d e Ii z, beionders aus die sich weiter verstärkende Nachfrage der
chemischen Werte Diese wurden heute wieder von interessierter

geläutt , und außerdem machte sich ein ziemlich starkes DeckuugS -
bcfurinis darin geltend . ' Es zeigte sich heute wieder , das , die heimischen
Werte in den letzten Wochen stark versixt worden waren . Die Kurs -
gewinne für diese Papiere betrugen heute wieder 2—3 Proz . Von
Anilinaktien ausgehend , verbreitete sich die bessere Stimmung aus
dem ganzen Markt , so daß überall Kursbesseruugcn in der Mehrzahl
waren . Das Geschäft selbst blieb klein und nur in chemischen Werten
fanden etwas lebhaftere Umsätze statt Im weiteren Verlauf konnte
sich die festere Tendenz vollkommen ausrecht erhalten , doch wurde die Um -
satztätigkeit wieder mehr eingeschränkt , so daß die Börse in ruhiger
aber freundlicher Haltung schlichen konnte .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Die scharf erhöhtenBerlin , 24. Dez . ( Funksvruch . l Produktenbörse .

Kursmeldungen aus Chicago und Winnipeg in Auswirkung der crinäkig -
teil endgültigen Ernteztsferu veranlagten auch am Berliner amtlich ? »
Producteiihandel eine nicht unerhebliche Befestigung der Weizeiinotierun -
gen , während Roggen nicht allzustark höher wurde . Die llmsatztätigkeit
blieb aber am Lokomarkt nicht sehr grok . da es sast ganz an Offerten fehlt

artikel still
Die amtlichen Berliner Produkteu -Notierungen stellen sich (für Ge¬

treide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
märk . 245—250 , pomm . 245—250 Dez . 261 . März 269,50 —268,50 , Mai 273,
fest : Roggen : märk . 145— 154 , pomm . 145— 154, Dez . 163 . März 188— 182.
Mai 102, fest : Gerste : Winter und Futter 154— 168. Sommer (märk . )185—212 , stetig : Safer : märk 162—'172. fester : Weizenmehl 32,50—36, fest :
Roggenmehl 22,25 — 24,50 . fest : Weizenkleie 11,25— 11,50 , stetig : Roggenkleie
0,00— 10,20 fester : Raps 360—365 , stetig : Erbsen . Viktoria 26—33 . Kl .
Sveiseerbsen 22—24 , Futtererbsen 10,50—20,50 , Peluschken 18— 19 , Acker-
Söhnen 21—22 : Wicken 21 —23 : Lupinen , blaue 12 —12,50 , gelbe 12—14,50 ;
Rapskuchen 14,75— 15, Leinkuchen 23,60—23,80 . Trockenschhitzel 8,30—8 .40.
Vollw Zuckerschnitzel 21 30—21,50 , Torfmelasse 30/70 7,70—7,80 , Kartoffel -
flocken 14,50—15,20 RMk .

Metalle
* Berlin . 24 . Dez . iFnnksvrnch . i Mctallnotiernngen . Elektrolyt -

kupser 134 RM . .

berliner uevisennotierunpen .
Berlin , den 24 . Dezember 1925.

Die heut . Devisennviterungen
stellen sich wie folgt :

.̂«-egraphiich ' 2i 1- 21 12
u5 »at)luni Seid meu Br>«,

Amsterdam 100 G . 168 - 7 168 / 0 t 0 .42
Bueuos -Air . 1 Pes. l -73b 1 -736 0 .004
Brüiiel -A . lOOFr . 19 -02 19 -02 *- 0 -04
Oslo 100 Kr . 85 29 8 .- 14 t 0 .?0
Kopenhag. 100 Kr . 104 -17 107 .02 t 0 26
Stockholm 100 Kr . 112 -~ l 112 - 1 02H
HelungforS 10 -5S 10 - 43 0X4
Italien 100 Lire 16 -93 16 -91 t 0C4
London 1 Pfund 20 -34 ~ 20 -31 f 0 .052
Newyork 1 Toll . 419 ' 4 .195 t 001
Paris 100 Fr . 15 -49 1 2 004
Schweiz 100 Fr. 80 .97 81 .C3 . 0 20
Spanien 100 Pes . f-9 23 1 9 ? » 0 lo
Japan 1 Jeu 1 -809 1809 OOOÄ
Ria de Janeiro 0 -600 0 -50 > 0 .002
Wien ' 9 23 59 -23 0 .14
Prag 100 Kr . 12 -415 12 413 0 .04
Jagosl . 100 Tin 7 43 7 -44 0 .02
Budap . lOOOOOKr.
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ÄVi 3 -3 » KrügerShalt 6b "/i
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RHE1NIJCHE CREDITBÄNK

FILIALE KARLSRUHE
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DEPOJITENKAtfE BAHNHOF/PL &TZ ( IM HOTEL REIOWHOF ) TELEF . 179

HIEDERLÄSJUNC MÜHLBURC RHEINJTRAHE 44 TELEFON 1232 . 3632
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Stadl , ( öffentt ) Spar

Psandleihkaffe Karlsruhe ^
Unsere lämiltchen Kassen bleiben des

aB ' djlmfeS wegen am

Donnerstag , den 31 . Dez . ^

mr geichlosfen .
Karlsruhe , den 2 -. ® e« mbir 1935.

Stiid ». gpothcHcnawi .

Blaöi . epatnane Mar . siuoe - .
Unser neues Verzeichnis der Teilneb « ^ $st

« raaiS . ni«» Q<»Iiim»t <*Attur ♦ehr i ff crlfhfßllt ®

W -w . . IU, J ' •*Sjtf
und ebenso davon Gebrauch zu machen : zu <?
Herabsetzung , der h ' ben Zinssätze tft tt. '^ J
-orderlich , datz möglichst wenig Bargeld i«
^aus ist die Zablungen vielmehr im
Scheck- und UeberweisungsverkehrS ^tt'

Die Sparkasse Karlsruhe steht durch de» ®
verband mit l

$000 deutschen Svarkass - a
<rd . 8000 Zal ' lstellens in gegenseitiger BervMZ

Unserem Verzeichnis ist ein kleines K«? '
beigegeben , i)iä mit Anzeigen hiesiger un °
wärtigcr F '-r ^ en geschlniickt i» . '

Städtisches Zonrkalsenami .

setflfül

WW «» ' «

PoMemöbelhaus A . Mler , Schöhevstt ^
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« SN . 27 28
Eleawerke 17
Peters Un. 51 11 .5
Pf .« «» .« . 37
Nein .Geb» . Hl 41
NH.M . Mm. ? 75 5 '̂ -8
« h . Metall I72i - 17 -2
« henania 27 .0 2/b '
Rodb .Tmlt . il 11
RütgerSW. 47 -25 . -
Schiint Co. -
Schnell . Fr . 40 42 . 5

Schnckert 91.
SchuhBeru .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Keil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .Halske
Sinaleo
Südd . Traht
Stoeck Gum ,
Trik .Besigh.
Thür . Lies .
Uhr . Furtw .
Ber .T . Lels .

.. Call .Fast
Boigt .Hcfsn .
Volt Kabelw .
Wayß Freyt .
Wohlmnth
-ist. Wald » .
Zschockew.
Zucker Bad .

„ Krankt .

23 >2. 24- i .
4 25 br .d
- 235

705 205
20 20
24 23

1 .75 17k
77 -5 68
36 35 2 .

- 60

23
23
33
"9
20
- 4
40
82

24
23
37
' 9
20
f5
40
82

"2 75 33 5
381 38 5

23. 1 . 24 12
Suck . Heilbr . 3 35 . 5

EffWetn 35 3o
„ Rhlingau -
„ Sluttgt . ib 3 ? .5

rteraw .-
Berzelius
Boch . Guft
Buderus
Dt . Lux .
Efchio .Berg .
Gelsenkirch .
Harpener
KaliAschersl.
Kali Weiter.
ManneSm.
Mansfelder
Oberbed .
Ober . Caro
Phönir
Rheinst«hi
Romb.Hütte
Salz Heilbr.
StinneS 91.

Aktien
18.6 18 -6
f 9
?6 25 28
58 . ', 59
110
61
89
94
9 < 5

112
t2 '£

2
94 -i
y

49 75 £ 0
5 - .' 6>
V 34
3 ' -5 38

47 -25
6°

-
2E

10
70
67 .5 68 -7o

2* 1
Teilns Berg -" |
B .» .Lau >ah. "

,• reiv .- Wert ®

BeckerKohle
Benz .
Fr . Hdsbk .
v rügershall
Lastauto
Aas». ^vagS

23 -5
b?
64

it
to
6*

Wertb Anlei 1"
^ )

6 Bad - Solz . v S
» nble . 8 -7 1„ „ Kohle

Fr .Pf .B' . II
Mbm . Kohle
5, Hell . Bk.
5 Neckarg.
5 Pr . Kall
S Pr . Rogg -
ü Rh
ü Sachsen!.
5 „ Rogg.
5 SüS . Sesxr

59 -7, l
9-i 5

9 16
4O0 ,

. 7
'

2,1 « 1»

J8 >
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25. Dez , 1925 :
v1.' Wciftnachisfeirria « )
* 12, Th .-G . XI . S .-Gr .
^ rengastspiel des Kam -
" irsangcrs Max Banner

bie Meistersinger
von Niirnderg

In drei Akten von
Richard Wagner .

Donnerstaq, den 24 . Dezember 1923 . Badische Presse lWeihnachts -Nummer ) Nr . 597 . Seite 17 .

JJfas ist Gemiit ?
hftraa 28 . Dez. u . 11. Jan .v

T>M|UUll |UJi;
. » «rdinand Wagner ,
vi« iäicnc gesetzt von

Otto iirautz .
° . Pi : rsonen :
!' '°N! <.acyz . Schuster
4 BUttner a . G .*°8tter
i, Dr . Wucherpfennig
rSMgcfana Nuv
S' Wiflaa Grotzinger
?c« tnenc * Loier
fUrncr Weyrauch
fem « amvacy
SWitgei Sck ^Ier
Rofet Wurm
WA Meyer
5»war , Plachzinsti

Lander
»Alzing Strack
Uvid Sieglried

Blättermann
NSdalena Strack*"amoa <$ tcr Lander

„ dnsang 5 Uhr .
f «dc nach 10 Uhr .
Cverrstg I . 3.40 M .

Smob , 26. Dez . 1925 :
» . Wechnachteseterlag )

^ ermäßigte « Oreiien

mt dient Mattt
^ Märchensviel von
Lerdt v. Ballewtv .
^ iusik von Klemens

Schmalstich .
von

renck .
& — Leitung :
Alfons Rischner .

». Gestalt « » :
Mutter Moeller

kochen Volkner
N »euel « Bronner
»Ana Genter
Maser Weber
fi nt,nmnn £Bi.n Müller
Mtsee Moeller
fecrmatm Nibl
l '^ crc Clement
d,Lensian Frauendorser
MMiv Prüter
»-Jeimann Hocker

Max Kloeble
Mraheninattn

tz,. Schneider
ScheMpslua

.stricht »mann » . » .
h,„ , Trenck
^

"
icrlucheninSnnche n

»j. Gemmecke
im Mond Lieck

? » sang tt Uhr .
, ^ Eudk Uhr .
Tc 4»« 3 M , Sperrsitz
ffr II . Rang 2 M ,
P - Rang 1.20 M . IV .

Rang 70 H.

S ' lsn . 26 . ® rj . 1925.
»MMMW .11 Anwesenheit des

Romjjontften :
cum erstenmal !

,
Li . Tai . Pe

i& t in drei Atten .^ von Clemens von
z»„ Lranckenstein .

Leitung :
^ rdinand Wagner ." S ?ene gesetzt von

i^>tto Krau « .
Kliynenbilder :
^ Mil Burlard .

^ Personen
i' î ^ r' tser Schuster
d-U ' Ve Nentwig

Weyrauch
Minister Löser

Mandant der Garden
, Siegfried

&itt
Ib Tr .Wuchcrpsei -nia

5oih Kalnbach
flff * Grötzinger .
1% koreanische Prin - 1

Blank
!g.Mädchen auZ dem

l ' e Fan ,
6^ llfir .

94 Uhr ." rfltz f . 9.40 M .

27 - De, . 1925 :
pJÜ' tasS ' üoitttU ' mn
,

tm«ftifltcn Preisen :

Ladisches
2Lanl >P6t1)faiei
Montag , 28 . Dez. 1925 :

» löoltsbülinc 4.

Die Räuber
Trauerspiel in 5 ?lkten

von Schiller .
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Personen :

Maximilian v . d . Trenck
Karl Kruchen
Franz Dahlen
Ämalie Moeller
Spiegelberg Brand
Schweizer Ztloeble
Roller Lieck
Grimm Mehner
Razmann Nitzl
Schwarz Schneider
Swusterle Weber
Rosinsly Leitgeb
Hermann Dr . Storz
Pastor Moser PrlUet
Ein Pater Herz
Daniel Gemmecke

Ansang 7 Uhr .
Ende gegen 11 Uhr .
Sperrsitz I . 5.20 M .

Ter IV . Rang ist für
den allgemeinen Verlaus

freigegeben .

»Freitag , 25 . Dezember
(1 . Wcihna » IZseicrtag >

Zum erstenmal :
»Samstag , 26 . Dezember

<2. Weihnachijsciertag »
und »Sonntag , 27 . Dez .

Irrgarten der Liehe
Schwank in S Akten von

Sans Sturm .
In Szene geletzt von

Fritz Herz .
Personen :

Hosrat Schmidt Höcker
Asta Clement
Friedrich Bauer Dahlen
Friedl Bauer tiloeble
Isolde Leonardi Albrecht
Kranz Mehner
Berta Volkner

Ansang 7\i Uhr .
Ende nach &4 Uhr ,
I . Parkett 4 .50 M .

S
■— w — - — n
3 Festtag . Sonntag , den 27 . Dezember , nachmittags 3' /» Uhr '■

Großes Feslkonzert . (■MllM )
Orchester : FeuerwohrkapeHe . Leitung : Musikdirektor E. Irrjanj .

Eintritt i Erwachsene 80 H «.. Kinder 40 Pf « .
Vorverkauf - bei ^ adtmrlenkassier Bronner .

nördlicher btadtgarten -Eragang . 25714

SM

K . Norden
KarIstr .l2Einz Unt .
Anlt « u . Öfl)dlji( bei

Wachstuni und
Or >an -Fehlern

Heil-Gymnastik
Bewegungskuntt LABAN

KurseKind ,
u Erwachs .

IJaFisniMporlverelniiiiDO
„ Germania 1887

"
e . V .

Am Somöto « . den
26 . Te ». sinnt tn . ee ,
:tielto » ra !ivn «« ' alten
ütcaitecei Höp . ner
untere diesjährige

WeihllMsein
verbunden mt Gabe«-

»ertowua und
Ball

statt . Aniona 6 . U6r .
Am Sonn tan . fern

27. 4. ca ., Iti * m 3 U r
find 't tili Klubvans kic
Hinbertrcitiionnöfcl » !
mit « eschernng ftflU

Za i> eien >!>eran '/al -
lunaen lad . n wir unlere
rotten ".Ulttaii der wwie
>re » » de und Gönner de «

Verein » herzl -ai ein . ^a »3V Ter Kiornonb .

Bajazzo -
Automaten liefert billigst
Fuhrmann , Berlin 43,
BartholomänSkirche 1 .

HBlralsgesuche
Ehen !

in Stadt u . Land ver -
mittelt mit bestem Erfolg

grau H . Erzinger ,
Karlsruhe ,

ZShringcrstr . 27 , 3 . _®t .
Rückp . erw . « 27725

Wer Heirat , will
trete uns . Weltorgani -
sation hei . t»eine be-
russmätz . Vermittlung ,
iieine Provision . AuS -
kunst im verschl . Dop -
pelbries gegen 20 m
Rückporto . 813658
Intevu -Bcrlag , Aeaar -
wcsthcim lö . t . Württb .

« n ang 2 Uhr .
h *»

be iv * » Hr .
'

Sperr, .2 .50 .
' III * RangI » . Rang —.70.

\
* d

'
I ? cj * 1925 :

letzten Mal :

Fledermaus
Ät ^ tn drei Akten

Strauß .
$ etbh ! l&e Leitung :

a 'nanb Wagner .
fi e.nc gesetit von

*„ « 'u « « raub .

m

& lUb
fc ?«n

:?>>.

Nentwig
von Ernst
Weyrauch

Strack
Bu «

Löser
Hancke

Fräulein . 43 I . «lt .
aus gut . bürgen , wo-
milie . mit Aussteuer , t.
Haushalt versekt sowie
gcschästSgewandt .wiinsait
charaktervollen Herrn
kennen zu lernen , zw .

Heirat .
Am liebsten Witwer mit >
5lind . Angebote unter
Siz «» l an die Bad . Pr .

Tüchtig . Kaufmann . 34
I . alt , ev ., mit eigenem
Geschäft der LebenSmit -
telbranche , möchte mit
biibsckicm, liebevoll . Frl ..
welches sich als tüchtige
Gescbäftsfrau eignet , tn
Verbindung

zwecks Heirat .
Vermög . erwünscht ^ DiS -
kretion ist Ehrensache .
Angebote u . Nr . N1381Z
an die Badische Press « .

Ltndemann
Nagel

PlackzinSki
Meyer
Müller
Kilian

Matternock
Küttner» Küi

Sibe a
* 6% Uhr .

10 U«r .< t 8.40 M,

Pensionierter Arbeiter ,
Ansang ? 50er , Witw .. m .
vollständiger 2 Zimmer -
einrilbtung , suckt älteres
Mädchen od . Witwe zur
Führung deS HauShaltS .
eventl .

Heirat .
Angeb . unt . Nr . SJ13836
an die Badische Presse .

» «!«>»> ^ ililiiaSeri »»" '
virwö ? . dPHtnchc v » m »
wilns ' d . HPlraf . Herrrn '
»iich ohne Veimöeen . An«-
knntt sofort Stabrey <Ber-
HB̂ foaumt >13, >UU87

BadisdK Lldilspiele
Konzerthaus

Sonntag , den 27 . bii Mittwoch , den 30. Dezember
täglich nachmittag ! 4 Uhr

Der kleine Muck
Ein Märchenfilm für Jung und Alt

aus dem Morgeniande
nach Wilhelm Hauff

Montag , den 28. bU Mittwoch , den 30. Dezember
t&glich abends 8 Uhr

Die Herrenhofsage
Filmschauspiel nach Selms Lagerist

Musikbegleitung i Polieelkapeile
Ksrtenvorverkanf: Musikhan * Moller. KaiKrttr&8e . — Preise wie bekannt.
Erwerbslose, Studierende und Schaler gegen Aasweis halbe Preise .

Ken etsgrfllhrte VorsacakKrtenheftehen
mit S n . X« Karten eu erroSOIgrt . Preisen
sind anch in unserer Geschäftsstelle , Belertheimer

Allee 10, erhältlich.

Einheirat !
ftfm. . anf . 30er, evana . ,

blond , gesund , gr . ftatn .
Erschg ., vermög . , möchte
gerne d . Einheirat in
gutgeh . Geswäft od . dgl .
sich selbständig machen .
Nur ernstgem . u . nicht -
anonyme Zuschr . mögl .
mit Bild v . bäusl . erzog .
u . gesund . Damen von
hübsch . Aeud ., die sonst
nicht daran diicbt. dies .
Weg zu wählen <aui '
von Eltern od . Verw
unter Nr . A4004 an die
Bad . Presse . Strengst !
Verschwiegenheit zuges .

Mno (t) t5tDunId) !
Wirtssohn , 24 gabre

alt . latb . , von Bvruf
Landwirt , wünscht mit
Mädchen im Alter von
20—26 Jahren bekannt
zu werden , zwecks

Heirat .
Bin Einheirat in Gnst <
oder Landwirisckiast auch
nicht abgeneigt . Strengste
Verschwiegenheit zuge »
sichert und verlangt . An -
geböte nur mit BUd
unter Nr , 5633a an die
Badische Presse .

Dame . evgl .. lebens - u .
weltersahr ., idealer Le -
benSaussassg .. sucht zw .
spät . Lebensgemeinschaft
Briefwewlel mit Ehren -
mann mittl . Kreise , in
gut . Position . Ernste
^ elbstinteressent über 30
Jahr . Holl . Zuschrift , u .
Rr . M13837 an die Ba >
dische Presse senden .

Selbständ . kl . Landwirt ,
kath .. 32 I . alt , wünscht
mit Landwirtstocht ., nicht
unter 26 I . , zwecks bald .
Heirat bekannt zu werd .
,Hufc6rlft . mit Bild unter
Nr . £ 13848 an die Ba
dische Presse .

Weiljnachtswunsch !
Mädchen , v . Lande , m .

gut . Erzieh u . AuSbilda .
in der Stadt , grofte . schi .
Gestalt , mit 10 000 M
Vermögen sucht manaelZ
Herrenbekanntsch . a . dies .
Wege m . überzeugt kath .
Beamten . Lehrer od . Ge -
ichäst » mann im Alter v.
28 —40 I . zw . Heirat in
briefl . Verkehr zu treten .
Gröftt . Wert wird gelegt
a . edlen Earakt . z . Grün -
duna eines eig . gemüi .
vollen u . sonn . Heims .
Strcnas ' c Verichwicaenb .
acaense »t Anonym , wert
los Aitschr . mit Lickst
bild „ ntcr Nr
an die Badische Presse .

I Frankoniaaportplatz j Ll £ | 3S | ) iGl j Sonota g baib 3 Uhr
""

}

Durlach * Fponhonia
Eintritt 50Pfg . Erwerbslose 20 Pfg. Freitag 7 Uhr Weihnachtsfeier i. Klubhaus

MWWMI « WW

Sportplatz blnterm Hanptbabnbof. _
s Samstag , 26 . Dez . ( Stephanstag ) , nachm. V> 3 Uhr |

V erbaadsspiel

Daxlanden
T

Beiertheim
Eintritt 50 PfK . 25059

g Sonntag, 27 . Dez. , nachm. 5 Uhr im Stefanienbad g
Weihnachts - Feier .

ll!IIUUiilllülliilllll|llllli!IIU!IIUil!llll[

IMIi'Mr
i mit Konzert . Cabenver .osuno

und BALL
findet am I. Jai utr 19 6.

punkt 7 U r abmos . in den 5älen der Oesell -
sch« ft Kintracht statt , wozu alle Mitglieder,
nebft Angehöii .'en freundlichst engeladen s-ind.
taben för die Verlosung bitten wir auf der

üe .ieh8fts «tel e Ooug astir . 6 abzugrben .
Solche werd n auf Telefon 6i <34 oder schrift¬

liche Mitteilung auch gerne abgeholt

ao. 27. Dez. 1925 : l Mannschaft in Stutt-
V. f . B ) Abfahrt Ö. lti Uhr (Sonntag *-

Rückfahrt

Sonntai
aart ( W > >karteJ. 8 letzte Wagen reaf reiert .

6.40 oder 7 30 Uhr. 2o061

Das Sportblatt d. Baltischen
Presse ist für alle Turn • und
Sport-Freunde unentbehrlich

tCBaden
F. A . I Karlsruher Sport¬
vereinigung Germania

18b7 , e. V.
Sportplatz : Wildpark.
Lokal : Löwenrachen .

Die Fr ^ ita s - Sitzung
fällt aus

Samttag . d 26 Dez. 192:
vorm . 11 Uhr

au! unserem Sportplatz
Verbands «piel

F.V. Rastalt I.
gegen 25742

F. C. Baden I.
Abends gemütl . Bei¬

sammensein im
Löwenrachen

Samstag , 26 . Dez 1925
nie m HS L'hr

. i Ul

Paris
gegen 2E025

Phönix I.
Ank. der Gäste Freitag
abend 6 Uhr. Anschl .

Bankett
im Schrempp .

Sonntao . 0. 27 D z . 1£ 25
raenm . K3 Uhr

11. B. Karl
cegen

Phönix I.
Sonnlau a end im

Sehrerrpp .

Oerk/ui

Kotfenlote Ratschläge zur richtigen Düngung erteilt :
Candwirlsc &afflicke AusKunfissteTIe
des DeulscffenKalisyndMcais G.m .b .Q.

Stuttgart , Olgasfrasse 39 a
Telefon S . A . 2 » 994

'"WWW» .

Central ■ Lichtspiele
liarlfriedriclistr . b. Rondellplatz.

Ilontc , bis einschließlich 29 . Dezember WÄ5
DAS GROSSE WEIHNACHTS -PROGRAMM

Die freudlose Gasse .
9 1bfp I Der beste und größte Siitpnfilm Q iktp Initlu l mit der erstklassigen Besetzung : ^ Hnio *
Werner Kraus , Gräfin Agnes E terhazy . Karl Ettlinger , Iika

Grüning , Vaieska Gert. Einar Hanson , Gerta Garbo,
Asta Nielsen u. s . w.

— Heilte geSffnet . — B277I0

*v
1

Union »Theater
Spielplan !

24. und 25. Dezember 1925 :

„ Wo bleibt mein armer
Junge heuie Nacht . . . "

Der große Spielfilm in 7 Akten -
Außerdem :

Wiener Lehen und Lieben.
4 Akte echtes Wiener B ' ut.

Ab 26 . Dezember , 2. We hnachlslelerfag :
Der grosse Fest . Spie .plan

Richaid (Xwa !d - Giossfilm |

Froltaa . 1 Weihnachts -
Feierlag . 7 Uhr
im Rudorhaus.

Staitsschauspieler
Paul Müller : Rezitation ;
Lotte Münch : Sopr n ;
Herbert Keiler : Tanz ;
Hedy Stützel : Klavier ;
Fritz Rennio : Tenor .

Sonntao , 27. Dez ,7 Uhr,
im Rudeihaus

m theair Aufführungen
und Tanz k5ö76

Sittenfilm in 6 Akten . 25055
In den Hauptrollen :

Reinhold Schänzel, Mary Parker
Johannes Riemann, Ferd. Bonn.

Ausserdem reichhaltiges Beiprogtamtn .

Vf-r 'ßTu-"^'
—*

**
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Was äst Gemüt?
Montau , den 28 . Dezember 1025

abends 6 Uhr , findet bes .immt , voraus sichtlich von
Dr . Gregor ! aus Brandenburg

Im Saale der alten Brauerei Kämmerer.
Waldhornstr. 23, ein hochaktuelierVortrag

über das The . , a :

Gemiilsleben , Gemitf sfiefe
un > uiq

Seelenkräflo des Gemütes »tatt
Jedermann , der diesen Vortrag versäumt , versäumt
Vieles . Der Vortrag ist konfessionell neutral gehalten .
Eintrittskarten : Sperrsih Mk . 3 - , reservierte

Plätze M<. 2. . 1.- . 0 .50 , St^hpläfce 30 Pig :
Vorverkauf b<i Drogeiie Lang , Kaiserstr* 24, und an

der Abendkasse von 7 Uhr ab . 257|]u
W Derselbe Vortrag findet Montag, dsn

11. Januar 1925, im unteren Saale des
Caf6 Nowack s 'att "Äs

II unnvnu »

n
(e . V .)

IMIilllHIIIIIIIIHVIlllfllMIMIIIIIItllllllllldllllllllllllllKIIHI«!! <♦>
Samstag , den Deze>nber 193, nadim

14 Uhr , im oberen Saale des Hoiel ,,Now ;ick"

Weihnächte - Feier
>mit Gabenverlosung und anschl . Ball .

Gäste willkommen . 25067
Der Vorstand

llännepoes^navßpein KarMe e. V.
Sarnstall 12. Weihnacht sfelertag , i6 . Dez .
nachm. 3 Uhr im grofl. Saal d . . Kühlen Krug" I

I
mit Klnderbescfaerung, gesanglichen , theatra¬
lischen AuI Uh ungen u nachfolgendem Tanz .
Wir laden die v jehrl M tglleder , deren An¬
gehörige , Freunce und uönner des Vereins
lierzu herzl . ein und bitten um zahlreiches

Erscheinen, &>7o8 Die Vorstandscba .t.I
Aest. „Z . Grasen Zeppelin"

den zz. 2« n. 27. De, . ittJS, ob S Ott
Künstler - Konzerl

Anerkannt oute büroetllcbe Küche,
ff Tovvei -SoS .

ES ladet bSflichst ein Franz Lorenz .

gesellschaftliche Ereignis
dies Winters :

gm
AI

1

COLOSSEUM
Am Freitag , den 25. Dezember

(1. Weihnnditsfeirrtag
4 und abends 8 Uhr

Meth 's Bauerntheater j
Der Ehesfreik !

Am Samstag , den 26. Dezember
(2 . Weihnnditsfeiertag )

4 und abends 8 Uhr
Die

Kirchweihkinder !
Am Sonntag , den 27. Dezember

4 und abends 8 Uhr
Meth 's Bauerntheater :

Die Probenach! !
Am Montag , den 28. Dezember

abends 8 .Uhr
Die 24916

Kirchweihkinder !

MOZART
Künstlerspiele * Karlsruhe

Zweiter Feiertag nnd
S o n n t a Q ab 4 Uhr 25750

Gesellschaftstanz
fficScfSÄi

Eck« ttblattt » ttttb SoctttKnlt
Sunt WeibnochiSfr»« 28784

W billiger Weinverkauf "NT
Weih- und Rotweine von 25 Mg , ab.

W Prima WeihnachisDoppelbock : ~9 (
88 ladet ein Peter Nlebes .

Friedrichshof .
über die Feiertage und am Sonntag , den 27 . Dezember

U ' k h a n A der gesamten Kapelle des Blas ,
grosses Konzert °rcoe,l «rs « ar » . uhe unter
Leitung d . H . Obermusikmeisters a. O. Liese . Auserwähltes Programm

Zu zahlreichem Besuch ladet ein :
Eintritt frei !

2 . 98H
H . STEHLIN .

nach dem Mitteimeerund Orient
I. REISE / Il . laa bli IS. Fabr.
Genua / Monaco
Barcelona
Malaga / Algier
Alexandrien

(Aegypten ' Kairo , Memphis
und Wüste Sakkarah )

Neapel
(Caprt . Fompetl )

Genua

IV. REISE / 13 . 1|ITI1bis 5. Hil
Genua / Neapel

(Citprl, Pompeft )
Tripolis d 'Afrique
Alexandrien

(Aegypten: Kairo , Memphis
und « Qste Sakkarah )

Konstantinopel
Plräus (Athen)
Korfu ✓ Venedig

Preise nur I . Klasse inkl . voller Verpflegung Ton Mark 900 aa
Anfragen — Prospekte — Buchungen durd)

Reederei Viktor Schuppe , Berlin nw7 . Dorotheenrtr. 30
Drahtanschrift > Seesdiuppe Telephon: Zentrum 9755-59und alle Reiseagenturen des In- and Auslände«

111. REISE/ »8. Hin bii 9. April
Genua
Monaco
Barcelona
Malaga / Algler
Alexandrien

(Aegypten: Kairo , Memphis
und WOxe Sakkarah )

Malta / Genua

lI. REISE/17 . ftbr . H> H .Mn
Genua / Neapel

(Caprt, Pompeji )
Piräus (Athen)
Konstantinopel
Haifa (Palanlnai Jerasalen,

Bethlehem )
Alcxandrien (Aegypten:Katra,

Memphis u. wüste Sakkarah)
Genua

Haunivertretunn für Karlsruhe; ü&uös
Reisebüro Karlsruhe 4 .- G.

Kalse straße I5 *>, gegenüber der Hauptpost

QWTrtftitnnäfmrfon werden rasch und sauber angefertigt In der
.VetlUUimgSKUlieil Buchdru -lerel der „Badiichen Presse".

ÄöpfnerbrüukeUer
Täglich Aouzerl .

Einzig « « ellerwivtschaft am Platze .
SZier- AuSIchank direkt vom Katz .

©««te « dind VUe bnoAtaltimBtttno
tn den Sfencrränrnett

Fretiag , Somslag und Sonntag

Große Konzerte
von zwei beliebten

Jazz- Band - Kapellen Silbernagel .
Emvlekii « über die Keterane meine» ,,vor,üal Mlliaas - und « dendtilili low 'e

meine beliebte Schlachte :> cilamc . und
<2pciiaf ® lottcn

SamSiaa uns Soirnma morgenvon Ii bis I Utic
Frühschoppen - Konzert .

26075 ES ladet böslich» « in
Otto Oesterlin , Metzger u . Wirt

Alt« ^Irau' rei Hövtner.

Wilhelmsgarten
Wtlb « i « ftrade 14

Samstag » den 26. Dez . (Slsphansiag )

Frühschoppen Konzerl
von erster Kttnstler -Kaoell «.

®» ladet dSslich» ein 55049
Ä . Gulekunst » Metzger «. Wirt.

Samstag , den 2« . Dezember 1925. «ndetim linein ^an ^> ivt.ttiidu ĝ 25764
großes Konzert

statt. Eintritt frei ! Ohne Bieraufschlag !
Hierzu fÄd t treundliin ein

Wllh . Bechtold u. Frau Berta .

Vvo gelten wir hin am Stefanstag ?
G asthauszum Adler

Knielingen
mm

lllll!llllllllllllllllllllllllll!ll!l!llllllllllllllllllll!lllllllllllllllllil
8632a Anfang 4 Uhr.

Es ladet ein Der WIri .

»Zum Storchen "
Karlsruhe -Mühlburg

Tel . 4879 Inh . Frz . G berlln Tel . 4879
Rheiasir . 15 Haltestelle Philippstr . Unie 1 u. 2)

Emplehle zu Weihnachten
VorzQg lieben Mitlags - u. Abend fisch

War . « und kalte P allen i la call *.
Anerkannt gut gepflegte W» ine

ff. Meilnger Biere 25650

„ Berlo ld - S iark bler " .
Spezialität: Storchen -Weiß Würste .
1923er Birkweiler '/4 Lir. 2 .3 -1

Stadtgarten -Restaarant
Ueber die Feiertage :

auserwählte Küche
in bekannter Güte

Bestgepflegte Wein«
Moninger ExportbierQ .Bertoid Bräu
26038 Grimmer & Berg mann .

Rothausbräu
(vorm . Deutseber Hof )

gegenüber der Hauptpost B27701
Ueber Weihnachten und Neujahr

Ausschank von

8t. Blasius -Bräu
f Doppel - Ilock )

aus der Badischen Staatsbrauerei Rothaus.
A . .\ l » ft<-n .

Jaübaus zu den Z Dianen
"

Kronenstrah « 19.
Hefter die Feiertage : Spezialität
Käsen- u. Aehbraken

Vorzügliche Weine , sf. Moninger Bier .
W4S I>erd !nanl > Webe »

Cafe -Restaurant Forsthaas
Berghausen . ,;w,7

ia . Weine - Prima Bier - Beste Kttche .AtJ'o^orbindun Endstation ünrlach übendem Fors h ue*
Aug . Merkie, Tel. Amt Durlach 231 .

Zum „ Merkur"
empfiehlt über die Feiertage

besonders reichhaltige Speisekarte , Geflügel, Wild
usw. . bekannt oute Kücbe .

Heine Weise , Au schank des vorzüglichen Beckh .*
Germanen-Bockbiere«.

Es ladet höflichst ein
25738 UoMIIeb Ehret .

Für di Feieitage ladet zum
besonders gu gewählten

Mittagsessen
mit nach 'olgendem Kaffee ut d Wethnaelits -

tfeback (oder torte A 1 .50 freundlichst ein-.

Abendplatten
reichhaltig und vorteilhaft , von 0.50 bis ! 50 Mk .

ReformsGaststatte unC FamilicrsXaif . e
Kaiserstraße 56 , 1 Treppe

Nachmlllags - Kafiee
mit Radio-Unterhaltung .

'4985 Jnh R . K lrslen

Krokodil
KARLSRUHE

Ab Weihnachten im Ausschank das
rühmlichst bekannte und beliebte

St
.

Benno - Bier
aus der Aktienbrauerei zum
Löwenbr3u in München .

Auch in Flaschen abgefüllt erhältlich.

J . MOLOTH . 28825

Zum Rheingold
— Waldhomstrasse 22 —

Ueber die Feiertage
empfehle meinen vorzüglichen Mii tags tisch .
Zum Ausschank kommt unter anderm ein
prima 1925er Kallstadter . I925 «r Neuweierer

ff . Schrempp - Printz - Bock . 25041

Hochachtungsvoll Leonhard Helm.

König ^ Württemberg
Ecke Adler* und Zähringerstiaße .

Heute sowie jeden Freitag 25/22

groß . Schlachtfest
mit den bellebiep Schlacbtschilsseln sowie
Gas mit Nudein m -d Gäns «- braten

nebsi reiuihaMger Speisekarte
Feine Bayerische Teheran !z .

If. ttoeptner -P «lsner n . OopnelbocKreine Orlenauer u . Pfälzer VV eine .
Sebastian Baum , froher ?n OHenbu g-

Thomasbr äu
Silberner Anker

, IVIg'on 14U Karlsruhe M 'acrstT 7N

Haaptausschank von Milnchener

Sohönstes Lo « al am Platze .
I Ausgezeichnete preiswerte Küche u . gute Weine
| 2v2o0 Besser : FR »TZ RtMMELtN -i

Privat - ■>.248SS

Sanz -

Institut
Volfrath !
Lujwiosplati U . U. |
Einzeianerrichiudemll .
Anmeldung für .
Januar- Kurse

' FWl 'SMlWe
Kreuzstr . 29 am allen Bahnhos Xelelon S >7<

Ausschank erstklass . Weine
j gemütliches Min . und separates Neben-

zlmmer auch sllr kleine Eelelilchafte«.
24989 SB . Garws

Dir . Hermann Post
Aolerstr 33 1et . 1940
Ausbildung vcrti ersten
Anfang bis zur Konzert¬
reife Anmeld , iederzeit

In der
9 . Januar 1926

. Festhalte .

DURLACH - Ettlinqerstr . 33
hint r dem bchloßgF.r en

Hallestelle Scaioßpl - ^. — Telefon 286. ^
Vorzügliche Köche , eigene Konditoiei « ®r'ef ? r,Weine , offen und in Flaschen . Offenes »

Separate Räume
für Oese lacbaften , Hochzeiten etc etc.

am 2. nnd 3. Weihnacbts -Fele rla
(Sam -ta '< und Sonntag )

Unterhaltungs -Tanz
je von 4 Uhr ab . _

Tanz -Sport -Kapelle Malmsheime 1"-
Eigene Auto. n . Wagenauffahit
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I Ŝ Ä
"

L 3 9 _̂r .^ 3
^ L> . ^ Ä .£1 — 8 ->- B «CT
. t> 8 «-5 8̂*»ii Tr 3r : o a» g 8° I

w 3 - | ä | |
3 -S . £ „_ ä » s
& SS >§ -

.SÄ
8 | | b (0 s« 5 & = £ B5
jg Ä | £ « « M

. er. sr 8

2 ^
8

8 ,21 .S-

3 .C
... 3

^ 5 :§ Ŝ ^ 8
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Tonncrstaa . de» 24. Dezember 1S23. Badische Presse sWeihnachts-Nummer? Nr . 597 . Leite 21.

Badisches Konservatorium für Musik
MiiiiiHiKiiiiiimmiiiuimiiiiiiiiuiiiiiHiiiiiiiiiiMiiiiiniHiiiiiiHiiiiiiiiimiuiiiiHiii

KARLSRUHE
Dhektor : Ftanz Philipp

Vollständige Ausbildung in allen Fädiem der
Tonkunst .

Wiederbeginn des Unterridits
nach den Weihnachtsferien am

Donnerstag den 7 . Januar .
Anmeldungen an das Sekretariat Sofienstrasse 43

Vom 2 t. Dezember bis elnsdii . 1. Januar 1926
täglich von bis 4 Uhr, Im SchttlbatlS

WERKE VON :
Kallmorgen , Kampmann , Fikentucher ,
Kumm , Hoimann , Rein . Siegrist . Biese ,

Grafl, Frau Dr . Hofmann .

Am Sonntag , 27 . Dezember , nachm . 2% Uhr,
Im Schulbaus : 562 >a

Vortrag : Heinrich Berl .

Am Freitag , 1. Januar 192«, nachm. 2 1;, Uhr :

Vortrag : Rein .

I

Eintritt frei I Verlosung von Kunatoabenl

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitHiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

sowie Konkurse beseitigt =

Rudolf Speidel ,
Finanzgeschäft

Mathystr - 17 Telefon 4660.

I#

Für Weihnachten
fachmännisch abgestimmtes
Glockenspiel zu verleihen.
Helrurleh Waifner , Kömersir - i8 1:1.

an den Tagen vor Weihnachten . —
Auskunft nur bei genügendem Aus -
Wels an der Kasse bei 25083

Julius Strauß -

„ Kind
HS . diskreter Herrunft .
#.\; o von besserem , lun -

Ehepaar gegen ein -
dA," Se Entschädigung in
Uo& Pflege und Er .
Ä | genommen . An .

unt . Nr . Z1Ü850
^ die Bavifche Presse .

,̂ undeliehl >aher
kti, . »Deutsche Hunde -
Unv nn" . Probenummern
L ®. Bestellungen beim
KX « : Berlin W 62," ' Fürftcnftrage 125a .

^ r^ f ' nftfürifften Jul
< ? >« er >cheid,l . Rh »

Reise -Vertreter ges.
welche Selbstvcrbraucher
besuchen A4001
Kasfcr . Jmport .Grofthdlg .
I . Behrens . Hamburg 6.

Täglich 10 Marl
Nebenverd . v . Schreibt ,
au « 1. ied . geetgn . Verl .
Sie A8 1. Joh .
Sdlütt . Versand , Ben » ,
berg «Obb . ) . A400 «

Vertreter
möglichst Papterfachmann
von Papierwarenfabrik
und Papiergrotzhandlung
für Karlsruhe und n»-
here Umgebung gesucht.

Angebote unter Nr .
5631a an die Badische
Bress «.

lÄ « Stelle eines GeschästssiibrerS « alsbald
rttUp " " *

Ausschreiben !
»ej ^ Zen . Bewerber , die in allen Zweigen
H, . . oursorgewelens und der Jugcndwoblfabrt

bewandert sein sollen , wollen ihre
unter Anschluß von Zeugnissen

fite » S.c* selbstgeschriebenen Lebenslaufes sowie
t . ^ ^ usabe der GebaltSansprüche hierher biS

cÄ " var 1926 einreiche ».
' " nE ? " nach Uebereinkommen . Borgeseben ist
»r^ ^ ung nach Gruppe VIII der Besoldung «-

ÄAlilntvobnung zunächst nicht vorhanden .
Illach . den 1» . Tetcmhtr 1925. 5626a

Bezirksfürkorgestelle .

r . h Inder — Vorwflrl « .
'it »,? ®' a " " Verdienstmöglichkeit ! Aufklärung n' aung aeb rto chüre .. Ein nenetr (Seilt "

gra >«-> durch
pdmnnn & Co . . Berlin

7t .

Glänzende Existenz .
Wir suchen für den dortigen Bezirk einen tüchtigen , organisatorisch

befähigten Kaufmann oder Firma , die den

Alleinvertrieb
für unsere flüssue Toilettenseife nebst eines dazu konstruierten Seifen¬
spenders für eigene Rechnung Ubernimmt , Es handelt sich um eine ganz
neuartige , sinnreiche Erfindung , durch die bis zu 50°/o Seife gespart wird ;
und die schon aus Gründen der Sparsamkeit und Hygiene bei allen Staats¬
und Kommuna behörden , Krankenhäusern . Sanatotien , Fabriken , Büios ,
Hotels , Cti6s , Restaurants , Ladengeschäften aller Art, kurz überall dort , wo
mehrere Personen täglich eine bestimmte Wascheelegenheit benutzen , ge¬
braucht wird . — Aus organisatorischen Gründen geben wir den Alleinvertrieb
nur gegen feste Recrnung ab . — Keine Lizenzgebühr . Zur Uebertiahme
eines bestimmten Warenlagers sind je nach Grüße des Bezirks 1—3000 Mk-

i Barkapital erforderlich - A4015

HENKEL & Co., Hannover
Dampf -Seifen - und Sodafabrik Henkelwerk , Abt . flüssige Seifen .

Angesehene Verlagsbuchhandlung
sucht für ihre im Alleinvertrieb gehaltenen neuzeitlichen
völlig konkurrenzlosen Werke eigenen Verlags (populär -
und fachwissenchaftliche , sowie vaterländische und Ge¬
schieh tswerke , Sprachwerke , ganz neuzeitliches Gesund¬
heitswerk , Klassiker , Komane und neuesten Handatlas )
hervorragend tüchtigfc A3986

Blicherreisende
die an ein zielbewußtes Arbeiten and guto Umsätze gi
wöhnt sind . Die Werke sind von unbegrenzter Absat : -
fähigkeit in neuesten Auflagen allerbester Ausstattung und
selten billigen Preisen . Vertrieb,nur an Privntkundschift
gegen bequeme Teilzahlungen ohne jeden Aufschlag . So¬
fortige Provisionsauszahlung . Alle Vorbedingungen zur
Errichtung einer ausgezeichneten Lebensexistenz sind also
gegeben . Ausföhrl . Angebote von nur bewahrten Kräften
unter L . G . 1817 an Ala -Haasenstein & Vogler . Karlsruhe .

Großer Verdienst
wird erzielt durch Gertrieb e 'ner kleinen , leicht verkäuflichen ,
patentierten i» «tr »f» a >ts « asGin ». di « Restaurant » , votel » .
t«« nsion,n . Kantin «» . vanShaltuna «» unenibebriich
grobe Ersparnisse dringt .

ist und

Tüchtige Vertreter
die dies « Sunden bereits mit anderen Artikeln besuchen , bewirk»-
weise bei vollen Bezügen von Beten « «» Mai «dinensaa « »k « ' sucht.

Bewerbnnien mit flttaab » bisberig . rTäiigleitum . J . R . 2072
an Radoll Mosse , Berlin S W . 19 . «MO 7

iPn „ v « ,jnvz,,ai,g » !W
, - IPS 'iav c.«
-ajajaiajöunx t- lwS•qwjjjjjiq
- , »a v,az » A •uepuf!, tut)
•S| | UI)3 | « 10« O » |Va)3A ' Utl
•ufü qi> 'Quojutjp » ® , ,q
'» | 0I — 8S juiu ; iujb nun !
•jiKJKKll uipujf OJUOIJ
- •){ lUib | |« J |JI |

» 3| <3 »lltfl » 9 «
uaqoad5iioj ®

| iOj JM * ?10l '} <PlUUU ) ffi
i i i

ioqa « oq» • yaiipiiS ' U "«

j « | Oi>» iijgilOfi : <i *n DIU
ujg itiC juu »i

3Qunnjuaia0 ©

kAMGÄÄer ebneKM t
^ 6l <

Generalvertreter für Karlsruhe :

Franz Sch^venger, Karlsruhe i. V.
RlnthelmerstraBe 16 — Telefon Nr . 3S22

Mr (Rivo ßuxs
die weltbekannte "Rasierklinge , in
Qualität u. Preis konkurrenzlos ,
werden Vertreter bezw Groffisten
für einzelne Bezirke gesucht . A4oi4

Bewerbungen an die General¬
vertretung Böhm , Caminer & Co ,
K. G , Charlottenburg 2, Kantstr . 163 .

Bedeutend , Unternehmen
der Lebensmlttelbrandie (Konserven -Fabrik) sucht für das Land . linden

tüchtige Vertreter.
Nur Herren mit besten Referenzen , die seit Jahren in
der branche mit nachweisbarem Ei folge tätig sind.
■" 1 " --- können berücksichtigt weiden . -- ---------------

Ausführliche Angebote an die Bad.sehe Piesse unter Nr. 5827 a.

Nordd . Fahrradfabrik
ludst erstklassige

Verkaufsagenten
als Vertreter zum Verkauf direkt ab Fabrik
auf Tcilzablung . Tcbr Hobes Einkommen .
Unterstüvung durch !» etlame . Nur gewandte ,
unbedingt zuverlässige Herren , die in der
Lage sind , eine Kaution von ca . J < 200.— bis
Ji 1000.— für :v! usterlagcr zu stellen , wolle »
Otterie mit fdiriftl . Lebenslauf , Zeugttic "
ablüriiten u . Rcseren »en einsenden unter

t
. « . «02» a« Rudsls M - Ne . Berlin SSS . <N.
crren mit Beziehungen zur Behörde , Be -

amtenverbänden bevorzugt , jedoch nidit
Bedingung . A401S

2 Büroräume
auf d . Kaiserstraße , leer
od . möbl . zu mieten ae -
sucht. Angebote biS 28.
Tez . an die Bad . Pr .
unter Str . Z1382S .

Junger Herr lberusS -
tätig ) , sucht elegant

möbl . Zimmer
mit cleJEtr. Licht , im
Zentrum oder Weststadt .
Ängeb . u . Nr . SIS ^SS
an die Badische Presse .

i bis 8
Zimmer

alS Büroräume sofort
zu mieten gesucht . Auge -
böte unter Nr . 25710
an die Badische Presse .

Gemütliches , möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht . 1. Ja -
nuar gesucht.

Augeb . unt . Nr . 25744
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer
v . ruh . Dauermieter o.
1 . Jan . 1S26 ges . Angeb .
mit PreiS u . Nr . 318 *34
an die Badische Presse .

Junger Mann
Infa " "einfaches , möbliert . Alm

mer per 1. Jan . , Nabe
Altstadt . Ana . unt . Nr .
R1S84S an die Bad . P r .

Suche per 1 . Januar
Zimmer mit Licht und
Heizung i . Südstaot . An .
geböte unter Nr . B138S1
an die Badische Presse .

3~ 6 ZMMMdMg
gegen Abstand bis 2000 Ji zu mieten gesucht .
Möglichst bald beziehbar evtl . 1 . Februar 192« .
Teleson »621. Angebote unter Nr . S1S818 an
die Badische Presse .

m IE

Redegew ., geschiistStücht.

linden durch Peitrieb v .
WeiWiltereie » , Taschen-
tüchern usw . an Private

utcn Verdienst . Ange >
ot« unt . 8 . P . 1140 an

Rudols Mosse , Plauen
i . V . A39S0

Sohes Einkommen
baupt . od . nebenberus -
lich durch Uebernabme
ein . Vcrsa " dfi ' tale . AS640

. „E st r a"
« alle a . S .

Gesucht foforf
an allen Orten sleiftia « , ttiebsam « V «« »
o « »n zur Ucbrrnotjme iintt

MolaW- n. ßltiiDiiiffltitficrci
aus uu 'erer .̂ emina ' ? tridmalchtne . Leichter
i>nd dosier Bei dienst . Glln >l >ee ^sebtn » u » gent
Bvrtenntnisse Nicht eriorderltch Piop . t
grali « und franko . Ä3891

TrUotaacn - « ad Strumptfaftcit
Neher & Fohlen , Saarbrücken3.

Tücht. Reisender
(Prov .) , sofort für prima
Dache sofort gesucht .
Ossert . unt . Nr . J13844
an die Badische Presse .

>!- !>»
bester Art ' M ! Ze "er
ftiit 'er ! Karl ixihfe ,
Simenon . ? biir . « 4» s

Leben
'US,? 1, '« gut eingeführt » Berslcherungs - Sesellschasi

lörofeieüen aller Ct '-i tüchtige

Ailarbeiler
Unterstützung und Einarbeitung

a . " Uich svez >aldeamte .
v'tiiiu ' ff"'

.|nä6e Bezüge Bei »ufriebenstellender
f ' ste Anstellung .

Ii
"*' "

it . " nroaitSfr ie Bewerber belieben Ange »
? ss . -. ^ .Lebenslauf unter Nr . Z5VZ1 an die . Bad

. ! t >" tireichen

Weberei
tte

1Ä c^ fi" , e Firma , über 20 Jahre be
MnJl -h > welche Migdad . und Madras -
toff ®' tejt . Bitragenstosse . TckorattonS -

Bettdamaste herstellt , sucht für" Bezirk Baden

Ig,
' ' SM eingeführte , seriöse Herren , d >e

länger in der Pi
suĵ fh in Betracht ,

iit af ^ ott mit Referenzen u . L. R . 7795
^ »dols Moste . Leipzig .

Vertreter
länger in der

'
Praitche tätig sind ." ' 33078

|M«M
Heimarv

auctoris Pro veki >rei
»ch i >og « ^ Co . Heidel »
berg ?>.•>! . »I3H4U

? » tUebcnrintammen <
urch Kbiiiilidie ÄS2>

Vitaii »-Verlar . München 197
Huuge Leute

et lernen Autolabren ko -
stcnIoS d . Stell , als An
tobegleiier i . all . Provin -
zen bei Gehalt . Berpfle -
guna . Spät . Führerschein
Viele Daukschr . Insor -
mation u . Nat d . Auto -
u . Chauffeurnachrickten .
Organ d . ReichSwirtsch .-
Bundes d .Krastfahrzeug -
Besstzer e .G .m .b .H . Frei -
prosveki geg . Rückporto
versendeiiebinssenrnach -
richten Berlin NW 6 .

KrÜNill ' I' . ^ .'tdanlenpIitzevl | tüllfi (̂ rnierbSmitj -
ilchk. >Hrotcbiir " a Porto
vaten , - Ina . Ebel . Bre ^ -
latt Po ' fnfrftr .55. >/7«1

Z? etnmechan,s .-Lelirlq .
Sohn achtbarer Eltern ,

der Lust hat , die Fein -
Mechanik zu erlernen ,
kann auf 1. Jan , 1926
eintreten . Zu melden m.
Schulzeugnis unter Nr .<* •" ^ 9 an die Badische
Presse .

Verkäuferin
für

Damen -Konfsk/Ion
Zum Eintritt Januar oder Februar k. J .
gesucht . In Fraee kommen tiui best¬
empfohlene . durchaus branchekundige
Kräfte , welche » ebeten werden , aus¬
führliche Offert n unter Nr- 25746 an
die » Badische Presse * einzureichen

Wohnungstausch.
Schöne Wohnung.

2. Stock, 6 Zimmer , Bad ,
Sosienstr . . geg . neuzeltl .
4—5> Zimmer , Bad , Zen »
tralheizung , zu tauschen
gesucht . Angebote unte <
Nr . 25015 an d . Badische
Presse .

~

4 Z.-Wohnunq
lHerrenalb ) gegen gleiche
tn Karlsruhe zu tau¬
schen gesucht . Angebote
unter Nr . 25019 an die
Badische Presse .

Ausländische Firma sucht zur Bergrötzerung
ihre » Betriebe »

einen M !. . jungen Tapetendrucker
einen I. Stahtftichgraveur

IUr ketnNe Bnestiöpse
einen Graveur für Vignetten
einen Graveur für Retief
2 junge Lithographen für Chroms
1 Karlonnagenmeister

Schöne
3 Z.-Wohnung

Kaiserfix . , gegen
4 Z .-Mohnuna

zn tauschen gesucht . Um
zugsver

^
ütuna . ^ Anoeb . jcn !

Schöner

Geschäftsbau
Stadtzentrum .Nähe Kai -,
serstrasje . zstöck. . ca . SM
Qm . mit Büroräumen
tt . Keller , sofort beziehb .
(Sefl . Ang . unt . WIS697
an die B adis che Presse .

Schöne
4 Zim .-Wohnq.
mit Bad u . Mansarde in
der Westvadtlage gegen
Bauzuschuß zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . O13814
an die Badisdie Presse .

unter
Badische Presse .

Sehr gut möblierte

Dreizimmer-
wohno . m . Küche
und Zubehör , in der
KriegSstr . iNähe Karls ,
tor ) , in sehr guten :
Hause , sofort zu vermie .

v . (cn - Auch fllr Aerzte usw .
25017 an die bestens geeignet . Ange -

Strebsamer , tüchtiger

Buchhalter
19*4 Jabre alt . höhere
Schulbildung , bew . in
Stenographie und Ma

Schriftliche Heimarbeit
für Schreibmaschine ge-
sucht. Angebote unter
Nr . <>1880* an die La -
dische Presse .

Gesucht

Volontärstelle
mögl . Tertilbranche , fürWW «

gestützt ! luugen Mann , Isiährig .
Nisse und !Absolvent der höh . Ha »

Aefer . . tucht sich per l . idelSschule Calw . E^nj .^

zu verändern .
_ , Angebote ifttter Nr .

arl >eit » >reu0 ' ae allererste straft befädiot einen N13S38 an die Badische
betrieb iür Luru .' kartonncgen mit . 00 Arbeits - ^Presse .
krätten leihstäiid g , u leiten , dem Veiionat mit
Energie und » ra ' r vor «ustet >en und durchnus per -
lekt im » olkulieten . Äna >chote erbeten an

Januar .ider evtl . später ^Zeugnis . Eintritt 1. Jan .
1926. Gefl . Angebote nn -
ter Nr . S13768 an die
Badische Presse .

Türdltger

Fr . Obltz - Rastatt . Lndn >ta - « »ild «ln »-
» lo8 13 , IN. Siiianz .mtisaebäudc .

Damen
welche schon auf vottsmedizinischc Werke
tätig waren , sei es als Be,irlSreisende
oder selbständige bzw . llniervertreterin ,
werden zum Vertrieb eines A3S85

soeben ersdiienenen , ganz
neuzeitlichen , von ersten Lehrkräften

oerfastte « Werkes
gesucht . Dasselbe ist äusserst preiswert ,
vorzüglich ausgestattet und wird gegen
bequeme Teilzahlungen ohne jeden Preis -
aufschlag abgegeben . Keine Anzahlung .
ProvistonSzablung sofort Nur be-
währte , au durcvanS zuverlässige Tätig -
keit gewohnte tlräste wolle » ausführt ,
angeb . einreichen unter L. lÄ. IXI « an
Ala -Haaseusietn & Bogler . Karlsruhe .

Bu^ßinder
bewandert in Sortiment
wie Massenarbeiten , da -
bei geübter

BeWelier
s ! sucht auf Januar Siel -

>lung . Gefl . Angebote
unter Nr . BtüMlZ an
die Badische Presse .

I Weiblich |

Zunqe Dame
(22 Jahrö ) , sucht p . I .
Jan . od . später Stell , als

Sekretärin
oder ähnliches . Lobn -,
Steuer - u . AmtSsachen
firm . Gute Zeugn . u .
Referenzen vorbanden .

Gest . Aug . unt . B13852
an die Badische Presse .

Fräulein , 32 I . . revr . Erich . , welche 6 Jahre
in gr . sHeschast als 1 . Buchhaltertn tätig war , in
allen Büroarbeiten . Mabnwesen , Kasse durch -

I aus bewandert , sucht
1 ölelle als lSeschöslMmin

i od . ähnlichen Posten . Kaution kann gestellt werd .
Osserten nnt . Nr . CI388 # an die Badische Presse .

Zimmer' Rütwur .

Tausche
meine schöne 2
Wohnung in der _
rerstr . gegen 3 —4 Zin, ^
inerwohniing in der Süd -
ftobt od . Zentrum . Zahle
für 1 Jahr Miete im
Voraus Offerten unter
Nr . 25750 an die Ba -
dische Presse .

MfinuimslllM .
Manfardenwohnun », 4

Z . m . Zubeh . lSlähe
SauptpoN ) . zu taiisdie »
aesuch« gegen ebenso 'cbc
von 3 Z . (Nöbe Haupt
bahnhoN . Offerten unt .
Nr . £ 13841 an die Ba -
dische Presse .

Zimmer
vermieten Sie am
fdineU/ien durch
eine kleine Anzeiae
ui der Bad . Treffe

böte unter Nr . S5754 an
die Badis che Presse erb .
i bis 3
möbl. Zimmer

ev . mit Küche , sofort zu
vermieten . Gesl Angeb .
unter Nr . £ 13 *30 an ft.
att di e Bat . Pr esse erb .

1 Zim. m . Kü'che
i . d . Südst . gegen MS »
belübernabme zu verm ,
Angeb ^ unt . Nr . A13M4
an die Badische Presse .

Scheuer
mit Stailunq

zu vermieten . B277AI
KarlSrubc -Beiertheim ,

Breitestrafie 104. B277A

1 Zimmer
Nettes Zimmer
vt . . lep . Eing . . el Licht ,
zu vermieten . Ä27751
Kern . Werderftr . 87 . pt

" Kröherer Laben
samt sehr gutel Einrichtung und alteingesührtem
Lebensmittelgcschaft , au Hauptverkehrsstraße
lpassend auch für Konditoreil per sofort zu ver -
juietcn . Jntercssenten wenden sich unter Nr .
24981 nn die Nadtstfie Presse .

Badeu -Badea .

Mime S 3immerioo &nung
Mit allem Zubehör , in dreistöckiger Villa , schönste
Lage , sofort beziehbar bei gleichzeitigem Haus -
kauf . Sehr günstige Bedingungen . Offerten erb
unter Nr . 85752 an die Badische Presse .

Zruckarbeiten
I ; fertigt in d . Bad . Presse .

Was ist Gemüt ?
Vortrag 28 . Dez. ». 11. Jan .

Beschlagnahmsrele
:t -3tmmcr «<)lol ) nunacn gegen Banzuichuh vtt Xciett
Weltstadt zu fernttefn

Näheres L Kappler . Malermeiktir
Dragonersir . Z. - T ' iefon « N ».

in der

19264
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Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Weihnachtsfeiern .
ep Weihnachtsfeier in der Evangl . Oberkirchenbehörde . Gestern

aoeud fand im Bibliothekssaal des Evang . Oberkirchenrats eine
schlichte, aber sehr sinnige Weihnachtsfeier statt ; alle Beamten der
Oberkirchenbehörde waren um einen wunderschönen Christbaum ver-
sammelt. Nachdem vier Mädchen, die im Oberkirchenratsgebäude
zuhause sind , das Lied . Vom Himmel hoch" gesungen hatten , richtete
Herr Kirchenpräsident D. Wurth eine weihnachtliche Ansprache an
die Versammelten : er führte aus , wie bei aller Arbeit für die Kirche ,
die doch die Verkünderin der größten Freude fein soll , Freude

1
Vereins -Wochen -Anzeiger

ftftt 8er « tut « » mäßigte » ö « » lcnotei ».

sein soll ; kirchliche Berussarbeit und Christensreude gehören zusam
men : diese Fröhlichkeit in der Arbeit soll das Weihnachtssest, soll Je «
sus selber bringen . Daraus wurde gemeinsam das Lied „O du fröh¬
liche " gesungen, zum Schluß sangen noch die Mädchen . Stille Nacht,
heilige Nacht" . Alle Beamten erhielten gleichermaßen eine Weih-
nachtsgabe , ein Weihnachtsbild von W . Steinhaufen und ein Büch-
lein von Anna Sieber , A . Stifter und Anderen .

«Der Stahlhelm "
, Bund der Frontsoldaten , Karlsruhe , sowie

Der Königin - Lnise - Bund (Bund nationaler Frauen und
Zungmädchen) hielten am letzten Sonntag in der Elashalle des
Stadtgartenrestaurants eine groß angelegte Weihnachtsfeier
ab . Voraus ging nachmittags 3 Uhr eine durch den mit dem
„Stahlhelm " in engster Arbeits - und Interessengemeinschaft stehenden
Königin -Luise-Bund veranstaltete Kinderbescherung , bei der
nicht weniger als 10« Kinder von Angehörigen beider Bünde in
reichlichster Weise beschenkt und durch ein wunderschönes Programm
erfreut wurden . Der Königin -Luise-Bund unter seiner bewährten
Führerin Frau von Krosigk und die ihm angehörenden Frauen und
Iungmädchen haben damit in sozialer, wie nationaler Hinsicht trotz
des kurzen Bestehens des inzwischen auf eine stattliche Anzahl von
Mitgliedern angewachsenen Bundes ein Werk getan , das durch sein
gutes Gelingen und die Freude , die aus glücklichen Kinderaugen
leuchtete, allen , die in unermüdlicher Arbeit wochenlang vorher schon
ihre Kraft - in den Dienst der Wohltätigkeit gestellt hatten , der
schönste Dan ! und Lohn gewesen sein dürste . Der Abend vereinigt »
die Angehörigen beider Bünde , die mit ihren Gästen in so statt-
licher Zahl erschienen waren , daß der Platz bei weitem nicht au»-
reichte , zur Weihnachtsfeier , die unter Leitung des Kam . Fiedler
und seiner getreuen Mitarbeiter einen überaus harmonischen Ver-
lauf nahm . Die Hcuskapelle bestritt den musikalischen Teil , die in
bunter Reihenfolge aus gesanglichen Darbietungen , Rezitationen ,
gemeinsamen Liedern und Melodramen bestanden. Der Iungstahl -
Helm zeigte tadellos durchgeführte Flaggen - und Stabübungen . Der
Nikolaus vermittelte die Gaben der sich untereinander beschenkenden
Kameraden und die anwesenden Gäste des Militärvereins Rintheim
und des Vereins Württembergischer Kavalleristen halsen in edlem
Wettstreit den Abend oeischönern. Erst in vorgerückter Stunde be-
gannen sich die dicht gedrängten Reihen der Festteilnehmer zu lich-
ten. Nicht vergesse » sei, daß seitens der Stahlhelmortsgruppe eine
Trockensammlung unter den Kameraden veranstaltet wurde,
deren Ergebnis es dem Vorstand ermöglichte, allen erwerbslosen
oder minderbemittelten Kameraden und deren Angehörigen ein
ebenso reichliches wie nützliches Weihnachtspaket auszuhändigen .

Schwarzwaldverein . In dem Bericht über die Weihnacht » -
f t' t c r der Ortsgruppe Karlsruhe ist der Vorname der Solistin
falsch angegeben : es mug statt Hedwig Elisabeth Kirsch
heißen.

Stimmen aus dem Leserkreis.
tLür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantivortungi

Angeheizter Sonderzug Berlin - Freiburg .
Ein Reisender, der den gestern Mittwoch abend in Berlin ab-

gehenden Sonderzug nach dem Schwarzwald denützt hatte ,
schreibt uns :

„Die Reichsbahnverwaltung hat mit der Einstellung von Son -
Verzügen von Berlin nach deni Süden den Wünschen vieler Süd -
deutscher entsprochen , die die billige Gelegenheit der Fahrt vom Nor-
den nach der Heimat benützten, um zu Hause ihre Weihnachtstage
zu oerbringen . So sehr das Verständnis der Reichsbahnverwaltung
für die Führung derartiger Sonderzüge begrüßt werden muß, so
sehr muß man sich über die merkwürdige Anordnung der zuständigen
Stellen wundern , diesen Sonderzug nahezu ungeheizt lau -
fen zu lassen . Jedenfalls erlebten die Passagiere des Berliner
Sonderzuges nach dem Schwarzwald , der gestern Mittwoch nachmit-
tag die Hauptstadt verließ und heute Donnerstag in Karlsruhe an-
kam , eme unangenehme Enttäuschung . Die Reisenden mußten die
ganze Nacht über - n ungeheizten Wagen znbrin -
gen , so daß vielen die Weihnachtsfreude durch diese unangenehme
und gesundheitsschädliche Fahrt teilweise getrübt wurde . Man
kann verlangen , daß die Passagiere der Sonderzüge nicht schlechter
befördert werden, wie die Passagiere der anderen Züge . Die Nicht -
Heizung des Sonderzuges ist wenig in Einklang zu bringen mit den
Mitteilungen der Reichsbahnverwaltung . daß auf die Heizung der
Fernzüge besonderen Wert gelegt werde. Jedenfalls wird man sich
in Zukunft die Benützung derartiger ungeheizter Sonderzüge reif¬
lich überlegen , wenn hier nicht sehr rasch eine Aenderung eintritt .

Spenden für Weihnachtsbescherung der
armen Karlsruher Kinder.

'
Für die Kinder - WeihnachtSbescherung gingen bei der Geschäftsstelle

der „ Badischen Presse " weiterhin folgende Geldspenden ein : Von I . Kübel
2— > W . Lettinger 8.— , V - R . 3 .—, E . Grittinann 2 .—, Frau H . St . 5.—,
(£ . H . 3.— , H . Fuchs Söhne 2(1.— , Ungenannt 1 .—, Ungenannt 1 .— , Un¬
genannt 3 .— , C . H , 5.— , Dr . Deimling 5.—, H . n . A . Schwall 5 —, Frau
Haag 2 .—, durch Hauvtlehrer $ . Müller von der 9. Klasse der Volksschule
Sinsheim bei Büht 7.—, K . Heilmann Bruchsal . Bahuhosstraße 4 , 5,-— ,
Karl Hartman » , Sonntagstraße S, 80— Mark .

Gesamtsumme der bis heute Hei der « Badischen Presse "' gezeichneten
Beträge : 1 äö«. 10 Mark .

Fiir die Weihnachisbescheruna armer Kinder der Stadt Karlsruhe bat
der Badische Franenverein . Kaiser - Allee IN , folgende Gaben erhalten :
Herr Müller , 2 Häubchen Frau Gertrud Goy , l Mäntelchen . 2 Höschen ,
Frau Nelli Fuck , 1 Teddnbär , 1 Gummiball , 1 Tafel Schokolade , 4 Paar
wollene Strümpfe , 3 Kinderhemden . 2 Nachtkittel , 1 weißer Flancllunter >rvck .
1 weises nnd 1 rotes Ueberziehiäckchen . 1 Kinderkleidchen . 2 Kinder -
mützen . Frau Dölling Newnork , i Kleidchen , 5 Schürzcheu . 3 Hemdhosen .
2 Paar Schuhe , 1 Paar Stiefel . Techaus Blum , Ii« Päckchen Dessert Pra -
linie . Ungenannt von Graben . 2 Bettbezüge I Tövche » Fett Ungenannt
2 Pakete warn -e Wäschestücke . Frau Walter 1 Düte «Gebäck, 1 Paket Kin «
derfachen , Frau Dr . Vogel , f>0 Tafeln Schokolade , Chr . Oertel , 10 Schür -
»en . 1 Kinderkleidchen mit Mützchen . Sri Jakob , versch , Stosfe und Bän -
der , 1 Hut , Oskar Wolz , I Paar neue ? tiefel , Unaenannt , Konfekt , 3 Mk . ,
Frau Gentner , 1 Kuabenrock und 8 Mark , Firma Kriea . 15 warme
Mützen . Frau Kramer . 1 Knabenmantel , Ungenannt versch . Kleidungs -
stücke Frau Baumann , versch . Kleidungsstücke Fr . Jos Schäfer . Meßkirch ,
Kleidungsstücke . Wäsche , Spielzeug , Monika , Wäsche , Kragen , Haarbänder ,
tzcowerke Dresden , Zahnpasta und Zahnkreme , Frau Gehn, . I Paket- I . 5 Ti " " " " "

Donncr * tacj . 24 . Dezember :

Internationaler Artisten -Verband , abends g Uhr, im Prinz Kart :
Weihnachtsfeier .

Freitag , 29 . Dezember :
Arbeiterbildungsverein , abends 7 Uhr, Vereinshalls : Weihnachts¬

feier . | 1 .
Samstag , 26 Dezember :

Karlsruher Turnverein 184(1, abends K8 Uhr . in der Festhalle :
Weihnachtskonzert.

Arb«it «rbil »angsvrrein , abends 8 ITHi : Weihnachtsfeier der Turn¬
abteilung .

Sonntag , 27 . Dezember :
Arbeiterbildungsverein , nachmittags 'A3 Uhr : Weihnachtsfeier für

die kleine Welt .
Montag , SS . Dezember :

Zilherktlub Karlsruhe . Uhr Probe IM . Prin , Kart '

Mittwoch , 30 . Dezenrber :
gtlher >Tlub Wühlburg . Jeden Mittwoch 8 Uhr Probe » Brunnenstube

Freitag , 1 . Jar uar :
Karlsruher Schwimmverlein 1899, abends M8 Uhr, im Kaffee

Nowack : Weihnachtsfeier .

Alle Bereins -Dvuekfachen
liefert rasch und orettwert dt«

Lmhdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe .
« erlag der . « »»iichen Presse ' « cke Zirkel and Lammstrabe.

1 große Düte Linsen . Firma Spitz , 45 Paar warme Hausschuhe . Billin -
?er und Kirner , 2 Paket « Geschirr , Hugo Landauer , l Karton Kleidungs -
tücke. Frau Erb , Rintheim , 1 Paket Kleidungsstücke . Firma Langer ,

talbücher . Farbstifte nnd Spiele Ungenannt , 1 Karton Gebäck , Spiel -
sachen , Kragen , 1 Paar Socken , Pfannkuch u Co .. 8 KörbS » Orangen , 1
großer Korb Wtpfel , 5- Zentner Schokolade , Straßensaminlung durch Mit -
glieder der freiw , Sanitätskolonne 899 .9« Mark . Ungenannt 3 Mark
Ungenannt 2 Anzüge ,

Weitere Geldspenden wurden beim Badische » Frauen -
verein gezeichnet : Frau Hebamme Riiel 5 Mark , M L . 5 Mark ,
Ungenannt 1 Mark Stadtgemetnde 500 Mark , Frau Anna Haas 5 Mark .

nannt 1

Briefkasten.

Zäsche . Karl ' Fishel . afeln Schokolade , Fabrikant Schorpp , 1 Herren -
itnd , 3 Knabenhemde . Druckerei Lang 24 Büchlein . Frau Dr . Hut «, I
tost » ' . Kinderkleidchen « nd Schuhe , Frau Michel Bösen , I Karton Klei -
tawttiUtc. Firma vrogll . 10 Tafel« Schokolade , einige Pakete » äffe«.

lAiisragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonne -
inentsautttung und die Portoausgabe » beigefügt werden . !

1847. I . W . : Die Sonderofferte beurteilt sich nach der Ber -
bandöbeftt »ii »ung . kein Schadenersatzanspruch gegen den Empfänger der
Sonderofferte .

1848. Brüssel . : Die B arkauti o n ist nach Umrechnung also mit
154.40 GM . vollauszuwerten , nach der Umstellung der betressenden Ge -
sellschast wahrscheinlich iedoä , zu der damals festgesetzten Quote .

, 84 » . W . T . i. D . : Nach 8 5*2 des Mieterschutzgeletzes muh mit der
Beendigung des Dienstverhältnisses die W e r k w o h n u n g dem Bermie -
ter zur Beifügung gestellt werden , wenn dieselbe für den Nachfolger
dringend gebraucht wird . Der Vermieter wie der Mieter können ver -
langen , daß im gerichtlichen Verfahren die Räumung von Stellung einer
Ersatzwohnung abhängig gemacht wird oder daß an Stelle der Ersatz -
räume eine angemessene Geldentichädignng zwecks anderweitiger Einmietung
zur Verfügung gestellt wird . Wenden Sie sich an da ? Amtsgericht oder
lassen Sie es aus die gerichtliche Räumungsklage ankommen .

1*30 . E , l . B . : Der 75vro » Aufiv ^rtungsanspruch sur die Restkauf -
geldforderung vom Jahr 1922 ist bearündet , Einwendungen aus der Ab ,
tretung der Hypothek von Vater auf Sol » , und damit die Beschränkung
auf 25 Pro, , ist gemäß den S II und 3 Ziffer 2 bis 11 des Siuftv .G . » ich«
begründet . Bei der Bestimmung dieser Auswertung kann ter Wert deS
übereigneten Inventars und deö Grundstücks verhältnismäßig berück -
sichttat werden . m

1851. F . « . In Aufwertung von Versorgung » ,
bezüge ist nach Artikel 3 des Versorguugsgefetzes nicht zulässig . Da -
gegen stehe » auf begründeten Antrag beim zuständigen Bersorgungsamt
Unterstützungsmittel s« r solche Fälle , nr Verfügung , wo besondere Sär -
ten bei verspäteter Auszahlung in ber Inflationszeit vorliegen . Wenden
Sie sich an das Ihnen zuständige Versorgungsamt .

1852 . O . D in L . : Di « R e st k a u s g e l d f o r d e r u n g vom Jahr
1911 kür den «vrnndstückskauf ist mit 75 Prozent aufzuwerten .

1853. E . B . : Das Darlehen zur Einrichtung eine » Ge -
f ch ä f t S vom Jahre 1919 Ist nach Sachlage als Vermögens an läge
anzusehen und mit 25 Prozent rückwirkend aufzuwerten , die mitgeteilte
Berechnung ist richtig . Die Aufwertungsstelle hat damit nichts zu tun , die
Forderung geht direkt an ^en Schuldner nnd muft ausgeklaat werden .

1854. Q . S . 14 : 1 . Das auf 8 Jahre unkündbar gegebene
Darlehen vom April 1919 ist kraft Vorbehalt auf 25 Prozent umge -
rechnet , aufzuwerten , alio mit 8525 GM . , geteilt durch 4. 2. Die H n p o -
t h e 5 vom Avril 1920 ist ebenso kraft Vorbehalt aufzuwerten mit 1120
GM -, geteilt durch 4. Anmeldung der Hvoothekenauswertniig bei her Aus -
wertuiigsstelle . Antrag auf Wiedereintraaung des AnswertungSbetrizgs
an daS Grundbuchamt auf Grund der Anmeldebescheiniguna der Auf -
wertnngSstelle .

1855 . S . S - : Die Gleich st ellnngsforderu n g ist nach bei-
den Testamenten aufzumerten , entsprechend dem Wert der Vermögensüber ,
gäbe an den Universalerben .

185« , F . D . in L . : l Di « gesicherte Kanfgeldrestforderung
vom Jahre 1920 ist dem Gläubiger bis zu 100 Prozent aufzuwerten , die
Entschttdung hierüber trifft beim Streit der Parteien die Aufwertung ?-
stelle . 2. Die zwei Hovothcken find rückwirkend auszuwerten , weil die
Zahlung im März 1S23 wertlos erfolgte , die Anfirertungsbeträge hier
25 Prozent aus dem umgerechneten Betrag . In beiden Fällen besteh ' An -
spruch auf Eintragung deS AufwertungSbetragS im Grundbuch ,

1857. F . Sch . i « B - : Die H n p o t h e k bei der Hiivotliekenbank ist
rückwirkend anfzuwerten . weil die Rückzahlung nach dein 15. Juni 1922 er »
folgte . Die vorherige Einigung über die Rückzahlung oder Löschung der
H » pothek spielt dabei keine Rolle , da aus die Aufwertung nicht verzichtet
ist. Der anverlangte Betrag ist richtig ausgerechnet und kann also weiter
eingetragen werden , Fälligkeit 1932. Sie ersparen weitere Kosten , wenn
Sie die Forderung bei der ^Bank anerkennen . Der Zinsen lauf be»
ginnt ein Vierteljahr nach Wiederclutragung der Hnvothek .

1858 . P . B . in 91. : Die Aufwertung der Pfandbriefe be.
sorgt Ihnen die Bank , es hat damit noch Zeit .

1859. I . B . : 1. Die Herabsetzung des Anfwertungsnor -
in a l s a tz e s von 25 Prozent ist nur in besonderem Falle zu Gunsten des
Schuldners auf Antrag möglich 8 8 des A » fw .-G . Der Zcitvnnkt der Heim ,
zahiuna svielt dabei keine Rolle . 2 , Die Aufwertung der Sicherung ? -
hovothek kür Blerliefernna läßt sich ohne Einsicht in den Ber .
trag und die LiesernngSabmachun '

g nicht beurteilen . Jedenfalls komm »
eine Auswertung nur kür die nichibezahlten Lieferungen in Frage , und
zirar hier bis , » r vollen 'Höbe uud »n>ar zu 25 Prozent aus der Hvvothek
und bis zu 75 Prozent aus den Lieferung . ES empfiehlt sich Einigung .
3. Die A n s e ch t u Ii a der auf Löschung des BierlieferuiigSvertrags länt
sich gleichfalls nur an Hand der Urkunden beurteilen . Ziehen Sie einen
Rechtsanwalt , u Rate . 4. Die Zwangianleihe wird nicht aufge -
wertet.

1800- E . H . in B : Die gesicherie Kaufgeldsorderung vo»
Oktober 1921 ist mit dem Kaufgeldrest bis zu 100 Prozent auszuwerten
Genauere Berechnung mangels genaueren Zeitangaben nicht möglich .
Lassen Sie sich die Beträge von der Auswertungsslelle ausrechnen .

1802. 3 . G . : Das G e s ä i l t g k e i t s d a r l e h e n vom v. Mär »
1922 war umgerechnet 55.80 GM ., die Sie dem Gläubiger vollaufgewcrttt
nebst entsprechendem Zins zurückzahlen müssen .

1803. K . B - : Die Kaufgeldiorderuug vom 10. Avril 192!
kann im Verhältnis zum damaligen 'Kaufpreis und Grundstückswert üb «
100 Prozent ausgewertet werden , der Kaufpreis betrug damals umgerechnet
42,90 GM . Anmeldung nicht erforderlich , da keine Sicherung bestellt.
2. Für die Darlehenshovothek 25 Prozent Aufwertung rück-
wirkend also 1636.80 GM , geteilt durch 4 . abzüglich der umgerechnete »
Heimzahlung vom 1. Sevtember 1922 mit 13 GM . Der Aukwertunas «
betrag kann zum Grundbuch eingetragen werden . Anmeldung bei M*
AufirertnngSstelle erforderlich .

1864. W . G . i . M . : ' Brieflich erledigt .
1865. « 5. S« . G . : Im Briefkasten unter Nr . 1760 W . M , G . erledis «-
1867. D , H. : Die Anfrage ist so unklar und unverständlich , dafi c|]jj

Beantwortung unmöglich ist Es scheint sich um Aufwertungsanivrii ^
zu bandeln , die anzumelden sind - Wenden Sie sich solort an einen Reckt»«
anwalt , damit die Frist vom 1. Januar 1326 nicht versäumt wird .

1868. » . 8 , i. U. : Anspruch auf rückwirkende Aufwertung
da die Heimzahlung erst nach dem 15 . Inn ! 1922 «rkolgte und zwar ü>»
25 Prozent aus der Hnvothek , Die Heimzahlungen vom Juni find «n*
40 GM . und vom August mit 44 GM . am Auswertungsbetrag abznziel '^
Anmeldung bei der Aufwertungsstelle erforderlich bis gl . Dezember l « jJ

1870 (f . m . O . : Aufwertuna « verpfli » tung bis zu
Prozent unter Abrechnung der beimbezahlten umgerechneten Beträge a«»
den Jahren 1919 und 1920, wenn seitens der Gläubigerin bei ber Annab '»«
der Zahlung ein Vorbehalt gemacht war . ^ j

1871 . g . SB. S . : Sie müssen Ihren Geschwistern die mit entwertetem
Geld im Mai 1923 heimbezahlien und ausbezahlten Gleichstellung ^
g e l d e r aufwerten , das ist keine Gefälligkeit von Ihnen , sondern «' "J
gesetzliche Pflicht , Der AufirertungSanforuch geht entsprechend dem
des Nachlasses bis über 100 Prozent .

1872. A . 3 . 25: Der D a r 1 e he n « g l « u b t g e r ist mit sein «»
AuswertungSverlangen im Recht , da eine Heimzahlung des Darleb «^
im Jahr 1923 mit vollständig entwertetem Geld erfolgte . Sie haben t®
GM . dem Gläubil .er zurückzuzahlen .

'
.

1873 . F . St . : 1. Die kurzfristigen Darlehen find bi ?
100 Prozent aufzuwerten , es handelt ssch nach der Anfrage nicht um ? ?
mögenSanlag «n . S. DaS im Mär , 1923 heimbezahlte Darlehen ist rü »
wirkend aufzuwerten . Borbebalt war nicht nötig .

1874. I . B . 19 : Wir raten zur Anmeldung kraft Bori ^
halt , da bei der Annahme der Zahlung anscheinend doch starke Bedenk ^
über die Richtigkeit der Zahlung vorgebracht wurden , der Vorbehalts
streit muß eben gerichtlich ausgetragen werden . Ziehen Sie ei«^
Rechtsanwalt zu Rate . .

1875 . O . B . : Für die Aufwertung des Restkaufmetle » für >s:
» reim , versteigerte HauS kommt der Zuschlag in Frage und AU>
wertung über 100 Prozent . Sie müssen eine » Rechtsanwalt bei,leb «»
und wegen der Hypothek sofort anmelden . .

1870, Frau E . Sch . : Der Käufer hat die M L n g e l r ü a « an
verkauften Teppichen im Pro,est , u beweisen . Klagen Sie den vereinbart "
Kaufvreis ruhig ein . wenn die Mängelrüge unbegründet Ist oder v>ei>»
der Käufer die Teppiche besichtigt hat und es sich um keinen verborge «^
Fehler handelt . -

1877. 3 . ff . : Die Bei st ellung eine » Armenanwaltk !?
auf Grund eines stadträtlichen VermögenszeugnisseS beim Prozthae " ^.
»u beantragen . Die Kriegswitwe mit der kleinen Pension ohne sonst ' ""
Vermögen wird sicherlich den öffentlichen Beistand eines Anwalts erhalt ^

1878. H. 0 . : DaS Honorar für den Autoschuvven beurteilt sich
§ 25 uud 13 der Gebührenordnung der Architekten
1. Juli 1923 und läht sich nach der unvollständigen Anfrage nicht
beurteilen . Wir verweise « Sie an den Prüfungsausschuß <S » icdSa " tM
B , d A . Ortsgruppe Karlsruhe , der Ihnen das Honorar genau nachpk^

1880. H . L. in D . : Brieslich beantwortet . .
1881. P L. i « lt . ; DaS Kontokorentguthaben betni 9 ' '

» ttverein wird nicht aufgewertet , zudem ist die Kasse auch längst
begangen .

1882 . M . : Das G e f S l l I « k e i t S d a r l e b e n ist bi » , u 100 H 1"
zent aufzuwerten .

1883. B . M . : 1 . Für das im Jahre 1923 ausbezahlte T v a r k a ' .
uthaben findet dann eine Auswertung und Umrechnung

Rückzahlung statt , wenn der Einleger sich bei der Auszahlung -rgen ^
'

seine Rechte vorbehalten bat nach § 57 Absatz 1. 2. Die Verwaltung »^
bUbr für die Entscheidung des Bezirksamts ist in Ordnung . , .h

1884. L . ## . : Eine Auswertung kommt mangels Vorbehalt n>
in Frage . .

1885. S . D . : Es kommt lOOprozentige Aufwertung au » für d »
»weite Hypothek gesicherte R e st k a u f g e l d in Frage . Anwal ^ be" '
erforderlich .

1880. A . W . : Die Rolläden und die Abortbrillen gehören zu den
standteilen des Hauses . Reparaturen sind vom Hauseigentümer ao ^

t>
ren zu lassen . Wenn die Schäden aber durch unsachgemäße Behandl
des Mieters entstanden sind , kann dieser zu ten Herstellungskosten
aczogen werden .

1887. H . B . in B . : Der Bürge haftet für dl« verbürgten 30 »'

zent . die verpfändete Einrichtung bleibt ihm als Sicherheit .
1888. ff . B . tu B . : Brieflich beantirortet . ih{t
1889 . A . R . : Die Hypothek der Stiftungsverwaltung ist l' '

wirkend aufzuwerten , die Heimzahlung vom December 1922 nach
nung abzuziehen . Die Hypothek kann wieder eingetragen werden . <5 ' "
Sie sich mit der Kasse .

1891. W . S . in U . : Wir verweisen Sie ans die legte Divges ^ x.
BriefkaftenauSkunst Uber die Gebäudesonderst euer unter ^
1456, 1459 F . B ., eine Ermäßigung ' onimt nach Ihrer Anfrage wohl tu

^
in Frage , da das Gebäude der Landwirtschast nicht überwiegend •>'
Steucrstundungrgcsuch an daS Ftnanzamt .

1892. ff . T . iu W , Brieslich beantwortet <>
P . I . in M . : Aufwei

' ^ ^
. T , ,^ „ v . — . . . . — , . rtungsvergleiche nach bc^ „ s«
Juni 1922 können nach !> bco Aufw .-Ges . hinsichtlich der aesevU ^ e ' '
wcrtuua neu an,gerollt werden . Das trifft in Ihrem Fall i. infttö ®
Heinizalilungcn vom Jahr 1923 zu , hinsichtlich deren sur drn Kau ' » » ch
rest aus >919 : 100 Prozent Auswertung III Frage koinini und zwar ,
der Umrechnung 2728 GM . abzüglich der Vergleichszahlniig .
behaltsloien Heimzahlungen kommen im Nennbetrag in Abzug .
dung erforderlich . Anwalt notwendig . Neuvercinbarnng zulässig nt t '

1894 . ff . T . in S . : Die Erb - und G l e i ch st e l l u n g » »
e t n b a r u n g vom Jahre , 922 unterliegt der Auswertung über 10»

,z.
zent entsprechend dem Erbschastswert . da alle Zahlungen nach
Juni 1922 eifolg , sind . Anwaltsbeistand crsordcilich . ^

1895. M . ff . : I . Sie müssen dem Verkäuier auswerten , da Sie
^

ben nach dem 15 . Juni 1922 bezahlt haben , und es ist gleichgiUt !» '

Käufer das Geld aus Not verlangt hat oder nicht . Da eS siw u , j ( ir '
R e st k a u f p r e i S aus der Zeit vom Jahre 1921 handelt . k>>» 6«
Wertung bis zu 100 Prozent ' in Frage , aifo 544 .50 GM . - • ., S
städtische Hypothek unterliegt der Aufwertung und zwar »>> '

wai e1"
zent mit 217 GM ., die Stadt wird ihren Anspruch schon gelten

^
1895 a . M . ff . Es besteht kein Anspruch auf WWerb « Mu

abgerissenen Waschküche durch den Verkäufer , auch nicht auf „ nelöcif **
des Kaufpreises im Hinblick aus den KauspreiS uud dessen wa
Auswertung . ^

1896 H. W . In B . : Brieflich beantwortet . » rage -
1899. E . St . : Aufwertung kommt für Ihren Fall nicht j

"

die Heimzahluug im Jahr 1919 erfolgte ohne jeden Vorbehalt .
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„Ja .
" sagt « et . „Zch habe dich gewarnt . Fritz . Ich habe es dir

Bleich gesagt . Es konnte nicht gut gehen . Eieh mal . Fritz : man soll
das Schicksal nicht herausfordern . Du hast einmal Glück gehabt , un -
sagbares Glück. Es hat dich emporgehoben und doch eine Zeitlang
getragen . Nun glaubst du in allem Ernst , das muh ein Leben lang
so bleiben . So ist es eben , wenn der Mensch verliebt ist. Dann ist
«s aus . Dann sticht er förmlich was darin , Dummheiten zu machen .
Z- blöder , desto heldenhafter kommt er davon .

„2 <l , ja, " sagte Fritz .
..Dies« ganze Geschichte war doch auf Sand gebaut . Wie

konntest du da glauben , das Gebäude würde stehen ? Man muh
f>d) bocV-tlai darüber sein : entweder man hat eine anständige reelle
Sache — dann kann man stch getrost . . . wie soll ich sagen . . . dann
kann man sich mit ruhigem Gewissen . .

... . . begraben lassen .
"

„Oder man hat es mit ctaem Dreh gemacht , und hinten und
vorn und unten ist alles Cuft ; dann schöpft man die Situation aus
tnb geht seiner Weg «. Du -rber . . ."

„Ich weih , ich bin ein Idiot ."

„Idiot ist ein bihchen zu viel gesagt .
" meint « Ianny , tndem «r

den Mund in nachdenklichem Abwägen zusammenkniff . „Idiot
Löchte ich nicht gerade sagen . Sieh mal , ein Idiot ist doch schließlich
iiner . der . . ."

„Willst du mir eine« Vortrag darüber halten , was ein Idiot
ty ? Das ist ein reizender Abend heute !"

„Du bist eben ein junger Mann . . ."

„Du merkst doch alles !"

^ . ein junger Mann , dein sein Glück zu Kopfe gestiegen ist."

„Am besten wäre es , man ginge in die Sein «,
" sagt « Fritz dumpf .

»Ja , Ionny . das wäre das beste. Sieh mal , Ionny . jetzt seh« ich es
San; deutlich : die Galgenfrist ist abgelaufen . So war es doch : eilt -
weder man schafft es mit den gepumpten Anzügen , oder man schafft

nicht . Das Abkommen war ganz klipp und klar . Schaff ich ' s
" icht , so hole ich eben das nach , was an jenem Abend imTiergarten
auf meinen Nat versäumt ivorden ist. Also komm , Ionny . wir gehen

Wasser ."

Damit letzte Fritz ein Bein über das Geländer .
Erschrocken hielt Ionny das andere fest. „Du bist wohl ganz

*»n Gott verlassen , dummer Bengel ! Du siehst alles schief heute
^bend . Wie kannst du sagen , dah es dir nicht gelückt ist ! Du ver -
Endigst dich, wenn du sowas behauptest ! Nie ist einem Menschen
" n Sprung großartiger geglückt als dir . Der Fehler liegt ganz wo
^ ders . Du glaubst nun , du kannst so weiter springen , und jeder
^eue Sprung muh dich auf einen neuen Gipfel tragen . Du hälft dich
fiit einen Gott und vergis -t . dah dein Körpergewicht dich immer
wieder auf die Erde zurückreiht "

„Nun habe ich ' s gemerkt ."

„Und Kast wieder ein bodenloses Glück dabei gehabt . Jeder
^ eren wäre es so gegangen , darauf kannst du Gift nehmen . Und
Polizei sich gefreut hätte : ein deutscher Hochstapler abgefaht ! Jedem
Ederen wäre es so gegangen , tarauf kannst du Gift nehmen . Und
°u ? Der Herr Marquis erklärt dir in aller Höflichkeit , die Rücksicht
?a? seinen altange êkenen Namen verbiet « es ihm . . . hast du ge-
^ en . wie er auf das Bank der Ehrenlegion geschielt hat ?"

„Ich habe es gesehen, " sagte Fritz dumpf . „Aber der Teufel soll
mich holen , wenn ich verstehe , wieso du es gesehen hast . Du warst
doch gar nicht dabei .

"

„Als ich sah , dah dich der Diener holte , da wuhte ich , was die
Glocke geschlagen hatte . Nein ich wuhte es eigentlich schon die ganze
Zeit über . Jetzt kann ich es dir ja sagen : ich habe letzte Nacht von
Hieronimy geträumt . Da bin ich also ums Haus herumgegangen
und habe mich hinter einen Baum gestellt . Dort drüben war das
Fenster zum Arbeitszimmer , da konnte ich euch ganz deutlich sehen :
dich und den Marquis und Herrn Hieronimy aus Beuthen in Ober -
schlesien. Und da ein Flügel offen stand , konnte ich auch verschiedenes
hören . Aher das wenige genügte .

"

„Was Dina wohl gesagt hat , Ionny, "

„Die wird sich schon trösten . Ich glaube überhaupt , diese Fran -
zosen haben die wundervolle Gabe , sich mit den Tatsachen abzufinden
und die Dinge so zu nehmen wie sie sind. All die andern schönen
Sachen legen wir dummen Deutschen bloh in sie hinein .

"

„Meinst du ? Ein bihckien anders ist es denn doch , glaube ich .
Dah sie Tatsachen -Menschen sind , die sich mit den Realitäten abfinden
und sich nichts vormachen — das ist schon richtig . Hältst du das für
ein Manko ? Ich kalte es für einen Vorzug . Denn im Ernst ge»
sprachen , Ionny : hältst du es für besser, dah man sich unausgesetzt
selbst etwas vorlügt ? "

„Das ist eben Idealismus .
"

„Das ist ein komischer Idealismus . Ich glaube , er sieht ver -
dämmt nach Weltunkundigkeit aus .

"

„Ich kenne genua Deutsche , die es verstehen , sich auf den Boden
der Tatsachen zu stellen .

"

„Da bast du recht . Dann haben sie gewöhnlich gleichzeitig einen
Zweiten Vorzug : sie betonen diese Gabe bei jeder Gelegenheit mit
herausfordernder Miene , so als ob sie damit jedermann eine Kriegs -
erklärung machten .

"

„Deutsche Sachlichkeit !"

„Hm . So kann mans ja auch nennen . Ich muh gestehon , fran -
'
>3sische Liebenswürdigkeit ist mir lieber .

"
Ein Square tat sich zur Linken auf . Blendend schrtitt sich die

Lichterfülle in das dunkle Viereck des Ufers .
Die Place de la Eoncorde .
Die beiden bogen , ohne es zu wollen , hinüber ht die strahlende

Stadt . Maronibrater standen plaudernd am Obelisk , glänzende
Automobile harrten mit abgeblendeten Lichtern der Gäste der grohen
Restaurants . Fern drüben , jenseits der Rue Royale , leuchtete der
antike Tempel der Madeleine -Kirche .

„Und nun ? " fragte Fritz , „was wollen wir nun machen ? "

„Nun "
, wiederholte Ionny , „min reisen wir ab . Aber diesmal

unwiderruflich , definitiv und ohne Wenn und Aber . Hast du mich
verstanden ? "

Durchaus "
, sagte Fritz . „Da du da » Prinzip hast , alles dreimal

zu sagen , ist es nicht schwer, dich zu verstehen ."

„Also komm , wir wollen unsere Sachen packen. Wir fahren jetzt
ins Hotel .

"

„Hast du die Absicht, zu FuH aus Paris auszuwandern ? Es ist
zwölf Uhr . Ich glaube nicht , dah noch ein Zug geht . Aber wir
können es ja versuchen ."

„Gut . Dann werden wir auf alle Fälle heut « noch das Hotel
verlassen . Ich bleibe in diesem verdammten Kasten keine Stunde
mehr . Wir können in irgendein kleines Hotel in der Vorstadt ziehen ;
für die eine Nacht wird es schon gehen . Ich denke, wir haben schon
auf schlechterem Papier geschrieben "

„So ist also der schöne Traum zu Ende "
, nickte Fritz , „ich bin

miede : Fritz Jacobson du bist wieder Ionny Reimers . Am ein -
fachsten ist es , wir nehmen , wieder Platz auf unserer Bank im Tier -
garten : gegenüber der Hitziflstrahe . Hoffentlich steht sie noch.

"

„Was ist das für ein Unsinn ! Du bist inzwischen ein reicher
Mann geworden . Wenn du klug bist , nimmst du dir irgendeine
andere Fra >. die dir gefällt , es gibt doch weih Gott Frauen genug
auf der Welt , und vergißt diese dumme Geschichte mit Dina d'Orsay .
Schlichlich b!jt du doch kein $ ind , das die Hunde ausstreckt nach allem
was es sieht .

"
Die beiden gingen über den Boulevard de la Madeleine , w»

das Leben des nächtlichen Paris brauste . Der Lperplatz tat sich
aus ; sieben Avenuen strahlten sternförmig in die schimmernde Stadt
hinein ; sieben Adern , die ihrem lebendigen Zentrum unablässig
Strö ne neuen Lebens zuführten .

„Sieh mal . wenn du .zum Beispiel eine andere Frau . . ."

Und als ob der Himmel beschlossen hätte , die Ävege des Herrn
Fritz Iacobsen mit seiner speziellen Obhut zu bedenken und ihm in
diesem stürmenden Meer der Gefühle und der Dinge ein Leuchtfeuer
zu schicken : in diesem Augenblick sagte eine Frauenstimme klar und
deutlich in unverfälschtem Berliner Dialekt : „Guten AbeiH " und
vor den beiden stand Bianca Bell .

Die zwei standen völlig versteinert , die Hüte In der Hand , und
sie sahen auf die Erscheinung , die den rätselhaften und überwältigen ,
den Schlußakkord dieses seltsamen Tages bedeutete .

„Ich bin es wirklich "
, sagte sie lächelnd , „Bianca Bell . Oder auch,

wenn Sie wollen : Frau Oscar Aichwald aus Berlin .
"

„ Das ist fabelhaft "
, sagte Fritz .

„Freut es Sie wirklich ein bihchen ?"

Fritz antwortete nicht ; aber Ionny erklärt « an seiner Stell « :
„Wenn Mister Vandergult „ fabelhaft " sagt , so bedeutet est

immer , dah er sich freut .
"

„Ist Ihr Gatte auch in Paris , gnädige Frau ?" erkundigt «
sich Fritz .

, .I bewahre . Ich bin ganz allein . Strohwitwe . Was haben
Sie Übrigens vor . meine Herren ? "

„Die beiden blickten sich an . Endlich sagte Ionny :
„Wir vollen irgendwo einen Absinth trinken ."

„Absinth ist gut "
, sagte Bianca , „ wenn in Pari » einer Absint ?

trinkt , ist es sicher ein Berliner . Die Pariser trinken Pilsener .
"

Die Frau schien den Rummel zu kennen .
„Dort drüben ist oas Kaffee de la Paix —" Bianca neigte den

Kopf zur Rechten — „wenn Sie also nichts Besseres vorhaben , mache
ich Ihnen den Vorschlag , dah wir dort eine Flasche Ehambertin
trinken .

"

„Das ist großartig "
, sagte Ionny . „Ehambertin ist Herrn

Vandergnlts Lieblingsmaicke . Nicht wahr . Cornelius ?"

Fritz warf einen undefinierbaren Blick auf den Freund ; da
gingen die drei hinüber .

Der Kellner , der sie englisch ansprach , wie » ihnen ein Ca -
binet an .

«Also nun erählen Sie einmal , lieber Freund "
, sagt « Bianca ,

sich behaglich zurücklehnend . „Wie ist es Ihnen ergangen in dieser
ganzen Zeit ? Was für Pläne haben Sie ? Was tun Sie in
Paris ?" i'

Fritz war von einer Einsilbigkeit , die langsam sogar der unbe »
fangenen Berlinerin ausfiel .

„Aber wie können Sie nur denken , gnädige Frau ?"

„Geben Sie mir eine Zigarette ."

Fritz tat e«.
„Wir sprechen immer von mir "

, sagte Fritz zögernd . ^ lLoll -i»
wir nicht einmal von Ihnen reden , gnädige Frau ?"

„Sagen Sie nicht immer gnädige Fran . Die Affäre mit dies-«
Richwald ist Gott sei . Dank vorbei .

"

lFortsetzung folgt .)

Special99 '
die altOi rühmte Einreibung
für Nervenschmeizen , Lah¬

mungen , Uicht Rheuma und
Glieder weli .

Dem Sponsmanne unentbehrlich als
erfrischende und belebende Massage !

Fluche 3.00Mt In Karlsruhe : Internal. Apotheke . Stadl
^ lUebc und Kronenapolhfke 444 la

Wir erfüllen unsern Zweck
Spare nicht am falschen Fleck
So gering sind die Gebühren
Dass da sie wohl kaum wirst spüren ;
Doch der Vorteile sind viele
Darum fördre unsre Ziele . »5734

Bflre : Wa'dstr. 37
m . d - H .

Telefon 577.
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Eine der zeiigemiiheslen und wichtigsten Fragen für
jeden Geschäftshaus - und Ladenbefitzer ist die der

Sicheren Ausstattung .
Die dauteidntsche Vecrbeituna bei Ladendauien . Lavenumbauten SlSaufenite '?- und

Schaukauenanlaaru Ladenetnaänacn . ? reb >itren , Tonnrntuwantaacn mw , in e » sler Ltuie
Sache der '» rcki ^ektui-ollros und Baumeister Die faitimäuni ' ttie Tetatiausflldrung >n jeder
Ar > pon Metall . Eilen -.Hronie flautet » iw . ift Ve >trau ? nS !ache

Man wende fitft desbaib nir an d e über inbrrtmtrlanQe gtloörunaen . sve «tai - teck>-
nttche Voilttruki onebüroS und erftflaffto ausgerüstete Werkstätten verfitzende ottbekannte
Tve,ialftrma b3«iva
A. Beierle , Eisen- «. Metallkonslruklionswerke, Freiburg i. Br . u :

0"M9
Werk t und Sauvibüro lkartäu 'erltr 27/V9. Werk l> für schwere Konftrulitonen mit e -aenem

ittadnon chtutz Tullaftratz - St . - Etwa 150 arbeitet und Beamte - Gearündet IS7I .
« I
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I. Hypotheken
in Verbindung mit Lebensversicherung auf gut

rentierende Oeschäfts - und Etagenhäuser in guter
Lage zu günstigen Bedingungen zu beschaffen .

Zuschriften unter Nr. Q 13832 a. d . „Bad. Pr."

Ml .1 i-sl

2VK liefern

Neujahrs-
Glückwunschkarten
in vornehmer Ausführung bei rascher
Lieferung und billigster Berechnung .

§ erö « Thiergarten , Karlsruhe

Lilly , llllü WelöwlkW ! / Verlag öerWWll presse

Fernsprecher 4053 bis 4054.

Vollbad - Verzinkung
^

wn

jVo
zu den billigsten Tagespreisen

Siegerin - Goldman - Werke G. m . b . H., Mannhelm
Fabrikstation - Gleisanschluß

u ^ UND -

UHKERS
GAS -BADEOFEN
WARMWASSER
GAS-APPAR ATE

Bezug durch die Fachgeschäfte .
Aasführlictie illustrierte Drucksachen Kosteole»

durch Junker » & Co . . Dessau .

Anto -Kelf eß - Reparal orwerksi Site

Unterzeichneter empfiehlt sich Im Kepsnereit
Auto -. Motorrad - und Fahrrad -Beilen .
Fllr fachmännische Ausführung , schnellste Bedienung
und billigste Berechnung wird Sorge getragen .

Emil Keßler , sen ., Karlsruhe
21282 Wilhelmstrasse 18.

int
> (t in ^

7 \ o n iU ' llpl a txs

/ ^Ltrlsmike / i (^rI -Jricdriflisti : ^ ^ ^( 1l£ ^ ( { arkgrafeni -tri

Dauer - Möbelschau eröffnet !
eintritt frei ! Eintritt trel !

vernichtet schnell und sicher

Ung ® zic fer
riebst Brut

be > Mensch und Tfsi»
und ist «rhülHich

in Apotheken und Drogerien.
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Sette LZ . « r . 597 . Vadische Presse sWellinachtS -Nummer ?

Zum Neujahr 19261 pttiast-ßWwie.
Neujahrskarten m. Hüll. , 10 stk . l oo, 90, so. 65,96, 30 J
Neujahrs - Postkarten
Neujahrs - Postkarten
Gießblei mit Löffel
Gießblei mit Löffel
Gießblei

. . . 2 stock 25 1 204

. 8 Stück 25 1 20 ^ 10 A
Karton mit 12 Stück 1 .25
Karton mit 6 Stück 65

Stück 8 4 4 tI
Tischfeuerwerk mit üeberraschunjen , Stk. 45 , 40, 30 ^
Tischfeuerwerk mit Ueberraschungen . Sortiment 85 i
Knallbonbons ra . Mützen , Dtz 4 .75 . Z.25. 2.S5, 1 .25, 95 -1
Knallbonbons m. Schenartiksln , lltr. 4 .75, 8.25,2.40, 1 . 65
Knallbonbons mit Musikinstrum. . Dtzd. 3.25, 2.75, 2 .00

Tafelschmuck mit Knallbonbons
Reiche Farben - und Modellauswahl ,wie Schiffe , Schirme , Fontänen . Halbmonde , Schellenbiume ,Fächer . Autos . Schaukeln u .s .w.

Scherzartikel und Silvester-Ueberraschungen
mif den allerletzten Neuheiten in größter Auswahl .

Glücksschwein , lebensgroß, mit Malerei . Stück 10 .00

Detektiv Dr . Lutz

Blaltfchust
Kriminalroman von Otto Schwerin)

erscheint ab Neujahr
im „Deutschen Ia'

ger" München

Sie at «i>»i«rea tri Ihn » Volant
ofctt B' t- ttliiaer «bei tiheü de dem

■'Mntl

et Bitettiöoei oder dt»e t »e b<
SSeiiag „Set Xeut ch« Jägei"

l Lachen , SrteSneiftr. 9
fti JRI . j .4U lüt da » 1. S5Utt «l.
I»h« 1926. Pro emimmern umsonst

n . i ^Dampf-Wasch-Anstalt - !♦
Berthold Roll

Telefon dl86 Karlsruhe - Bulaoh Telefon 8186
übernimmt

Haushaltung » - u . Holelwflsche
Herrenstflrkwfische .Oardinen

aller Art , bei billiger Berechnung und reeller Bedienung .
— Rasenbleiche —

Ich möchte die geehrten Hotels. Geschäftshäuser und Behörden
heute schon auf meine 2S400

Wäsche - Verleih *Anstalt
de ich Anfang nächsten Jahres meiner Wäscherei angliedern werde

au merksam machen .
Annahmestellen : .Schillerst !- . 30 / Kchiltzenstr - 48

. De Wäsche wird durch e gpnes Auto abgeholt und »ugesteilt

\ B . Da sie») durch Veikaut des Ladens in der L' sslnvstr. 5 die Filiale
Ä: au eehoDei ' hat , möchteIch die verehil. Ku dschalt höil . eisurtien. dleWäsche vo . i .eute cb der Filiale In der schillersir Mizu tloemringen. 7 a
Ii ' 1 1111111>>111'i ' 'J1111 ' 1ili 111m r M111111 i.iiri 1111111111111111111111 .1111iMiri.i I

Augen

ms-
^ prlnhfl » vrllfen unter « naebot und beftellen ftü &jettin ibre« JCIIVUIC Mövei im iSruDiien ' ijflein.
^ ormnhlto ernfliuen tb »e «Vöbei burA 6a8 ®tu »»enfofteniOullllli | HK aui bequemfte Stiei . e .
Setfpiel : y\tl \ 7

ei •'! imtni ' ia Ma »i ?»».— . isoten » » ««

Eiilklasltae Sckitttnetarbcit mit (BaTdnttdiftftn .Vllllie is . eife . .Soblunu III Äo » enra en (ebne Än «
wblunui und foftenloie itaactuno bei viadmangei

AuZKISrung : ä Gebr . Klein
florier uite . lurlodxrlltoiic »7 »U. 22 : 21

Maschinenfabrik / Kesselschmiede ) Kupferschmiede
liefert in erstklassiger

Ausführung :

[ Dampfkessel ieden Systems

SroSwassefrartMf
Speisewasser- Vorwärraer

8 Bieebarbeilen aller Arl I

Apparate !9r die chemlsctie Ißduslrie m Einen u. Kupier , bomogeo verbleitSlekir sche . nuiogene un < Konsfeuer-Schwelßunu Masdiirelle Ni . t ng

Ab morgen erster Feierlag :

'Das Spielzeug Paris
tumiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiim Hilmiiiüii 111iiiüii miii iiiiHfiiiiiiiiiimimmiiiH

der neueste Sascha -Film der Phoebus , den

Michael Kertesz
dessen lefjfer Wellerfolg die Sklavenkönigin war , in
W/en, Paris u. der Normandie mit einem erlesenen

f.nsemble inszeniert hat .

<Das Spielzeug
IIIIMIIlllllllllllllllllllllllllllllllMllllllllllllllimilllllllllllllllllllllllllllllllUlll hihi
hat einen der elegantesten und be 'ieites en englischen

Jtomane zur Vorlage. Die Hauptrolle spielt

Lily Damita
eine neunzehnfdhrige Tänzerin , die zum ersten Male
im film erscheint . Mit ihrer bezaubernden Anmut
und ihrem überragenden , schauspielerischen Talent
erringt sie steh einen Plafj in der vordersten Reihe

der grossen Stars . 24961

4las Spielzeug
iiiiiiiiiiiiiiiuuiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiii

bringt eine verschwenderische Ausstattung , die an
Pracht und Glanz kaum ihresgleichen hat . Neben

Lug Vamtta spielen die Hauptrollen 1

Maria Fein Eric Barcley
Hugo Ihimig .

Berücksichtigen Sie bitte im eigenen
Interesse die Nachmittags - Vorstellungen.

.. L • '■■a !,

Garanlierl am 30 . Dezember
ist die Ziehung der A3973

Wilwenirosl -
© eldlotterlezueunSt bad Krieg ' rwitwen u - Waisen .

Mit nur \ Mit . sind im günstigsten Falle

IOOOO Marlt
zu gewinnen . Ferner 7000,3000,500 Mk . usw .

zusammen 3593 Geldgewinne .
Preis des Loses 1 M . 13 Lose 12 M einschl Porto » .Liste
Die letzten Lose Kommen nun zum Verkauf .

Bestellen Sie daher sofort bei der Qeneralagentur -

GÖHRINGER lott^ ANK PFORZHEIM
Siaatl - Lotterieeinnahme im Rathaus
und Lntterieunteinehmer .
In Karlsruhe b Lotteriebank Göll (Inh .Zwerg ) Hebelstr 11
u . Waldstr . 38 ; kr . Brunocrl . Kaisetallee 29 ; Maler ,

L.-Wilhelmst r . 20 ; Ludw . Weil Kaiserstr 247-

Dom »erSkas , ve » 2Z . Dezemver 1925 «

ffFcAa/Iers êe
in Qualität auf der Höh '

Carl Schaller . Tee -Import . Karlsruhe i . B

Valllanls
Gas - Badeöfen

Zu beriehen A705
durch alle Installationsgeschäfte

illustr. Katalog -Ausgabe c 17 Kostenlos

Job. Vaillanf : : Remscheid.

; Büro Kleyer
J Amauenstr. 4 Tei.1303

wemms \Rat l
Orientierung i
m Beistand l »»

National
Kontroll Kassen
sind weltberühmt

Billigste Preise — BequemeTeilzahlungen
National Registrier Kassen Ges . a. b. s .

Fabrik BerlintNeukölln

Beziiksvertreter Fritz Tritschier , Karlsruhe i . B
Kriegsstrasse 89 I . — Te efon v ! 00

iVordd.
'Honio- ».Wachs-

Werk
u . m. o . h Visselhövede tZ- ixr. iss

Aietallbetten
Ttohlmatr ., Siuberbctten
niittftf « n .Pri » . flat .6S4fr .
EifenmSdelf. Suhl t. Th

OetektivslflflitDi
Privat ' Auskunftei

ARGUS
A . M .II KR & Co .
U K. ö Manuheim I

Teleution 3S05.Vertriul. Auskoofte jo 'l Ar
EriiPbnnfreD in all . Krimin *!-
a Zivilprozesa.Uoiraimaak
3 ijäht t'raxis . ILiteatea n
leistuncs1 Inst .SfiddeJ' scbl

Mas sagen »
Lichtbäder ,

Bestrahlung ,
Saloosü « - Onftiivf
tflr ed )9nb « il8 (aitat
» . @( lanbbeit0 » flf««
« aiicrltr . 112 i Tr

Neslitllimeil
fit! Orammovbonen u
Sa « nseticn allrr Ar »
werde » oet btlttafter iHe »
recbnuna an «>a» s 22S»

Hau » TrMfr
,f atir ' itictftrafte 48.

Piano
modern , kreuisaitif .
fast neu . sehrprenweri
Z*h :uniserleichUruni

f Lang
Kaiaerairaise 16?

Salaminder-Schuhhsv «

wm ALU KAUFEN UNStit
BERUFS K1.EIDUNG
- WBKTRAUB
. » kronenstr : st

teief : jtm

Samt-Aeste
und Manidetter - Rette
lie 'eri villi,, . bSvüa

2 . Reibe «,
vr -̂ iie« > »«afleit.

Ibaob
Fabrik '. 1795

Pianos • Flügel
la höchster Vollendunz .

'
21S5'la höchster Vollendung .

" 2168'

Alleinige Niederlage in Karlsruhe -

H . MAURER
KaiseretraSe 176, Ecke Hirschstr
Katalog umsonst TeilzahlunJ

Belohnung
wird Bftar an »f«aehri *b«n für dl* AafiD ^
eine « Branditifter ». Haben 81« «ehoa ** •
gedacht . <>aB atiefe b*l Ihnen «imnal ein
ausbrechen gönnte ? gchidenfeuer
meist durch fani geringe Ursachen und W y
erst eine größere Auedehnung an . » eiU> ^
Brand nicht eofort wirksam bekämpft \
•IM» bekanntlich sind bei Ausbruch
f ««era die ersten Minuten die kostbarste «"

^
die entscheidennten . Schützen Sie deshalb ^
Wohnung , Ihr Haue . Ihren Betrieb
ganzes Eigentum und nicht zuletzt Ihre " m/
und Ihr Auto mit den vieltausendfacbi
zend bewährten Minimax Handfeuerlösch « ^
raten Minima , ist stets INschbereit ° B j/H
sitzt eine hervorragende Lftechwirkunf - f
Minima » wurden bis jetzt 75 000 BrSo
löscht nnd 150 Menschenleben konnte »
Tode des Verbrennen « errettet werden .

Feuer breitet eich nicht aaa
Hast Do Minima * im Haue . ^

▼erlangen Sie kostenlos AuekunW
Fenerechuta Jk

tlinlmax B.<6 . lOr SüMratsill»11'
Stuttgart

Hauptvertretung :
J . A . Neumaler , Karlsr «

^
Martenstrafte 86 .

Jos . Klefief
Karls ohe. Ehafleinii*1'

Telefon 2035-

Spezlal - Gesd 1^

KacheSo
'
tenSa11:

Beinigen u Repar'^ gjflt
'

Hen -An la t ? (
SOW'e V J " nk ° r '

lud Uoiawiirrn kaut,
man gui ui d bllli ^ bei

G . Gutmann
Gutenie. gplatz 4

Keine Laienspc ^en,deshalb
bi ' llge Hiel*e. Vlf>4

«it bdonberi » eünfttgen
iHfftinaunnen . bei 10 '
© eibnotbie • Jtaoott oe«
Mellen Sir bei 5( 85a

WUiy Knobloch
Pianolabrik

Ottenburg
l 'iufUbauJ ©telnftr . LI
•Bianefabrif öilfoftr . S7

Warnung
'

WWW Da IN tkv ' ei iJetii nnirrrti '
IBM fleotbeter Illltif ; ,,, «
BajB Dein nioein via nunfte ' »

p „ j
JffiglsE •Jlatbobmunaen eniftan c « ^
■ Hj tiaDtn mir baflir den ." f

■ Baldravw
flüfU vom " » tÄepatentnmi 1 ™

n vf '
ZM » lafien Ei Iii und bi ' ivi

I <>i,ii >bes > rL !tiouna ? M '
^l>fi >>

«̂ e ' unde u - JJrnr . te
I Zchwindelanfällen « ■ un .

gBSB fett . Um fith >1DT f 0* £!- n ->U'
WWW ' u ««blitzen, veil ^ nae
WWW drückiiS im - e » ,dr
'?u haben «n Aoatteten »nd T ro

ifefttmmi m . M
Xronevte « o*t Ro «" . e »jj «Ji

"
r«r ai '1Ireqeri « «Hilb . « n " tn

Troecric »Vrth >D»anlrtio » > ® \ , r 2jIroocrlr Satl V &ittt . « örnfjt ' ,,, . B ," » ttfnb ' » Ick < tr ' >Troacrie Aatab
Tren WUft .
Iro « . Mar Coibeim Na « ' "
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